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Zelchenerklärung
(oach deB vom Verbaude Schweizerischer Statistischer Amter aufgestellten Richtt.inien):

1. Eine Null (0 oder 0,0 usw.) bedeutet eine Größe, die kleiner ist als die Häüte der verwendeteo
Zähleioheit.

2. Ein Strich (-) an Stelle einer Zahl bedeutet, daß Eichts vorkommt (kein Fall, keitr Betrag usw,).
3. Ein Stem (x) aD Stelle el\et Zahl bedeutet, daß diese nicht bekaunt ist.
4, EiE Punkt (.) an Stelle einer Zahl bedeutet, daß eine EiDtragung aus logiscben Gründen

nicht möglich ist.
6. Eiae h@bgestellte kleiue Zabl (rt, t) usw.) dient als Hinweis aut eine Fußuote.



BEGLEITWORT.

Das Statistische Jahrbuch der Stadt Bern bietet zunächst einen text-
lichen Überblick über das Jahr 1956, der in zahlreichen Hinweisen auf
das 1. Halbjahr 1957 seine Ergänzung findet. Ihm folgt unter dem Titel
,,Bevölkerungs- und Wirtschaftskurven" eine Reihe graphischer Dar-
stellungen wichtiger Vorgänge des Jahres 1956 im Vergleich zum Vor-
jahr. Daran reihen sich die Jahrestabellen 1956 (unter denen jene über
die Löhne eine Neugestaltung erfuhr) und die Übersichten über längere
Zeiträtme sowie die ,,BevöIkerungs- und Wirtschaftszahlen" aus der
l. Hälfte 1957. Ein besonderer Abschnitt enthält die wichtigsten An-
gaben über die Stadtteile und Statistischen Bezirke, deren Grenzen
umschrieben und auch an Hand einer Planskizze gezeigt werden.
Abschließend finden sich Aufschlüsse über die Bevölkerungsentwick-
lung und den Wohnungsmarkt in der Agglomeration Bern.

An dieser Stelle sei allen Amtsstellen, Verbänden und Privaten herz-
lich gedankt, die uns Unterlagen zur Aufarbeitung für das Jahrbuch
zur VerIügung stellten, ebenso den Behörden für die Bewilligung der
Publikationskosten und den Mitarbeitern im Statistischen Amt selbst.
Die textliche Bearbeitung und die Darstellung des Zahlenmaterials war
wiederum dem Adjunkten des Amtes, Herrn Dr. Hans Herzog, an-
vertraut.

Bern, im August 1957.

STATISTISCHES AMT DER STADT BERN
Dr. O. Messmer





Jahresüberblick 1956
(mit Hinweisen auf das 1. Halbjahr 1957).

I. Bevölkerun§ und Gesundheltswesen.

Bevölkerungsstand. Im Berichtsjahr wuchs Berns Wohnbevölke-
rung nach der Fortschreibung von 156 583 auf 158 694 Personen an.

Die Zunahme betrug somit 21ll (1955: 996) Personen oder 13,4 (6,4)

auf 1000 der mittleren Einwohnerzahl von 157 800 (156 100) und war
mehr als doppelt so groß wie im vorhergehenden Jahr. Der Geburten-
überschuß ist zwar auf 684 (751) oder 4,4 (4,8) 0/oo weiter gesunken,
der Mehrzuzug erreichte dafir 1427 (245) Personen oder 9,0 (1,6) auf
1000 Einwohner und trug 67,6 (24,6)% zur Gesamtzunahme bei.
In den letzten Jahrzehnten gestaltete sich die Bevölkerungsbilanz ver-
glichen mit 1956 folgendermaßen:

Jahres-
durch- Geburten-
schnitte, liberschuß

Jahre

t92t 125 594
1926/30 321

l93l/35 227

1936/40 203
r94t 145 990
1946/s0 1020

1951/55 79r

Bevölke-
Ztztgs- rungs- Geburten-

ilberschuß zunahme überschuß
total

Absolute Zahlen

-69 525 5,7

692 1013 2,9

t7t0 t937 1,9

1146 1349 |,7
838 1828 7,5

800 1820 7,2

1194 1985 5,2

1957
1688

1082

996
245

7427

2696 5,0

2576 5,9

1909 5,4

t748 4,9

996 4,8

2117 4,4

Bevölke.
Zuzugs- rungs-

überechuß zunahme
total

%-ltrtoil dos

G.btrrtolübcr
llhlscs a[ dcr
B!r0llcn!!!-

rmthtro
Promillezahleo

4,7
6,4

14,6
9,3
6,3
5,6

7,8

113,1

31,7
26,8
15,0

54,2
56,0
39,8

5,0

9,3
16,5

11,0
13,8

12,8

13,0

1951

1952
1953

1954

1955

1956

739
888
827

752

751
684

13,2 18,2 27,4

tt,z t7,t 34,5

7,t 12,5 43,3

6,4 11,3 43,0

1,6 6,4 75,4
9,0 13,4 32,4
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Im 1. Halbjahr 1957 stieg der Geburtenüberschuß auf 460 (272) oder
5,7 (3,5) o/oo und der Mehrzuzug sogar aü.2299 (1104) oder 28,6 (14,0) 0/00,

so daß die Bevölkerungszunahme 2759 (1376) Personen oder 34,3
(17,5) 0/00 erreichte. Dementsprechend zählte Bern Ende Juni 1957

161 453 (157 959) Einwohner. Die mittlereWohnbevölkerungim 1. HaIb-
jahr 1957 wurde mit 160 740 (157 060) errechnet.

Der Anteil der Personen weiblichen Geschlechts belief sich Ende 1956

auf 86 751 (85 621), d. s. 1206 (1207) auf 1000 männlichen Geschlechts.

Unter der Wohnbevölkerung gab es 10 195 (9337) oder 6,4 (6,0) %
Ausländer.

Eheschließungen. Diesmal traten 1416 (1369) Männer der Berner
Wohnbevölkerung in den Ehestand, was at einer Heiratsziffer von 9,0
(8,8) Promille führte. Diese blieb damit weiter auf dem tiefen Stand
der letzten Jahre, der sich aus dem fortgesetzten Eintritt geburten-
armer Jahrgänge in das Heiratsalter ergibt (vgl. die Übersicht Seite 131).

Abermals wurde am meisten im Mai geheiratet, in dem 226 (182)
Hochzeiten stattfanden. Der Anteil der Erstheiraten betrug 1122 (1083)

oder wieder fast a/u; an den nächsten Stellen, aber mit großem Abstand
folgen die 104 (107) Trauungen geschiedener Männer mit ledigen
Frauen. Das Heiratsalter ging im Gesamtdurchschnitt bei den Männern
aul30,2 (30,5) und bei den Frauen arI27,l (27,3) Jahre leicht zurück,
bei den ledigen Eheschließenden im besondern betrug es 27,6 (27,7)

b2w.25,6 (25,7) Jatue.
Der Anteil der Heiraten zwischen Schweizern war mit 1081 (1054)

oder 76,3 (77 ,0)% relativ und jener der Trauungen von Schweizern und
Ausländerinnen mit 155 (178) oder 10,9 (13,0)% auch absolut geringer
als im Vorjahr; dafür stieg die Zahl der Eheschließungen zwischen Aus-.

ländern und Schweizerinnen auf 56 (48) oder 4,O (3,5)% und diejenige
unter Ausländern sogar aü.124 (89) oder 8,8 (6,5)%.

In der 1. Hälfte 1957 war die Heiratsfreudigkeit etwas größer als in
der gleichen Vorjahrsperiode, kam es doch 2:u758 (697) oder 9,4 (8,9)0i00

Eheschließungen.

Ehescheidungen. Die Zahl der Ehescheidungen bewegte sich mit
232 (238) und die Ehescheidungsziffer mit 1,5 (1,5) im Rahmen der Vor-
jahre:
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Jahres-
durcbschnitte

1921125.....
1926/30 .....
1931/3s .....
re36/40 .....
1e41145 ... ..
1946/50 .....
rgsl/ss .....

Ehescheidungen
aDf 1000aosorur Einwohner

t13 r,1
110 1,0

t42 1,2

r52 1,2

140 1,1

206 1,5

227 1,5

Ehescheidungen
auf 1000aosorul Einwohner

195

2t9
220
229
229

238
232

Jahre

1950

1951

1952
1953
1954

19s5
1956

1,3

1,5

1,5
1,5

1,5

1,s
1,5

Einmal mehr fällt der große Anteil der Scheidungen nach lOjähriger
und längerer Ehedauer auf ; 1956 betrug er 96 (109) oder 41,4 (45,8)%.

Geburten. Im Berichtsjahr kamen aus der Berner Wohnbevölke-
rung 2ll2 (2143) Kinder lebend zur WeIt: d.s. 13,4 (13,7) auf 1000

Einwohner. Seit 1940 (l2,4oloo) gab es keine so niedrige Geburtenziffer
mehr (vgl. die Übersicht Seite 131). Die Zahl der Totgeborenen betrug
34 (37) oder 1,6 (1,7)% aller Geborenen.

Von den Lebendgeborenen waren 1067 (1112) Knaben und 1045 (1031)

Mädchen, so daß es 1021 (1079) Knaben auf 1000 Mädchen traf. Bei
den Totgeborenen handelte es sich um 18 (17) Knaben und 16 (20)

Mädchen, was einer Relation von 1125 (850) auf 1000 entspricht.
Der Anteil der unehelich Geborenen belief sich bei den Lebendgebo-

renen auf 126 (125) oder 6,0 (5,8)% und bei den Totgeborenen auf 5 (4)

oder 14,7 (10,8)%.
Die Mehrgeburten beschränkten sich auf 18 (27) Zwillingsgeburten mit

35 (48) lebendgeborenen Säuglingen. Die letzten Drillingsgeburten fan-
den 1954 und 1946 statt.

Von den Lebendgeborenen erblickten 1956 am meisten im März (195),

Juli (l9a) und Oktober (192) das Licht der WeIt, am wenigsten im
August (152). Bei 1967 (1985) oder 93,1 (92,6)% handelte es sich um
Spital- oder Anstaltsgeborene, während bspw. im Jahresdurchschnitt
1926130 die Hausgeburten mit einem Anteil von 59,2o/o noch stark vor-
herrschten.

Unter den ehelich Lebendgeborenen aus jetziger Ehe waren im Be-
richtsjahr 912 (949) das erste, 664 (676) das zweite, 293 (261) das dritte,
70 (90) das vierte, 30 (21) das fünfte und 17 (21) das sechste und spätere
Kind. Die Veränderungen gegenüber dem Vorjahr zeigen am augen-
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fälligsten die folgendenProzenl.zahlen, die auch einen Vergleich mit der
Entwicklung seit 1926 gestatten:

Jahres- vo! 100 ehelich Lebendgeboreren waren aus ietziger Ebe das

autcmdn-r-it-t-e, ;"u.e t' 2' 
leblodgeboreoe4i<ind 

5' 6' u' spätere

1926/30 . .. . . 42,0 29,4 13,7 6,6 3,s 4,8
l93r/35 . . . . . 47,9 28,2 t2,4 4,9 3,0 3,6

1936/40 ..... 48,8 29,s tt,7 s,2 2,3 2,s
r94rl45 ..... 48,1 30,9 12,8 4,5 1,9 1,8

1946/50 . . . . . 43,2 32,8 15,0 5,4 1,9 r,7
19sr/5s ..... 45,8 32,6 14,2 4,6 1,6 1,2

1951 46,4 31,8 13,8 4,6 2,0 1,4

1952 . 46,2 31,9 13,8 4,9 1,9 1,3

1953 . 43,7 33,5 15,8 4,5 1,4 1,1

1954 . 45,7 32,5 14,8 4,3 1,7 1,0

1955. 47,7 33,5 12,9 4,5 1,0 r,0
1956 . 45,9 33,4 14,8 3,5 1,5 0,9

In der l. Hälfte 1957 erreichte dre Zahl der Lebendgeborenen 1148

(1057) oder 14,3 (13,5) auf 1000 Einwohner.

TodesfäIIe. Im Jahre 1956 sind 1428 (1392) Personen oder 9,0
(8,9) o/oo aus der Berner Wohnbevölkerung gestorben. Trotz dieser leich-
ten Erhöhung weist die Sterblichkeit weiterhin ein erfreulich geringes
Ausmaß verglichen etwa mit den Verhältnissen um die Jahrhundert-
wende oder noch früher auf (siehe hiezu dieÜbersicht Seite 130f.). Von
den Verstorbenen waren 718 (675) oder 50,3 (48,5)% männlichen und
710 (717) oder 49,7 (51,5)% weiblichen Geschlechts.

Gliedert man die Sterbefälle nach Altersstufen, so zeigt sich diesmal
ein Rückgang bei den mit 60 und mehr Jahren Verstorbenen und eine

Zunahrne bei den andern Gruppen (vgl. die absoluten Zahlen Seite62).
Anteilmäßig sieht die jüngste Entwicklung so aus:

Arterssruppetr Tiät'' "*"llxtf"""'ori"""'ol:äx'."Ä"'":l'f"' ,ruuro,", ,nu,

Unter 1 Jahr . 5,7 3,1 3,8 3,3 4,8 3,2
l-14 Jahre 1,5 1,0 1,1 0,7 1,3 0,9

15-59 Jahre 28,3 25,3 22,0 19,8 25,1 22,5

60 und mehr Jahre . . . 64,5 70,6 73,1 76,2 68,8 73,4

Zusammen 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
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Gegenüber dem heutigen hohen Prozentsatz älterer Jahrgänge unter
den Dahinscheidenden, der durch die Überalterung bedingt ist, sei daran
erinnert, daß er bspw. 1936/40 erst 56,40/o rnd l92ll25 46,90Ä betrug.

Die 68 (45) Säuglingssterbefälle des Jahres 1956 bedeuten 3,2 (2,1)

auf 100 Lebendgeborene und stellen eine seit 1948 (79 Fälle oder 3,3o/o)

nicht mehr erreichte Zahl dar.

Jahres-
durchscbnitte

1911/15 .....
1916/20 .....
r92112s.....
1926130.....
re31/35 .....
1936/40 .... .

r94114s.....
r946/s0 .....
lgsl/ss .....

Im 1. Lebensjahr
Gestorbene

rof 100 L.b.[d-aDsoru t
[omE[6

148

106

76
52

63

56

84
It
52

Jahre

1948 .....
1949
1950 .....
1951

1952

1953

1954

1955
1956

Im 1. Lebensjahr
Gestorbene

absolut dlllol,obord-

7,3
6,2
4,5

3,6
4,4

4,O

3,7
3,2
2,4

3,3

3,0
2,5

3,0
2,5

2,1

2,5

2,r
3,2

79

65
57

62

55
45

54

45

68

Bei den 1956 im 1. Lebensjahr Gestorbenen handelte es sich um 41

(21) Knaben :und27 (24) Mädchen, was 3,8 (1,9) bzw.2,6 (2,3) auf 100

Lebendgeborene entspricht. Nach der Legitimität waren 59 (37) der ver-
storbenen Säuglinge ehelich und 9 (8) außerehelich, d. s.3,0 (1,8) bzw.
7,1 (6,4) auf 100 Lebendgeborene.

Die meisten Personen starben 1956 im März (155), die wenigsten im
Oktober (93). Als Sterbeort standen wieder die heute bei schwerer
Krankheit allgemeiner als fräher aufgesuchten Spitäler und Anstalten
im Vordergrund; auf sie entfielen 825 (776) oder 57 ,7 (55,7)% der Todes-
fälle gegenüber bspw. erst 45,6 o/o im Jahresdurchschnitt 1926/30. In
Privatwohnungen trat der Tod bei 545 (566) oder 38,2 (4O,7)% Perso-
nen ein, während er auf ö{fentlichem Boden deren 58 (50) oder 4,1

(3,6)% ereiltc.
In der l. Hälfte 1957 gab es nur 688 (785) Sterbefälle oder 8,6 (10,0)

auf 1000 Einwohner.

Todesursachen. Der Arterienverkalkung erlagen 337 (360) oder
23,5 (25,8)%, dem Krebs 285 (275) oder 20,0 (19,8)% und Herzkrank-
heiten 148 (138) oder 10,4 (9,9)% Personen, diesen Alters- und Ver-
brauchskrankheiten somit zusammen 770 (773) oder 53,9 (55,5) o/o aller
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Verstorbenen, d. h. wieder mehr als die Hälfte. Die Tuberkulose raffte
weitere 23 (24) Personen dahin. Ein Rückblick auf die Entwicklung in
den letzten Jahrzehnten zeigt die steigende Sterblichkeit an Arterien-
verkalkung und Krebs, während die Rolle der Herzkrankheiten an-
nähernd die gleiche blieb und die Tuberkulose von ihrem Schrecken
eingebüßt hat:

Jahresdurch-
schnitte,

Jahre

lel 1/1s
le16/20
1921125
t926130
1931/3s
1936/40
t941l4s
1946/50

re5l/55

Von 10 000 EinwoLnern starben an
Krebs Herzkrank- vorstehenden

heiten Alterskrank-

1951

1952
I953
1954

1955
1956

Arterien-
verkalkung

10,8

11,8
t3,4
15,8

16,5

16,3
16,8
20,7

20,4

78,7
19,1

20,1

20,8
23,1

21,3

10,6
10,1

tt,4
12,8
t2,4
13,9

15,1

15,0

l6,s

15,9
15,5

15,8
t7,5
t7,6
t8,l

10,2
10,1

10,5

9,5
9,7

t0,7
tl,4
tt,7
9,8

9,6
10,6

9,2
10,9

8,8
9,4

Tuber-
kulose

'"";1,ä*' 
24,3

32,0 2t,4
35,3 15,8
38,1 13,8

38,6 10,6
40,9 8,4
43,3 8,5
47,4 5,3

46,7 2,2

44,2
45,2

45,t
49,2

49,5

48,8

4,1

2,3

1,4

1,9

1,5

1,5

Die Lungenentzündung figuriert heute nur mehr in 27 (23) Fällen als

Todesursache gegenüber bspw. 66 im Jahresdurchschnitt 1941/45. Der
Grippe fielen wiederum 15 (15) Personen zltm Opfer. Die Zahl der
Unfalltoten betrug 52 (55). Den Freitod wäh1ten 39 (30) Menschen.

Unter den bereits auf Seite I I erwähnten 68 (a5) Säuglingssterbe-
fällen ergaben sich 11 (10) aus angeborener Lebensschwäche, 14 (2) aus

den Folgen des Geburtsvorgangs, 16 (17) aus den übrigen besonderen
Säuglingskrankheiten, 12 (7) zlrfiolge Bildungsfehlern und 15 (9) aus an-
deren Ursachen.

Wanderungen. Im Berichtsjahr gewann die Wanderbewegung,
ganz besonders die Zuwanderung weiter an Umfang, wurden doch
16 690 (14 918) Zu- und 15263 (14673) Wegzüger festgestellt, woraus
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sich der eingangs genannte starke Zuzugsüberschuß von 1427 (245)
Personen ergab. Eine langjährige Orientierung über den bisherigen Ver-
lauf gewährt die Übersicht Seite 132. Unter Berücksichtigung der wach-
senden Einwohnerzahl gestaltete sich ihre Rolle in den letzten Jahr-
zehnten folgendermaßen :

Jahres- Ztgezogete Weggezogene
durchschnitte aul 1000 Einwohoer

192rl2s .... rr2,9 113,6

1926130 .... 117,2 110,9

193r/35.... 110,5 9s,9
1936/40.... 91,2 8r,8
t94rl45 .... 89,s 83,2

1946/50 .. . . 99,5 92,0
lgsl/ss.... gs,s 87,6

Zugezoeene WeggezogeneJaore äut iooo EinwoLLer -

1950 ....
1951

1952
1953

1954

1955

1956

90,7 86,2
102,0 88,7
96,7 85,5
90,8 83,7

92,6 86,1

95,6 94,0
105,8 96,7

Eine Gliederung der Gewanderten nach ihrer Heimatzugehörigkeit
zeigt, daß sich der Zuzugsüberschuß vor allem auf dem Mehrzuzug von
968 (506) Ausländern aufbaut; aber auch die andern Heimatgruppen
trugen zu ihm bei, so die Stadtberner 38 (-75), die übrigen Berner
37S (-113) und die übrigen Schweizer 48 (-73), während 1955 bei ihnen
die Abwanderung überwog.

Nach dem Herkunftsortbzw. Fortzugsziel der Gewanderten ergaben
sich seit dem Vorjahr folgende Veränderungen: Der Mehrwegzug nach
den Vororten sank auf 345 (728), der Mehrzuzug aus dem übrigen
Kanton Bern stieg arf lO47 (714), aus der übrigen Schweiz betrug er
6l gegenüber einem vorherigen Defizil von 187 und aus dem Ausland
erreichte er 796 (569). Das Ziel von 132 (123) abwandernden Personen
blieb unbekannt.

Der Anteil der Personen weiblichen Geschlechts am Zuzagsiberschuß
betrug 795 (87), jener der Personen männlichen Geschlechts 632 (158).

Auch der Beitrag der einzelnen Altersstufen zum Mehrzuzug hat sich
gegenüber 1955 stark geändert: Ergab sich damals nur bei den 16-19-
jährigen ein Zrzugsiberschuß, der jetzt auf 997 (742) anstieg, so kam
nun auch ein solcher bei den 20-39jährigen in der Höhe von 486 (-17)
und bei den 60-64jährigen von 50 (-25) Personen hinzu. Bei den unter
l6jährigen sank das Defizit zudem at:J 22 (213), bei den 40-59jährigen
auf 50 (18a) und bei den 65- und mehrjährigen auf 34 (58).
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Der Ztzugsüberschuß fußt diesmal nicht nur auf einem Mehrzuzug
von 1185 (543) Erwerbstätigen, sondern auch auf einem solchen von
242 (-298) Nichterwerbstätigen. Einige wichtige Berufsgruppen weisen
folgende Wanderungsbilanz im Vergleich zum Vorjahr auf :

Mehrzuzug
1966 195ö

schwei- ,fJLL totar schwei' ,1,äL total

Mäuner

Berufsgruppen

Lebens- und Genußmittel-
arbeiter

Bekleidungs-u. Textilarbeiter
Bau- und Holzarbeiter . . ...
Metall- und Uhrenarbeiter . .

Handelsangestellte
Hotel- u. Wirtschaftspers. . .

Privates Verkehrspersonal . .

Öffentliches Personal.

Gewerbliche Arbeiterinnen. .

Büro- u. Handelsangestellte.
Hotel- u. Wirtschaftspers. . .

Hausangestellte . . .

Krankenpflegepersonal ....
Öffentliches Personal.

51

36

83
120

163
10

-6

-2 lgt
52 lr
22 110

522
446
722

-t2
5

4t
_23

-87
2

27
136

Frauen

-3
-73
ll4
-35

55

3l

-3
4

63

-4
-14
_90

24

143

48

40

146

ll6
-14
t4t
34

137

189

63
132
27

50

74

30

t9
t1

140

2

87
5

2

18

24

52
tt7
-85

89

32
138

25

-68
174
oo

5t
38

28

5

60
l3
-4

Besondere Beachtung verdient die Familienwanderung, nicht zuletzt
wegen ihrer Bedeutung für den Wohnungsmarkt. Im Jahre 1956 zogen
1336 (1238) Familien zu und 1403 (1445) weg, so daß sich trotz des auf
1427 (245) gestiegenen Mehrzuzugs an Personen, nun im 3. aufeinander-
folgenden Jahr ein Mehrwegzug von Familien ergab, der 67 (1955:207,
1954: 68) betrug. Aus dem Kanton Bern (ohne Berns Vororte) kam zwar
ein Mehr'von 99 (31) und aus dem Ausland von 15 (29) Familien, ihnen
standen abet 74 (167) Mehrwegzüge in die Vororte und 106 (97) in die
Schweiz außerhalb des Kantons Bern sowie 1 (3) Familienabwanderung
unbekannten Ziels gegenüber.

Im l. Halbjahr 1957 stieg die Zahl der Ztziger auf 10009 (8624)
oder 124,5 (109,8) 0/oo, jene der Wegzüger nur aü 7710 (7520) oder
95,9 (95,8) 0/oo. Die Familienwanderung im speziellen wies 706 (624)
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Ztt- und 688 (722) Wegzüge auf, woraus sich ein knapper Zluzu8siJrber-

schuß von 18 (-98) Familien ergab.

Eingebürgert wurden diesmal 159 (181) Personen, darunter 36 (42)
oder wieder knapp r/n Ausländer.

Die überseeische Auswanderung nahm etwas zu, wagten doch
12 (11) Familien mit27 (31) Personen und 80 (43) Einzelpersonen diesen
Schritt, also zusammen 107 (74) Personen, worunter 88 (53) Erwerbs-
tätige. Einmal mehr standen die USA und Kanada als Ausschiffungs-
land im Vordergrund, wurden sie doch von 90 (64) Personen gewählt.

Unter den ansteckenden Krankheiten trat 1956 die Influenza
mit 968 (1373) gemeldeten Fällen wiederum stark, jedoch nicht so sehr

wie im Vorjahr, in Erscheinung. Relativ häufig waren Masern und
Röteln mit 715 (203), Keuchhusten rr,it257 (133) sowie Spitze Blattern
mit 216 (170) Erkrankungsfällen. Von Mumps lagen bloß 45 (89), von
Scharlach jedoch 143 (128) Polizeimeldungen vor, von Diphterie - die
in den letzten Jahren stark an Bedeutung verloren hat - nur I (5).

Kinderlähmungen gelangten 35 (18) - darunter 10 (6) Verdachts-
fälle - und Tuberkulosefälle 49 (71) utr Anzeige. Erwähnen wir noch
die 15 (15) polizeilich gemeldeten Erkrankungen an Typhus und die
12 (16) Fälle von epidemischer Leberentzündung. Die l. Hälfte 1957
brachte erfreulich wenige Fälle ansteckender Krankheiten; vor allem
lagen nur 22 (960) Influenza-Anzeigen vor, aber auch bloß 255 (448)

von Masern und Röteln,59 (116) von Spitzen Blattern,39 (125) von
Keuchhusten, 37 (32) von Tuberkulose, 32 (111) von Scharlach.

In die 14 (14) Krankenanstalten (ohne das kantonal-bernische
Säuglings- und Mütterheim mit 130 Betten) traten im Berichtsjahr
33 533 (33 266) Patienten ein, von denen 14 679 (14 447) oder über 2/,

in Bern selbst wohnhaft waren. Für sie wurden abermals 1,1 Mio
Pflegetage gebucht. Die spitalgeborenen Säuglinge sind in diese Zahlen
nicht einbezogen. Die 14 (14) Spitäler zählten Ende 1956 3428 (3472)
Betten, Säuglingsbetten inbegriffen. Der Rückgang hängt mit einer
Verkleinerung des Bettenbestandes w 44 in der Heil- und Pflegean-
stalt Waldau im Rahmen von Modernisierungen zusammen. Ohne die
Waldau waren es unverändefi 2422 Betten. Die l. Hälfte 1957 ergab
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17 375 (17 448) Patienteneintritte, also ungefähr die selbe Zahl wie in
der gleichen Periode 1956.

Medizinalpersonen. Die Zahl der praktizierenden Arzte ist bis
Mitte 1957 auf 268 (257) gestiegen, so daß es jetzt schon auf 602 (615)
Einwohner I Arzt trifft. Dabei hat die Zahl der Spezialärzte auf 218
(205) zugenommen; jene derArzte mit allgemeiner Praxis ist auf 50 (52)
zurückgegangen.

Ende 1956 praktizierten zudem 152 (149) Zahnärzte. An Hebam-
men standen 40 (40) und an Apotheken 53 (49) zur Verfügung.

Bestattungen. Ihre Zahl bewegte sich mit 1726 (1705) im Rahmen
des Vorjahres, ebenso der Anteil der Kremationen mit 1l1l (1083)

oder 64,4 (63,5)% der sich 1927 erst auf 29,60/o belief.

II. Bau- und Wohnungsmarkt.

Die Wohnbautätigkeit brachte 1956 einen Zugang von 1318 (1379)

Wohnungen: 1289 (1343) durch Neu- und 29 (36) durch Umbau. Das
Bauvolumen blieb somit tm 4,4o/o unter dem vorjährigen. Der Anfall
an Familienwohnungen war jedoch mit 1089 (1085) größer, da die Er-
stellung von Einzimmerwohnungen auf 229 (294) zurückgegangen ist.

Für die sechs Jahre seit der letzten Wohnungszählung (1. Dezember
1950) ergibt sich nun folgendes Bild der nach Umfang und Wohnungs-
größe z.T. stark wechselnden Produktion:

Wohnungen
Jahre

72

1951 .. . 210 512
1952.. . 2t0 262
1953.. . 764 208

1954.. . 223 259
1955.. . 294 279
1956.. . 229 271

Wohnungszugang 1951-56
mit nachfolgender Zimmerzahl

B4uL:li
Absolute Zahlen

770 t27 45 18

384 107 54 25

371 195 35 13

556 195 58 t7
510 220 50 26

608 163 33 t4

Wohnungs- *'"i;:"r-zneaae
tätrl- won-

Iungen

1682 1662
t042 7021

986 975
1308 1257

1379 1343
t3l8 1289

1951-56 1330 t79t 3199 1007 275 113 7715 7551
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Wohnungszugang 1951-56
mit nachfolgender Zimaerzahl Davonw onnunss-

'i§,Xl* woh-
nungetr

6 und
mehr

Jahre

1951...
t952. . .

1953...
1954. . .

1955. . .

1956...

72,6

20,2

16,6
17,0
21,3

t7,4

30,4 45,7

25,1 36,8
2t,t 37,7
19,8 42,6
20,2 37,0
20,5 46,1

45

Prozetlzahlen

7,5 2,7

10,3 5,2
19,8 3,5
14,9 4,4

16,0 3,6

72,4 2,5

l,l 100,0 98,8
2,4 100,0 98,0
r,3 r 00,0 99,3
1,3 100,0 96,1

1,9 100,0 97,4

1,1 100,0 97,8

1951/s6 77,2 23,2 41,4 13,1 3,6 1,5 100,0 97,9

Die Ausstattung der 1956 bezugsbereit gewordenen Wohnungen
kennzeichnet den heute üblichen Komfort, wiesen doch 92,9 (89,1)%
elektrischen und 7,1 (10,9) % Gasherd, wiederum sämtliche Warmwas-
serversorgung, 95,9 (99,6)% Badzimmer und 99,0 (99,9)% ZentraT- oder
Fernheizung auf.

Die 1289 (1343) Neubauwohnungen verteilten sich auf 167 (168)

neuerstellte Gebäude, nämlich 20 (31) oder 12,0 (18,5)% Einfami-
lienhäuser, 112 (ll8) Mehrfamilienhäuser mit nur 975 (1222) Wohnun-
gen, die relativ große Zahl von 30 (14) Wohn- und Geschäftshäusern
mit 289 (85) Wohnungen und abermals 5 andere Gebäude mit 5 Wo-
nungen.

Art des Bauauf trags. Einmal mehr entfielen weitaus die meisten
erstellten Wohnungen, nämlich 1104 (935) oder 83,8 (67,8)% auf Ver-
kaufsbauten und nur 214 (444) oder 16,2 (32,2)% auf Bestellbauten.

Bauherrschaf t. Als Ersteller traten 1956 die Einwohnergemeinde
nur mit I (2), andere öffentliche Körperschaften mit bloß 3 (7) Woh-
nungen und gemeinnützige Baugenossenschaften überhaupt nicht (36)

in Erscheinung. Dafür errichteten diesmal Mieter-Baugenossenschaften
94 (40) Wohnungen ohne und 9 (5) mit Kaufmöglichkeit. Zw Bauvo-
lumen steuerten jedoch wieder weitaus am meisten die übrigen juristi-
schen Personen mit 772 (854) oder 58,6 (61 ,9)% und die Einzelpersonen
mit 439 (435) oder 33,3 (31,6)% Wohnungen bei.

Baufinanzierung. In Eigenbauten der Einlvohnergemeinde wur-
den im Berichtsjahr bloß 1 (2) und in andern öffentlichen Bauten 3 (7)
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Wohnungen bezugsbereit, d. s. zusammen 4 (9) oder 0,3 (0,7)%. Mit
Finanzbeihilfe der Einwohnergemeinde entstanden 71 Wohnungen ge-
genüber 16l im Vorjahr und 205 in den Jahren 1952-54, so daß der
noch weiterlaufenden Aktion zur Verringerung der Knappheit bis Ende
7956 437 Wohnungen zu verdanken sind. Insgesamt hat man 1956
174 (205) oder 13,2 (14,9)% Wohnungen mit öffentlicher Finanzbeihilfe
erstellt, den Großteil hingegen - ll40 (1165) oder 86,5 (84,5)% - ohne
eine solche.

Stadtlage. Diesmal lag das Schwergewicht der Bautätigkeit im
Stadtteil III: Mattenhof-Weißenbühl mit einem Zugang von 388 (264)

oder 29,4 (19,1)% Wohnungen. Des weiteren entfielen auf Bümpliz-
Oberbottigen (Stadtteil VI) 302 (247) und Breitenrain-Lorraine (V) nur
mehr 260 (503), Kirchenfeld-Schoßhalde (IV) 203 (169), Länggasse-
Felsenau (Il) 147 (165) und Innere Stadt (I) 18 (31) der erstellten
Wohnungen.

In der Zeitspanne 195l-56 verteilte sich das gesamte Bauvolumen
von 7715 Wohnungen wie folgt: Stadtteil V: 1993 oder 25,8o/o, III:
1633 oder 21,2o/o, VI: 1531 oder 19,8/o, II: 1288 oder 16,70/o IV: 1139
oder 14,8o/o und I: 131 oder l,7o/o Wohnungen.

Der Wohnungsabgang belief sich auf 314 (297) Einheiten: 300
(282) Wohnungen gingen durch Abbruch und 14 (15) durch Umbau ver-
loren. Der Rekordausfall von 1955 ist durch die neuen Abbrüche somit
noch überboten worden. Die nachfolgenden Zahlen zeigen die Entwick-
lung in den letzten 6 Jahren.

Wohnungsabgang 1951-56
Wohnungen mit nachtolgender Ziamerzabl Wohnungs-

6 und abgalg
. totätmeDr

Davon
Äbbruch-

wob-
nungenI

1951 .. . 23

1952. . . 10

1953. . . 13

1954.. . 28

1955.. . 47

1956... 35

62
26

46

50
9l

119

28

l3
47

47

90

100

4

9
13

8
13

19

45
Äbsolute Zahlen

153
8 11

82
ll 4

46 l0
3t l0

135 122
77 61

729 129

148 127

297 282
314 300

1951-56 156 394 325 119 40 66 1100 7021

Jahre



Jahre
I

1951 ... 17,0

1952... 13,0

1953. . . 10,1

1954. . . 18,9

1955. . . 15,8

1956. . . l1,l

Prozentzahlen

11,1 2,2 3,0

10,4 14,3 11,7

6,2 1,6 10,1

7,4 2,7 5,4

15,5 3,4 4,4

9,9 3,2 6,t

l9

Wohnungsabgang 1951-56
Wohnungen mit nachf olgender Zimmerzahl

2346

Davonwo.Dnungs- Abbruch_
"i5,'"1* ,Xfä,

100,0 90,4
100,0 79,2
100,0 100,0

100,0 85,8
100,0 94,9
100,0 95,5

6 und
mehr

46,0
33,7
35,6
33,8
30,6
37,9

20,7

16,9

36,4

31,8
30,3
31,8

l9s1/56 14,2 35,9 29,s 10,8 3,6 6,0 100,0 92,8

Von den 300 Abbruchwohnungen entfielen 104 auf über 100 Jahre
alte Gebäude,97 alol über 75-100jährige, 84 auf über SG-75jährige und
15 auf über 25-50jährige Bauten. Am meisten Wohnungen wurden im
Stadtteil Breitenrain-Lorraine abgebrochen, nämlich 86; es folgen Läng-
gasse-Felsenau mit 70 und die Innere Stadt mit 69.

Der Reinzuwachs sank 1956 zufolge des geringeren Zugangs bei
steigendem Abgang auf 1004 (1082) Wohnungen insgesamt bzw. 810
(835) Familienwohnungen von 2 und mehr Zimmern. In den vorher-
gehenden Jahren gestaltete er sich vergleichsweise wie folgt (in Klam-
mern der Nettozuwachs von Familienwohnungen) : I95l: 1547 (1360),
1952: 965 (765), 1953:857 (706), 1954: 1160 (965). Insgesamt betrug
er 1951-56: 6615 (5441) Wohnungen. Ein Vergleich der beiden vorste-
henden Tabellen zeigt, daß in dieser Sechsjahrsperiode durchschnitt-
lich auf 7 erstellte Wohnungen eine verloren ging; bei den Großwoh-
nungen sank das Verhältnis auf unter 2: I.

Das l. Halbjahr 1957 zeitigte mit 818 (545) erstellten Wohnungen
eine um die Hälfte größere Bautätigkeit als der gleiche Zeitabschnitt
1956: 8i1 (533) waren Neubau- und nur 7 (12) Umbauwohnungen. Der
Anteil der Einzimmerwohnungen fiel mit 203 (105) oder 24,8 (19,2)%
besonders groß aus, während es sich bei 615 (440) oder 75,2 (80,8)%
um Wohnungen für den Familienbedarf handelte, worunter 219 (91)

mit zwei, 194 (269) mit drei, 178 (62) mit vier, 15 (15) mit fünf und 9 (3)

mit mehr Zimmern. Die Neubauwohnungen verteilten sich auf 102 (73)
Gebäude, unter denen 34 (10) oder 33,3 (13,7)% Einfamilienhäuser waren.
Da der Abgang 124 (138) Wohnungen betrug, ergab sich ein Reinzu-
wachs von 694 (407) worunter 497 (315) mit 2- und mehr Zimmern.
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Als Bauherr trat die öffentliche Hand nur bei I (1) Wohnung auf ;

Mieterbaugenossenschaften sind 48 (47), anderen juristischen Personen
544 (321) und Einzelpersonen 225 (176) der errichteten Wohnungen zu
verdanken. Abgesehen vom Eigenbau 1 (1) Wohnung durch die öffent-
üche Hand, Ieistete diese bei der Erstellung von weiteren 208 (7a) Woh-
nungen Finanzbeihilfe, wobei es sich in sämtlichen (1. Halbjahr 1956
in 27) Fällen um die Gemeinde handelte. Die Produktion ohne öffent-
Iiche Finanzbeihilfe erbrachte 609 (470) Wohnungen.

Vo rau ssicht liche weit ere Wohnb aut äti gkeit. Diesbezüglich
sah die Situation Mitte 1957 im Vergleich zu den beiden Vorjahren
bedeutend ungünstiger aus, nicht aber gegenüber Ende Juni 1954:

JahresEitte im Bau
begriffen

992
1035

1405

954

1954

1955

I956
t957

Zahl der Wohnungen
baut'ewilligt, für die Baugesuche

noch nicht im Bau noch hängig sind
teilweise Baubeginn und Bauvollendung

im laufenden Jahr

350 474

551 1161

594 786
361 604

Zum jüngsten Rückgang der Baufreudigkeit trug offenbar bereits die
Erschwerung der Neubaufinanzierung bei. Die Zahl der im Bau begrif-
fenen Wohnungen ist gegenüber der Vorjahrsmitte aü.67,9o/o, jene der
erst baubewilligten oder geplanten auf 60,8 bzw. 76,80/0 gesunken,
jedoch fast allein auf Kosten der leichter entbehrlichen Ein- und Zwei-
zimmerwohnungen. Da im 1. Halbjahr 1957 immerhin schon 818 (545)

Wohnungen dem Gebrauch zugeführt werden konnten und die Städ-
tische Baudirektion II in der 2. Jahreshälfte die Fertigsteliung von fast
600 weiteren Wohnungen erwartet, darf 1957 noch mit einem Bauvo-
lumen von 1400 (1318) Wohnungen, darunter etwa 1100 (1089) mit 2

und mehr Zimmern gerechnet werden.

Der Leerwohnungsvorrat, das deutliche Kriterium der Woh-
nungsmarktlage, betrug bei der Jahreserhebung am 1. Dezember 1956
nur 82 oder 0,2o/o des damaligen Gesamtbestandes von 50 857 Woh-
nungen. Er war demnach noch geringer als im Jahr vorher (126 oder
0,3o/") und weit entfernt von den als normal angesehenen 1,0-1,50Ä,
die für Bern 500-800 Leerwohnungen fordern. In der Nachkriegszeit
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wurde nur am 1. Dezember 1950 mit 506 oder 1,1o/o leerstehenden
Wohnungen eine annähernd genügende Reserve registriert, während
seither die Wohnungsknappheit fortbesteht.

Von den vorerwähnten 82 Leerwohnungen waren bloß noch 58 am
Stichtag vermietbar, die übrigen 24 bereits in festen Händen und nur
noch nicht bezogen; da deren 19 bisherigen Untermietern oder Zrzi-
gern zufielen, wurde für sie keine andere Wohnung in Bern frei. Der
Größe nach handelte es sich um 3 Einzimmer-, 39 Zweizimmer-,32Drei-
zimmer- und 8 Vierzimmerwohnungen und dem Baualter nachum 27

Neubauwohnungen, während 25 aus den Jahren 1940-55 stammten
und 30 auf ältere Häuser entfielen.

Der Jahresmietpreis überstieg bei 13 Zweizimmerwohnungen 2000 Fr.,
bei 9 Dreizimmerwohnungen 2500 Fr. und bei 6 Vierzimmerwohnungen
3000 Fr. Die meisten Leerwohnungen, nämlich 31, wies Bümpliz-Ober-
bottigen auf.

Beim Städtischen Wohnungsamt waren vergleichsweise am

Jahresende 1956 36 (65) sofort beziehbare Wohnungen zur Vermittlung
eingetragen. Auch in nahezu allen andern Monaten blieb das Angebot
unter jenem des Vorjahrs und das gleiche gilt neuerdings für das 1. Halb-
jahr 1957. Ende Juni betrug der angemeldete Leerwohnungsbestand
bloß 12 (33).

Den Mietämtern wurden 1956 nur 197 Klagen zur Erledigung ein-
gereicht, nachdem es 1955 noch 288 und 1954 390, d. h. rund doppelt
soviel gewesen waren. Auch diesmal fanden die meisten, nämlich 171

(248), durch Vermittlung oder Vergleich ihre Erledigung. Gegen 2 (7)

Mietamtsentscheide ist bei der Kantonalen Justizdirektion rekurriert
worden.

Mietpreise. Wie alljährlich fanden auch im Mai 1956 und 1957

Mietpreiserhebungen statt, die sich auf last lft aller Mieter- und Genos-

senschafterwohnungen von 2-4 Zimmern erstreckten. Danach hat sich
das Mietpreisniveau von Mai 1955 bis 1956 um 1,3o/o und von da bis
I\{ai 1957 um 7,4o/o erhöht. Ein weiterreichender Rückblick zeigt fol-
gende Entwicklung der Mieten in Indexform:
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Bemer llietpreisinder (Mai 1939:100)
vor 1940 aue Wohnungen, ohne AIle

erstellteWohnungen ueuesteBauperiode Wohnungen

Mai 1950
Mai 1951

November
Mai 1952
Mai 1953
Mai 1954

November
Mai 1955

Mai 1956

Mai 1957

,nri .::..::.:

1954

l0l,0r)
105,1

107,9
108,3

108,7

109,0
tro,7
ttr,7
112,4
I l3,l

109,0

I13,6
117,7

119,0
t20,5
121,8

123,3
r25,3
r27,2
128,8

I10,3
115,3

118,8

720,1

12t,4
123,0
124,5

126,6

128,2
130,0

r) Vor 1939 erstellte Wohnungen.

Hiezu sei bemerkt, daß die Verfügung der Eidg. Preiskontrollstelle,
die einen Mietpreisaufschlag von total l0o/o in 2 Etappen bei den vor
1943 erstellten Wohnungen (ausgenommen die seit 1939 subventionier-
ten) ermöglichte, vom 30. August 1950 datiert. Des weiteren ermöglichte
der Bundesratsbeschluß vom l. Juni 1954 frühestens auf l. Oktober
jenes Jahres die Mietpreise um weitere 5o/o hinaufzusetzen. Im übrigen
sind nach der bundesrätlichen Yerordnung vom 30. Dezember 1953 die
seit 1947 bezugsbereit gewordenen Neubauwohnungen (nicht aber die
seit 1942 mit Subvention erstellten) von der Mietpreiskontrolle ausge-
nommen.

Die durchschnittlichen Mietpreise nach Zimmerzahl und Bauperiode
der Wohnungen wie sie aus der Maierhebung hervorgingen, sind in
Tabelle 16, Seite 69, dargestellt. Die entsprechenden Ergebnisse lau-
teten im Ma.i 1957 folgendermaßen:

Bauperioden ,Durchschnittliche; *?hresmietnreis 
ia Frankeu

vor 1940 1184 1568 2156
1940-1955 1742 2091 2696

1956 . 2045 2308 2880

1940-1956 1796 2138 2730

Zusammen l4l2 1829 24t0

Eine ergänzende Erhebung ergab für die 1956 erstellten Einzimmer-
wohnungen (mit und ohneWohndiele) im Mai 1957 einen durchschnitt-
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lichen Jahresmietpreis von 1507 Fr. und für 16 in Betracht fallende
Fünfzimmerwohnungen einen solchen von 3101 Fr.

Der Grundbesitzwechsel war im Berichtsjahr lebhafter als 1955,

auch wenn man beim Vergleich zeitliche Verschiebungen durch Nach-
träge und Überträge auf das folgende Jahr (für 1956 siehe Tabelle 20,
Fußnote) außer Betracht ließe. Nicht zuletzt trug hiezu die Überftih-
rung von weiteren 70 Genossenschaftshäusern im Wyler in das Eigen-
tum natürlicher Personen bei. Insgesamt kam es at 713 (518) Hand-
änderungen;dabei wurden Grundstücke im Ausmaße von 13 335 (6890)

Aren und im amtlichen Wert von 83,8 (52,8) Mio Fr. zu einem Kauf-
preis von 99,8 (71,6) Mio Fr. umgesetzt.

Fast a/u (tiber a/n) aller Grundbesitzwechsel, nämlich 563 (395), betra-
fen bebautes Land mit einer Fläche von 11 215 (5324) Aren im amt-
lichen Wert von 82,8 (51,9) Mio Fr., das um 88,9 (65,4) Mio Fr. gekauft
wurde. Dabei kamen 786 (530) Gebäude in andere Hand, und zwar
166 (82) Einfamilien-, 308 (219) Mehrfamilien-, 102 (98) Wohn- und
Geschäftshäuser sowie 210 (131) andere.

Hat die Zahl der Handänderungen des bebauten Grundes 1956 zuge-
nommen, so auch jene der unbebauten Liegenschaften, und zwar auf
150 (123), wobei 2120 (1566) Are ihren Besitzer wechselten; davon
betrafen 80 (66) Fälle 1707 (1135) Are Bauplätze.

*.Tf- bebaute: "*'ofätg"Xät;:etzte 
Liesenschattuä"ro, 

Bauplätze:
SH::i;", 'il'.'"t:' 'ftlt"t:' Fr.iche in '"'.1"3:' u,."o" ,o

tarre ffen AreE- anoeruogen anoerungeD anoeruogen

1931/35 430 158 2696 * 2198

t936l40 2s6 86 1395 73 872
t94rl45 445 110 2tt4 98 1696

1946/50 397 167 3861 13,{ 3051

1951/55 373 lr0 1391 85 1139

1951

1952
1953
1954

1955
1956

360

376
353

484

293
413

737

114

97

128
72
75

1515

t452
984

1834

I 170

7462

110

91

62

1tl
51

64

1014

1 198

882
1700

903
1328
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Im Grundstückverkehr spielen die Freihandkäufe die erste Rolle:
1956 fanden 413 (293) oder nahezu % (%) der Handänderungen be-
bauter Liegenschaften mit 525 (390) oder z/, (f-ast t/a) der umgesetzten
Gebäude in dieser Form statt und von jenen unbebauter Grundstücke
75 (72) oder die Häl{te (Iast 2711. Bei den Bauplätzen im speziellen betrug
der Anteil des freihändigen am gesamten Besitzwechsel 64 (51) oder
wieder fast a/u. In den letzten Jahrzehnten nahm der {reihändige Grund-
stückverkehr vorstehende Entwicklung (vgl. Tabelle S. 23).

Die freihändig umgesetzten bebauten Liegenscha{ten hatten 1956
einen amtlichen Wert von 58,5 (38,3) Mio Fr. Seit der amtlichen Neu-
bewertung gestaltete sich ihr Kaufpreis folgendermaßen:

Tahre . Ei.n- . *"f,1"n'"'iollJ-':'"ät**T.l-o1'-"0* 1"-':::- Bebaute
iamitien- familien- Ceschäfts- schaftliche äü:1". Liegenscbaften

,e4e lä: äää üä:; 1ä;,ä" ;;;,; Tää,i',
1950 138,3 128,9 143,6 - 148,4 136,6
1951 t42,8 131,3 146,7 2t7,2 156,1 138,3
1952 143,2 135,0 158,1 - 150,3 742,4
1953 t59,2 149,9 161,3 223,4 129,9 149,2
1954 136,1 143,7 171,0 - 190,0 t52,3
1955 185,7 154,8 189,8 169,4 200,2 170,4
1956 159,6 136,1 188,3 532,6 132,9 146,7

Neben den Freihandkäufen fällt den Abtretungen (Teilung, Erbtei-
lung, Erbauskauf, Schenkung, ideelle Anteile usw.) größere Bedeutung
zu, gingen doch immerhin 140 (89) oder 24,9 (22,5)% der Handände-
rungen bebauter Liegenschaften mit 237 (123) der umgesetzten Gebäude
und 48 (33) oder 31,8 (26,8)% jener unbebauter Grundstücke in dieser
Weise vor sich.

Baurecht. Die Zahl der Baurechtsverträge beschränkte sich 1956
auf.32 (57), bei denen es sich um eine Fläche von 56 249 (127 343) m2

handelte. Baurechtsbelastet wurden in 15 (13) FäIlen 26387 (15 859) m,
der Einwohner- und in a (19) Fällen 20294 (97881) m2 der Burgerge-
meinde, durch weitere 3 (14) Verträge 1674 (3539) m2 anderer juristi-
scher Personen und mit l0 (11) Verträgen 7894 (10 064) m2 natürlicher
Personen.

Als Baurechtserwerber traten in la (8) FäIlen über 26 529 (27 247) mz

baugewerbliche Unternehmungen, in 7 (t l) weiteren über 16 523
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(66273) m2 andere juristische Personen sowie in 11 (38) Verträgen für
13 197 (33 823) m2 natürliche Personen auf und unter diesen in 3 (5)

Verträgen über 5546 (7242) mz Personengemeinschaften und in 2 (7)

über 4451 (9081) m2 Kaufleute und Geschäftsinhaber.

Am meisten Baurechtsverträge, nämlich 12 (3) über 3964 (1044) m'z

betrafen diesmal die Innere Stadt, und die größten in Baurechtsver-
trägen umgesetzten Flächen lagen mit 29 234 (45 795) m2 im Stadtteil
Breitenrain-Lorraine. Auf baurechtsbelasteten Parzellen wurden 14 (3)

Gebäude zu einem Kaufpreis von 2,0 (0,7) Mio Fr. für die Gebäude
allein umgesetzt.

Die Zinssät ze fijrr I. Hypotheken hielten sich auch 1956 auf durch-
schnittlich 3/2o/" ,and für Baukredite auf 4yz%.

Die Wohnbaukosten nahmen im Berichtsjahr indexmäßig (De-
zember 1939: 100) um weitere 4,60/o auf 213,3 Punkte zu. Der Index
wird halbjährlich an Hand der Offertpreise berechnet, welche die Städ-
tische Baudirektion II für die bei der Erstellung eines Wohnblocks
vom Bautyp 1943144 notwendig gewesenen Arbeiten ermittelt. Zw Ko-
stensteigerung trugen die Rohbaukosten 46,40Ä bei, deren Index um
5,3o/o aaf.240,2 (228,1) stieg, während jener der Innenausbaukosten um
3,9o/o aü 195,2 (187,9) zunahm und der Index der übrigen Wohnbau-
kosten einen Stand von 213,3 (203,7) erreichte, d. s. 4,7o/o mehr als zu

Jahresbeginn. Der Kubikmeterpreis stieg 1956 von 106.26 Fr. um
4,5o/o aü 111.05 Fr.

Ende Juni 1957 notierte der Gesamtindex mit 214,3 Punkten bloß
um 0,5o/o höher als ein halbes Jahr vorher. Der Gruppenindex der Roh-
baukosten zog in diesem Halbjahr mit l,lo/o aü.242,8 noch am meisten
an, während die Innenausbau- und die übrigen Kosten mit Indices von
195,3 (+ 0,lo/) bzw. 213,9 (+ 0,3o/o) fast unverändert blieben. Als
Kubikmeterpreis umbauten Raumes wurden Mitte 1957 111.63 Fr.
(+ 0,5%) errechnet.

Die Baumaterialienpreise haben 1956 abermals stark angezogen,

während sie in der l. Hälfte 1957 keine einheitliche Entwicklung nah-
nren. Betreffs Einzelheiten sei auf Tabelle 27, Seite 76 verwiesen.
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III. Konsumentenpreise und deren Index,
Haushaltun§srechnun§en.

Der Berner Index der Konsumentenpreise (August 1939 : 100),

auf eidg. Verbrauchsgrundlage an Hand der lokalen Preise berechnet,
zeigte 1956 mit seinen 177,O (174,6) Punkten eine allgemeine Verteue-
rung um l,4o/o gegenüber dem Vorjahr an. Seit dem letzten Rückgang
von 1953 hat der Jahresindex um 3,0o/o, seit der Neuberechnung von
1950 um lD,l% und seit der Vorkriegszeit (August 1939) um 77,00/"
angezogen.

Gesamtindex der KoEsumenteDpreise
(August 1939 : 100)

1051 1952 1953 1954 1955 1966

164,1 172,8 177,7 17t,7 t74,2 174,7
t64,2 173,4 17t,4 t71,4 173,7 175,1

164,0 173,2 171,2 t71,4 173,7 175,9
166,4 t72,5 170,8 17t,5 t73,6 175,0

168,3 173,3 17t,6 t7t,S 174,0 t76,7
168,4 773,7 171,8 172,6 174,3 t77 ,t
169,1 173,5 171,7 173,1 174,3 177,3

170,2 173,9 172,1 173,8 175,0 178,1

t70,7 174,4 172,5 173,9 175,4 178,4
172,2 173,5 172,6 174,3 175,5 178,6

773,1 173,4 772,6 174,7 175,8 178,8

173,4 t73,1 172,5 774,4 775,5 178,8

Jahr . . . . . 160,8 168,7 173,4 77r,9 772,9 174,,6 777 ,0

Im Berichtsjahr stieg das Konsumentenpreisniveau von Januar bis
November, mit einer geringen Unterbrechung im April. Wie schon 1955

war es in allen Monaten höher als im Vorjahr.

Der Gruppenindex für Nahrung, dem im Gesamtindex mit einer

Quote von 40o/o das Hauptgewicht afi.ällt, nahm gegenüber 1955 um
2,0o/o aü 193,4 (189,6) im Jahresmitlel zu, wofür die Verteuerung von
Milch, Butter und Käse ab Mai, Weißmehl ab September, Rindfleisch,
Gemüse, Kartoffeln und Tafeläpfeln in erster Linie verantwortlich ist.
Unter den Verbilligungen seien jene von Schweineschmalz und Scho-

kolade erwähnt.

1950

r60,0
159,6
159,3
158,9

159,8

160,0

160,4
161,5

762,1

762,7

r62,8
162,6

1957

178,4

178,4
177,7

179,0
r79,9
180,0
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Der Gnrppenindex für Heizung und Beleuchtung, der im Gesamt-
index mit 7o/o gewichtet wird, stellte sich im Jahresdurchschnitt 1956

aü 144,4 (141,5) Punkte und damit gleichfalls 2,0o/o höher als im Vor-
jahr, wozu vor allem der Kohlenpreisanstieg beitrug, weil der relativ
viel stärkeren Heizölverteuerung im Index ein geringeres Gewicht zu-
kommt.

Der nur vierteljährlich erhobene Gruppenindex für Bekleidung (Anteil-
quote l5o/o) spiegelt mit seinen bloß um 0,3o/o artf.225,2 (225,9) Punkte
reduzierten Stand das Fortbestehen der weitaus größten Verteuerung
dieser Bedarfskategorie seit der Vorkriegszeit wider.

Der Mietindex (Anteilquote 20o/) erfuhr zwar im Jahresmittel eine
Zwahme tm 7,4o/o auf.l27,7 (125,9) - nachdem die alljährliche Erhe-
bung im Mai 1954 einen Stand von 123,0, 1955 von 126,6 und 1956 von
128,2 ergeben hatte - läßt aber gleichzeitig erkennen, daß hier die Ver-
teuerung gegenüber 1939 noch am bescheidensten ist.

Die Preise für Reinigung haben seit der Vorkriegszeit relativ stark
angezogen. 1956 stieg ihr Jahresindex (Anteilquote am Gesamtindex
3o/") um weitere 7,lo/o aü 214,1 (211,8). Bei den letzten halbjährlichen
Erhebungen notierten sie mit 272,9 im August 1955, 213,5 im Februar
und 215,1 im August 1956.

Der Gruppenindex für Verschiedenes (Anteilquote 15/o) verzeich-
nete im Jahresmittel einen Aufschlag rm I ,7 

o/o auf I 58,9 (156,3) Punkte ;

die Halbjahresermittlungen hatten Indexstände von 156,6 im August
1955, 158,2 im Februar und 160,1 im August 1956 ergeben. Die emp-
findliche Erhöhung der Coiffeurpreise, der Preise verschiedener Haus-
haltungsgegenstände und der Radiokonzessionsgebühr sind die Ur-
sache.

Das l. Semester 1957 bescherte dem Konsumenten in allen Monaten
ein abermals höheres Preisniveau als sein Vorgänger im Jahre 1956,

und zwar in allen Bedarfsgruppen: Ende Juni 1957 erreichte der Ge-
samtindex bereits 180,0 (177,1) Punkte und im einzelnen der Nahrungs-
index 194,8 (193,8), der Heizungs- und Beleuchtungsindex 149,1(143,7),
der Bekleidungsindex 232,2 (225,0), der Mietindex 130,0 (128,2), der
Reinigungsindex 217,3 (213,5) sowie der Index für Verschiedenes 162,1

(rs8,2).
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Die Haushaltungsrechnungen ermöglichen eine besonders im
zeitlichen Vergleich wertvolle Orientierung über die Quellen des Fami-
lieneinkommens, die tatsächlichen Lebenshaltungskosten und die Ver-
brauchsstruktur. Das Statistische Amt der Stadt Bern läßt deshalb all-
jährlich Haushaltungsrechnungen unselbständig Erwerbender führen;
1956 waren es wie im Vorjahr 46, und zwar 27 (28) von Arbeiter- sowie
19 (18) von Beamten- und Angestelltenfamilien. Die Aufarbeitung steilte
für den Durchschnitt der einbezogenen Haushaltungen 12 301 (11 787)
Franken wirkliche Einnahmen und 12 109 (11595) Fr. wirkliche Aus-
gaben fest, woraus sich analog 1955 ein kleiner Einnahmenüberschuß
von 192 Fr. ergab.

Zrt den wirklichen Einnahmen trug 1956 das Einkommen des Haus-
haltungsvorstandes 90,8 (89,7) o/o und jenes der übrigen Haushaltungs-
mitglieder (Hausfrau usw.) 2,7 (3,0) % bei. In der Vorkriegszeit (Rech-
nungsperiode 1937/38) stand der Einkommensbeitrag der letzteren mit
0,7o/o noch mehr im Hintergrund. Aus andern Quellen stammten 1956

6,5 (7,3, 1937/38: 6,2)% der Einnahmen.
Bei den wirklichen Ausgaben {ällt zunächst die Stabilität des auf

die Nahrungs- und Genußmittel entfallenden Prozentsatzes auf, der
1956 ebenso wie in der Periode 1937/38 26,50Ä betrug. Anderseits ist
die Rolle der Wohnungsmiete mit durchschnittlich 14,6 (L4,4) o/o bedeu-
tend bescheidener als in der Vorkriegszeit (20,6%). Ahnliches gilt auch
bezüglich der Aufwendungen sowohl für die Wohnungseinrichtung r,r,'ie

für Heizung und Beleuchtung. Dafür bindet heute die Bekleidung 10,8
(10,0) % der Ausgaben gegenüber bloß 8,3o/" in der Vorkriegszeit, in
welcher auch für Versicherungen erst 9,2o/o aügewendet wurden, wäh-
rend es 1956 10,1 (10,0)% waren, abgesehen von den 1,8 (1,8)o/, für
die Alters- und Hinterlassenenversicherung. Ztdem beanspruchen heute
Bildung und Erholung mit 9,4 (8,8) % einen größeren Teil der Auslagen
als 1937/38 (7,3%) und Entsprechendes gilt auch für die Gesundheits-
pflege.

Die Verbrauchsmengen an Nahrung beliefen sich 1956 pro rech-
nungsführende Familie auf 601,0 (659,1) I Milch, 19,0 (19,5) kg
Butter,430 (433) Eier,46,7 (a6,8) kg Fleisch,30,8 (31,4) kg Wurst-
waren sowie 241,5 (263,3) kg Kartoffeln. Weitere Angaben über den
Verbrauch vgl. Tabelle 35. Dabei ist zu beachten, daß die durchschnitt-
liche Konsumkraft der Familien diesmal mit 4,2 (4,3) Köpfen bzw.2,5



(2,6) Konsumeinheiten etwas geringer als im Vorjahr war. 1937i38
betrug sie sogar nur 3,5 Köpfe bzw. 2,2 Konsumeinheiten. Berücksich-
tigt man dies, so ist schon aus der vorgenannten Tabelle ersichtlich,
daß etwa der Verbrauch von Frischmilch, Butter, Eiern, tierischen
Fetten, Fleisch, Mehl, Kaf{ee heute wesentlich geringer als in der Vor-
kriegszeit ist, während z. B. der Konsum von Käse, Speiseöl, Südfrüch-
ten, Bienenhonig, fertigen Konfitüren, Schokolade, Kakao und kakao-
haltigen Nährmitteln sowie Tee deutlich zugenommen hat.

Artikel Ausgaben in

1937i38 1955

Frische Milch . 99.03 133.82
Andere Milch u. Rahm 6,59 17.89

Butter 49.93 75.03
Käse . 20.28 47.31

Eier.. 28.08 40.08
Fleisch 94.28 133.32

\Murstwaren 41.62 70.84
Brot. . 36.55 60.43
Feingebäck 31.61 66.64
Mehl . 5.38 10.68

Teigr,varen 10.42 16.80

Übr. Getreideprodukte 11.62 20.28

Speiseöl 7.51 17.06

Pflanzenfette ... " .. . 13.90 28.36
Zrcker 16.08 34.40

Schokolade 7 .52 21.81

Kakao u. -Nährmittcl 7.96 15.18

Kartoffeln 13.25 30.04

Frischgemüse....... 47.62 74.57

Büchsen-u. Salzgernüse 8.62 12.72

Frischobst 41.85 7 4.13

Frische Südfrüchte . . 14.59 30.42

Suppenpräparate... . 9.- 19.84

Kaffee u. Surrogate.. 9.98 28.15

Wichtigste Nahrungsmittel
Fr. Verblauchsmengenl)

pro Konsumeinheit
19 ä6

t27.44
24.01

75.94
49.08

43.18

138.86

72.79
56.1 1

71.58

9.17
r6.59
19.25
18.08

26.91

31.65
23.67

19.37

29.73

76.44

15.86
67.59

18.75
24.43

übrige,

1937/38 195ö 1956

stt,4 256,9 238,8

10,3 7,6 7,6

6,6 7,8 7,8

222 169 t7r
27,9 18,2 18,5

12,4 t2,2 12,3

80,6 88,6 81,3

10,5 8,6 7,6

10,1 10,3 9,9
13,0 rl,7 10,9

4,9 5,7 6,1

6,6 7,2 6,9
34,5 36,6 34,2
1,9 2,4 2,7

1,8 2,2 2,8
96,6 702,7 95,9
80,8 79,4 7 5,1

99,8 94,8 77,5
t7,5 25,6 25,3

3,6 3,3 2,9

1) Nlilch und Speiseöl in Litern, Eier in Stücken, Kilogrammen,



Noch eindrücklicher wird das Bild, wenn man die Ausgaben und den
Verbrauch z.B. pro Konsumeinheit betrachtet (vgl. vorstehende
Tabelle), da wegen des nach Alter und Geschlecht unterschiedlichen
Nahrungsbedarfs weder die Angaben pro Haushaltung noch etwa pro
Kopf ohne weiteres vergleichbar sind. Die Konsumeinheitenskala be-

wertet den Verbrauch des 0-3jährigen Kindes mit 0,1, um das Maximum
beim l9jährigen mit 1,0 (Mann) bzw.0,8 (Frau) zu erreichen.

Einnahmen, Ausgaben und Verbrauchsmengen getrennt nach Ar-
beiter- und Angestelltenhaushaltungen sind aus den Tabellen
33-35 ersichtlich. Nach Einkommensstufen der rechnungsführen-
den Familien zeigt sich folgende Verteilung ihrer Einnahmen und Aus-
gaben:

% -Verteilung der Einoabmen bei einem
Familieneiukommeo vou Franken

bis 9500- 11500- 13500- 15500
9500 11500 13500 15500 r. oobr

81011134
4,3 4,4 4,4 4,1 3,5
2,5 2,4 2,7 2,5 2,4

3,4 3,4 3,6 3,2 2,8
9,9 9,8 10,7 9,3 8,8

Wirklicbe Eiauahmen

Gruppen

Anzahl Haushaltungen . . . . . . . .

Kopfzahl ....) p.o
Konsumeinheiten... I ff"r.-
Ernährungseinheiten I hal-

Quets . ..... J tung

Arbeitseinkommen

Besoldung, Lohn .

Nebenverdienst . . .

Lohnausfall
Verdienst der Hausfrau usw.

Zusammen

Anderes Einkommen

Bezüge aus Versicherungen . . 1,0

Unterstützungen . 0,6
Ertrag aus Betrieben . . . . . . . 0,6
Andere Einnahmen 3,9

Zusammen 6,1

Wirkliche Einnahmen 100,0

92,9
0,3
0,3

0,4

93,9

86,6 90,8
1,9 0,7
1,1

3,3 3,3

92,9 94,8

t,2 1,7

0,5 0,2
5,4 3,3

7,7 5,2

100,0 100,0

87,1 95,6
1,0

3,5 0,9

91,6 96,5

3,2 0,9

0,3
4,9 2,6

8,4 3,5

100,0 100,0
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Gruppen

Nahrunsmittel ...
Genußmittel .....
Bekleidung
Miete .

Wohnungseinrichtung
Heizungund Beleuchtung . . ...
Reinigung
Steuern und Gebühren... .....
Alters- u. Hinterlassenenvers. . .

Versicherungen . .

Zusammen

Gesundheitspflege .

Bildung und Erholung ... . ... .

Verkehrsausgaben .

Verschiedenes .. .

Zusammen

Ausgaben insgesamt

%-Verteilung der Ausgaben bei eiuem
Familieneinkommen von Franken

bis 9500- 11600- 13500- 15500
9600 11600 13600 15500 o. roür

Wirkliche Ausgaben

28,8 27,4 26,2 22,1 19,8
2,4 2,r 1,8 1,5 2,2

10,1 10,8 10,1 rr,2 t2,o
16,8 15,5 14,4 t4,3 11,5
2,9 4,3 2,7 3,8 3,0
5,1 4,7 4,6 4,1 3,8
1,6 1,6 1,4 1,6 1,4

3,1 3,5 5,1 5,3 9,0
1,8 1,7 1,9 1,7 2,0

7,t 8,6 I1,8 lO,t 12,7

79,7 80,2 80,0 75,7 77,4

4,8 5,5 6,2 7,2 6,1

8,3 8,2 8,1 10,9 10,6
2,8 3,0 2,8 2,8 2,3

4,4 3,1 2,9 3,4 3,6

20,3 19,8 20,0 24,3 22,6

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

IV. Arbeitsmarkt und Löhne.

Die Arbeitsmarktlage stand 1956 einmal mehr im Zeichen der
Vollbeschäftigung unserer Wirtschaft: So gab es nach den monatlichen
Stichtagserhebungen im Jahresdurchschnitt sogar nur l2l (138) Ar-
beitslose, wovon 94 (108) Männer - darunter 3l (23) gelernte und unge-
lernte Bauarbeiter - und 27 (30) Frauen. Im Jahresmittel 1936 zählte
man demgegenüber 3025 Arbeitslose ! Der wetterbedingte Höhepunkt
fiel diesmal in den außerordentlich kalten Februar mit 456 Arbeits-
losen, darunter 297 Bauarbeitern.

Im Berichtsjahr sind nur 907 (988) Männer arbeitslos gewesen, wenn
mehrmals eingetretene Arbeitslosigkeit bloß einmal zä[lt; sie waren
total 14 711 (15 195) Tage ohne Beschäftigung, d. h. jeder durchschnitt-
lich 16 (15) Tage. Zar Yermittlung lagen dem Städtischen Arbeitsamt



3639 (4156) Anmeldungen offener Stellen und 3378 (4079) von arbeits-
losen Stellensuchenden vor, so daß nur deren 93 (98) auf 100 offene
Stellen kamen. Zur Besetz'tng gelangten auf diesem Weg 160a (2201)

freie Arbeitsplätze.
Das 1. Halbjahr 1957 wies die Arbeitslosenspitze schon im Januar

mit 207 auf, darunter l2I Bauarbeiter; Ende Juni wurden 65 (7a)

Arbeitslose gezählt. Die Anmeldungen beim Städtischen Arbeitsamt
zur Vermittlung beschränkten sich auf 1598 (2149) arbeitslose Stellen-
suchende und 1906 (2044) offene Stellen, d. s. bloß 84 (105) auf 100.

Arbeitslosenversicherung. 20 Kassen am Platz Bern zählten
Ende 1956 11970 (11678) Mitglieder. Sie hatten 1956 für nicht mehr
als 15 333 (15 295) Bezugstage Ganzarbeitsloser 197 158 (194 060) Fr.
und für 861 (992) Bezugstage Teilarbeitsloser 9710 (11 617) Fr. auszu-
richten, was gleichfalls den anhaltenden Tiefstand der Arbeitslosigkeit
illustriert. Im l. Halbjahr 1957 waren für bloß 3431 (13680) Bezugs-
tage ganzarbeitsloser Mitglieder 47 968 (175 619) Fr. und für rveitere
276 (683) Tage 3509 (7965) Fr. an Teilarbeitslose zu zahlen.

Löhne. Wie die neugestaltete Tabelle 4l erkennen läßt, erzielten
die meisten der dort aufgenommenen Arbeiterkategorien nach der halb-
jährlichen Ermittlung des Biga im Oktober 1956 höhere Lohnsätze in
den Gesamtarbeitsverträgen als im April 1956 oder Oktober 1955.

Das Ausmaß der Lohnerhöhungen unter Berücksichtigung der I(on-
sumentenpreissteigerung sei am Beispiel des Maurers und Bauhand-
langers gezeigt. Ihr Stundenlohn (ohne Festtagsentschädigung) betrug
im August 1939 Fr. 1.69 bzw. 1.35 sowie im Jahresdurchschnitt 1955

Fr. 3.07 b2w.2.57 und 1956 Fr. 3.15 b2w.2.65. Das bedeutet eine Stei-
gerung ihres Nominallohnindex (August 1939 - 100) von 181 ,7 bzw.
190,4 im Jahre 1955 auf 186,4 bzw. 196,3 pro i956. Der Index der
Konsumentenpreise (August 1939 : 100) stellte sich demgegenüber
1955 auf 174,6 und 1956 auf 177,0 Punkte. Das führte zu einer weiteren
Ieichten Erhöhung des Reallohnindex (Nominallohnindex mal 100 divi-
diert durch den Konsumentenpreisindex) von 104,1 auf 105,3 bei den
Maurern und von 109,0 auf 110,9 bei den Handlangern (vgl. Über-
sicht S. 142).

Auch unsere Erhebungen bei den Arbeitnehmer- und Arbeitgeber-
verbänden über die tatsächlichen Lohnverdienste im Baugewerbe wei-
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sen bei den erfaßten Berufen ein leichtes Anziehen, vor allem im letzten
Vierteljahr nach.

Die vom Biga geführte Statistik der Löhne verunfallter Arbeiter
zeitigte 1956 folgende Ergebnisse in der Stadt Bern nach Industrien:

Durchschnittliche Stundenverdienste erwachsener
Arbeiter in Fr.

(Kleine Zahlen : Anzahl der Lohnangaben)
Geler[16 [. r[0c1. Ungelernte Männer

Männer Mär.e. totalr) lrauen

3.06 2.s6 2.88

Industrien

Nahrungs- und Genußmittel
7l

Textilindustrie... 3.12

Holzindustrie

Papier, Leder,

38

3.19

Kautschuk
),47 47

3.68 2.64
86 31

2.66

3.33 2.81
2ß 23

3.18 2.72
507 191

3.34 2.89
739 639

3.O7 2.75
69 t28

3.27 2.81
1774 1230

3.r7 2.70
1796 724ö

207

2.99
64

3.07

1.71
117

2.04
149

2.92 r.72
30 64

3.36 1.91
146 36

2.76 1.93
77 27

2.99
76

3.02 1.89
910 98

3.11
7672

2.83
274

3.05 1.89
J6('D DJb

2.96 1.87
3511 509

57

2.72

Graphisches Gewerbe

Chemische Industrie

Steine und Erden

Metall- und Maschinenindustrie . .

Baugewerbe

Lager- und Handelsbetriebe

Sämtliche Industrien2) 1956
1)

Sämtliche Industrien 1955

1) Einschließlich der Verdienst erwachsener Arbeiter, deren Berufsstellung nicht ermittelt
werden konnte. t) Einschließlich nicht besonders ausgeschiedene Industrien.

Vorstehende Statistik fußt auf den Löhnen der dem Schweizerischen
Unfallversicherungsgesetz unterstellten verunfallten Arbeiter. Für die
Feststellung des Lohnes wird der gesamte durch den Unfall verursachte
Lohnausfall einschließlich Teuerungs- und Sozialzulagen sowie regel-
mäßiger Nebenbezüge, jedoch ohne Überzeitzuschläge berücksichtigt.
Die vorstehenden Lohnangaben beziehen sich nicht auf einen Stichtag,
sondern auf das ganze Jahr. Da die Löhne nur bis zu einem Höchst-
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betrag (1955 und 1956 Fr.30.- pro Tag) versichert werden, gehen

höhere Verdienste nur mit diesem in die Statistik ein.
Der Vergleich mit 1955 zeigt auch an Hand dieser Statistik einen

allgemeinen leichten Lohnanstieg.

K o I I e k t i v e Ar b e i t s s t r e i t i g k e i t e n gelangten dem Einigrrn6;samt
des II. Assisenbezirks 3 (5) zur Kenntnis. In 2 (5) Fällen konnte eine

Einigung erzielt werden. Die Gewerbegerichte, denen 391 (407)

Klagen vorlagen, konnten mit Ausnahme 1 (3) alle erledigen, wovon
wieder fast e/10 ohne Urteil.

V. Industrie, Handel, Gast§ewerbe.

Fabrikbetriebe und Fabrikarbeiter. Am 20. September 1956

wurden bei der Schweizerischen Fabrikarbeiterzählung 369 (367) Fa-
brikbetriebe und 16 912 (16 646) dem Fabrikgesetz unterstellte Arbeiter
und Angestellte ermittelt. Das ist nicht viel mehr als ein Jahr vorher,
bedeutet aber doch, daß bereits 10,7 Fabrikarbeiter auf 100 Einwohner
kommen, gegenüber 7,2 im Jahre 1936 als Bern erst 265 Fabriken und
8771 Fabrikarbeiter aufwies. Der Anteil der Jugendlichen betrug 723
oder 4,3o/o und der Frauen von über 18 Jahren 4861 oder 28,7o/o. An
ausländischen Fabrikarbeitern allein wurden 1579 (9,3%) gezählt, wo-
von 650 weibliche; unter ihnen hatten 1405 nur eine befristete Aufent-
haltsbewilligung, darunter 589 Frauen.

Überzeit-, vorübergehende Nacht- und Sonntagsarbeit.
Hiefür wurden 1956 388 778 Arbeitsstunden bewilligt. Diese ZahI ist
mit früher nicht vergleichbar, da infolge der wachsenden Bedeutung
der Blankobewilligungen bei diesen nunmehr bloß die effektiv aufge-
wandte an Stelle der nachgesuchten Zeit in Rechnung steht. 94,3o/o der
bewilligten Stunden betrafen Überzeitarbeit. Im l. Halbjahr 1957 stieg
die Zahl der außerordentlichen Arbeitsstunden auf 216332 (179 786),

also um nber 20o/o gegenüber der gleichen Vorjahrsperiode.

Im Handelsregister waren Ende 1956 851 (817) Aktiengesell-
schaften mit einem Kapital von 414 ( 0a) Mio Fr. eingetragen und Ende

Juni 1957 863 (840) mit4l7 (413) Mio Fr., das bedeutet eine fortgesetzte
Ieichte Aufwärtsbervegung. Gegenüber 1946 hat sich die Zahl der Ak-
tiengesellschaften um rund 2/, und ihr Kapital um fast 1/n vermehrt.
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Die billettsteuerpflichtigen Veranstaltungen wiesen 1956
wiederum eine Frequenz von rund 4,1 Mio Personen auf, was abermals
brutto 1,2 Mio Fr. Gemeinde- und über 0,5 Mio Fr. kantonaler Billett-
steuer einbrachte. Auf die Kinos allein entfielen nahezu 2,7 (2,7) Mio
Besucher sowie wieder über 0,7 I\Iio Fr. Gemeinde- und über 0,3 Mio Fr.
kantonale Billettsteuereinnahmen. Die Zahl der Kinos blieb bei 14; ihr
Platzangebot betrug am Jahresende infolge Modernisierung nur mehr
6054 (6215) oder 38 (40) auf 1000 Einwohner, stieg aber durch die Er-
öffnung des Kinos ,,Corso" als 15. Betrieb am Jahresbeginn 1957 auf
6332 oder neuerlich 40 o/oo.

Im 1. Halbjahr 1957 erreichte die Besucherzahl derbillettsteuerpflich-
tigen Veranstaltungen f.ast 2,3 (2,0) Mio, wovon 1,5 (1,4) Mio Kinos
aufsuchten. An Gemeindebillettsteuern gingen 0,7 (0,6) Mio F:r. ein, dar-
unter über 0,4 (0,1) Mio Fr. seitens der Kinos und an kantonaler Billett-
steuer brutto 0,3 (0,3) Mio Fr. einschließlich 0,2 (0,2) Mio Fr. aus
Kinoveranstaltungen.

Sparguthaben. Bei acht Banken in der Stadt Bern waren Ende
1956 auf - auswärtige inbegriffen - 342839 (336 350) Sparhefte 609,5
(585,9) Mio Fr. eingelegt, d. s. durchschnittlich 1778 (1742) Fr. pro Heft
und nur wenig mehr als ein Jahr vorher. Verglichen mit 1946 ist die
Zahl der Sparhefte immerhin um über 1/n und ihre Guthabensumme
um 3/s angewachsen.

Der Hypothekenbestand bei 13 Banken und Versicherungsan-
stalten auf Objekten in der Stadt Bern nahm im Berichtsj ahr wn 7 ,4o/o

aü476,1 (443,2) Mio Fr. at:bei 410,9 (386,6) Mio Fr. oder 86,3 (87,2)%
handelte es sich um I. Hypotheken.

Betreibungen und Konkurse. 1956 sank die Zahl der Zahlungs-
befehle auf 40 614 (45 461), was dem Rückgang der Steuerbetreibungen
auf 11785 (16109) entspricht und mit dem zweijährigen Steuertaxa-
tionssystem zusammenhängt. Nachlaßverträge sind g (4) abgeschlossen
und 57 (54) Konkurse eröffnet worden. Das 1. Halbjahr 1957 brachte
19997 (20537) Zahlungsbefehle, 7 (3) Nachlaßverträge und 27 (35)
Konkurseröffnungen.

Die Abzahlungskäuf e mit Eigentumsvorbehalt gingen leicht
auf 3640 (3668) zurück, aber die Kaufsumme erwies sich mit rund 11,3
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(9,1) Mio Fr. um 24,4o/o größer als im letzten Jahr. Zt ihrer Erhöhung
trugen die Autokäufe weit über die Hälfte und die I(äufe gewerblicher
Maschinen nahezu l/n bei, weniger die Anscha{fungen von Hausrat für
Privatgebrauch, der nach den Autos weiterhin zweitwichtigste Gegen-
stand dieser Art von Käufen. Wiederum wurde durchschnittlich nahezu

/a der Kaufsumme angezahlt. Im 1. Halbjahr 1957 blieb nicht nur die
Zahl der Käufe mit 1814 (1832), sondern vor allem die Anschaffungs-
summe mit 5,4 (6,0) Mio Fr. unter dem vorjährigen Ausmaß.

Der Fremdenverkehr nahm 1956 eine günstige Fortentwicklung:
Die Hotels und Fremdenpensionen meldeten 227 452 (224 658) Ankünfte
und 429 840 (408 775) Übernachtungen, d. s. um 1,2 bzw. 5,2o/o rnel'tr

als im Vorjahr, aber auch etwas mehr Ankünfte und nicht viel weniger
Logiernächte als im Jahre 1954 mit seiner Häufung von Großveran-
staltungen. Vergleichsweise sind im letzten Vorkriegsjahr 156 915 An-
künfte und 354 652 Logiernächte gebucht worden. Die durchschnittliche
Aufenthaltsdauer betrug 1,9 (1,8) Tage gegenüber 2,2 im Jahre 1938.

Die Zahl der Inlandgäste allein stieg nach dem Tiefstand von 1955

leicht um l,7ofo a:uf 98427 (96786) und jene ihrer Übernachtungen
rm2,9o/o auf 201 393 (195 708). Der Besuch aus dem Ausland, der erst
in den letzten Jahren überwiegt, verzeichnete eine weitere Zunahrr,e
der Ankünfte um 0,9o/o auf 129 025 (127 872) sowie der Logiernächte
tm 7,2o/o aul 228 447 (213 067) ; damit hat er einen neuen Höchststand
erreicht. 90,6 (90,8)% der abgestiegenen Auslandgäste mit 83,8 (87 ,6)%
aller Ausländerübernachtungen entfielen au{ folgende l0 Herkunfts-
gebiete:

Herk unftsgebiete

usA . 22804 9,6

Deutschland 23 386 + 9,7

Frankreich 23 524 + O,4

Italien 15374 + 15,1

Großbrit., Eire . . . 10 715 1,3

Spanien, Portugal 4 Bl3 + l4,l
Belgien, Luxembg. 4 815 - 17,8

Niederlande..... 4609 + 7,0

Skandinavien ... 3786 - 18,4

Österreich 3078 + 7,4

Ankünfte 1956
absolut * l- 1955 it o/"

Übernachlungen 1956
absolut +/- 1955 in %

44 793 2,3
34 863 + 6,2
32992 + 4,2
22998 + 20,2

19 961 4,6
8 504 + 23,4

8 198 4,4

7 636 + 3,8
6 799 - 21,2

4 895 + 5,5
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Durch die Zunahme des Besuches aus Deutschland, Frankreich und
Italien sowie die Frequenzrückgänge aus den USA und Großbritan-
nien, sind I'rankreich und Deutschland hinsichtlich der Ankünfte vor
die USA gerückt, während diese mit den Übernachtungen noch immer
weitaus vor Deutschland und Frankreich stehen; zudem belegt Italien
nun auch hinsichtlich der Logiernächte den 4. Rang vor Großbritan-
nien. Im übrigen hat die Frequenz aus den asiatischen Ländern im
ganzen gesehen und aus Spanien, der Niederlande und Österreich z. T.
große Fortschritte seit dem Vorjahr gemacht, während sie aus Belgien
und Skandinavien stark nachließ.

Dem vermehrten Fremdenzustrom stand im Jahresmittel 1956 mit
1869 (1806) auch eine größere Zahl von Gastbetten in den Beherber-
gungsbetrieben zur Verfügung (Hotelbetriebsaufnahme im Silvahof am
1. Januar 1956, Eröffnung des Hotels Glocke 1955 erst im Dezember
usf.). Infolgedessen stieg die durchschnittliche Bettenbesetzung nur auf
62,5 (62,0)% bei einem wieder auf den August fallenden Maximum
von 96,1 (99,8)%, dem ein Minimum von 38,9 (39,5)% im Januar
gegenüberstand.

In der 1. Hälfte 1957 trafen 98 619 (96 990) Gäste ein, für die 193070
(187 973) Übernachtungen gebucht wurden, was eine Zurlatlme um 1,7

bzw. 2,7o/o seit der gleichen Vorjahrsperiode bedeutet. Während die
Frequenz aus dem Inland um l,7o/o auf 50 019 (49 192) Ankünfte und
um l,3o/o auf 100 747 (99 454) Übernachtungen stieg, nahm die Zahl
der Auslandgäste gleichfalls um l,7o/o aü.48 600 (47 798) und jene ihrer
Logiernächte rm 4,3o/o aü. 92 323 (88 519) zu. Für die Haupteinzugs-
gebiete ergaben sich bei den Ankünften und Übernachtungen folgende
Veränderungen: USA -8,9 bzw. -16,8%, Deutschland *7,7 bzw.
+9,2%, Frankreich 14,4 bzw. +8,9%, Italien - 1,8 bzw. +4,3%,
Großbritannien -16,1 bzw. -l ,2o/o. Die verfügbaren Gastbetten gingen
im Halbjahresmittel 1957 auf 1775 (1854) zurück: In diesem Zusammen-
hang sei nur auf die Schließung der Hotels Waadtländerhof (Ende 1956),
Poste et France (März 1957), Daheim (Mai 1957) und der Fremden-
pension Bois Fleury (Mai 1957), die vorübergehende Außerdienststellung
von Gastbetten sowie anderseits die Eröffnung des Hotels Continental
(5. Mai 1957) verwiesen. Die durchschnittliche Gastbettenausnutzung
erreichte damit 60,1 (55,7)%.
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VI. Verkehr.

Dem rasch steigenden Straßenverkehr stand Ende 1956 ein Straßen-
netz von 357,7 (354,7) km Länge und 331,3 (327,8) ha Fläche zur Ver-
fügung, das zu rund 85 bzw. 87o/o der Einwohnergemeinde gehört.
Die Zunahme seit dem Vorjahr beschränkte sich auf 0,8 bzw. l,lo/o,
seit 1946 beträgt sie 10,8 bzw. 14,7o/o.

Ende September 1956 standen in Bern 19923 (18 055) Motorf ahr-
zeuge in Verkehr, d. h. um 10,3% mehr als ein Jahr vorher und um
über dreimal mehr als 1946. Somit trifft es nur mehr 8 (1955:9, 1946:
30) Einwohner auf 1 Motorfahrzeug. Die Zahl der Personenwagen allein
ist um 11,3% auf 11 412 (lO 256), der übrigen Motorwagen (wie Last-
und Lieferautos, usw.) um 10,5o/o aul 2117 (1916) und der Motorräder
insgesamt um 8,7o/o auf 6394 (5883) angestiegen. Unter letzteren hat
der Motorfahrradpark besonders zugenommen (f3t,8o/") und ist nun
größer als die Motorrollerzahl, die nur mehr wenig wuchs (lZ,60/"),
während die eigentlichen Motorräder etwas außer Kurs zu kommen
scheinen (-5,5%).Der im Gebrauch stehende Fahrradbestand hat
abermals leicht auf 53120 (1955: 54 347,1946: 51527) abgenommen,
womit aber noch immer auf nahezu 3 Einwohner 1 Velo kommt.

Die Städtischen Verkehrsbetriebe beförderten 1956 auf ihrem
Netz von 49,2 km Länge 53,8 (51,0) Mio Passagiere, was ihnen 12,5
(11,9) Mio Fr. einbrachte. Die Frequenzzunahme um 5,4o/o war durch
die Witterungsverhältnisse und beim Autobus auch durch die weitere
Überbauung der Außenquartiere und Vororte bedingt. Das 1. Halbjahr
gestaltete sich 1957 mit einer Frequenz von 28,4 (26,9) Mio Personen
und 6,6 (6,2) Mio Fr. Einnahmen daraus, für die SVB noch günstiger
als sein letztjähriger Vorgänger.

Eisenbahnen. Die im Stadtrayon liegenden Bahnhöfe und Statio-
nen wiesen 1956 gesamthaft keine großen Verkehrsverschiebungen auf :

DieZahl der gelösten Billette blieb bei rund 2,1 Mio und jene der aus-
gegebenen Abonnemente betrug 119000 (118000). An Gepäck und
Expreßgut wurden wiederum rund 9900 t versandt und im Güterver-
kehr I 1 2 000 (l l3 000) t ; der Güterempfang stieg aü. 424 000 (392 000) t.
Im einzelnen betrachtet, fällt der Rückgang des Billettverkaufs der
Bern-Neuenburg-Bahn (-16,1%) und der Gürbetal-Bern-Schwarzen-
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burg-Bahn (-7,6%) gegenüber dem Vorjahr auf, während er bei der
Solothurn-Zollikofen-Bern-Bahn relativ am meisten ({5,3o/) arye-
nommen hat. Auch die wachsende Verkehrsbedeutung der Station Bern-
Tiefenauspital im aufstrebenden Aareggquartier fällt ins Auge.

Flugverkehr
Verkehrsart

am Flugplatz Bern-Belpmoos:

1956

Flüge . 474

Passagiere .... 6023
Post...... kg 2998
Fracht.... kg 5331
Gepäck ... kg 67 700

Linienverkehr Übriger verkehr Gewerbsmäßiger
Verkehr total

1956 1955

4 289 984

7 890 4 ll0
2 998 2914
7 t7t 7 761

67 700 41742

1955

201

2720
2914
5 040

4t 742

1956

3815

1867

r840

1955

783
1390

272t

Der Linienverkehr nahm durch die Ausdehnung der Flüge London-
Bern bis Znrich und umgekehrt einen lebhaften Aufschwung, dient doch
die Strecke Bern-Zürich nicht zuletzt als Zubringer für den Knoten-
punkt Zürich-Kloten. Die übrigen gewerbsmäßigen Flüge nahmen tat-
sächlich weniger stark zu, als es die vorstehenden Zahlen erscheinen
lassen, da hier eine Anderung der statistischen Erfassung mitspielt. Der
private Flugverkehr bestand in 18 115 (17 694) Motor- und 4895 (4385)

Segeltlügen.

Der Postverkehr zeigt nahezu in allen von uns erfaßten Zweigen
einen weiteren leichten Aufschwung, am deutlichsten beim Briefpost-
versand, der auf 91,0 (84,6) Mio Stück anstieg. Dasselbe gilt vom
Telegrammverkehr, der 303 000 (300 000) Telegramme umfaßte und
von den Telephongesprächen, deren Zatrl 69,1 (66,0) Mio erreichte.

Im l. Halbjahr 1957 erwies sich der Postverkehr bereits größer als

im gleichen Vorjahrsabschnitt, zudem wurden 35,8 (34,0) Mio Telephon-
gespräche geführt, während der Telegrammverkehr auf 145 000 (151000)
zurückging.

Bei den Straßenverkehrsunf ällen, deren es im Berichtsjatr 1274
gab, werden jene mit bloßem Sachschaden bis 200 Fr. nicht mehr ge-

zählt, so daß ihre Gesamtzahl mit den früheren unvergleichbar ist.
Unfälle mit Personenschaden entstanden allein772 (760) : sie sind nicht
viel häufiger geworden. Stärker ist die Zahl threr Opfer gestiegen,

wurden doch durch sie 15 (12) Personen getötet und 953 (893) verletzt.
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Von 1553 Ursachen der 1274 Unfälle lagen 84,9o/o beim Fahrzeug-
führer: allein auf Unvorsichtigkeit, unbeherrschtes, zu schnelles Fahren
entfielen 40,00Ä und auf das Nichtvortrittlassen 20,3o/o. Am meisten
Unfälle ereigneten sich in der Freiburgstraße, am Bubenbergplatz, in
der Murtenstraße, am Bollrverk und in der Tiefenaustraße.

Im 1. Halbjahr 1957 stieg die Gesamtzahl der Unfälle auf 592 (559),

wovon 351 (331) mit Personenschaden, bei denen 11 (4) Personen
getötet und 429 (408) verletzt wurden.

VII. Fürsor§e.

Städtische Armenfürsorge. Die Zahl der Unterstützungsfälle
blieb mit 4489 (4488) und jene der Unterstitzten mil 79ll (7827)

nahezu unverändert. Das gleiche gilt für die Bezüger von Reisegeld
und Billetten, deren es diesmal 53 (52) gab, so daß sich die Gesamtzahl
der Nutznießer auf 7964 (7879) belief. Im Jahresdurchschnitt 1936/40

zählte man 16 227 Armengenössige und erst Ende der 40er Jahre wurde
die 9000er Grenze stark unterschritten.

Die Unterstützungen kamen 1153 (1115) Familien mit 3878 (3758)

Personen und 4033 (4069) Einzelpersonen zugute. Diesmal handelte es

sich nur in 371 (440) Fällen, d. s. 8,3 (9,8)%, um Personen mit höch-
stens zweijähriger Wohnsitzdauer in Bern. Die Zahl der neuen Fälle
betrug 1l2l (1188) oder 25,0 (26,5)o/o. Der Unterstützungsgrund war -
wie im Vorjahr - in über 1/n der Fälle Alkoholismus, moralische Mängel,
Untauglichkeit, in einem weiteren Fünftel körperliche Krankheit, dann
das Fehlen des Ernährers, Altersgebrechlichkeit und geistige Erkrankung.

Die Armenpflege- ohne Verwaltungskosten stiegen wegen der wei-
teren inneren Geldentwertung auf fast 8.4 (7,8) Mio Fr., von denen 4,7
(a,6) Mio Fr. für Unterstützungen,2,4 (2,1) Mio Fr. für Anstalten,
Heime, Kinderkrippen und 1,3 (1,1) Mio Fr. für Beiträge an soziale
Institutionen aufgewendet wurden. Da sich die Einnahmen, die vor
allem aus Rückerstattungen und -vergütungen sowie Staatsbeiträgen
bestehen, nur au{ 5,7 (5,5) Mio Fr. vermehrten, erreichten die Reinaus-
gaben 1956 über 2,6 (2,3) Mio Fr. Das 1. Halbjahr 1957 führte bereits
wieder zu weit über 2,1 (2,0) Mio Fr. Rohausgaben für Armenunter-
stützungen.
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Städtische Notstandsbeihilfen wurden in 2lll (2099) Fällen
an 807 (860) Familien mit 2919 (3251) Personen und 1304 (1239) Einzel-
personen ausgerichtet; d. s. zusammen 4223 (4490) Bezüger, worunter
40,0 (36,0) % gleichzeitig Übergangs- oder Altersrentner waren. Von
den Bezügerfamilien zählten 176 (197) vier und mehr Kinder. Die aus-
bezahlten Beihil{en gingen weiterhin leicht auf rund 549 000 (573 000)
Franken zurück, von welchen die Gemeinde 312 000 (319 000) Fr. ohne
Verwaltungskosten zu tragen hatte. Dazu kam noch die übliche ver-
billigte Kartoffel- und Apfelabgabe. Im 1. Halbjahr 1957 beliefen sich
die ausgerichteten Notstandsbeihilfen auf 260 000 (255 000) Fr.

Im Berichtsjahr erfolgten a76 (50a) Bevorrnundungen, von denen
222 (253) Kinder und 254 (251) Erwachsene betrafen, während in 450
(445) Fällen die Bevormundung aufgehoben werden konnte.

Der Pflegekinderaufsicht wurden 1956 154 (150) Kinder unter-
stellt, während 124 (143) abgemeldet werden konnten, so daß ihr am

Jahresende 693 (663) unterstanden.

Städtische Beruf sberatung. Die Zahl der Ratsuchenden war
mit 1581 (1560) nahezu die gleiche wie 1955 und blieb damit beträcht-
Iich unter jener der vorhergehenden Jahre. Wiederum handelte es sich
bei etwas mehr als der Hälfte um Knaben. Im Zeichen der Vollbeschäfti-
gung unserer Wirtschaft überwogen neuerdings die als offen gemeldeten
868 (901) Lehrstellen weitaus die Lehrstellensuchenden, deren 711

(a02) bei der Berufsberatung angemeldet waren. Bei einzelnen beson-
ders begehrten Berufen ist allerding_s das Verhältnis umgekehrt. Da ein
Teil der zur Vermittlung Angemeldeten gleichzeitig direkt eine Lehr-
stelle suchte und fand, beschränkte sich die Lehrstellenbeschaffung des

Amtes auf 385 (337) Fälle.

VIII. Unterricht.

Die Schuleintritte in die städtischen und privaten Primarschulen
gingen 1956 auf 1942 (2267) zurück, da nunmehr geburtenärmere Jahr-
gänge das schulpflichtige Alter erreichen (vgl. Übersicht S. 131).

Die Städtischen Primarschulen sind von 12 550 (12 350) Schü-
lern besucht worden. Durch entsprechende Vermehrung der Klassen
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auf 405 (396) konnte der Klassendurchschnitt mit 31,0 (31,2) Kindern
im Rahmen der Vorjahre gehalten werden.

Ahnliches gilt für die Städtischen Mittelschulen: Infolge der
stärkeren Belegung mit 5926 (5612) Schülern wurden 224 statt 212
Klassen geIührt, was ein Gleichbleiben der Klassenfrequenz von 26,5

Schülern gestattete.

Über die ä,ahl der städtischen Lehrer vgl. S. 46.

Die Privatschulen auf Primar- und Mittelschulebene, unverändert
15 an der Zahl, wiesen mit 2123 (2019) Schülern gleichfalls einen ver-
mehrten Besuch auf.

In den städtischen und den subventionierten Berufsschulen stieg
die Lehrlingszahl auf 6672 (6247), worunter 28,3 (30,6)0/0 weibliche.
322 (313) Lehrlinge erhielten eine volle Berufsausbildung, und zwar 254
(251) in den Lehrwerkstätten und 68 (62) in der Frauenarbeitsschule.
Von den übrigen 6350 (5934) Lehrlingen besuchten 4133 (3686) die
Gewerbeschule, 1286 (1253) die kaufmännische Berufsschde, S2T (525)
die Verkäuferinnenschule, 193 (181) die Berufsschule für Verwaltungs-
angestellte, 156 (252) die Frauenarbeitsschule, 40 (37) die Berufsschule
für Buchhandlungsgehilfen und 15 (-) die Lehrwerkstätten zur ergän-
zenden Berufsausbildung, wobei die Besucher der Weiterbildungskurse
und die freiwilligen Schüler nicht mitgezählt sind.

Die Universität verzeichnete im Sommersemester 1956 2052 (2112)
immatrikulierte Studierende; damit erreichte der Frequenzrückgang
gegenüber dem Sommersemester l95l 15,3%. Der Anteil der Studen-
tinnen betrug 10,7 (10,9)% und der Ausländer nur 9,8 (l1,0)%. An Aus-
kultanten waren 284 (305) eingeschrieben, darunter 53,2 (36,4)%
Frauen.

Auch im wie üblich stärker frequentierten Wintersemester nahm der
Besuch weiter ab: 1956/57 immatrikuherten sich 2122 (2152) Studen-
ten, d. h. um 17,60Ä weniger als 1950/51; 1l,  (11,5)o/o waren Frauen
und bloß 10,1 (f 1,1)% Ausländer. Dte Zahl der Auskultanten betrug
354 (356), unter ihnen 44,9 (51,1)% weibliche.

Im Sommersemester 1957 nahm die Zahl der Immatrikulationen
nach mehrjähriger Unterbrechung erstÄah wieder zu und belief sich
arf 2077; der Frauenanteil erreichte ll,7o/o und der Ausländeranteil
12,4%. Yon 224 Auskultanten waren 47 ,8% Frauen.
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IX. Gemeindebetrlebe.

Das Gaswerk erzeugte im Berichtsjahr aus 42 885 (39 006) t Stein-
kohlen 23,0 (21,5) Mio ms Gas.

Die Gasabgabe an Private betrug 20,5 (1954:20,9) Mio m3, wovon
15,6 (1954: 16,4) Mio mB in Bern, 1,9 (1954: 1,8) Mio ms in den Agglo-
merationsvororten und 3,0 (1954: 2,7) Mio ms nach Sondertarif im
gar,zen Versorgungsgebiet. Der Nettoerlös aus der Gasabgabe betrug
4,9 (1954: 5,0) Mio Fr. Ein Vergleich mit 1955 ist hier wegen des da-
maligen Übergangs zum zweimonatigen Gaseinzug nicht ohne weiteres
möglich; gegenüber 1954 zeigt sich eine schwach rückläufige Tendenz.

Dem leichten Rückgang des Gasverkaufs entspricht die weitere Ver-
minderung des Gasmesserbestandes auf 38 345 (1955: 38 665) im gesam-

ten Versorgungsgebiet, wovon rund ein Viertel für Vorauszahlung ein-
gerichtet ist. Von ihnen entfallen 34 571 (34918) auf das Gemeinde-
gebiet, Spezialzähler der Außengemeinden inbegriffen. Das Gasrohrnetz
blieb mit einer Länge von 320,0 (319,7) km - wovon 251,1 (251,0) k- _

in Bern selbst - nahezu unverändert.
Mit Rücksicht auf die starke Nachfrage nach Koks wurde dessen

Produktion durch Vermehrung von Ga§ zur Beheizung der Ofenanlagen
gesteigert und belief sich auf 29 933 (27 858) t. Außerdem wurden 394

(-) t Koks zugekauft; der Verkauf erreichte 24102 (20718) t. An wei-
terei Nebenprodukten lieferte die Gasfabrikation 1873 (1708) t Teer,
223 (333) t Rohbenzol und ll5 (116) t Ammoniak (NHB rein). Die
Nettoeinnahmen aus dem Nebenproduktenverkauf beliefen sich auf 3,6
(2,8) Mio Fr.

Das 1. Halbjahr brachte 1957 mit 10,9 (11,0) Mio ms eine fast gleich
große Gasabgabe an Private wie die gleiche Periode 1956.

Wasserversorgung. Der Wasserbezug betrug trotz vermehrter
Abonnentenzahl wiederum 20,8 Mio m3. Der größte Tagesverbrauch
fiel diesmal auf den kalten Februar, in dem viel Wasser laufen gelassen

wurde, um die Leitungen vor dem Einfrieren zu bewahren: der Spitzen-
bedarf trat am 13. Februar mit 84 789 m3 (absolutes Maximum 104018
m3 am 7. Juli 1952) ein.

Mit einer auf 14 222 (14 064) vermehrten Zahl von 'Wassermessern

wurde ein Wasserverbrauch von 16,2 (16,0) Mio ms im gesamten Ver-
sorgungsgebiet festgestellt, in Bern allein mit 13 491 (13 376) Zählern
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ein solcher von 15,2 (15,0) Mio m3. Die Länge des Wasserrohrnetzes
blieb mit 337,4 (336,0) km, davon 317,8 (316,8) km auf Stadtgebiet,
nahezu gleich, ebenso der Hydrantenbestand rnit 2759 (2738), dar-
unter 2561 (25a7) in Bern selbst. Die Wasserabgabe brachte 1956 netto
3,1 (3,0) Mio Fr. ein.

Im I. Halbjahr 1957 wurden im gesamten Versorgungsgebiet 10,7
(10,a) Mio m3 \Masser verbraucht.

Elektrizitätswerk. Der Umsatz von elektrischer Energie erreichte
im Jahre 1956 312,6 (293,4) Mio kWh, wovon 21,7 (21,2)% in eigenen
Anlagen erzeugt wurden, vorab im Felsenauwerk; weitere 63,3 (66,2)%
entfielen auf den Anteil an den Kraftwerken Oberhasli und 14,8 (10,6)%
auf jenen an den Maggiawerken; von andern Werken wurden bloß
0,2 (2,0)% bezogen.

Die Energieabgabe im eigenen Versorgungsgebiet stieg um weitere
3,8o/o auf 282,6 (272,4) Mio kWh; eine größere Zuna}rme verhinderten
die Sparmaßnahmen, die am 29. Februar infolge unterdurchschnitt-
licher Abflußmengen der Flüsse in den Wintermonaten und dem ver-
mehrten Bedarf bei der großen Februarkälte nötig und am 3. April
gänzlich aufgehoben wurden. Die Abgabe an andere Werke erreichte
30,0 (21,0) Mio kWh, worunter 8,9 (4,0) Mio kWh thermische Energie
aus den Reservekraftwerken. Im einzelnen gliederte sich der Verbrauch
wie folgt:

Energieverbrauch
Hauptverbrauchergruppeu in Mio kWh

1956 1955
io o/o

Öffentliche Beleuchtung 4,225 4,260
StädtischeVerkehrsbetriebe .... 6,729 6,686
Beleuchtung und Wärme in Haus-

halt, Gewerbe und Industrie. . 198,137 189,354
Motoren in Gerverbe u. Industrie 45,974 42,857
Elektrokessel ..... 7,185 9,508
Leitungs- u. Transformatören-

verluste inkl. Eigenverbrauch 20,385 19,710
Lieferungan andereWerke ..... 29,950 21,048

1956 1955

1,4 1,5
o9 0q

63,3 64,5
14,7 14,6
2,3 3,2

6,5 6,7
9,6 7,2

Zusammen 312,585 293,423 100,0 100,0
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Die Zahl der im Betrieb stehenden Kontrollapparate nahm bis zum

Jahresende aü. 124194 (127 229) ab, worunter 9l 855 (96 497) Zähler
einschließlich 2452 (229$ Mnnzautomaten. Die Stranglänge des unter-
irdischen Leitungsnetzes stieg aü. 642,6 (628,6) km, jene des oberirdi-
schen ging weiter aul 227,6 (229,3) km zurück. Aus der Energieliefe-
rung entstanden 21,7 (21,0) Mio Fr. Einnahmen.

Im l. Halbjahr 1957 erreichte der gesamte Energieumsatz 156,9
(150,0) Mio kWh: 150,6 (137,0) Mio kWh entfielen auf die Energie-
abgabe im eigenen Versorgungsgebiet, während 6,3 (13,0) Mio kWh an
andere Werke geliefert worden sind.

Der Kehrichtverbrennungsanlage wurden 29 198 (26478) t
Kehricht zugeführt, d. s. um 10,3% mehr als im Vorjahr. Bei 22828
(22 414) t handelte es sich um Berner Hauskehricht. Anderseits waren
15 135 (13 833) t Schlacken und Flugasche abzuführen. Die Dampfer-
zeugung stieg auf 48 700 (44721) t, wovon 38 009 (32 935) t aus dem
Kehricht. Abgegeben wurden an Dampf 6315 (5426) t und an Wärme
17 030 (16 943) Mio kg/Kal.

Im 1. Halbjahr 1957 war eine Kehrichtzufuhr von 15 613 (16 008) t,
darunter l1 926 t Berner Hauskehricht, zu verzeichnen. An Schlacken
wurden 8013 (9043) t abgeführt. Die Dampfabgabe betrug2TTl (2518) t
und die Wärmeabgabe 8687 (9850) Mio kg/Kal.

Der Schlachthof kontrollierte 107 684 (97 431) q Fleisch, eine bis-
her noch nie erreichte, um 10,5o/o größere Menge als im Vorjahr. Davon
entfielen 79964 (72640) q oder 74,3 (74,6)% auf Schlachtungen und
27720 (24751) q oder 25,7 (25,4)% auf die Fleischeinfuhr über die
Gemeindegrenze.

Die Beruf sf euerwehr wurde im Berichtsj ahr 716 (968) mal gerufen,
was einen Rückgang am 26,00/o gegenüber 1955 bedeutet. Dies obwohl
sie bei einer vermehrten Zahl von Bränden eingreifen mußte, nämlich
4 (9) Groß-, 18 (6) Mittel- und 151 (138) Kteinbränden, total 173 (153).

Dafür sank die Zahl der übrigen Hil{eleistungen auf 528 (797), vor
allem weil sie diesmal nur bei 151 (413) Wasserschadensfällen bean-
sprucht wurde. Außerdem gab es 15 (18) Falschmeldungen.

Städtische Verkehrsbetriebe siehe S. 38.
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X. Gemeindehaushalt.

Gemeindepersonal. Ende 1956 zählte die Stadtverwaltung ein-
schließlich Schulen, Heime, Anstalten und eigene Unternehmungen
3586 (3503) ständige hauptamtliche Funktionäre, wovon 1453 (1421)
oder 40,5 (40,6) o/o Arbeiter, 938 (942) oder 26,1 (26,9)% Beamte, 330
(309) oder 9,2 (8,8)% Angehörige des Polizei-, Sanitätspolizei- und
Berufsfeuerwehrkorps und wie bisher 45 oder l,3o/o Abwarte, zusam-
men2766 (2717) Perconen, zuzüglich 820 (786) oder 22,9 (22,4)% Lehrer.
Somit verursachte die leichte Vergrößerung des Lehrer-, Arbeiter- und
Polizeikorpsbestandes die Gesamtzunahme von 2,4o/o. Die 5a9 $27)
oder 15,3 (15,0)% Frauen sind fast ausschließlich als Lehrerinnen oder
Beamtinnen tätig.

Dazu kamen am Stichtag 384 (371) nebenamtlich Beschäftigte, 190

(196) Anstaltsarbeitskräfte, 33 (22) Aushilfsangestellte und 25 (2a) Aus-
hilfsarbeiter, zusammen 632 (613) Personen mit mehr als einem Halb-
jahr unmittelbar vorhergehenden Gemeindedienstes. Unter ihnen waren
343 (345) oder 54,3 (56,3)% Frauen vor allem nebenamtlich oder als

Anstaltsarbeitskräfte tätig.

Im Jahre 1956 stieg die ausgerichtete Besoldungssumme um 7,8o/o

auf 51,6 (a7,9) Mio Fr., bedingt durch die 6o/oige Besoldungszulage, die
vermehrten Teuerungszulagen, die ordentlichen Dienstalterszulagen und
den vorerwähnten Personalzuwachs. An die Lehrerbesoldungen sowie
für das Polizeikorps erhielt die Gemeinde 5,6 (5,0) Mio Fr. Staats- und
Bundesbeiträge, um die sich ihre Besoldungsausgaben verringerten.
Die Sozialleistungen der Gemeinde (Arbeitgeberbeiträge an die Städ-
tischen Versicherungskassen, Lehrerversicherungskasse und AHV, Un-
fallversicherungsprämien usw.) beliefen sich auf 5,8 (5,6) Mio Fr.

Gemeinderechnung. Die Aufwendungen der Verwaltungsrech-
nung sind 1956 auf rund 82,7 (80,a) Mio Fr. und die Erträge etwas
weniger, nämlich auf 83,1 (81,0) Mio Fr. gestiegen. Der Einnahmenüber-
schuß erreichte denn auch mit gerau 377 193 (615 448) Fr. nicht die
außerordentliche Höhe des Vorjahrs. Immerhin hatte der Voranschlag
mit rund 77,8 Mio Fr. Aufwand und 76,2 Mio Fr. Ertrag gerechnet,
woraus sich ein Ausgabenüberschuß von genau 1 552 008 Fr. ergeben

hätte. Für 1957 ist ein Aufwand von rund 85,3 Mio Fr. sowie ein Ertrag
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von 82,8 Mio Fr. und demnach ein Ausgabenüberschuß von genau
2 481 868 Fr. veranschlagt worden.

Beim Vergleich von 1956 mit dem Vorjahr springt zunächst die Er-
höhung des Nettoaufwands der Schuldirektion auf 13,4 (12,1) Mio Fr.
ins Auge, bedingt durch die Vermehrung der Primar- und Mittelschul-
klassen, den Ausbau der Schulverwaltung und der schulhygienischen
Dienste, sowie die neu eingeführte obligatorische hauswirtschaftliche
Fortbildungsschule. Ins Gewicht fällt auch die Zunahme des Nettoauf-
wands der Polizei- und §anitätsdirektion a:u| 7,6 (6,6) Mio Fr. infolge
Vergrößerung des Polizeikorpsbestandes im weiteren Sinne, vermehrter
Anschaffungen für diesen, größerer Unterhaltsarbeiten für die erwei-
terten Friedhöfe und eines höheren Defizits des Tiefenauspitals. Der
Nettoau{wand der Fürsorgedirektion erreichte 4,9 (4,4) Mio Fr., da die
gesteigerten Konsumentenpreise erhöhte Unterstützungen und größere
Aufwendungen für Anstalten, Heime und Kinderkrippen verlangten,
wozu vermehrte Beiträge an gemeinnützige Institutionen kamen. Beim
Steuerwesen nahm der Nettoerlös noch leicht auf.42,6 (42,1) Mio Fr.
zu, was jedoch in der Hauptsache durch verminderte Rückstellungen
für Gemeindesteuerteilungen bedingt war. Auch die Industriellen Be-
triebe wiesen mit 8,4 (8,1) Mio Fr. einen etwas größeren Nettoertrag
als im Vorjahr auf, zu dem das Elektrizitätswerk allein 8,1 (7,5) Mio Fr.
beitrug (vgl. Tabelle 49).

In der Vermögensrechnung ergab sich eine Zunahme sowohl der
Aktiven des Finanz- und Verwaltungsvermögens auf 251,0 (243,4)

Mio Fr. wie der Schulden einschließlich Restanzen und Wertberichti-
gungen aü. 233,0 (224,2) Mio Fr., was zu einem Rückgang des Über-
schusses der Aktiven auf 18,0 (19,2) Mio Fr. führte. Wird nur das

Finanzvermögen von 198,8 (191,9) Mio Fr. mit den stärker gestiegenen
Schulden abgewogen, so tritt eine Vergrößerung der ungedeckten Schuld
aui 34,2 (32,3) Mio Fr. zutage. Die Vermögenslage erscheint aber in
milderem Lichte, wenn die in den Aktiven des Finanzvermögens ent-
haltenen stillen Reserven und die bedeutenden, wenn auch nicht reali-
sierbaren Werte des Verwaltungsvermögens der Gemeinde in Betracht
gezogen werden.

Staats- und Gemeindesteuer auf dem Einkommen und
Vermögen natürlicher Personen. Nach dem einschlägigen kan-



tonalen Gesetz vom 29. Oktober 1944 beträgt der Einheitsansatz der
für ein Jahr zr entrichtenden Einkommensteuer 2,0 bis 5,0o/o und jener
der Vermögensteuer 0,5 bis 1,50/oo je nach der Höhe des zu versteuern-
den Einkommens bzw. Vermögens. Die Steueranlage wurde für 1956
(und 1957) unverändert gegenüber dem Vorjahr mit 2,0 sowohl für die

Staats, wie für die Gemeindesteuer festgesetzt. Die Belastung natür-
licher Personen durch die Staats- und Gemeindesteuer bewegt sich
daher im Rahmen von je 4,0 bis 10,0% oder zusammen 8,0 bis 20,0o/o

beim Einkommen und je 1,00 bis 3,000/00 oder zusammen 2,00 bis
6,00 0/00 beim Vermögen. Das Gesetz vom 13. Mai 1956 ändert jedoch

ab 1957 u. a. die Skala bei gleichbleibender Unter- und Obergrenze im
Sinne einer Entlastung kleinerer Einkommen und Vermögen.

Die steuerfreien Abzüge waren 1956 die gleichen wie im Vorjahr und
betrugen vom Einkommen: persönlicher Abzug 1600 Fr., Haushaltungs-
abzug 600 Fr., für jedes Kind unter 18 Jahren 500 Fr., und vom Ver-
mögen: für jedes Kind unter 18 Jahren 1000 Fr., Mindestbetrag des

steuerbaren Vermögens 5000 Fr. Das vorgenannte Gesetz vom 13. Mai
1956 hat ab 1957 die bestehenden Abzugsmöglichkeiten vergrößert
sowie eine Reihe neuer gescha{fen, auf die hier vorerst nur kursorisch
hingewiesen sei.

Der S. 47 erwähnte Nettoerlös der Städtischen Steuerverwaltung von
rund 42,6 (a2,1) Mio Fr. ergab sich bei 3,9 (4,3) Mio Fr. Aufwand aus

einem Bruttoertrag von 46,5 (a6,a) Mio Fr. Zt diesem trug die Gemeinde-
einkommensteuer natürlicher Personen allein 27,9 (28,6) Mio Fr. bei;
ihr Rückgang gegenüber dem Vorjahr war durch Berichtigungen von
Taxationen, Wegzüge und Steuerteilungen mit anderen Gemeinden
bedingt. Aus der Gemeindesteuer auf dem Vermögen natürlicher Per-
sonen resultierten weitere 3,6 (3,6) Mio Fr. und aus Nach- und Straf-
steuern 0,2 (0,2) Mio Fr.

An Staatssteuern auf dem Einkommen und Vermögen natürlicher
Personen - die in diesem Zusammenhang wegen ihrer Verquickung mit
den entsprechenden Gemeindesteuern behandelt werden - buchte der
Kanton 1956 in der Stadt Bern brutto 28,6 (29,2) Mio bzw. 3,5 (3,6)

Mio Fr., wozu noch 0,2 (0,2) Mio Fr. Nach- und Strafsteuern kamen.

Aus ähnlichen Gründen sei auch der Kirchensteuer Erwähnung
getan, deren Grundlagen das großrätliche Dekret vom 16. November
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1939 samt Abänderungen vom 25. Januar 1945 und die regierungsrät-
liche Vollziehungsverordnung vom 8. Februar 1946 bilden. DurchKirch-
gemeindebeschlüsse wurde für 1956 (und 1957) wie 1955 die evange-
lisch-reformierte Kirchensteuer mit 4,1o/o der Anlage bei der Staats-
und Gemeindesteuer festgesetzt, die römisch- und die christkatholische
Kirchensteuer mit 5,0 o/o.

Die Personalsteuer (kantonales Steuergesetz Art.213), die im
Gesetz vom 15. Februar 1953 auf l0 Fr. für verheiratete sowie ihnen
gleichgestellte und auf 20 Fr. für die übrigen Steuerpflichtigen erhöht
wurde, brachte 1956 der Gemeinde rund 63 700 (75 400) Fr. ein.

Für die Vermögensgewinnsteuer (kantonales Steuergesetz Art.
77 ft.) galt bis 1956 ein Einheitsansatz von 4,0 bis 7,5o/. je nach der Höhe
des zu versteuernden Vermögensgewinns, wozu 1956 (wie 1955) eine

Steueranlage von je 2,0Lbei der Staats- und der Gemeindesteuer, das
sind zusammen 4,0o/o trat. Ihr Bruttoertrag aus der Besteuerung natür-
licher Personen belief sich 1956 für die Gemeinde auf 1,8 (1,7) Mio Fr.

Das Gesetz vom 13. Mai 1956 brachte insofern eine Abänderung, als

für ihre Berechnung ab 1957 die um 40o/o erhöhten Einheitsansätze der
Einkommensteuer natürlicher Personen maßgebend sind; bei kurz-
fristiger Besitzdauer eines mit Gewinn veräußerten Grundstückes er-
höhen sie sich noch, abgesehen von bestimmten FäIlen.

Wiederum wurde für 1956 (wie 1957) eine ordentliche Liegenschaf t-
steuer von 0,9 oloo bzw. eine erhöhte Liegenschaftsteuer (kantonales
Steuergesetz Art.2l7) von 1,35 0/oo des amtlichen Wertes beschlossen.
Die Gemeinde erzielte aus ihr 1956 einen Bruttoertrag von 1,7 (1,7)
Mio Fr.

Billettsteuer siehe S. 35.

XI. Gemeindegebiet.

Größe, Bevölkerungsdichte. Die Stadt Bern erstreckt sich über
5156,9 ha; ohne Wald sind es 3441,9 ha. Bei einer Einwohnerzahl von
158 694 traf es Ende 1956 deren 31 (30) pro Hektare der Gesamtfläche
und 46 (45) pro Hektare des Stadtgebietes ohne Wald. Anders betrach-
tet kamen am Ende des Berichtsjahres auf I Einwohner 325 (329) m2

bzw. ohne Wald 217 (220) m2.
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Die Einteilung des Gemeindegebietes in 6 Stadtteile bzw.
30 statistische Bezirke sowie deren Fläche mit und ohne Wald, ihr
Gebäude-, Haushaltungs-, Wohnungsbestand und ihre Einwohnerzahl
sind aus der Tabelle, Umschreibung und dem Plan auf S. 159 ff. er-
sichtlich.

Die Bodennutzung erfuhr im Berichtsjahr nur sehr bescheidene

Veränderungen. Ende 1956 beanspruchte die Siedlungsfläche (Gebäude,
Hofraum, Gärten, Anlagen) einschließlich der öffentlichen Gärten und
Grünflächen 1247,6 (1233,6) ha oder 24,2 (23,9)o/o des Gesamtareals,
die Verkehrsfläche 433,5 (430,8) ha oder 8,4 (8,4)%, die Acker- und
Wiesenfläche (einschließlich Pflanzland und Baumgärten) 1616,2

(1632,8) ha oder 31,3 (31,7)%, die Waldfläche unverändert 1715,0 ha
oder ein Drittel des Stadtgebietes, während Gewässer und unkulti-
viertes Land mit 144,6 (144,7) ha oder 2,8 (2,8)% in Rechnung standen.

Auch die Verschiebungen im Grundeigentum waren sehr beschei-
den. Am Jahresende 1956 gehörten den Privaten 2145,6 (2151,8) ha
oder 41,6 (41,8)% des Gemeindegebietes, der Burgergemeinde 1796,0
(1801,6) ha oder 34,9 (34,9)%, der Einwohnergemeinde 858,6 (8a6,8) ha
oder 16,6 (16,4)%, während sich in den unveränderten Rest von 356,7ha
oder 6,90/o Kanton, Eidgenossenschaft und Kirchgemeinden teilen.

XII. Wahlen und Abstimmungen.

Das Berichtsjahr brachte keine Wahlen in die Räte von Stadt,
Kanton und Eidgenossenschaft. Bei der Regierungsstatthalter-Ersatz-
wahl vom 16.l17. Juni im Amtsbezirk Bern wurde Notar Robert Nyffe-
ler gewählt. In der Stadt Bern erhielt er 2895 Stimmen (Stimmbe-
rechtigte 45 486, eingelangte Ausweiskarten 3528 oder 7,8o/o, einge-
langte Wahlzettel3506, gültige Wahlzettel2967). Im übrigen hatte der
Souverän bei 7 (5) Urnengängen über 39 (25) Vorlagen abzustimmen.
Wiederum billigten die Stimmbürger sämtliche Gemeindevorlagen, dies-
mal waren es 26 (21). Ebenso erzielten alle 8 (2) kantonalen Abstim-
mungen in der Bundesstadt annehmende Mehrheiten gegenüber nur 7

(2) im entscheidenden Kantonstotal, da das Frauenstimmrecht hier
überwiegend Ablehnung erfuhr. Unter den 5 (2) eidgenössischen Ab-
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stimmungsgegenständen ist von Stadt und Kanton Bern wie vom
ganzen Land bloß der Bundesbeschluß über die befristete Weiterfüh-
rung der beschränkten Preiskontrolle gutgeheißen worden (vgl. Tab.
r04, s. 124).

Im l. Halbjahr 1957 wurden die Aktivbürger 2 (2) mal zur lJrne
gerufen, um zu 12 (12) Vorlagen Stellung zu nehmen. Sie billigten die
beiden (6) Gemeindevorlagen und die 8 (3) kantonalen, darunter jene
über den Umbau eines Gebäudekomplexes der Staatsverwaltung im
Gegensatz zum ablehnenden Gesamtentscheid des Kantons. Überdies
wurde der Aufnahme eines Zivilschrtzartikels in die Bundesverfassung
in Übereinstimmung mit dem Kantons- und entgegen dem Landes-
ergebnis zugestimmt. Dagegen fand sich auch in der Stadt Bern wie
aul Kantons- und Landesebene keine annehmende Mehrheit für den
vorgelegten Bundesverfassungsartikel betreffend Rundspruch und Fern-
sehen.

XIII. Tierpark Dählhölzli.

Die Bestände des Tierparks stiegen bis Ende 1956 auf 1828 (1664)

Stück in 382 (356) Arten und Rassen, wobei jene des verwaltungstech-
nisch zugehörigen Bärengrabens sowie des Ententeichs Kleine Schanze

nicht mitgezählt sind.

Die Besucherzahl des Vivariums blieb mit 111886 (115882) nur um
3,4o/o lonter der Rekordhöhe des Vorjahres, so daß die Einnahmen aus

den Eintrittsgeldern immerhin 41 124 (42 891) Fr. erreichten. Die
17 449 (19 901) beim Ponyreit- und -fahrbetrieb ausgegebenen Billette
erbrachten weitere 3490 (3980) Fr.

Im l. Halbjahr wies das Vivarium mit 53 647 (48 137) Personen eine
vor 1957 noch nicht dagewesene Frequenz auf.

XIV. Witterung.

Der Luf tdruck erreichte im Jahresmittel 1956 712,9 (711,6) mm,
bei einem Minimum von 697,3 (690,3) und einem Maximum von 724,0
(724,1) mm, die diesmal auf den 13. Februar bzw.6. November fielen.
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Die Temperatur blieb mit 7,1 (8,2)'C weit unter jener der Vorjahre
und dem langjäJrrigen Mittel (8,0" C), wozu vor allem der kalte Februar
mit seinen -8,7 (0,6)" C bei einem Normalwert von 0,2o C beitrug.
Am 10. Februar 1956 sank das Thermometer bis aü -21,5o C, im Vor-
jahr dagegen nie unter -10,5o C. Die größte Hitze wurde - am 10. Au-
gust - mit 26,7" C registriert, während der vorjährige Höchstwert
28,5o C betrug. Die Durchschnittstemperatur der warmen Jahreszeit
(Mai bis September) kam mit 14,6 (14,8)'C wiederum nicht an das lang-
jäbrige Mittel (15,2'C) heran.

Die Niederschlagsmenge von 1046 (1091) mm reichte zwar nicht
ganz al jene des Vorjahres heran, überstieg aber noch immer das nor-
male Ausmaß (977 mm) um 7,lo/o. Das Maximum wurde am 10. Juli
gemessen und betrug abermals 45 mm, während der Niederschlag im
ganzen Februar nur 5 mm erreichte. Die Ferienzeit Mai bis September
war neuerlich mit einer übermäßigen Regenmenge von 644 (642) mm
gesegnet, gegenüber bloß 516 mm im langjährigen Durchschnitt. An 36
(30) Tagen fiel Schnee und an 55 (67) gab es Nebel.

Erwies sich somit das Wetter im Berichtsjahr als zu kalt und zu naß,
so konnte man auch mit der Sonnenscheindauer von l72l (1672)
Stunden nicht ganz zufrieden sein: obwohl sie die vorjährige übertraf,
blieb sie doch um 2,9o/, geringer als im Durschschnitt der Jahre
1921/50 (1773), der nun als neue Vergleichsbasis dient. Im speziellen
gilt dies auch für die Periode Mai bis September mit l03l (992) statt
normalerweise 1091 Sonnenstunden.

Im 1. Halbjahr 1957 betrug der Luftdruck durchschnittlich 712,5
(711,7) mm, die Temperatur 7,2 (5,0, langjähriges Mittel 6,3)' C, die
Niederschlagsmenge 473 (423,448) mm und die Sonnenscheindauer 893
(877, 890) Stunden. Damit zeigte sich das Wetter als etwas wärmer,
nässer und sonniger als in dieser Periode erwartet werden durfte.

Die langjährigen Mittelwerte der Berner Witterung, auf die vorste-
hend Bezug genommen wurde, lauten im einzelnen:



Monate, Jahr

Januar
Februar
I\Iärz
Aprii .

llai . .

Juni .

Juli .

August
September'
Oktober
November
Dezember.

Jahr . .

Mitttere
Temperatur
1 864 /1940
in Celsius-

graden

-1,6
0,2
3,4

8,0
t2,3
15,6

17,7
16,7

73,7

7,9
3,0

-0,8

Mittlere
Niederschlags-

summe
I 864/1940

in EE

48

51

66

76
94

113

1t2
108

B9

B8

68

64

Mittlere
Sonnenschein-

dauer
1921 /19 50

in Stunden

58

93
145

164

196

234
252
230
179
118

62
42

8,0 1773

XV. Hydrographische Verhältnisse.

Die mittlere Jahresabflußmenge der Aare in Bern-Dählhölzli ging
1956 auf 120 (135) m3/sec zurück; im langjährigen Durchschnitt beträgt
sie 122 m3/sec; ihr Minimum wurde 1949 mit 92,7 rnd ihr Maximum
1930 mit 147 mBf sec registriert.

Der Wasserstand der Aare belief sich im Jahresmittel aü 2,36 Q,aQm
über dem Pegelnullpunkt (500,00 m ü. M.) gegenüber 2,30 m im viel-
jährigen Durchschnitt. Das Minimum von 1,68 (1,72) m fiel diesmal
auf den 16.117. März, das Maximum von 3,65 (3,6a) m auf den 19. Juli.

977
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I. BEVöLKERUNG UND GESUNDHEITSWESEN.

Entwicklung der Wohnbevölkerung.

Eheschließungen, Ehescheidungen, Geburten und Todesfälle.

Absolute Zahleo

Vierteljahre

HeiEat

Ehe- Ehe-Ehe-
schei-
dun-
gen

Ge-
Ge-

burteD-
über-
schuß

3,2

5,6
4,8

ßun-
gen

4

ßun-
gen

auf
100 Le-

Lebend-
ge-

borene

10,8

9,2
7,9

8,3

9,2
6,3

9,0
8,9

550

507

534
52t

14,0

t2,g
13,5

t3, I

,,rl24

l5
t4
l5

t3,4
t2,7

t3,4
t3,7

12,6

10,0

8,2

9,0
8,8

borene

l. Vierteljahr. 20
o

3.

4.

67

53
5t
6I

424

361
313

330

1428

t392

4,4
3,0
2,6
2,9

Schweizer . . .
Ausländer . . .

Jahr 1956

,, 1955

,20

238

t4 2tt2 t)

I 143

r98l
131

bD

ö

68

45

412

6,4

4,4,

4,8

o,o
2,3

3,2
2,t

t) Davon 1967 (Vorjahr: 1985) in Spitälern und Anstaltetr geboren.
r) Ohne TotgeboreDe (1956 : 34; 1955 : 3?).

col_nr""nt I t*^*.- lo.y,lg-

neilat lstancl lsuuo

l.Vierteljahr. | 156 583
2. I t56 849

3. I rsz oss
4. I r58 73r

Männlich , . ,,
Weiblich . ..,
Schweizer . . ,
Ausländer . . .

Jahr 1956

,, 1955

DavonAusländer I bevölke-

t56 7 40

t67 310
158 340
158 920

266 | 156 849
lll0 I 157 959

772 lt5873t
37 | r58 694

98r | 7r 943
il30 | 86 75r

t26l t40

rstl- 228

t46 I 964
22tl 55r

9676

10577
10978

10195

4537

5658

10195

101e5 | 6,4 | 167 800
9337 I 6,0 | 156 roo

6,2

6,7

6rg
614

6,3

65

156 583 | 684 I t427
155 587 I 751

147 500
t0 300

t68 694

156 583

t) Einschließlich Veräqdqung infolge Eheschließung und Einbürgeruog.

Auf 1000 Einwohner pro Jahr lImt.Le-

Z\zrgs-
über-
schuß

Gesamt-
Endbstand

z\-
nahme liber-

haupt absolut

70 962
85 621

349 632
795

7t 900

85 900

147 246
I 337

618

66

460
967

125311

858r1

r48 499

r0 195

27tt
996



Todesursachen,).

3 Todesuacb€D

Geschlecht

Sterbeort

I. Angeborene Lebensschwäche ... .l ll
z. Übr. bes. Sauglingskrankheiten | 30

3. Altersschwäche.. .......1
4. Bildungsfehler ... ......1 ,,
S.Grippe (Influenza) .....1 -6. Lungentuberkulose.
?. Übrige Tuberkulose.
8. Übr. übertragbare Krankheiten.
9. Krebs

10. Übrige Geschwülste
ll. Erkrankurrgen der Hirngefaße . .

12. Übr. Krkh. d. Nerven-Systems
13. Herzkrankheiten ,

14. Arterienverkalkung
I5. Übr. Krkh. der Kreislauforgane .

16. Krankheiten des Blutes
17. Rheum., Stofiw., sonst. allg. I{rkh
18. Krkh. der Verdauungsorgane ...
I9. Lungenentzündung
20. Übr. Krankh. d. Atmungs-Orga
21. Nierenentzündung
22. Übr. Krkh. d. Harn-u. Geschl.
23.Selbstmord.....
24. Unfall

5. Übrige (auch unbestimmte) . .. .

Geschlecht.
Männlich
Weiblich

Sterbeort.
In Spitälern und Anstalten
Auf öIfentlichem Boden
In Privatwohnungen.

Jahr 1956

,, 1955

I

8

o

ll
83
qo

6

I
40
29

4t
I
4

12

3

l)

9

34
20

ll

0

6

2

I

I
t)

I

I
I

l5
8

4

4

202
2l
t8

8

r08
308

8l
3

50
20

16

l9
l8
4

25

4t

59

I
982 I 7r8 I ZrO lr+ZA
ä,; I ;;; liii l'-. 

"1,,ä,

Todesfälle
Oberhaupt

l0
l9
l0
l0
l5
2t

t

L2

275
42

l6
138

360

Ir9

46

56

23

20
36

30

30

55

l6

ll
30
I

17

t5
l6

I

l7
285
50

24

l9
148

337

t22
5

ot
67

27

2t
28

25

39
52

20

3

t2

I
8

l0
5

8

r43
22

8

8

82

t76
6l

3

l9
34
t4
4

l4
l6
l3
l9
12

8

18

2

8

6

2

I
42

28

r6
ll
66

6l
6l

2

l8
33

l3
l7
t4
I

26

33

8

r) Infolge Anpassung des ScheEas an die neue internationale Nomenklatur von 1948 sind die Ergeb-
nisse der Todesureachenstatistik ab 1951 uicht Eehr restlos Eit denen früherer Jahre vergleichbar
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Heimatzugehörigkeit der Gewanderten.

Das Alter der Gewanderten, 1956.
Davon im Alter von ....

Erwerbstätigkeit

Erwerbstätige
Nichterwerb"stätige .....

Zusammen

Erwerbstätige
Nichterwerbstätige .....

Zusammen

Erwerbstätige
Nichterwerbstätige .....

Alle Ge-
waoddteD

lr 905
4785

16 690

Utrter

49
I 550

53
266

319

7l
öl

Personen liberhaupt

*".- | ""11Y",re 1166 | rsrr

38
373 

I

48 I

e68 
i

r4n I

276
5 570
4 691
i r53

16 690
t4 918

5 l- l8lof- or I

- 781- n7 
|tzl re I

- 6?l . -l

l- 
zoz 

I

715
559

92

Stadtberner .. ... ,

ÜbrigeBerner....
Außerkantonale . . .

AusIänder
Zusammen f956 II336

Herkunftsort bzw. Wanderungsziel der Gewanderten.

Vororte..........l s56 l 4g0 l- 741-167 1 r889 122341- s45 l- 728
übrieerl(ant.Bernl 398 I 299 I 99l 3Il40lblzsosl r04zI ltt
üt.i[e Schweiz. .. I lao I sao l- 106 l- s7l 6452 | saor | 6r l- 187
Austand..........l t52l razl 15l zsl5sg4l4588l 7961 56e
unbekannt..,....l I rl- ll- 3l .l r32 l- I32 l- r23

Zusammenl r 336 I f 403 l- 67 l-207

1956 | 1955

2367 Ir04r6

Jahre I Jahre

t0 720
4 543

trIchrzuzug

Zusammen

4
Ileimat

. Familieu

Zuzug weg-
ztg

Mehrzuug
Zuz\g

1966 1955

1955

42
709
48I
104

238
5 I97
4643
5 185

75

- {13

506

I 403

I 445

r5 263
14673 245

E
Herkuuftsort

bzw.
Wanderungviel

Familien Peßonen überhaupt

Zuzrg weg-
zsg

Mehrzuug
ZDZ\E weg'

ztE
Mehrzuzug

1956 1955

16 690 15 263 | 427 245

6 40-69
Jahre

60-64
Jahre

5u.m
Jabre

Z\ztE

1692 I 8 6it6
6751 t77o

r 360
398

105
126

l6
I 605

939
43t

8 150
r 780

I 378
430

tr3
68

124
229

t5263 r62rl r3701 9e301 r808 t8l 353

I t85
242 55

753 I 4s6
2441- to

_18 8lss
I 427 ,r? I 486 _50 50 -34
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Beruf und soziale Stellung der Gewanderten.

BeruIsgruppen

a) Mätrner.

19 55

239
348
724

1406
774

110
30

246
82

47t
1099

43
665

60
128

62
44

186
146

70

1 069
dod
110

72

4
42

4
28

890
723
tg
2t
26
43

e00
84

1 260
668
ztg
74
55

24L
67

485
958

285

528
53

154
68
5?

168
95

34
986

85

29

34

28

727
r13

8

27

49

1

t2
48
40

LL6
lt6

10
36

25

I
15

L4
141

34
6

t37

26

6

13

18
51

36
83

120
26

43
2

8

,I
10

5
.6

4
6

1

I
18

24
52

717
29

10

85

89

7

IB8
7

l0
24
L4

4
30

l9
l1

140
25

8

I

87
a

1

6

1

1

655

49

28

44

Erwerbstätige.
Landwirtsch. u. Gärtnereiübeiter
Lebens- und GenußEittelubeiter
Bekleidungs- uud Tertilarbeiter
Bau- uud Holzdbeiter.....,.,.
Metall. und Uhrenubeiter,....
Arbeiter im graphiscben Gewerbe
Übrige gewerbliche Privatarbeiter
Hillsabeiter ohDe oähere Angabe
Technische Privatangestellte . . .
Bank- u. Vereicherungsangestellte
Handelsangestellte ............
Hotel- und Wirtschaftspenonal
Privates VerkehEpereonal......
Übrige Privatangestellte ......
Öffentliche BeaEte u. Arbeiter r)

Musiker, KitEtler usw. ....,...
Freie uud gelehrte Berufe r) . , . .
Selbständige im Handel ..... ..
SelbstäDdige im Gewerbe ... ..

Zusammen | 6 466

Nichterwerbstätige.

Studierende, Schüler ,........, | 447

Faoilienangehörige und Übrige. I 900

Zusammen | 1 590 191 | I 613 180 l- 23 11 l- 174 | 2t
Menner ilberhaupt..........., I I 056 33951 ?424 2 825 I 612 5721 1581 364

EFerbstätige. b) Fraueo.
ArbeiterinnenimBekleidungsgew. | 289 160 | 218 89

2L3

847

748
86

19

20

l4
l7
I

7L

1r8
63

132
27

50

5

74

9

L7

77

120
1l

110

6

I
j

61 2

Übrige gewerbliche Arbeiterinnen | 4ss 333 I 377 201 26

Eureau- und Handelsangestellte | 824 40 I 767 68 I 6

Hotel- und wirtschaltspersonal. | 1 651 957 | r 5r9 t74 | 60
Hau3angestellte ,.....1 1296 770 | t 269 221 18

Krankenpflegepemonal,,.,.... | 4r0 92 I 360 571- 4

Übrige Privatangstellte ....... | 75 ztl 7o 4\- 2

Öffentliche Funktionäriunenr) .. | 293 22 I 279 38 I 7

Musik, Theater usw. .......... I 24 151 26 r0 I I
Freie und gelehrte Berufe..... . | 69 18l 60 10l- z

Selbständ. in Handel u. Gewerbe | 13 1l 30 31 1

Zusammen

Nichterwerbstätige.
Lehrtöchter
Studierende, Schülerinnen.. . .. .

Familienangehörige und Übrige.

4 909

243
297

2 390

630

58

346

4
72
B4

2r1 | 1r4

39

24ß
zusammen | 3 195 32e I 2 930 279

2 362
265
795

50

396Frauen überhaupt........,.... I e osl 27581 783s

r) Einschließlich Lehrer und Professoren .) Ohne Architekten und Ingenieure die unter Selb.
ständigen im Gewerbe bzw. technischeo Privatangestellten oder öffentlichen Beamtetr gezählt siDd,
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Herkunftsort und Erwerbstätigkeit der zugezogenen Ausländer.

aus dem
Ausland

ffilr*

A. Männer.

Bauarbeiter......
ÜUrigeArbeiter.,.
Handelsangestellte .

ÜUrige Angestellte.
Musiker, Künstler .

FreieBerufe......
Selbständige. ....
Erwerbstätige....

Studierende usw. . .

Übr. Nichterwerbst.

Zusammeo 1956

,, 1955

8lle88l55r
e4r12401701144

tzl 2ol t

8l 18l 1

41 4l-
72r12{8311

B. Frauen. I Itt
Arbeiterinnen..... 14931 59

Handelsangestellte. | 4ll l5
Hoteipersonal .... lsszlsrz
Hausangesteltte . . . | 77olt^2
Übrige Angestellte. I l22l 43
Musik, Theate. ... I tsl 2

FreieBerufe...... I sol 8

Selbständige. I ll I
t-t-

Erwerbstätige .... | 21291657

Studierende usw. .. I esl sO

übr. Nichterwe.tst. lz++l eo
t-t-

Zusammen f 956 | 2758! 749

,, re55 | 23E?l 6e2

59 | 434

15l 26

3r7 | 640

2t2l 558

431 79

2l 13

81 22

ll -

Einbürgerungen. Überseeische Auswanderung.

lO Familien- | 1. | 2, | 3.
zugehörigkeitllll
Geschlecht I Vierteljahr

..-n {iun' ;;; lr I ^rl,1l 1l t:

Männrich ......|;l*l,,l;l;
weiblich ......1 slIel20 llll 55

Zusammen1956 I 7139 I4r
re55 I 8 l32l20

Kanton Bern
Übr. Schweiz
Ausland . . ...
(dav.wied. eing.)

Zusam. 1956

,, 1955

33

32
l8
(-)
83
94

bl
66

36
(2)

48

9l
42
(8)

Berufsgruppeu

ZngezoEeDe
Ausländer

Boufsgruppen

Zug,ezogeoe
Asländer

übor-
h!Ut

a§
der

aus dem
Ausland übor-

haolt

aus
der

956 955

I9i
t:

55(
5br

84

l4
l{

320t

r03
88

62

78

49

188

114,

4(
20t

3395

2303

772
563

2623

1' 0

1009

räsr

Bishuige
Heimat

24

34
l8
(2\
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Polizeilich gemeldete FäIIe der hauptsächlichsten ansteckenden

lDldcr.

rüDd[00

[.hdor-
lih-

norgr)

216

170

94t
l9

.
E

968

1373

I
5

l5
l4

JO

l8

27

6

6

6

4s 1257

2

2

4

4

t2

l6

IIbor-
tilorc

t6
16

l0

49

7t

l5

l5 89 I t33

Patientenzahll) der Krankenanstalten 2).

Krankheiten.

r) davon 15 (13) Paratyphus. r) davon 10 (6) Verdachtsfälle.

l. Viertelj ahr
,
3.

4.

Jahr 1956

,, 1955

r43 | 715

Eintritte- IE*9!::tT9, I ""r*Pflesetase I iä;9:

Davon in Bsn wohnhaft

s,-,u*;l l,*"; | 
,.'" 

li'ii,i,lm,",'"ll;**t

Eintritte:
l.Vierteljahr ..
o

d,

4.

Jahr 1956

,, 1955

Endbestand: 
I I

Jahr1956l 9871 1048

,, 19551 r0041 r08r

Jahr 1956 | 364530 J 52r 56r
,, 1955 | 373 e66 | 52otlt

80

59

7l
97

r 981

I 856

r 786

r 812

I 884

I 765

L 576
| 7t2

13 075 | 33 533 307

300

380

352

a

7 435

7 284

439
4t3

6 937

6 863

r70
r83

13 076 | 33 266

28r I 2316

r80 043 I l 086 l3l
r758561 t00ssgl

!) ohne spitalgeborene Säuglinge. t) ohne das Kantonalbernische Säuglings. uld Mütterheim.

1l Viertel-
jahre,
Jahre

Diph-
thsie

Scha
lach

Masern
und

Röteln
Spitze IJIhU

r) I[Dlr f,.ouch-

tutctr
Iu-

ßuenza

I

78

33

t2
20

254
I94
ll7
150

78

38

l6
84

4

I

76

4S

67

65

I
5

t2 Patientetr überhaupt

Total

249
2t0
251

5 218
4925
4736
4 597

3 435

3 4rl
2 997

3 232

8 902
8 546

7 984
8 l0r

3945
3 680

3 433

3 621

14679
14 447

989

948
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II. BAU. UND WOHNUNGSMARKT.

Neubauten mit Wohnungen.

Erstellte Zahl der Wohnungen mit
Stadtlage

Ersteller

Fioanzierung

Stadtlage:
Innere Stadt
Länggasse-Felsetrau .......
Mattenhof-Weißenbüh1 ....
Kirchenfeld-Schoßhalde . . . .

Breitenrain-Lorraine
Bitmpliz-Oberbottigen .....

Ersteiler:
Gemeinde
Bund, Kanton usw. .. . .. , ..
Gemeinntitz. Baugenoss. . .
Mieter-Baugenossensch. :

a. ohne Kaufsmöglichkeit
b. mit Kaufsmöglichkeit.

Übrige juristische Personen
Einzelpersonetr ..........

Art des Bauauftrages:
Verkaufsbauten . ...
Bestellbauten

Finanzierung:
Eigenbau der Gemeinde ....

,, v.Bund, Kartonnsw.
IVIit öffentl. Finanzbeihilfe ., .

Ohne öffentl. Finanztreihilfe. .

Jahr 1956

,, 1955

e.|!id.lw"n- 'l 'l'Iw;- lnun-
,org.u I g"n

- l6undo 
I mehr

Woh,
DUO-

8en
1965ZimEero

6

l2
38

27

35

49

I
t3

4

7t
72
l9
I5
2l

8

30

r76
68

r3l
194

2
qo

89
49

7l

I
o

t4
I

78

63

141

6l

r69
oö

;
r0l

220
50

t20
47

I

137

761
4

174
lll 270

167

168

64

365

r77

541

66

I
rt0
496

607 I 163

507 I 220

134

29

I
I

52
109

I
5

8

o

t2

I
l3

1

I
2

40
53

58

I

o

;
lt
t2
5

I

8

2

I
2

26

t5s
246
169

491

24f

I
I

30

3

62

66

;
t9
I

40
5

854
403

2

3

36

088I
201

ot

ll
935

408

202

ll
22

2

3

205
I 133

I 289

r343
202

169

270
274

33
50

t4
23 1343



68

Wohnungszuwachs und Wohnungsbestand.

t4
Gebäudeart

Gobäodo Woh-
DUn-
gen

Zahl der Wohnungen mit
Woh-
nun-
8en

1956

Dit
Vot-
lugol

, | , | , | , | ' ll"äi.u
Zimmern

Zuwachs:
Einfamilienhäuser . . .

Mehrfamilienhäuser .

Wohn- und GeschäItshäuser
And. Gebäude m. Wohnungen
Au-, AuI- und Umbauten . ...

Zusammen

Abgang : (Abbruoh, Umbru usv.)

Reinzuwachs 1966

1955

Bestand 31. XII. 1956r)

20
tt2
30

o

20
975
289

5
29

lu
,or]

,r1

,,
4

roo
I00

I
1

4
t29

ll
I8

:

5
2

3l
r ooo

85
5

36

t67 131 8 22si 27 608 r63 33 I 1379

104 314 3 lr9 t00 3 I I 297

63

80

t3 573

1004

1082

50 898

r94

24i

352?.

52

88

I
I

14 168

508

420

21220

t32
174

7477

oq

4A

2343

_o

t3

2167

2r08

r) Fortgeschriebene Zahl der bei der Volks- und Wohaungszählung 1950 ermittelten bewohnten
Gebäude uld Wohnungen mit Küche.

Ausstattung der erstellten Wohnungen, 1956.

l5

AusstattuEg

Wohnugetr mit ... ZimECn

über-
haupt

davon in

I 4 5
6

und
Eebr

Ein-
f ami-
lien-
häu-
sm

An-'
Auf-
und
UE-
bau-
teo

Kochherd:
Gas...
Elektrisch
Holz oder Kohlen

Warmwasserversorgung :

Gasboiler oder Gasautomat
E1ektr. Boiler .

Zetttale
Badzimmer
Lifr...
Heizung:

Ofen .

Warmluft
Etageo
Zettral
Fern . .

Elektrisch
Wohnungen zusammen .. . .

226

34
92
77
t5

1
224

l

2
269

3
2t8
50

269
rl0

t

2n

,
502

3

6t
547

6t
481

66
608
t27

20
94
49
63
36

I'
^:

20
143

I

I

26

7
19

OJ
o

I
26

6

8
6

t4
8

,0

:

l4
93

t225

94
954
270

1264
399

t2
I

tr51
t54

20

20

20

I
i

I
I

29

27
oo

2g

225 27t 608 163 33 t4 318 20 29
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Durchschnittliche Jahresmietpreise nach der Mietpreisstatistik

im Mai 1956.

Leerstehende Wohnungen

Leeßtehende Wohnugen

Absolute Zablen Auf 100 Wobnungen
tlberhaupt

t2

6

2

I

;
96

I
l5

l4

6

15

3l

g2r) n)

r26) 6)

0,6

O,I

O,I

o,2

o,7

insge-
saEt

0,0

o,2

O,I

0,1

0,1

0,5

o,2

0,3

3 186

8 373

t3 338

8 133

12 18l

5 726

I
3

8

4

6

8

oo

0,0

0,1

0,1

O,I

0,4

Stadt Bern l. 12. 1956

Stadt Bern l. 12. 1955

50 857

49 856

0,3

0,6

30

30

0,r

0,1

t) Fortschreibung auf Grund der Ergebnisse der Wohoungszählung 1950,

'; Davon am Stichtag bereits verEietet 24 r) Davon Einfamilienhäuserr) Davon aE Stichtag bereits verEietet 40 6) Davon Einfamilienhäuser
I
6

Ducbschuittliche Jahremietpreise in Frankeu
Bauperioden

2Ziamt | 3Zimuo | 4ziEmer

vor 1940 I l3l
I697

I963

t7 47

1549

2069

229L

ztt5

2tt2
26t4

2796

2657

2348

1940-1954

1955 ..
I940-1955

Zusammen 1343 t7s4

'U.|$i'-l ;;,ä-t 
l ".t$,i'-1".13,,i''
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Beim Städtischen Wohnungsamt
angemeldete und abgemeldete Wohnungen.

Mietämter.
Gesuche um Aufhebung der Kündigung; Rekurse.

t8
Art der MietwohnungeE

l. Reine Mietwohnungen :

mit 1 Zimmer

mit 2 Zimmern . .. .

mit3Zimmern....,
mit4Zimmern ....
mit 5 Zimmern .. .. .

mit 6 und mehr Zimmern . .. . .

Zusammen 1956

r955

2. Wohnungen mit GeschäItslokal:

[ahr 1956

,, t955

3. Einfamilienhäuser:

Jahr 1956

,, t955

l6
42

44

q

I

tt2
t57

8

33

24

4

I
4

147

376

396

84

l8
7

155

385

4t6
87

I9
4

I 066

r 084

0

4

5

l4
l4
I

2

102 8

1039

3

4

74 | 36

tt2 I os

I

davon
sofort

beziehbar

l9

Jahre -l
rnmhlt) |

Eiugereichte Gesuche

Art der Erledigung r)

-

*#il'"-l '!{}'hh I x*rin,no I *,r'r., | .'}llll;. -t - . I [lxutJsslut roltssl0 | yeoan

- -0§ | terorbo- l erfrlrrt' l e*llri l lnrsmhnüerrerärsl u0[ I I I *i.r1

E

tr[zabl

rgereichte Rekurse

lrt dor trlodigun! dorch die

lantomlo iostixdir€kliotr

-T-T 
-.-^

zorr,orr I rr",t,oog lltotlth'd
| | su"o'lu'

1956
r955

r97
288

96

l6I
te
87 l6

c
8

5

I
q I

4

I
I 2

Einschließlich der 7 (6) vom Vorjahr
Ohne 9 (7) auf das folgende Jahr zur
Eiuschließlich 1 (-) Erstreckung des

zur Erledigung übertragenetr Gesuche.
Erledigung übertragetre Gesuche.

Mietverhältnises.

übertrag
vom

Dezember
des

Vorjahres

Neu-
anmel-

dungen

AbEel-
dungea

und
Vemitt-
lungen

Stand Ende
D@ember

über-
haupt
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Grundbesitzwechsel.
Alle Handänderungen. 1)

Art der Handätrderungen

l. Bebaute Liegenschaften:

Freihandkauf

Zwangsverwertung ..
Erbgang

Abtretung

Tausch

Expropriationen ....
Sonstige

Zusammen 1956

,, 1955

2. Unbebaute Liegenschaften:

Freihandkauf

Zrvangsverwertung .

Erbgang

Abtretung

Tausch

Expropriationen ....
Sonstige

Zusammen 1956

,, 1955

3. Alle Handänderungen:

Jahr 1956

,, 1955

L"'u-
I aode-

|'o"""

Amt-
licher
WertFläche

Are

3 091

7

20

7 985

lt2

413

I
q

t40

7

60,553

0,o47

0,334

18,138

3,751

_

Mio Fr.

900

I

10,925

6,229

0,039

o,462

r6,982

3,390

69,378

46,651

563

395

'1,

48

16

tl

r50

t23

713

518

tt 215

5 324

t 462

292

364

2

2 t20

r 566

13 335

6 890

2,923

1,908

0,646

0,208

0,155

1,009

0,940

2,848 17r,580

t) Inkl. 26 Freihandkäufe von im Bau belindlichen und noch nicht geschätzten Gebäuden des
Jahres 1955 mit eitrer Kaufsumme von 8,358 Mio Fr. und einer Fläche von 177 Aren, jedoch ohne
5 Freihandkäufe des Jahres 1956 votr noch nicht geschätzten und brandversictrerten Gebäuden Eit
einer Kaufsumme von 0,886 Mio Fr. und einer Fläche votr 23 Aren,

Brand-
ver-

siche-
ruEg



Freihandkäufe nach Stadtteilen.

l:u,* l"*,,"

I{aufprcis2t

stadtteile

l. Bebaute Liegenschaften:

Innere Stadt

Länggasse-Felsenau .......

Mattenhof-Weißenbühl .....

Kirchenfeld-Schoßhalde . . . .

Breitenrain-Lorraine

Bümpliz-Oberbottigen .....

Zusammen I956

1955

2. Unbebaute Liegenschalten
(BaupIätze):

Innere Stadt

Länggasse-Felsenau .

Mattenhof-Weißenbühl .....

Kirchenfeld-Schoßhalde . . . .

Breitenrain-Lorraine ......

Bümpliz-Oberbottigen. . . . . .

Ämt- l- t r

licherI Iio9ÄIaur"t-
Wert I y.o Fr.l dc:. I s.chnitt-

MioFr.I l,,if.ä,I ä!i$Ltrt

842

5,241

0

0,

1,3I7

l,

0,1

7,t7

I007.60

43.7 5

85.05

t72.2

433.40

70.65

80. I

64.35

Zusammen 1956 | 64 r328 | 0,6271r0,647

,, 1955 | 5r e03 | 0,6erl 5,8r3

17 I 3113,

72 I 653 lrr,803

r40 | 726 lr4,7L

56 I 86el 6,75r

56 I 243 16,646

72 I sos lro,ssr

;ml,,"-
zse I szso lrr.ru

10,65r

20,41

208,7

160,3

139,8

156, r

138,7

ll7,l

t46,7

170,4

3091

3786

lb5

t00

3

l0l5

6

ö

5

Il

3

36

0,045

0,016

0,075

0,116

0,006

0,369



73

Freihandkäufe trach Grundstücksart.

r) Nach der Zweckbestimmung des Hauptgebäuds.
r) Darunter auch Liegenschaften mit Eehreren HauptgebäudeE veEcb. ZweckbestiEmung.

Die freihändig umgesetzten Gebäude nach der Bauperiode.

Einfamilienhäuser .......
Mehrfamilienhäuser ......
Wohn- u. Geschäftshäuser

Aodere Gebäude

Zusammen, absolut .....

,, it oÄ

3 531

6 675

2 479

889')

142

2t9

59

1058)

90

50

3

22

165

31,4

4,0

3,3

2,4

l3 573 525

r00,0

293

55,8

3,e

1) Fortgeschriebene Zahl der bei der Volkszählung 1950 ermittelten bewohnten Gebäude.
3) Audere Gebäude mit Wohnungen, 3) Audere Gebäude Eit und ohne Wohnungen.r) Davon 1 Gebäude 1957 fertigerstellt.

22

Grundstücksui
Hand-
ände-

ruugen
Fläche

Are

Amt-
licher
Wert

Kauf-
preis

Brand,
ver-

siche-
runS

I xaut-
I prels
lino/o des
I amt-
I licn"n
lWertesMio Fr.

l. Bebaute Liegenschaften 1):

Einlamilienhäuser . .

Mehrfamilienhäuser .

Wohn- und Geschäftshäuser . .

Landwirtsch. Heimwesen .....
Anderet) ....

Zusammen 1966
,, 1955

2. Unbebaute Liegenschaften:
Bauolätze

r40
200
5l
I

2t

762
1277
235
467
350

6,624
t6,37 4
9,539
0,04r
7,975

t0,57 4
49,489
r 7,963
0,218

I 0,598

5,934
| 8,09 7
8,252
0,059
6,163

r59,6
r36, r
188,3
532,6
r32,9

413
293

64
l1

309 r
3786

1328
134

60,553
38,29 I

0,627
0,0r9

,84
,24

10,64
0,27

48,505
33,855

t46,7
170,4

1699,2
t4t7,gAndere

Zusammen 1956
,, 1955

'1'

72
1462
I r70

0,
0,

0,
6,

t 690,6
821,9

UEgesetzte Gebäude

gebäudr I insgesamt I aus der Bauperiode*'li'ol"b""l"F%|ffi

I
l6

1

34)

46 l2r
8,8 I 4,0
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Freihandkäufe und Zwangsvers'ertungen nach dem Beruf des

Veräußerers und des Käufers, 1956.
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Die Ireihändig umgesetzten
und

Gebäude nach dem
des Käufers, 1956.

Beruf des Veräußerers

Berufe - f irmeE

A. Natürliche Personen:
L in Bern wohnbaft

a) Selbständig Erwerbende
Architekten, Ingenieure, Baumeister
Bauhandwerker
Übrige Gewerbetreibende
Kaufleute, Geschäftsinhaber ..,..
Vertreter, Agenten.
Fürsprecher, Notare ..
Ärzte, Zabtdrzte, Apotheker ....,,
Übrige Ireie Berufe .

b) Unselbstätrdig Erwerbende
Direktoren, GeschäItsführer ......
Angestellte
Arbeiter.
Öifentliche Funktionäre

c) Pensionierte und ReDtner
d) Frauen
e) PersonengemeiDschaf ten und Sonstige

f) Erbengemeinschaften ..
Il, nicht in Bern rvohnhaft . . ,. .. . . .. . .

Natürliche Personen zusammen .. ...
B. Juristische Personen:

I. mit Sitz in Bertr
a) Privatrechtliche Gesellschaften

Banken- und Kreditinstitute . .. . .

Baugewerbliche Unternebmen ....
Immob.-Verwertuogsgesellschaf ten .

übrige ..
b) Öf f entlich -rechtliche Korporationen

Bund ...
Kantoo .

Gemeinde
Burgergemeinde
ßirchgemeinde
Ubrrge .,

U. mit Sitz auswärts

Juristische Personen zusannen , ,. .

C. Natürliche uBd juristische Personen zu-
sammen . . ,

lDd.r!
(obäüd6

1

4
1

13

2

;
1

;
74

?

t2
ao

,
8

t4

;

5

7

8

6

10

1

j

1

I
7

I6
I

38

153

8

112
115
718
614

2l-
_l-

111

rl,
-15112
212
5114
311

13 | 16

416

I
1

6

11
1

I
1

I

6

18

8

54

3

11

;
134

;

I

j

8

l3
7

24
4

7

1

I

30

11

4X

164

13
13

19

:

8

2

3

1

5

l

,
1

4
,8

10

1

l0

5"

2

79

86

L42

1

25
Veräußerer KäuIer

lin-
hEllio[
trilsor

Iiür-
taEilictr
irNor

t0![- u
Eo-

schäIts-

hä[rer

lod6rc ilo-
rnillen
üäo!or

I6hr-
:aDillcD
häoscr

G6-

lchtlh-
hlMr

1

2

5

5

j

I

6

I

7

1

77

4A

5

1

2

1

1

6?

16

7

1
b

5

6

66 I3 38 8 55
_,7

45

2L9 59 105 142 219 59 105
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Die umgesetzten Gebäude nach Gebäude- und Handäuderungsart.l)

26

""t'ir." 
I

davon durch

Art der Gebäude Frei-
hand-
kauf

P'!: I 'mlt-"Abtre-l Erb- l"ä?;ä:"rung I catrc Iaoairoog

Einfamilienhäuser . .

Mehrfamilienhäuser .

Wohn- und Geschäftshäuser .

Andere Gebäude

166

308

102

2ro

786

530

142

219

59

r05

525

390

82

40

92

287

t23

2

I
b

3

l3

22

l6
Zusammen 1956

,, 1955

r) Außerdem wurden 4 Einfamilien-, 3 Mehrfamilien-, 3 Wohn- und Geschäftshäuser sowie 4 an-
dere Gebäude, erstellt auf Parzellen Eit Baurechtsbelastung, zu einem GesaEtpreis von Fr. I 978 000
für die Gebäulichkeiten alleiu, umgesetzt.

B aumaterialienpreise.
(Preise bei größeren Bezügen von Händlern oder Baumeistern, franko Station

Bern, einschließlich Händlerrabatt.)

Durchschnittspreise in Fr.

Artikel

Tannen-Bauholz, n. Listen geschn. .

Tannen-Bretter, roh, kon. abliniert .

Tannen-Bodenriemen IIa
Portland-Zement, inkl. Papiersäcke
Hydraulischer Kalk, inkl. Papiersäche
Baugips, exld. Säcke
Normalsteine 2511216 (Iko. Bau) . . .
Biberschwanzziegel (,, ,, )...
Zinkweiß, dick, in Öl . . . .

Leinöl .

TerpentinöI, rein . .

T-Träger, unter 2000 kg ........
Ruudeisen, f ertig abgebogen, l2 mm

Ver-
kaufs-
einheit oez. I Juri I

re55 [ 1e56 
|;m

2ro.-l 2ß.671
r+.zol rs.esl

zrr.-lzsg.-l
636.-l 64s.-l
628 -.'645.-l
tos.zsl ros.zsl
165.331 r65.B3l
rgo.-l rsr -lros.-l rgo.-l
rss.-l rss.-l
zs.-l zs.sol

',-l',-l

Dez. I Juni
1s56 | 1sö7

Dez. I

rsas 
I

;t
5.eol

490.-l
405.-l
410.-l
*u.-l
90.-l

roo.-l
130.-l
I r 5.-l
37.501
4r.501

220.
215.
t4.

79r
556.
662.
120.
1 76.
r90.
r95.
155.

83.

87.

220.-
216.67

15.02
791.-
Dbt).-
650.-
I 18.75

t 83.67
205.-
200.-

8r.50
8 5.-

,-, I

,,I
lmrl

10000 ksl

,,I
,, I

1000 ßr. I

,,1
roo r<gl
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Die Kosten des Wohnhausbaues.
Baukosten eines 1943/44 erstellten Wohnhauses') in der Stadt Bern

nach Arbeitsgattungen und Baukostengruppen

Baukosten
37.Dez.

1939
in Fr.

Arbeitsgattungen,
Baukostengruppen

4 808 | .246,8r Erdarbeiten ............ I 4 808 | '246,8
lM^o.".^.b"iten.. I gz:f,al zzs,l1'/2'teisenbetonarbeiten I 428912n,2
t Kanalisationsarbeiten .......... I 5 9Ol I 194,4

Zusammen ......1 77 126 227,0
187,0

256,2

170,7

179,6

,r8jr
230,0
202,9
167,4
18t,8
200,0
t75,9
194,3

r69,9
198,8

143,3

183,7

184,0
185,2

220,3

l8a,
235,9
150,5
205,5
207,4

3. Kunststeinarbeiten ......... I 8 329

4. Zimmerarbeiten.. ..........1 29650
5. Spenglerarbeiten . .......... | 8282
6. Dachdeckerarbeiten ........ I 4625

Rohbaukostenzusammen ... I I23012

8.
9.

10.

11.

t2.
13.

14.
15.
'16.

17.
t8.
20.
21.

Schlosserarbeiten .. ........ | 2 663
Gipserarbeiten..... ........1 20143
Maler- und Tapezierarbeiten ........ | 23605
Schreinerarbeiten .. ........ I 41735
Beschlägelieferung . ........ I 5873
Glaserarbeiten..... ........1 2123
Türschoner ......... I 542
Boden- und Wandplattenarbeiten ... | 5Ol2
Parkettarbeiten .... ........ I lI 486

Schall- und Wärmeisolation ........ | 2126
Sanitäre Installationen ............ I 26014
Elektrische Installationen .......... I 18 732

Roll- und Jalousieladen, Storen ..... | 6 334
Heizungsanlage .... ........ I fG 026

Innenausbaukosten zusammen ...... I 183 4I4

19. Umgebungsarbeiten . ......1 7956
22. Diverses und Gebühren ............ I 5 949
23. Pläne und BauleitunC ............. I 19 I04
24. Bauzir,se ........... I 6 880

Übrige Kostenzusammen . ........ I 39 889 2ß,7 | 208,0 1213,3
Gesamte Baukosten ..... I 346 3I5 204,0 | 207,e | 213,3

r) Gemeindeeigene Bauzeile Standstraße Nr.20, 22 und Wylerleldstraße Nr. 29, 1943/44
erstellt, ohne Grund und Bodetr, enthaltend 3 Häuser zu je 6 Dreizimmerwohnungen mit
Küche und Bad-W. C., Etagenheizung, einfacher Innenausbau, auf ebenem Baugelände mit
normaler Fundierung,

Baukostenindex
31. Dezember 1939 : 100

31.Dez. | 3o.Juni I rt.Pez.
1e65lre56l1e56

240,2

236,6
209,0
t74,3
t92,r
206,5
r78,5
I94,3
L7 5,2
20r,8
t43,2
r 93,9
189,4
185,2

228,7

235,6

238,5
202,9
t67,4
18 1,8
206,5
t77,2
L94,3
175,2

20r,8
143,2

188,2

r83, r
t85,2
222,4

r89,3 | r95,2

243,0 | 252,0
r50,5 | r50,5
210,t | 215,5
211,4 | 216,8

2A

251,O

238, I
223,5
2r2.3

251,O

245,L
225,5
2t8,0

236, r
192,7

26t,O
t70,7
r88,6

242,O

I99,0
26t,0
176,5

r97,9
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III. KONSUMENTENPREISE UND
DEREN INDEX,

HAUSHALTUNGSRECHNUNGEN.
Konsumentenpreise für Nahrungsmittel.

(Indexartikel, ohne Abzug von Rabatt oder Rückvergtitung.)

Artikel

VoUmilch
riiirt"tt". Ia (zentrifusen), iöö';' :.. :. : : :

EmEentalerkäse Ia ......
Trinkeier, inländische
IEporteier

Rindfleisch, Siedefleisch (Vorderviertel) .. . ..
Rindfleisch, Bratenfleisch (Stotzen, Bug) .. ..
Kalblleisch Ia (Koteletten, Nierbr., Stotzen)
Kalbfleisch IIa (Kotelettea, Nierbr., Stotzen)
Scbweinefleisch, frisch (Stotzeu, Bug) .. .. . . .

Magerspeck, geräucberter
Cervelat,
Landjäger
Kalbsbratwurst
Schweineschmalz, inländisches
Kokosnußfett, itr Tafeln
Erduußöl

Halbweißbrot, ruude Form ...
Ruchbrot, ,ood." For- ......... .:::::::.::
Weißmehl
Halbweißmehl
Reis...
Maisgrieß (f. Polenta), offen ...
Teigwaren, supdrieur, offeu ,..
Haferflockeo, olfen . ..

Kristallzucker, weiß,...,..,..
Bienenhonig, echter, einheimis"ü;; :... : :.. :.
Kakao, offen oder in Paketeq
Schokolade, MCnage- .

Kaffee, geröstet, mittlere Sorte

Erbsen, gelbe, Banze, geschälte
Bobnen, weiße, ganze, geschälte
Kartoffeln
Spinat.
Weißkabis
Rtlbli (KarotteD)
Zwiebeln
Kopfsalat ( ca.200 g)
TafeläpfelIa...-..
Tafeläpfel IIa .. . . .

52
1060

602
dD
26

586
677
954
800
748
87?

39
46
70

242
274
267

57
138

80
133

131
101

I
kg

st.

kg

st.

kg

I

93
8?5
734

1180

113
t2l

34
98

42
ö5
49
90
62

kg

kg

Durchschnittspreis in Rp. I veran-

kaufs-l-l inRp.

+2
+50
+30
-1

+11
+17
-38
-I+9
+_l

+2t
+r,

+3+1+4+4
fo

+ö
+65

- 115
+6
+27+4
-t
+5+6+8
-L

ver- | | a"iq.g

64
l1 10

632

26

5s4
680
978
855
747
865

4()
46
70

230
274
286

7Bl 731 73
571 57 b7

r40l 1401 r41
8rl 811 81

1331 l3zl 13i
161 ?91 79

1B1l l3rl r3B

7311 7341 737
?231 ?301 608

1180lr18ol1186

tLTl LtTl 727
7211 7271 72t
411 561 3l

2251 6?l rBB

?21 rTBl 42

531 231 37

54
11 10

632
34
24

697
688
916
799
7'o7
880

40
46
70

263
27+
288

57
141

81
137

79
133
ro7

98
940
73L
608

1186

140
t25

130
42
48
63
45
87
60

e3l 1231 88

29

Dez.
I 955

Nletz
196ß

J uni
r956

Sept
1956

Dez.
1956
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Konsumentenpreise für Brenn- und Leuchtstoffe.
(Indexartikel, ohne Abzug von Rabatt oder Rtickvergütung).

Berner Index der Konsumentenpreise, 1956.
Gesamtindex und Gruppenindices.

einheitl Dez. I ua., | ;uoiI 1955 | 19ö6 | 1956

Durchschnittspreis in Rp.
(Brottopreis)

78 10
8460
2050
r320
26tO
2L65
2265

27
J'

78 l0
8460
2070
1370
27 60
3006
3086

27

Tannenholz, 4 Schnitt-Scheit. I

Buchenholz, 4 Schnitt-Scheit. i

Gaskoks,40/60mm....
Briketts,,Union", oif"" ....
Anthrazit belg., 30/50 mm . .

Heizöl I'
Heizöl, Spezial-
Kochgas
Elektrischer Strom, einf . Tar.

I Ster | 7610 76r0 | 78r0

100 ksl 1760

2t65 | 2t40

(August 1939 : 100)

l. Vierteljahr
Januar ..,,::::
Februar
März .

2. Vierteljahr
April .

Mai ...
Juni ..

3. Vierteljahr
Juli . .

August . .

September
4. Viert'eljahr ......... : : : :

Oktober
November
Dezember

Jahresdurchschnitt .

re0,01r48,01225,7
18e,r1r43,01225,7
t8s ,5 | 143,0 | 225,7
Lst,4l t43,0 | 225,7
rez,0 1143,5 1225,0
r89,51r43,01225,0
1s2,8 | r43,8 | 225 ,0
re3,81r43,71225,0
ts',3 l r44,o l225,0
ts4,31143,7 1225,0
rs',41 144,21225,0
t96,2 1 144,21225,0
re6,31 r47,2 1225,2
196,3 1 145,21225,2
196,5 | 147 ,2 | 225,2
t96,2 | r4e,3 | 225 ,2
193,4 1 t44,41225,2

ve"- I :aPt'
schie- | rnoex'*l*"-

t26,6
t26,6
I 26,6
126,6
127,7
t26,6
r28,2
128,2
t28,2
12A,2
128,2
r28,2
128,2
128,2
128,2
128,2
127,7

2t3,3
2t2,9
213,5
213,5
213,5
2t3,5
213,5
2t3,5
2t4,6
2t3,5
215,r
215,t
215,r
215,r
215,1
2t5,1
2t4,1

157,7
I56,6
158,2
158,2
t58,2
158,2
t58,2
158,2
I59,5
r58,2
160,1
160, I
160,1
160, r
160, r
160,1
158,9

t7 5,2
t7 4,7
t 75,1
t7 5,9
r76,3
t7 5,0
176,7
t77,t
t77,9
177,3
178, I
178,4
178,7
178,6
178,8
178,8
t77,O

r:.,, I T".'1sä6 | ;;;.

8460 | 8460

1340 | 1340
2600 I 2600

2209 | 2265
271 27
371 37

GruppeniEdices
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Berner Index der Konsumentenpreise, 1956.
Gesamtindex, Gruppeo- und Untergruppenindices'

(August 1939 : 100)

32
Bedarfsgruppeu und -untergruppen

Heizung uDd Beleuchtuug
Holz....
Kohlen .

HeizöI . .

Gas....
Elektrischer StroB ..

Nahrung f Heizung rrnd Beleuchtung

Bekleidung
Kleider .

Wäsche .

Wolle . .

Schuhe.
Schuhreparaturen

Nahrung * Heizung und Beleuchtung * Bekleidung

Miete . . .

Nahrung -l- Heizung u. Beleuchtung + Bekleidung +
Miete . . .

Putz- und Waschlöhne
AndereReinigungsmittel .

Reinigungsgeräte

Verschiedenes
Haushaltungsgegenstände
Schrelbmaterialien ...,..
Zeitungen und Zeitschrif ten
Straßenbahn
Eisenbahn .

Post und Telephon
Fahrrad.
Coif{eur .

Sanitarische Artikel .

Tabakfabrikate
GeträDke
Kino, Radio usw. , . .

Gesamttotal ohne Miete

Gesamtindex

Vierteljahr

190,0
176,0
207,4
219,8
151,6
167,4
209,1
337,1
270,3
203,7
t?5,s
146,0

143,0
222,7
200,1
160,6
772,5
100,0

192,0
181,0
189,9
21,8,3
153,5
r67,8
209,6
337,1
217,0
211,1
183,9
t52,3

143,5
224,2
207,2
160,0
712,5
100,0

r84,8

225,0
226,5
240,9
207,7
226,0
188,4

r94,5

727,?

L7 8,2

2t3,5
2 50,0
77 8,7
202,6
245,6

158,2
19 9,8
190,?
154,0
133,8
136,9
100,0
18 5,3
77 4,t
7bö,6
17 2,3
149,3
1,46,7

188,4

77ß,3

144,0

203,7
160,0
tLz,5
100,0

187,7

226,0
226,5
240,9
20t,7
225,9
188,5

796,7

t28,2

180,0

2L4,6
2 50,0
182,0
203,7
244,9

1 59,5
207,2
r90,7
t54,0
133,8
136,9
100,0
185,5
787,4
155,ä
772,3
149,3
746,7

190,4

177,s

1L7,2
225,2
270,4
186,9
772,5
100,0

189,0

225,2
227,L
240,6
2O7,7
225,4
188,7

197,8

128,2

180,8

2 15,1
250,0
183,7
203,4
244,6

1 60,1
207,2
190,7
154,0
133,8
136,9
100,0
185,3
194,1
L55,4
772,8
149,3
746,7

191,4

77 8,7

195,3 | 196,3
183,5 | 183;5
219,8 | 227,0
221,3 | 222,5
166,0 I 157,6
168,3 | 168,5
2Ob,6 | 207',0
338,3 | 338,9
275,6 | 228,4
216,7 | 271,7
r85,3 | 1e0,2
155,0 | 156,3

183,0

225,7
226,5
242,5
204,2

1 88,4

193,3

L26,6

177,0

213,3
950,0
77 8,7
202,4
244,9

757,7
797,7
190,7
754,0
133,8
136,9
100,0
1 84,6
770,2
755,7
772,3
149,3
140,0

187,4

t7 5,2

Jahr

193,4
181,0
209,5
220,5
L64,7
168,0
207,8
337,9
216,3
210,7
183,8
L62,4

144,4
224,2
203,7
166,9
712,5
100,0

186,1

225,2
226,7
24t,2
202,3
226,2
188,5

195,6

127,7

179,0

2t4,1
250,0
180,8
202,9
245,0

1 58,9
200,4
190,7
1 54,0
l3 3,8
1 36,9
1 00,0
78b,2
1 82,0
l5'o,5
772,3
149,3
t45,9
189,4

L77,0

1. 4

IUilch- und Molkereiprodukte

Fleisch und Fleischwaren
E^..^ ..- r 

^r^Brot uod andere Getreideprodukte
Zucker, Honig, Kakao, Schokolade

Seife
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H aushaltungsrechnungen.

Die Einnahmen pro Haushaltung.

EinDahmengruppen

rsarim I rsar 1 956

Anzahl Haushaltungen .....
Kopfzahl. )

ffjl;'.:' I rro Haushaltuns

Quets 3) . I

27
4,3
2,6
3,5

70,2

+6
4,2
2,5

9,8

46
4,3
2,6

10,3

56
3,5

2,6
8,5

11

l1

3,4

8,6

28
+,5
2,6

10,4

34

2,6
8,3

61 30

11

16

6157

g2

280

6 534
6674

- 140

03,8
0,2

9+,2

1,,4

0,1

4,3
5,8

100,0
1,02,7
_, 1

18
4,1
2,6

10,0

19
4,0
2,4
3,0
9,3

Absolute Zahlen (Franken)

I. Arbeitseinkommen
Besoldung, Lohn........
Nebenverdienst ......... :

Lob n ausfall
Verdienst der Hausfrau usw,

ZusamEen
II. Anderes Einkommen

Bezüge aus Versicherungen
Un terstützungen
Ertrag aus Betrieben . .. ..
Andere Einnabmen ... ....

Zusammen
III. Wirklicbe Einnahmen ....
IV. Wirkliche Ausgaben ......
V. Einnahmenüberschuß .....

I. ArbeitseinkoEmen
Besoldung, Lohn.........
N"ebenverdienst
Lobnausfall
Verdienst der Hausfrau usw.

ZusaEmen
II. Anderes Einkomnen

Bezüge aus Versicherungen
Unterstü tzungen
Ertrag aus Betriebeq .....
Andere Einnabmen ... ....

ZusaEEen
III. Wirklicbe Einnahmen ....
IV. Wirkliche Ausgaben ......
V. Eianahmenüberschuß ... ..

566 3

46

14

57 52

723

13
247

383

6135

6223

-88

92,4
o,7

0,7
93,8

2,0

0,2
4,0
6,2

100,0
r,4
7,4

1

109

032
109

330
ö00

10

38

520
801

301

109
192

494L
9?

88
5L26

170

26

196
392

5518
5525

-7

89,5,j
1,6

92,9

3,1

0,5
3,5
7,1

100,0
100,1

-0,1

126
I 679

95
49

506

10 329

264
77

40
475
796

11 125
10 958

+ 767

87,0
0,9
0,4
4,5

99,8

2,4
0,2
o,4
4,2

100,0
c8,5

+ 1,5

9tr 12 516
7t2

169
72 ?97

744

39

594
777

L3 574
13 128

+ 446

92,2
0,8

t,2
94,2

1,1

0,3
4,4
5,8

100,0
96,7

:,

861
t7 787172
11 595112

+ 1s2l+

88,7t
3,0

92,7

0,2
0,4
L,6

100,0
98,4

+ 1,6

10

5

I
106 13I

737

92,7
0,9

0,6
s4,2

1,3

0,3
4,2
b,8

100,0
98,4

+ 1,6

89,7
0,9
0,2

93,5

1,9
0,1
0,3
4,2
6,5

100,0
98,4

+ 1,6

85,8

*
91,4

3,0
0,3
0,5
4,8
8,6

100,0
99,7

+ 0,3

r) K : I{onsumeinheiten.
r1 EE : Schweizerische Ernährungseinheiten.
r) Quets - Verbrauchseinheitea oach Enget.

Beamte und
Angestellte

Prozentzahlen
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Nahrungsmittel
Genußmittel . ., ......... ...:
Bekleidung
trtiete . ..
Wohnungseinrichtung ....,.,.
Heizung und Beleucbtung . . .. .

Reinigung
Steuern und Gebühreo .......
Alters- und Hiqterlasseneovers. .
Versicherrrngen

Zusammen
Gesuodbeitspllege ............
Bildung uDd Erholuug
Verkehrsausgaben
Verschiedeoes

Zusammen
Ausgaben insgesamt

Nahrungsmit tel
Genußmittel
Bekleidung
Miete . . .

Wohnungseinrichtung ........
Heizung und Beleuchtung ,.. ..
Reinigung
Steuern und Gebübren .......
Alters- uDd Hi nterlassenenvers. .

Versicberungen
Zusammen

Cesundheitspflege ............
Bildung und Erbolung
Verkehrsausgaben
Verschiedenes

Zusammen
Ausgaben insgesaBt

Die Ausgaben pro Haushaltung.

4B
4,3
2,6
3,6

10,3

1500

146

515

1 280

254
319

101

575
5028

319

454
t57
265

r195
6223

2994

3,5

2,6
8,5

207

lr55
9757

651

25,8
2,7

10,0
7L,4

4,5
1,5

2983

1307
I

181

614.
21.'

1

917

76

11

24,6
1,9

10,8
14,6

3,4
4,4
1,5

5,1')
1,8

1 0,1
78,2

6,2
9,4

3,4
21,8

100,0

1497
168

438
1043

269

267
83

lea
4579

349

r51
271

1006

27,t
3,0
7,9

I8,9
4,9
4,7
1,5

5,0

8,7

87,7

4,3
6,3
2,8
4,9

18,3
100,0

2909

247
1011
1525

409
499
173

462.)
183

970
8 382

874
292
329

l0 609

27,4

9,5
74,4

3,9

4,1
1,6

4,4n\
7,7
9,1

79,0
6,9
8,2
2,8
3,1

21,0
100,0

38

52

t5

1

860
7t

1502
131

DbD

1433
24+
356

113
378

635
5357

373
52L
161

262
1317

667 4

3126
264

I 382

1895
324
5q3

186

94Lr\
244

1444
10362

702
t24t

368
453

276ß
13 128

23,8
2,O

10,5
74,4

2,5
4,2
7,4

? ,2,1
1,9

1 1,0
78,9

5,3

9,5
2,8

3,5

21,1
100,0

3134
226

1527
1950

457

653
2L9

877."

7525
70720

806
L404

345
470

3025
t37+5

22,9
1,6

11,1
74,2

4,0
1,6

6,4'
1,8

11,1
78,0

5,9

70,2

2,5
3,4

22,0
100,0

1

I

10r9

2438
21oel 5525 10

Prozentzahlen

24,1

2,4
8,3

20,6
1,1

5,1

1,6

5,4

9,2

80,8
6,L

4,3
19,2

100,0

1,8
10,0
?8,9

6,2
8,8
2,8

21,1
100,0

26,3
2,1

10,5
14,9

3,5

+,8

7,4
3,90)

1,8

9,3
't8,5

6,5
8,7
3,0

2r,5
100,0

22,5
2,O

8,5
21,5

3,6
5,3
1,7
5,7

9,5
80,3

5,6

2,4

19,7
100,0

r) K: Konsumeinheiten.
t) EE : Schweizerische Ernährungseinheiten.
t) Quets : Verbrauchseinheiten nach Engel.

') Steuern auf Grund des steuerpflichtigen Einkommens im Durchschnitt der Jahre l}bgi54.

Ausgabengruppen I Haushaltungeu Arbeiter I 8.":--!: *:9

rorT/asl 1e55 | rsse 
I rcariu

46
4,2
2,5

9,8

rslrill*l*l ;i I ll
?',1, 

l,!,:,1^ l,3t? | 
ä:3 

l,ä;S | 3:9

Absolute Zablen (Franken)

Anzabl Haushaltungeq,,,....
Kopfzahl. )

$Jt,': .' I Pro Haushaltuns

Quetss).. I

I
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Nahrungsmittelgruppen

Anzabl Haushaltungen ..
Kopfzahl. I

5J',;'. .: I Pro HaushaltunB

Quets 3). . I

19
4,0
2,4
3,0
9,3

l8
4,1
2,6

r0,0

28
4,5
2,6

70,4

46
4,2

9,8

46
4,3
2,6
3,6

10,3

56

2,6
8,5

3,4

8,6

34
ö,o

2,6
8,3

660,9
23,5
14,6
474
5,0

t7,7
11,9
1 9,4

0,2

7,4
3,6
2,4

25,0

161,2
2t,o

4,8
1,6
9,9

20,0

2,0
9,8

13,9
7 7,8

1,6
2,9
4,3
3,2

188,2
159,7

158,9
34,8
26,9

1,7
44,5

1,9
7,7
0,8

Frische Milch
But ter .

Käse...
Eier ...
Tierische Fette . ..
Rindfleisch
Kalblleisch

I
kg

Stück
kg

i78,4

22,4
14,4
483

D,ö

16,6
L7,4
23,1

0,e
0,6
1,5
4,4
3,0

27,O

2,9
t7 5,5
22,8

4,8
1,9

10,6
8,2
2,9

2t,9
1,8

70,7
14,4
75,2

1,3
2,8
4,0
4,0

210,5
775,9

156,6
33,5

t,7
38,1

'1,9

0,7

1

19,5
19,9
433
1,4

13,6
6,4

16,6
0,7
0,6

2,9
31,4

1,9

601,0
r 9,0

19,5
430
1,1

12,4
5,1

t7,7
0,6
0,6
3,0
4,7
9,2

30,8
2,9

204,7
19,1

3,0
3,0

12,3
6,7
2,4

24,9

1,9
15,3
17,4
86,2

2,7

6,4
6,9

241,5
1 89,1

116,8
39,6
38,8
0,9

63,6
4,6

1,3

705,6
20,6
14,3
497

7,O

15,0
70,7
28,7
0,3
7,4
1,6
5,7
3,8

30,2
2,4

197,6

5,0

11,3
9,S

1,6
24,9

1,5
12,2
I6,0
71,1

0,7
2,7
3,6

5,L

244,8
207,0

153,1
31,5
28,0
1,6

28,1

8,3
0,5

706,3
19,r
18,5
438
t,4

t2,3
4,2

17,2
0,3
0,7
4,1

2,O

226,8
21,9

3,8

rl,8
8,4
2,1

29,3

1,2
14,3
20,8
I 6,8
I,8
5,3
6,2
6,3

283,6
784,2

167,6
57,7

32,7
0,8

60,0
4,4
8,4
1,0

655,8
t7,3
r8,3
416
1,8

11,3
3,6

L7,7
0,4
0,?
3,8

4,5
2,8

34,4
2,8

2t9,7
21,9

3,1
2,8

L2,8
7,5
7,7

27,5

1,7
13,4
2L,7
90,3

7,8
6,8
6,6

267,2
183,4

t20,5
40,6

0,6
50,9
3,9
6,8
0,6

585,8
20,2

426
L,+

L5,7

I 5,8
1,4
0,4
2,1
4,6
3,8

28,6
1,9

1

27,7
21,7
450
0,2

13,9

16,3
0,s
0,4
2,0
5,0

25,7
3,0

Schweinelleisch
Schaf- und Ziegenfleisch . .. .

Pferdefleisch
Geflügel, Kanincheo ,... ...
Anderes Fleisch
Eingeweide
Wurstwareo
Frische Fische
Brot ,..
Backmehl
Grieß . .

Mais...
Reis ...
Hafer und Gerste .

Übrige Mehle
Teigwaren
Hülsenfrücbte t) . .. . .. . .. . .

SpeiseöI. ........ I
Pflanzenfette kg
Zucker.
Bienenhonig
Konfitüre
Schokolade
Kakao u. -haltige Nährmittel
Kartoffeln
FrischgeEüse
Frisches Kernobst .........
Frisches Steinobst .........
Frisches Beerenobst .. ......
Dörrobst
Frische Südfrüchte . .......
Gedörrte Südfrüchte........
Kaffee und Surogate . ,. . . .

Tee und Surrogate

r) K: Konsumeinbeiten.
brauchseinheiten nach Eugel.

i) EE : Schweizerische Ernährutrgseinheiten.
') Bohnen, Erbsen, Linsen ausgekernt,

22,0

12,2
8,3
2,7

26,4

1,7
t4,7
18,5
94,0

5,7

6,3

3,8

747,3
58,6

0,8
65,6
5,0
8,4
1,3

22,1
3,6
4,X

12,7
8,1
3,6

2t,8
2,6

76,4
14,8
89,5

2,9

4,7
6,4
6,4

t31,7
t94,2

31,4
60,2
44,4
0,8

?4,3
5,9
8,6
1,8

15,0
2,5
3,1

I 1,6

5,5

2t,3
2,O

L7,9
ll,3
80,3

3,4
4,4
?,t
8,1

97,9

11,6
38,3
45,9

1,3

81,8
6,6
7,6

Die Verbrauchsmengen der wichtigsten Nahrungsmittel pro Haushaltung.

Arbeirer I B^"3-11:^Hi^u

1e551 1s56lrer/r lrsio

t) Quets: Ver-

4,3
2,6

10,2
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IV. ARBEITSMARKT UND LÖHNE.

r) Als arbeitslose Stellensuchende sind auch
dienst uDd in der Schreibstube für Stellenlose

Zahl der

die im Technischen und im Kaufmännischen Arbeits
beschäftigtetr Stellensuchenden gczählt.

Arbeitslosen'),

Stellenvermittlung des Städtischen Arbeitsamtesl).

Berufsgruppen

Bauarbeiter
Metall- und Uhrenarbeiter . .

Holz- und Glasarbeiter .....
Handel, Verwaltg. u. Verkehr
Übrige Gelernte ....

Gelernte überhaupt
Ungelernte

Zusammen

Gewerbliche Arbeiterinnen . .

Hotel- u. Wirtschaftspersonal
Büro- und Ladenpersonal. ..
Haushalt
Übrige Gelernte ....

Gelernte überhaupt
Ungelernte

Zusamrnen

Gelernte
Ungelernte

ri:' 
i3g3

A. Männerberufe.

Arbeitslose
Stellensuchende

An- | Neu-

I

fangs- | anmel-
bestand I duugen re56 I 1e55

801 85
571 88

791 8l

95
r01

98

II
1

6
73
4

I

88 I

521
731

200
87
53
90
83

4ol 146l t82
25]t r10 I r07
%l r83 | 160
491 16r | 237
16l r33 I r53

t44 I 163
e4l e8

7661 rogl 116

739
L r22

r 861

513
I 197

I 710

B. Frauenber
I

I

l-
t3
l8

I t47I rozI rgo

I zos

t-
748
738

l 486

ufe.
148
107
205
301

761
756

| 5t7

185
189
r3l
733

I 238
691

I 929

re5 
|

_l
40s I

430

838

156 I r4r
4rl 43

-l6rl 66
r09 I 106

3l

C. Zusammen.
r08 I 13921 r500
30 | r8481 r878

r 75I I 561
r8881 ro43

86
99

93

-l-

3 639
4 t56

r381324013378
2t21386714079

280 I 291
951 e6
911 97

95
L2

37

Ende des Monats

I{änner

Frauen
Arbeitr

lose
über-
haupt

Bauabeiter aIdere
über-
haupt

golerDto ungelemte golerDto ugolomle

Dezember 1955
März 1956 ....
Juni 1956 .....
September 1956
Dezember 1956

1

,,

I
%

84
70
49
50
55

2

:
2

I07

49
50
.12I

3I
26
25
28
2l

r38
98
74
78

1) Ende des Monats beim Städtischen Arbeitsamt gemeldete, nicht ve!Eittelte arbeitslose Stelleos ucbendo

Arbeitslose
Stellensuchende
auf.100 offene

Stellen



8s

Die Dauer der Arbeitslosigkeit.
Männer r)

r) Zahl der Männer, die im Verlaufe des Jahres eiumal oder mehrmals beim ArbeitsaEt als
arbeitslos gemeldet waren.
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Arbeitslosenvef sicherungskassen. 1)

Bezüger, Bezugstage, Auszahlungen

Teilarbeitslose

416

r63

7A

I
n

700
161

861
992

828
5 248

353
1 789

zro
113

u+s

8 564
1 146

I 710
11 617

,p,l
a/,
0,0
0,1

no
oo

0,0
0,0
0,1
0,4

0,1
0,1
o,2

it
0,0

T
.J
0,1

Berufsgruppeq, Geschlecht
?ff\'.ä l'."*1"i:ii1'"

50
13 176

11
72

762

rro

1 170
17

552
15 087

246

0,0
0,1
0,0
0,0

T
0,0
0,8
0,5
0,0
0,4
0,5
0,1

0,4
0,4

502
170 601

86
187

I 774

1 481
487

14 059
199

7 782
194 968

2 r90

0,1
4,3
0,0
0,1

T
0,0

0.8
0,1
0,9
1,3
0,2

Kassenmitglieder

Bestand Ende
Berulsgruppen, Geschlecht

September I oezemter

662
3 067

352
132

2 324
16

3 779
13

817
310
529

652
3 061

346
t2+

2 238
16

3 781
16

845
313
517

649
3 038

335
t20

2 265
16

3 ?98
15

818
298
511

10 846
L OLI

11 863
11 800

662
2 998

325
II9

2 308
16

3 808
13

909
305
50?

10 937
1 033

10 945 | 10 895
r056 | 1014

Zusammen 1956
Zusammen 1955

12 001 | 11 90e 11 970
11 67812 685 | 12 633

März I Juni

r) Die Angaben betrelfeE zum k'leiuen Teil auch außerhalb der Stadt Bern wohnhafte Mitglieder.

39
Bezugstage

Aus-
zahlungen

in Fr.
JahresdurchschDitt

NahruDgs- und GenußEittelarbeiter . . . .,
Erden und Steine, Bau- und Holzarbeiter

Ganzarbeitslose

Bekleidungs- und Lederarbeiter
P.6iar.rhai+ar dr.6hic^ha Ä'ha

Gastgewerbliche Berufer-,,r- ^--^-l^rr+^ rr^

Frauen

Zusammen 1956
Zusammeo 1955

Nahruogs- und Genußmittelarbeiter ....,.,
Erden und Steine, Bau- und Holzarbeiter . ,
T--+il^-L-i +6-

15 333
t5 295

197 158
194 060

1,2
1,4

Papierarbeiter, graphische Arbeiter

Metall- und Uhrenarbeiter
Gastgewerbliche Berufe
?6-+m A--ac+äIl16 \/a-L.

Übrige Berufsarten

Frauen

ZusaEEen 1956
ZusaEBetr 1955

0,1
0,1

Erden und Steine, Bau- und Holzarbeiter
f^- +il^-L^i +^-

Bekleidungs- und Lederarbeiter ..
Papierarbeiter, graphische Arbeiter

Metall- und Uhreoarbeiter.
Gastgewerbliche Berufe .

Kaufm. Angestellte, Verkaufspersonal

Übrige Berulsarten

Frauen . ... .
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Lohnsätze und Arbeitszeiten einiger wichtiger Arbeiterkategorien
in Gesamtarbeitsverträgen, für den Platz Bern.

4l

Berufe, Kategorien Lohn-
sIt)

Lohn
Wöchmtl.
Ärbeits-
zeit in
Studen
okt. 56

5)

pror)
in Fraukenr)

okt.
1939

okt.
1955

April
1956

okt.
1968

Baugewerbe
Maurer . .

Bauhandlanger .

Gipser ab 2. Jahr nach der Lehre .. .. .

Maler ab 2. Jahr nach der Lehre .. .. .

Dachdecker ,

Plattenleger ab 2. Jahr nach der Lehre
Tapezierer-Dekorateure ab 3, Jahr nach

der Lehre .,..........,..
Holzbearbeitung
Zimmerleute
Schreiner.

Metallverarbeiteudes Gewerbe
Schlosser ab 4. Jahr nach der Lehre . . .

Speogler und Installateure ab 4. Jahr
nacb der Lehre. . .

Zentralheizungsmonteure Kategorie B.,
Elektroinstallateure KategorieB..

Graphisches Gewerbe
Handsetzer und Maschinelmeister ab

3. Gehilfenjahr
Maschinensetzer ab 2. Gehilfenjahr .. ..
Buchbinder ab 3. Jahr nach der Lehre
Buchbinder-Hilfsarbeiter ab 4. Tätig-

keitsjahr

D
D
M
M
M
M

M

M

D
D

M
M
M

M
M
M

M

st.
st.
st.
st.
st.
st.

st.

st.
st.

st.

st.
st.
st.

w
w
w

w

1.69
1.36
1.95
t.?51
L.l o
2.20

7.77
7.7 5

1.50t

1.70
,.u,

86. -96.-
74.-

54.-

3.07

3.40
3.10
3.08
3.80

2.90

3.09
2.96

2.7 5

2.65
2.80
9.60

149.75
764.? 5

136.90

112.50

3.17
2.67
3.40
3.10
3.18
3.80

2.90

3.19
3.06

2.80

2.80
2.80
2.80

149.75
L64.7 5

136.90

712.50

3.17
2.67
3.50
3.20
3.18
3.80

2.96

3.19
3.19

2.80

2.80
9.80
2.80

754.76
769.7 5

141.90

116.50

50

50

47 Yz

47 lz
50
48

48

50
48

48

48
48
48

47

4+
47

47

')
r)

')

Abkürzungen: D: Durchschnittslohn, M: Mindestlohn, St.: Stunde, W: Woche.
Inkl. Teuerungszulage aber exkl. Sozialzulage. ") Ab 3. Jahr nach der Lehre.
Ab 2, Jahr nach der Lehre. 6) Im Baugewerbe: Sonmerarbeitszeit.

Lohnverdienste aus dem Baugewerbe
laut Angaben der Arbeitnehmer- und Arbeitgeberverbände.

atla

Berufe

Ef fektiver Durchschnittsverdienst
pro Stunde in Franken

Aug.
1939

Dez.
1955

März
19 56

Juni
1956

Sept.
1956

Dez.
1 956

(]inccr 2.tL
1.50
7.1'9

1.50

3.91
2.87
8.26
2.87

3.90
2.87
3.28
2.87

3.90
2.87
3.28
2.87

3.90
2.87
3.28
2.87

3.99
2.94

2.94

Gipser-Handlanger

Maler-Handlanger
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Einigungsamt des II. Assisenbezirks in Bernl).
Kollektivstreitigkeiten nach der Verfahrensart.

Gewerbegerichte.

Jahre

1956 ..
1955 ..

Schieds-
ver-

Iahren

,

1) Umfassend die Amtsbezirke Bern, Se{tigen, Schwarzenburg.

Kollektivstreitigkeiten nach Erledigung und Streitgegenstand.

r) Eine Kollektivstreitigkeit kann mehrere Streitgegenstände umfassen.

-- I Behandeltel - lNichtzustandegek.43 lstr"itigL"it.l 
ErnrguDgen 

I Abschltisse

da-
von
im

Bau-
ge-
wer-
be

Ver- lSchieds
mitt. I spruch *,1*

un-
mit-
telb.
Ver-
stän-
die.

ll-l-

Erledigte Klagen

hä

aE
HO

duch Urteil I ohne Urteil

on*o- I

nungd. I

Zustän- |

aicreit 

I

t'l261 5l 46
13l18l15l 46

42 Zvr
Kenntnis
gelangte
Streitig-
keiten

Vermi ttlungsverf ahren

auI
gemein-
SAEEI
Anttag

von
Amtes
wegen

über-
haupt

D

5 I 2

Jahre

StreitgegeEtand 1)

über-
haup

ducb

über-
haup

inf. Ableh-
nung durch

übri[o

Ab-
schluI
von

Tilif-
vet-

lrägen

An-
stel-
lung
oder
Ent-
las-

sung
YOn

A,rbei
tern

Son-
stiger

1956 .

1955 . a

2 I
2

I 2

5 I
I
o I

q

/14

Jahre

Eingereichte
Klagen

Uner-
ledigte
KlageDdurch

Arbeit-
geber

Pq
<E
!ootr
a

zuguEten ds

über-
haupt

außer-
gericht-

lich
Ver-

gleich
über-
hauptb§ e.fr

.*,i

Ac^-ü!
6:
i(@
m

1956. .

1955. .

43

43

345
362 2

257

239
83

lr8
4
I

344
358

I
o
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V. INDUSTRIE, HANDEL, GASTGEWERBE.

Dem Fabrikgesetz unterstellte Betriebe, Arbeiter und Angestellte.

Überzeit-, vorübergehende Nacht- und Sonntagsarbeit.

ror. l rrr, l-
| | 

nannlich

Dem Fabrikgesetz unterstellte
Arbeiter und Angestellte

1956') | 1e55

l. Nahrungs- u. Genußmittel,
Getränke

2.Textilindustrie...
3. Bekleidungs- und Wäsche-

industrie
4. Ausrüstungsgegenstände
5.Holzindustrie....
6. Bearbeitung von Papier ..
7. Buchdruckerei, Buch-

binderei
8. Lederindustrie. . .

9. Chemische Industrie... . . .

10. Industrie d. Erden u. Steine
ll. Bearbeitung von Metallen
12. Maschinen, Apparate,

Instrumente
13. Bijouterie
14. Musikinstrumente
15. Kraft-, Gas- und -Wasser-

lieferung

Zusammen

26
7

68
4

47
ö

68
2
8

1l
37

8l
q

o

3

369

26
7

69
4

47
3

69
I

t2

80
2

3

367

1764 | 1657
e06 I 962

r590 | 1777
316 I 3r8
8r0 | 771
501 42

3302 | 3r98
r8l 12

5rr | 516
340 I 340

r 301 I L278

5658 I 5437
281 28

t5l I t4e

167 | 166

16 9r2 | 16 646

r) Ergebnisse der schweiz. Fabrikarbeiterzählung vom 20.Sept. 1956 io der Stadt BerD.

Industriegruppen

Textil und Bekleidung ..
Nahrungs- u. Genußmitte
Graphische Industrie ..
Metall und Maschinen . .

übrige.

12 | lr 559
10 i 43 070

2r | 1r7 r95

t5 I 19 337

87 I 366 78r

l;
885
L7t

r 186

447

BewiUigte Arbeitsstunden
Be-

willigte
Arbeits-
stunden

1965

vorübergehende

-**lH
ll 559

45 394
I r9 657
t92 831

19 337

l3 637

58 048
t52 605
167 419
52 261

1) Stundenzahl inlolge geätrderter Berechnung ab 1956 nicht ohne weiteres mit früher vergleichbar.

765 I 999
296 | 610

326 I | 264
293 I 23
747 I 63
171 33

2323 I 975
16 l 2

248 I 263
3341 6

1248 I 53

4 933 I 725
23 I 5

l5l I

Fa-
briken,

die
Bewilli-
gungeu

er-
hielten
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Bewilligungen f ür abgeänderte Normalarbeitswoche, für Verschiebung
der Grenzen der Tagesarbeit und für zweischichtigen Tagesbetrieb.

Städtische Billettsteuer.

t) Ohne Inhaber von StadttheateraboDneEenten.
!) Einschließlich Kursaal uod Kunsthalle.

rsoo I rssol rsool rsool rgoo

Abgeänderte Normalarbeitswoche . .

Verschiebung d. Grenz. d.Tagesarbeit
Zweischichtiger Tagesbetrieb ......

FabrikeE,
die Bewilli-

gungen
erhielten

-l ll -l I
71 21 81 2

16l 14l 3rl 3r

r) Für jede Schicht.

t. vt#"r- 
I 

,.Y:fl,t"r- 

| 

a. vr*a- 
i 

,. qX';a- | rahr

Kinos ,

Stadttheaterl) .......
Übr. ständige Theater
Fußballmatches.....
Ltbrige Sportanlässe .

Übr.Veranstaltungen'?)

Kinos.
Stadttheater
Übr. ständige Theater
Fußballmatches .. .. .

Übrige Sportanlässe .

Übr. Veranstaltungenr)

Billettsteuerpflichtige Besucherzahl r)

700 074
60 538

t9 658

17 572

r7 533

172 172

r93 467 | 180 082 I 159 074

50 406 | 47 837 | 6t324

2 670 467 I 2 658 094
r53 936 | r59 992

,z?;,gl) ,*,n'
4 074 5501a ru+ns

361 469 i r res zss

673 815

38 968

t8 045

to4704
4 573

202 051

706 268

45 748
24 227

t36 632

u 337

238 058

I 162 2r0

590 3I0
8 682

4712
20 089

t9 143
239 64t

882 577

727 766 tOt oz+
101722 I rOr rZr
223751 26477
84287 | 59 874

I r94 135

180 082

3t t22
7 t02

30 366
'/b5

47 837

47

Art der BewilliguBgeD

Ertcilte
Be-

willigunger

Daus der
Bewilli-

gungen in
Tagen

In Betrachl
Iallende

1956 1956 1966

93

l5t
8i

276(
132

193 
rl

l(
e

358 
rl

tl8
VeranstaltutrgeD 1965

1966

Zusammen 987 647 I 0t2 156

Gemeiadesteuerbetrag in Fr.

195 143

35 558

7 092
45 894

3 913
73 869

Zusammen 289 045 297 274 237 507
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Vi6teljahre

Betreibungen I 
Naculasvertrese 

I
Eröff-
nete
Kon-
küsc

Zahlungsbelehle

Pfän-
dungen

Vd-
lust-

scbeine

Pfand-
verwer-
tuEgen

liber-
haupt

be-
stätigt

ver -
worfentlber-

haupt

davoq
für

Steuer-
betrei-
bungen

l. Vierteljahr
o

3.

4.

Jahr 1956

,, 1955

7 866

l3 07r

Lt 282

8 395

40 614

45 461

761

5 t65

4263

I 596

3 847

3 283

4070

3 836

2 114

I 628

I 768

I 908

650

620

522

637

q

I
4

2

2

I
4

o

l7

l8

16

6

r1 785

l6 109

r5 036

15 5t5

7 418

7 925

2 429

2 573

I
4

I
3 I

5l

54

91

Betreibungen und Konkurse.

Käufe
mit einer Kaufsumme von Fr.

1001-
2000

Wdengattungen

Hausra,t f .Privatg.
Musikinstrumente
Nähmaschinen. ..
Büromasch., Kassen.

Gewerbl. Masch.. .

And. Geschäftsinv.
Fahrräder .... ,.
Motorräder....,
Personenautos ...
And. Automobile .

Verschiedenes ...

Zusammen 1956

,, 1955

l;u'l
,oor-l oo".
oooo 

I 
oooo

Kauf-
summe

Fr.

348

185

It
80

5

I
40

5

2

6

69r
951

446

l12
L7

6

I9
I

80

t8
I
b

s42
886

I 665

545

132

160

79

101

4l
2t3
622
53
2g

3 149 891
522639
I04 4r3
259 661

I 448 030
607 147

l4 468

338 53r
3 4783t2
I 351 448

62 578

523 4t4
68 821
t7 734
{tB 286

421 388

88 479

2 854
9t 909

I I23 466

270 050
8 974

824
76r

584
466

3640
3668

rr 337 rl 2 660 375
2 tgl 423

Abzahlungskäufe mit Eigentumsvorbehalt.

138

6

ll
45

:

3ll
42

3

317

7t
I

22

23

70

69

4

7

4r6
46

30

t6
qq

;
oqq

6

8

9 t16
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Gastgewerbe.

Abgestiegene Gäste rach Monaten und Hotelkategorien.

Januar
Februar
}[.ärz .,
April . .

Mai ...
Juni ..
JuIi...
August
September
Oktober
November
Dezember

Jahr 1956
,, 1955

10538 | 3 601
10482 I 3425
15634 | 6687
17885 I 9393
20167 I rl57r
22284 | t3tzr
34531 | 27 045
23 940 I 15 053
19489 | 9928

il 7r3 I 4t22
129 025
t27 872

Abgestiegene Gäste

Hotels
Aus-
land-
gäste

r 930
I 920
2 998
3 8I2
4764
5 096
5 185
7 349
5 078
3 708
2 896
r 949

48 430

67s7 | t74t

s74S | 2730
10847 | 3070
12288 | 2840
13424 | 3472
15335 I 4815
20169 I 6176
t4515 | 3845
r2377 | 3r80
9422 I 2400
7 448 | 22tt

70
g7

157
r56
275
292
565
837
502
224
r7t
105

L39 274
140 608

Übernachtungen nach Monaten und Hotelkategorien.

52

MoDate

Überuachtuugeo Übernachtungen pro
abgestiegenen Gast

Hotels FreE-
den-

pensio-
Den

über-
raupt Hotels

Frem-
detr-

pensio-
neu

über-
haupt I. II. III. ins-

gesaEt
Ranges

Januar .. .

Februar , . .

März . .. ..
April .....
Mai ......
Juni .....
Juli......
August ...
September
Oktober ..
November.
Dezember.

Jahr 1956
,, 1955

2L754
21 591
29 943
34 096
38 964
4t 625
45 491
57 806
43 504
36 893
32 rr0
26 063

3 405
3623
5 500
6925
I 298
I 622

l0 4r3
t2 527
8 792
6 593
6 000
42tt

t2 60r
1276t
t7 4L7
19 303
2L 856

25 009
32 598
25 r07
2t 822
18 109
t4 392

3 5t7
3 067
4644
5 492
5 024
5 448
6 888
8 944
6 4I9
5 488
5 238
5 036

L9 523
19 45t
27 56t
Bt 720
36 r78
38 843
42310
54 069
40 318
33 903
29 347
23 639

2231
2 140
2382
2376
2786
2782
3 18I
ö löl
3 186
2 990
2763
2 424

2,0
2,O
1,9
t,8
1,9
1,8
1,7
1,6
1,8
1,8
2,t

t,8
1,8
T,7
t,7
t,8
1,7
1,6
t,6
1,7
L,7
1,9
2,0

15,7
12,7
10,5
9,9
8,r
7r5
5,0
4,1
5,5
9,7

10,7
13,3

429 840
408 775

86 909
89 649

2447 48
227 574

i5 205
it 077

862
300

978
475

1,9
1,8

1,8
L,7

9,4
r0,7

51

Monate über-
haupt

Frem-
den-

pensio-
Den

I. II. III. lns-
gesamt

Ranges

10 468
10 385
t5 477
t7 729
l9 892
2t 992
25 335
33 694
23438
t9 265
14 718
1l 608

227 452
224658

38 042

lez 
s+o

22400t
221 887

3 45r
2 77L
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Bettenbesetzung nach Monaten und Hotelkategorien.

r) Hotels I. Ranges 3, II. Rauges 17, IIL Ranges 10, Freodenpensioneu 5.

Vou 100 Betten waren besetzt

Januar
Februar
März .
April ..
Mai..
Juni...
Juli...
August
September
Oktober
November
Dezember

r9,6
22,3
31,7
41,2
53,6
57,3
60,0
no o

38,0
35,7
26,t

64,7 | 4t,3

8r,3 | 7r,5
90,0 | 75,6

r05,7 | 96,r
93,2 | 74,7

68,6 | 47,6

Jahr 1956 1351) t86el 42,7 | 73,6 6r,51 6r,81 7e,01 62,e
1806 1 44,r | 72,3 60,3 I 61,r | rc,zl az,o

III. I ins-

1803
1803
r803
r833
1838
r841
l84l
t84l
l84r
1906
1806
L766

48,3
52,3
66,8
78,9
72,2
81,2
82,7

107,7
85,7
74,8
6r,8
55,2

oi,
35
35
oo
35
oo
35

35
üU
oi,
üo

39,4
36,7
52,0
69,5
56,3
62,4
76,4
99,1
73,5
60,8
71,8
55,8

or,J
39,7
49,3
6I,5
64,0
70,9
74,7
95,5
73,6
61,0
57,8
46,2

Abgestiegene Gäste und Übernachtungen nach Herkun{tsländern.

54
Herkunftsländer

(ständiger Wohnsitz)
Abgestiegene Gäste

19b6 | 1955

Deutschland
Frankreich
Italien .

Belgien, Luxemburg . ...

23 386
23 524

3 078
10 715
4 609
4 815
1 431
t 754

306
29b
304
307
22ö
328

361
395

66
258

4 068
7 4-D

22 804
4 489
L 277
3 460

528

372

355
867
851
307
858
577
138
465
4i8
288
2t- 5
1i7
182

r-2

402
3;

252
449
769

24i)
385
588
644

32 338
31 663
19 136

4 639
20 921-
7 363
3 577

3 599
1 103
1 194

683
432
541
255
703

1 053

4i7
5 430
1 413

45 85t
10 341
z 228
6 594
I 442

34 863
32 992
22 998
4 895

19 961
7 636
I 198

3 194
706
696

1 155
899

998
594
030

7 264
74t
701

7 201
1 300

44 793
11 565

3 923
12 878

7 227

7,4
7,4
1,6
1,6
1,9
1,7
7,7
1,5

2,4
3,8
2,9

3,0
4,8
2,6

2,7
1,8
7,7
2,0
2,6

Tschechoslowakei . . ,. . .. ... .

Ungarn . . ... ...::
Rlrmänien
Jugoslawier, Albanien
G ricchen lan d
B ulgarie n
Türkei.
Spanien .

Portugal
_\-ereinigte Staateß (U. S. A.) . . . . .

Ubriges Amerika
Afrika.

Schweiz, LiechtensteiD

Ztsammenl 227 4i2

228 44,7 | 213 067 I 1,8
e01 3e3 | 1e5 708 | 2,0

727 8t-2
96 786

224 ßö8 490 840 | 408 775

Übernachtungen

1,5
1,8
1,6
1,8
1,8
2,0

Übernachtungen
pro Gast

1956 1955 1956 1955

Norwegen

Sowjetrußland (U. d. S. S. lt.)

Asien . . .

Australien

729 02ö
98 427

1,7
2,0

1,9 1,8
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VI. VERKEHR.
Straßennetz 1).

Straßeafläche

it o/o

86,6
9,2
t,0

96,8
3,2

In der Stadt Bern im Verkehr stehende
und Fahrräder.

Motorlahrzeuge ')

Einwohnergemeinde .

Kanton Bern .,
Burgergemeinde . . .

Zusammen
Private

Zusammen Ende 1956

,, Ende 1955
33r,3 I r00,0

r) Für den öflentlichen Verkehr bestimmte Straßen und Plätze,

56
Fahrzeugarten

Absolute Zahlen Prorentahleu

30. Sept.
1S56

30. Sept.
1955

30. Sept.
1956

30. Sept.
1956

l.
q

Personenwagen ,.,.
Autobusse, Autocars
Zusammen l. und 2.

Personen*'agen für den
Sachentransport,.,. . . .

Lieferwageni),...... ... :.
Lastwagent) .....
Spezialwagen
Gewerbliche Traktoren ...
Zusammen 3. bis 7.

Motorwagen zusammen ....
Motorfahrräder....... .....
Motorroller
Übrige Motorräder

Motorräder zusammen .....
Motorf ahrzeuge zusammen

Fahrräder) .....

4.
5.
6.
7.

8.

9.
10.

tt 412
95

t0 256
88

57,3
0,4

56,8
0,5

lt 507

397
620
890
105
l0

t0 344

3r6
582
827

90
l3

57,7

2,0
3,1
4,5
0,5
0,r

57,3

I,8
3,2
4,6
0,5
O,I

2022 I 828 to,2 t0,2

13 529

2 375
2 279
| 740

t2 172

I 802
222L
I 860

r2,0
tL,4

8,7

67,9 67,5

9,9
t2,3
10,3

6 394 5 883 32,1 32,5

I9 923 la u55 100,0 r 00,0

53 t20 54 347

r) Ohne Fahrzeuge der eidg. Verwaltungen, ohne Militärfahrzeuge undohne landwirtschaftliche
Traktoren. 1) Unter 1000 kg Nutzlast. 3) Mit 1000 und mehr kg Nutzlast.

') Velomarkenverkarrf bei den Poststellen in der Stadt Be!n.
OhDe Fahrräder des Bundes, ohne Nlotorlahrräder.



Städtische Verkehrsbetriebe.

57 Vierteljahre Beförderte
Pefsonen

l.
,

4.

Vierteljahr

Jahr 1956

,, 1955

Trolleybm (Betriebslänge m 31. Derember 1956: 2,7 km)

I.
q

o.

4.

Vierteljahr 72t 541

659 326

639 008

714 593

Jahr 1956

,, 1955

Vierteljahr

Autobus (BetriebsläBge am 31. Dez@ber 1956: 29,2 km)

t.

4.

Jahr 1956 | to lo+ 075 | 2777 807

,, 1955 I 18 r77 232 | 2 653 218

Jahr 1956

,, 1955

53 767 106

51 021 573

6 743 314

6 578 610

t2 466 903

lts20 421

Wagen- | Pesonenverkehr
Ktromerer | überhaupt laullWagenkm.

Straßenbahn (Betriebslänge am 31. Dezember 1956 : 17,3 km)

8 4r8 039 I g++ +ZZ I r e8g gS+

7 439 149 I 89r 976 I r zgr sra
7 052325 | 825 603 I r OOr ++S

8 659 050 | 949 07r I r gso rra

3 611 072 I 7 268435 I 20r

3 574 466 | t OZt ZS+

31 568 563

30 195 636

159 804 | rsr
r52 3r8 | tz+
160 t42 | 170

161 909 | rzs

354 435 I OZc ttt I rZO

350 926 | AOA Z+z I t73

88 365

87 419

88 196

90 455

2 734 468

2 648 705

5 149 772 | tzt aoo I r raz ozg

4481 002 I 00r zgz I toa+ szs

43632741 A+zsss I rosoaar
5480027 I tt9+Zz I tzliztO

4574295 | 165

4290925 | 162

I63
l6r
r63

l7r

Städt. Verkehrsbetriebe iusgesamt
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Eisenbahnen.

58 Bahnhof, Station

Bähn

Ausgegebeüe
gew. Billette Abonne-

Eente r)

I Gepack-
lu. ExpreßI e"--
I versand

(Stückgut uud
Wagenladungen)

retour) r) VersaDd Emp{ang

l. Bern-Hauptbahnhof.

Schweiz. Bundesbahnen ( S.B.B.)
Bern-Neuenburgbahn (B.N.)
Gürbetal- Bern- Schwarzenburg-

Bahn (G. B. S.) . . .

,".":-"" 
i3g3

2. Kopfstationen der Vororte-
bahnen,

Bern-Bahnhofplatz ( Solothurn-
Zoliikof en- Bern-Bahn: S.Z.B.)

Bern-Kirchenfeld (Ver. Bern-
Worb-Bahnen : V. B. W.) . . .

Bern-Kornhausplatz (Ver. Bern-
Worb-Bahnen : V. B. W.) . . .

,"..T*"" 
i8gg

3. Andere Stationen.

Bern-Bümpliz-Süd (S. B.B.) . . .

,, Bümpliz-Nord (B. N.) . . . .

,, Weißenbühl (c. B. S.) . . . .

,, Fischermätteli (G. B. S.)
,, Felsenau (S. Z. B.)
,, Tiefeoauspital (S. Z.B.) . .

,, Burgernziel (V.B.W.) .. .

,, Egghölzli (V. B. W.) . . . . .

,, Breitenrainplatz (V. B. W.)
,"..:_"" 

i8gg

4. Total.
Schweiz, Bundesbahnen (S. B. B.)
Bern-Neuenburgbahn (8. N.) . .

Gürbetal-Bern - Schwarzenburg-
Bahn (G. B.S.) .

Soloth.-Zo11ik.-Bern-Bahn (§. Z. B.)
Ver. Bern-Worb-Ilahnen (Y. B. W.)

'"""T'"" i3;3

st,

12887 4S
83 126

61 831

st.

75 378
4L48

2095

t.

7 667
423

180

t.

68 r86
3 283

2355

t.

290 l3r
6 973

4 6t2
I 433 706
L 442 t50

235 867

80 530

60 486

81 621
82 315

r0 099

4757

I 338

8270
8 422

365

l7r

40

73 828
75 438

t44

378

l8

301 716
286354

2 574

329

r 089

376 883
367 r3r

48 688
32 993
15 859
35732
51 548
60 096
22 650
14 529
tB 672

76 234
15 589

4298
4239

480
452

4747
4 819
L 248

öol
238

576
DJ/

240
160
430
t28

2l
64
I
I

3 73r
4791

r7 305
5 zlt
6 l3I

238

540
518

3 992
o Rqo

1r 643
26 477
57 224
l3 206
I 652

378

295 767
285 tIl

L337 +37
rl6 ll9
t13422
347 

'Ll19r 867

20 878
L9 652

79 676
8 387

3 027
t9 665
7 978

7 907
583

738
409
284

I 075
936

37 407
37 194

7L 917
8 074

24875
627 5

634

rl8 580
1o3207

301 774
33 450

75042
L2226

1 796

2 106 356
2 094392

18 733
17 556

I 921
I 895

Ltt 775
r13 150

424288
392 083

l) Qhne die vom Zugspersonal ausgegebenen Billette.r) Einschließtich Genirälabonnemen te-, Ferienbillette usw.



13,0?0 I t2.6i7
,r,oru | 84,ö70

, ,r, uon ! s 682 Bbo

6 r89 682 | 5 882 z9o

8os32ol 740,s47

1 216 185 lt 7t7 72s

74,967 | 69,939

rz1 2oo | 168 zr3
? ?551 6 843

562 | 123

1548 | 1 8og

Wertzeichenverkauf
uud Barfrankatur, Mio Fr. ..

Brielpostversand, Mio St. .......
Paketpostversand, St. ........ ..
Checkeinzahluneen \ .
o. rosraEwe§uDgeu r,

Betrag in Mio Fr...,...
Aulgegebene Nachnahmen, Anzahl

Aufgegebene abonnierte Zeitungen,
Mio St. .

Postautomobilreisende
ab Bero-Transit
ab Bern-BüEpliz .......
ab Bern-Oberbottigetr .. .

ab Bern-Riedbach ......

3,008

862 476

I 503 788

197,915

433 389

t7,82t

51872

2 562

58

505

8,230

876 183

7 5267 52

199,410

404727

I 8,429

34709
I 655

4t2

2,970

816 523

1 399 658

179,20?

382 151

19,040

43 827

1 381

169

224

3,862

Lt87 427

r776 +84

232,788

496 618

ls,677

40 858

2 167

303

407

45755

Telegraph und Telephon

60
Telegramm- uod
Telephooverkehr

1.
Viertel

jahr
Viertel-

j ahr
Viertel-

jahr

4.
Viertel-

jahr
Jahr

l9 55

1956

Telegramme
(Abgebend und ankommend)

Inland ..

Auslarid .

AEtlich.

Zusammen

Telephongespräche
(In Mio)

16 890

6t 462

4 700

20 588

52 010

5 729

16 914

52 278

4 837

18 335

54 924

4 936

270 704

19 601

77 065

209 093

19 630

73 052

10,601

6,266

0,046

10,640

6,387

0,043

1 4029

10,586

6,353

0,055

78 194

11,364

6,7 72

0,056

303 032

43,191

25,71,8

0,205

299 788

+1,534

24,253

0,196

Inland-Ferngespräche

Auslandgespräche ...

Zusaqmen 16,91 t7,07 5 16,9 94 18,132 69,1 14 65,9 8 3

7

59

Pctverkehr

1.
Viqtel-

jabr
Viertel-

jahr
Viertel-
jahr

.1.

Viertel-
jahr

Jahr
1955

1956

Zusammen 64 927 36 808 45 695 181 066 176 982
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Straßenverkehrsunf ällel).
Art der Unfälle, Beteiligte, Unfallort.

6l
Unfallat - Beteiligte

UnJallort

Art der Unfälle.

Zusammenstöße ....
Anprall an feststehende Objekte
Anprall an stationierte Fahrzeuge
Umstürzen von Fahrzeugen ....,,
An- oder Überfahren von Tieren
An- od. Überlahren v. Fußgängern
Sturz von Personen aus Fahrzeugen
übrige

Unfälle zusammen
Davon mit Personenschaden,...,.
Davon mit ausschließ!. Sachschaden

Beteiligte.

Straßenbahnen.,...
davon der SVB .

Automobile
dav. Autobus/Trolleybus der SVB

Motorräder
Fahrräder
Andere Fahrzeuge

Fahrzeuge zusammen
Fußgänger

Unfallort:

Plätze .

Straßenkreuzungen ,

Brücken
Übrige Straßenstrecken..........

UnfaIIe zusammen

ßs | 225

16l t7
e I ll
el 8

-l 7

40l 57

5l15rl-
2r9 | 340

ro9 | 222
rr0 | ll8

18l t4
t6l ll

278 | 357

5l e

321 s7

36 | ll4
4l 3

2l e

368 I 585

4rl 62

3ll 25

99 | 168

87 I r38

-t-

2r9 I 340 325390

Jahr
1956

969

96
t20
66
l3

186

43
I

1502

760

742

84
66

1595
oq

404
451

18

2552
I95

I94
639

32
637

255
25
t4
t9

q

58
l5

2

204 | 823
27lr 85
t2l 46
14l 50
2l ll

55 I 210

el44
2l 5

r274

502

7t
59

1380

30

356

347
ll

2t65
2t9

L22

645
33

474

L274

325
182

t43

l8
L4

384

T2

7l
7t

ö

,*
54

25

167

l3
120

390

259
l3t

2t
t8

36r
4

156

t26
I

665

62

4l
2tt

I
129

r) Ab 1956 ohhe Unfälle mit bloßeE Sachschaden bis 200 Fr.
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Vmnfallte Pmneu

Getötet
davon Fußgänger ..

Verletzt
davon Fußgätrger ..

Verunlallte zusammen
davon Kinder unter 16 Iahren

1. vj. 2.V j. 3. vj. 4. vj.

I

290
56

4
319

56

3
o

Il8
38

4
2

226
50

230
20

:au 
I

-l
l5
8

953
200

968
106

Jahr
I 955

t2
7

893
182

29t
39

326
36

905
1r9

Verunfallte Personen.

Unfallursachen r).

63
Ursche

I-Inf allursache :

A. Absolute Zahlen
I. beim Fahrzeuglührer

davon:

Zt-
su-
Een-
stö 0e

I r9*'; | üo.n 1ro,.,," 
*berhaupt

I ;"ä lunrätiel; I re55
I geugerul I I

998 tt2

96

2o8l r3r8l 1567

a) Unvorsichtigkeit, unbe-
herrschtes, zu schnelles Fah-
ren ..

b) Unzulässiges oder unvorsich-
tigesVorfahren, Kreuzen und
Einbiegen

c) Nicht Vortrittlassen ......
d) Betrunkenheit ...

2. beim Fußgänger
3. andere und unbestimmte Ur-

sachen

I]rsachen zusammen

B. Prozentzahlen
I. beim Fahrzeugführer ........

davon:
a) Unvorsichtigkeit, unbe-

herrschtes, zu schnelles Fah-
ren ..

b) Unzulässiges oder unvorsich-
tiges Vorfahren, Kreuzen und
Einbiegen

c) Nicht Vortrittlassen ......
d) Betrunkenheit ...

2. beim Fußgänger
3. andere und unbestimmte Ur-

sachen

402 1231 62rl 6ee

r34l 2 el r45l 206
3ll I I 3l 3l5l 333ztl 2 3el 621 88

r I r38 4l r43l l3o

40

1039 260

521 s2l 139

2641 15531 1836

e6,r | 44,8 78,81 84,e1 85,3

38,7 I 38,4 46,61 40,ol 38,1

12,e | 0,8 3,41 e,3l rl,2
ze,s I o,4 l,ll 20,31 18,1
2,o I 0,8 r4,8 1 4,ol 4,8
0,1 | 55,2 r,5 I e,2 I 7,r

3,8 I re,7 l 5,eI 7,6

-- 
t-- 

-Ursachen zusammen r00,0 1r00,0 r0o,o lro0,0 lloo,o
r) Ab 1956 ohne Unfälle mit bloßem Sachschaden bis 200 Fr.



100

Die unfallreichsten
(Straßen und Plätze mit mindestens

Straßen 1).

l0 Unfällen im Jahre 1956r).)

1) Ab 1956 ohne Unfä1le mit bloßem SachschadeD bis 200 Fr.
r) ink1. Doppelzählungen an Kreuzungen,

&' Straßeu, Plätze

UnJätle ilberbaupt Getötete Persooer Verletzte Personen

1 938 1955 1956 l9 38 19 55 19 56 19 38 1965 1 956

20

42
18

5
8

53
19

6

72

16

13
10

L2
4
2
6

10
4

I

7

16
L7

10

6
4

11
11

3
5

16
22

4

I

25
10
53

8
11

8
58

7

29

45

10
LL

6
4

11
10
L4

7

15
36

29

5
2+
34

10

6
29
10
18
13

7

56

8

7

10

18
10
45
72
11
l3

11

42

54

14
l0

It
10
t4
II
13
72

10

11
22
B4
49

11
24
24

72

11
22

l2
t2
11

43

l2
28
10

L4

I

1

j

j

2

1

1

1

1

1
2

1

1

l

1

1

1

j

1

72

t7

6
28

1
8

I
11

5

l2

+
4

6
18

I
t4
l4
14

2A

6

6
5

11
7

1

72
I

5

4

72
5

6
6

28
15

4

77

38

8
6

6

15
10

4
5

7
18

6
20

45

1
I

29

4

D

25
7

15
11

7

13
B4

6
16

4

4

6
7

7
72
I

öD
25

5

31

51

20

10
4

17
13

7

7
\7

I
72
31

5
28
20

7

5

16
8

10
IO

10

8

8

9

Beundenfeldstraße

Breitenrainstraße
Brunnadernstraße
BrunnEattstraße
Bubenbergplatz

HirscheDgrabeo . .

Kirchenfeldbrücke

Komhausbrücke

Kornhausstraße

Laubeggstraße

Monbijoustraße

Neubrückstraße

Papiermühlestraße

Schanzenstraße ..

Tielenaustraße. . .

Wankdorfplatz . .

Winkelriedstraße
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YII. FÜRSORGE.
fälle und unterstützte Personen.

Füreorgefälle UnteEtützte Peßonetr

Pereonenkreis Jugend-
liche

L7-20
Jahre

Kioder
bis 16
Jabre

Familien:.
Eltern mit Kindern
Eltern ohne Kinder
Vater mit Kindern
Mutter mit Kindern

Einzelpersonen:
Männer
Frauen
Kinder u. Jugendl.
Stipendien für Be-

rufslehre
Zusarnmen 1956

,, 1955
2597

2649

t) Mitunterstützte.

Unterstützte Personen nach Fürso rt und Personenkreis.

+br

907
1203

86

3l

b
t3

tt4

r6lrl 2r5l 66
r56rl 2l7l 6r

563
40I

25
164

907
1203
I 140

86

tt24
802

25
16r

907
1203
694 1

24

4940
4905

t2t
6

40

213

55

t324 I 2

'ss I "ä

2421 4

säo

,536
2497

Fürsorgeart

Di.ekt ljnterstiltrte in :

Spitälern, Krankenanstalt.
Greisen-, Altersasylen,... .

Armenanstalten,........
Erziehungsanstalten ......
Stralanstalten
Familienpflege ...........
Direkt Unterstitzte zrs. ,.
Mitunterstützte ..........
Geschloss. Fürsorge zus. ..

Of{ene Fürsorge:
Direkt Unterstützte ......
Mitunterstützte ....... ...
Of{ene Fürsorge zus. .... .

Alle Unterstützten:
Direkt Unterstützte ......
Mitunterstützte . . .... ....
Alle Unterstützten zus. 1956

,, 1955

I
3

5
I

-t4
4S

I

Stipetr-

dico

lür
Deruls-
lohre

mit lohne I _it lT*- 1":"""'l il:
*"*. lKindeml I lq:"*

t55l 2731 301 -
-l 23l| zzl-l-

sl zzol t+tl rl -
0öt 5t-t-

- | r8l 241 fi21 B

_-_:l : l_=14l7l 3931 667

4l6l e07ll203llr40l 861 6
271 I 16971 I 943-'ttt""'l

4431 eozlr2oBlr8STl 86
4291 90rl123el r

mit... KiDdern
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Fürsorgefälle nach der Wohnsitzdauer

Jahr ..

Jahre

95

82

124

99

105

6 und mehr Jahre ......

Zusammen 1956

,, tg55

t2 I r4l

273 11237 12363

32371 7341 518 11272 13217

32311 
'uu I 

502 

1r357 
j3r3r

205

r66

196

153

I69

3 600

Unterstützte Personen nach Altersgruppen.

68

Altersgruppeq

Unterstützte Personen

lörtti"te
Kou-
kor-
dats-

Ver-
mitt-
lungs-

Dau-
ernd

Vor-
über-

gehend insgesamt

Armenpflel Unterstützte

Bis 7 Jahre......
8-16 Jahre.....

t7 -20
2 t-30
3t-40
4I-50
5l-60
6l und mehr Jahre

Zusammen 1956

,, 1955

665

I 079

316

486

685

7t2

630

I 023

183

270

69

145

t89

192

t47

2lt

124

215

50

81

107

90

73

169

t22

428

r00

55

t90

226

240

482

850

I 136

t)a/

791

768

610

92t

972

I 564

435

712

981

994

850

I 403

5 596

5 529

1 406

I 4t4

909

884

I 843

I 946

6 068

5 881

7 9Il
7 827

67

Wohnsitzdauer
in Bern

Fürsorgelälle

Kon-
kor-
dats-

Ver-
mitt-

lungs-
Dau-
ernd

Vor-
üb€r-

gehend insgesamt

Amenpftege Unterstützte

3l

28

24

24

595

4489

4 488



Fürsorgefälle nach

103

der Unterstützungsdauer.

69

Unterstützungsdauer

Fii[sorgefälle

Ört-
liche

Kon-
kor-
dats-

Ver-
Eitt-
luogs-

Dau-
ernd

Vor-
über-

gehend iDsgesamt

ArEenpflege Uuterstützte

I
2
3
4
5
6

Jahr
Jahre

und mehr Jahre ......
Zusammen 1956

,, 1955

776
380
28t
209
t53

1438

t72
127
76
66
39

254

173
86
62

r33

33
20
46
63
47

1063

1088
573
373
239
182
762

II2I
593
419
302
229

18 25

3237
323r

734
755

518
502

t272
1357

32L7
313 r

4489
4488

Fürsorgefälle nach der örtlichen Zuständigkeit.

70

Örtliche Zuständigkeit

Fii[sorgefälle

Ört-
liche

Kon-
kor-
dats-

Ver-
mitt-
lungs-

Dau-
ernd

Vor-
über-

gehend itrsgesaEt

A!menpflege Unterstützte

Stadt Bern
Übriger Kanton Bern

Konkordatskantone :

Aargau
Appenzell I.-Rh. .....
Basel-Stadt
BaseI-Land
Graubünden
Luzern
Neuenburg
Nidwalden
Obwalden
Schaffhausen.

3046

t87
5

t7
34
19
72

4
4

23
22
78
69
36

6
t31

säz
I r03

47

I
3
2
8
2
I
I
3

l2
6
3
2

l7

194 3
315

t60
5

l6
31
t7
64
25

3
3

20
l9
66
63
oo

4
lt4

3046
362

187
a)

t7
31
l9
72
27

4
/L

22
78
69
36

6
l3l

Solothurn
St. Gallen

Uri...
Ztiric}r .

Zus. Konkordatskantone
Übrige Kantone
Ausland t9l

734
156

9r
5

26

643
l5l
165

734
156
l9r

Zusammen 1956
,, 1955

3287
323r

734
'/ 5D

518
502

1272
1357

32r7
3l3l

4485
4488



Fürsorgefälle und

to4

unterstützte Personen nach
Personenkreis.

Zuständigkeit und

rrr; 
lliä l,*!a

f#; lliä, l,#irx

Familien:
ElternmitKindern....
ElternohneKinder,...
VatermitKindern ....
Mutter mit Kindern . . .

Familienzusammen ..,
Einzelpersonen:
Männer
lirauen
Vollwaisen
Kinder
Lehrlinge

Einzelpersonetr zus. . . . .

Zusammen 1956
,, 1955

370
285
l5

to2
772

693
868

I
825
70

2465

3237
323 I

Fürsorgefälle I Unterstützte Personen

563
401

25
t64

I 153

907
1203

I
tlSl

86

1713 | 5421 314
570 I 144
381 2r
74 I t2o274l| 1201 49

65
44

2
t7

253 | t28

124 I 90
206 | t2s

wl rc+
91 7

48r I 390

734 | 518
755 | 502

456

90
t29

7

453

909
884

2595

693
868

I
l36l

,IU

3001

5596
5529

827

124
206

240
I

579

r406
t4t4

Fürsorgefälle nach Unterstützungsgrund.

Unteßtiltzte

r3,5 | r3,4
lo,3 I rr,o

430 | te,2
2t4 l t2,3 r,8 I 4,8

22,s I ts,2863 | 10,0

rre | 3,7

ttsr | 22,9

4489 | 100,0 r00,0 I r00,0

Fürsorgefälle

Prozentzahlen
UnterstützuDgsgrund

L Fehlen des Ernährers ...... .

2. Altersgebrechlichkeit
3. Geistige Erkrankungen ......
4. Schwachsinn ....
6. Körperliche Krankheit ......
6. Tuberkulose ... ..
7. UnIälle, Invalidität
8. Alkoholismus, moralische Män-

gel, Untauglichkeit.
9. Ungenügendes Einkommen . .

10. Unverschuldete Arbeitslosigk.
l0a. Auslandschweizer

Zusammen 1956

,, l9 55

Daooril

Unteßtiltzte

168
t62
244
156
127
40
47

1272
I 357

I 434I sgr
186
58

736
98

840
302
55

105

3217
3t3r

3878

907
1203

I
1828

86

3,1 I 3,0

2.8 I s,4
o,r I t,7
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Unterstützungen.

Art der Ausgaben und Einnahmen.

b) Ausgaben und Einnahmen nach Unterstützungsgruppetr.

a)

Ausgabeo

OIfene Fürsorge:
Barunterstützungen ... . ..
Mietzinse
Lebensmittel
Brennmaterial ...........
Kleider
Arztkosten, Medikamente

us'w.. , .

Spitalpflege, Kuren . .....
Berufserlernung ... . ... . ..

Zusammen

Geschlossene Fürsorge :

Anstaltspflegegelder ......
Pllegegelder f. priv. Verpflegte

Zusammen

Zusammen 1956.

,, 1955

EinnahmeE

Rückerstattungen und
Rückvergütungen. .....

Beiträge der Angehörigen .
Bundes- und zusätzliche

Renten
Burgergutsbeiträge ......
Armengutsertrag ...... ..
Beiträge des Staates ... ..

Betrag

Fr.

I 003 375
390 580
4t 794
95 410
86 247

218 836
269 326
46828

2 573 450

4725846

4 527 424

Betrag

lr-
I 879 897

261 028

441 371
I94ll
l5 071

t 590 240

Zusammen 1956

,, 1955

4 207 018

4068 25R

2 t52 396

2 028 290
545 160

74 Ausgaben Betrag Einnahmea Betrag

Dauernd Uaterstützte:
Kinder in Austalten .,....,
Kinder außer aqstatten . ,.. ,..
Erwachsene iD AnstalteD ......
Übrige Erwachseoe ...........

Zusammetr

Vorübergehetrd Unterstützte :

Einzelne Kinder ,.
Jugendliche, Erwachsene und

Familien

ZusamEen

Fr.
141 949
243 124

1 100 980
154 869

Dauernd Uoterstützte:
Kinder :

Bundesrenten
Rückerstattungen....... : : : :

Verwandtenbeiträge .... ... ,

Erwachsene:
Bundesrenten
RückerstattunBen
Verwaqdtenbeiträge .... ... .

Armengutsertrag

Zusammen
Vorübergehend Unterstützte :

Bundesrenten
Rückerstattungen
Verwaqdtenbeiträge ..........

Zusammen

Fr.

10 041
99 732

1 460

187 638
80 345
77 888
15 071

7 640 222

597 2ß9

I 571 770
116 190

1 156 040
114 530

775472

168 439

678 108

720 59?
118 480

I 386 760
522 512
77 683
39 167

118 481
1 590 940

(Berner Fälle Bit Fürsorgebei-
trägeD von Kaoton u, Gemeinde)

Vermittelnde Armenpflege .......
Zusammen 1956

,, 1955

Übrige Einnabnen .....,.......
Vermittelnde Armenpflege .......
Beiträge des Staates .

ZusamEen 1956

" 
1955

4 725 846
4 527 424

4 207 018
4 063 253



Ausgaben und Einnahmen
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der Anstalten, Heime und Kinderkrippen.

75 Arstalten Rohausgaben Einnabmen Reinausgabeo

Ftlrsorgeatrstalt Kühlewil
Städtisches Jugendheim
Kinderkrippen . . ...
Ferienheime
Erholungsheim Neuhaus

Zusammen 1956
.. 1955

I Fr.
I r roo ora

187 196
416 074
430 644
23t M2

2 371 s74
2 138 244

Fr.

969 041
l13 166
t58 580
95 889

t75 630

Fr.
137 577
74 030

257 494
334 7 55
55 412

r 512 306
I 458 6t4

859 268
679 630

Beiträge an soziale Institutionen.

76 InstitutioneD Reiaausgaben in Franken

l.
.)

3.
4.
5.
6.
l.

8.

9.
10.

SchüIerspeisutrg .. . .

Ferienversorgung ..
Kinderhorte und private Krippen
Schulzahnklinik ......
Säuglingsftirsorge ......:.::. :: : :: : : : ::
Polikliniken und Inselspital ....
Tu b erkulose bekämpI un g
Krankenpflege, Fürsorge für chronisch
Kranke, Samaritervereine.. .

Schreibstube für Stellenlose, Speiseanstalt
Beschaff. v. Hausarbeit f. Frauen, Alters-
u. Arbeitsheime, Eheberat., Kropfbekämpf.
Lehrlingsheim

Zusammen 1956
,, 1955

I38 713
35 r00

196 6ll
262 374

71 000
r48 389
283 043

36 547

9r 000
7 800

270 57 7
t27 275
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Gesamtausgaben und -einnahmen der städtischen Armenpflege.
(Ohne Verwaltungskosten.)

Art der Ausgaben und Eionahmea
I 

non"u"c.t"' EiDnahEen ReiDausgaben

Unterstützungen :

in olfener Fürsorge
in geschlossener Fürsorge

Anstalten, Heime, Kinderkrippen ..
Beiträge an soziale Institutionen . . . .

Zusammen I
,, l

Fr.

2 t52 396
2 573 450
2 371 574
I 279 437

8 376 857

7 801270

Fr.

I + zoz ots
I

I 512 306
8 860

5 728 t84

5 530 r94

Fr.

518 828

859 268

I 270 577

2 648 673

227t 076

Notstandsbeihilfe.

r) Davon 1956:176 (1955:197) Familien mit 4 und mehr Kindern.
e) Auf de! Kanton entfallen 45o/o und auf die Gemeinde 550/6 des Aufwandes.

Zahl der Fälle-------
1e56 | 1955

AlleinstehendeMänner .......... I 218""""'l
Alleinstehende Frauen ........... I 1086

Alleinstehende zusammen ., ..
Familien

Insgesamt

1086 I r0r7

1304l1239lrSO+
807186012919

2rrr i 2oee | 4223 44s0

Ausgerichtete Notstandsbeihilfen

insgcsaEt

549 093
572 638

260.11
272.30

7E Personenkreis
Personenzahl

1956 1 955

qoo

I 017

t239
3251
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Erfolgte Bevormundungen.
Art der erfolgteo Bevormundungen.

Kinder79
Vierteljahre

Geschlecht t'"unt 
l,,l".f"tn- | üu.rs"

über-
haupt

l. Viertelj .
0

3.
L

Männlich.
Weiblich .

Jahr 1956
,, 1955

581 r5l 731 7
451 7l 521 3
431 7l 501 3
441 3l 471
ee | (n)

321 7l 17 3
I

2

;
I
6

5rl 14l t4
34l| t2l 16
2el r0l L2

13 | 106l 146
3r I r25l r54

( ) ohne die zu erwartenden außerehelichen Kioder.

Bevormun dungsgrutrd.

a) der Kinder:
Tod der Eltern .

Pntzug der elterlichen Gewalt . . .

Uberwachung der Erziehung .....
Vertretun gsbeistandscha{t
Außerehelichkeit,...

Zusammen

b) der Erwachsenen:
l. a) Geisteskrankheit

b) Geistesschwäche . .

2. a) Altersschwäche .

b) andere Gebrechen
c) Uner{ahrenheit ...

3. a) Trunksucht, lasterh. Lebensw.
b)Liederlichkeit....
c) Mißwirtschaft, Verschwendung

4. Vermögensgefährdung
5. Freiheitsstrafe ....
6. Vertretungsbeistandschalt

Zusammen

Absolute Zahleu I Prozentzahleu

-rsio 

I rsis I ln*l trst

5,1
28,5
4,3
I,6

60,5

100,0

7,9
10,0
4,4
1,6

t2,3
3,6

10,0
30,7
t,2

15,5
2,8

3l13 I 1,4
53 172 123,8461 lrl2o,7
3l 4l t,4

tt7 ltfil52,7
222 | 253

20
25
ll

1L

31
I

25

3
39

7

251

b
26
38

85
8

3l
IO
38

6

361 r7
221 24

(4e) | (55)
2l r

(ll0) | (ee)

2
9

l3

45
6
6

t6
5

34t

5

L4t

r00,0

2,0
to,2
I5,0

33,5
3,r

12,2
3,9

15,0
2,4

( ) ohne die zu erwartendeE außerehelichen Kinder.

Erwachsene

Vor-
muild-
schaft

Bei-
st and-
schaft

dav. außerehel.
Vor-
mund-
schaft

Beistandschaft

Beira t.
schaft

ohne I mit
VermögeDs-
verwaltuEE

29

26
28

59
80
62
53

(1r0)
(9e)

5I
55

88
58 20

25
34

t4t
113

190
185

32
68

222
253

43
47

59
43

254
251
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Beendigte Bevormundungen.
Art der beendigten Bevormundungen.

AnmeldungeD Abmelduogen
83 Vi er telj ahre

Bnetlicuteit

L

Eheliche Kinder ...
Außerehel. Kinder. .

Jahr 1956

,, 1955

be-- lüu".-lx"" Mäd-
chen

üu"r-1x."-lMaa-launtl uen I ctrenstandlhauptl ben

663

657

648

652

o

19

72

29

t4
26

l6
29

29

54

24

t7

l9

l3
I

113

4l

l0
27

ll
8

38

t8

i)t)

62

657

648

652
693

397

296

693

663

94
30

j)t)

t2

663

656

154
150

t24
L43

68

81

q

3.
4.

8l Vierteljabre

G6chlecht

l. Vierteljahr

Männlich
Weiblich ..,....:

Jahr 1956
,, 1955

über- I vor-rnd-l s"i"t"oa- I e"ir"t-
haupt 

I 
schaft 

I 
schaft 

I 
scbaft

t62
llI

73
104

245
205

450
445

134
62
54
7L

186
135

32t
3r3

lr6
124

3
6
I
3

IO
3

25
43
t8
30

49
67

13
8

Beendigungsgrund der Bevormundu

Mündigkeit
Ende der Strafzeit..
Tod ,..
Au{hebung
Umw. inVormundsch.
Umw.in Beistandsch.
Umw. in Beiratschaft
Adopt. undLegitimat.
Wiederh. d. eltl. Gew.
Übertragung

Zusammen

lIl

9l
96
t7

t

;
l4
63

l30 l24,7 1zS,z
t6l 5,tl 3,6
73 120,2 | 16,4

r04 | 2t,3 l|23,4
18 I 3,8 I 4,o
4l o,7l 0,e

;l ;l;
13 I 3,r I 2,s
531 r4,01 lr,e

45ol++s1100,01100,0

Pflegekinderaufsicht.

Dt)
oo

45
57

5

3

t7
8

32

55
I

46
39

t2

;
6

3l

Etrd-
be-

stand
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Städtische Berufsberatung.

Ratsuchende nach ihrer Art und Schulbildung.

Art der Ratsuchetrden

Schulbildung

Von den Ratsuchenden waren:

Im Berichtsjahr aus der Schule
Entlassene

Andere FälIe erster Berufswahl . , .

Fälle von Berulswechsel ,...,...
Fälle von Nachberatung und Lauf-

bahnberatung

Schulbildung:

Primarschule
Sekundarschule ....
Höhere Mittelschule

Ratsuchende r""i,--"" 
i;;3

Mädchen

Vermittlung von Lehrstellen.

| 
***"

I rsso

Alle Ratsuchenden

1966

972 | Sq+

340 I 339

56139

2t3 | 238

529

rl0
27

143

480
289
40

443
230

29

70

487

269
l6

*

85 Offene Lebrstellen

Lehrstellensuchende

Vermittelte khrstelleo

^ lHmdel. I I

;."*t- I ltr, l*L:f;, I 
n.*0",,

tung

Freie
Bqule

Alle
Berule

342
526

Offene Lehrstellen
Knaben
Mädchen

Zusammen 1956

,, 1955

Lehrstellensuchen de
Knaben
Mädchen

Zusammen I956
,, 1955

Vermittelte Lehrstellen
Knaben
Mädchen

Zusammen 1956
1955

n
t4
I

5

5

1

1
4
2

54
204

258
270

o

3

I
868

90r

414
297

8I
lr7
198

t29

2t
104

t25
10t

7rl
402

rl9
266

t67
t34

385

337

449

439

33r
83

414
r66

98

69

144

s2

89

967

558

56

962
552
46

809

787

158 I
1560
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VIII. UNTERRICHT.

Schüler und Klassen der Städtischen Primar- und Mittelschulen.

31, Dezember 1956 31. Dezember 1955

Schulen

Primarschulen
Total ohteOberbottigen, Hilf s-

schule, Kleinklassen ......
Schulkreis Oberbottigen ... .

Hilfsschule
Kleinklassen

Zusammen

Knabensekundarschule L. . ...
,, II.....

Zusammen

Mädchensek'schule Monbijou . .

,, Laubegg .. .

Zusammen

Sekundarschule Bümpliz ......

Oberabteilung der Mädchen-
sekundarschule:
Mädchen-Fortbildungsschule .

Lehrerinnen- Seminar
Kindergärtnerinnen- Seminar .

Töchterhandelsschule

Zusammen

Progymnasium

Gymnasium: Literarschule .,,.
Realschule
Handelsschule

Zusammen

Mittelschulen zusammen ......

Sch{iler Klassen

t2 007 | 374
164l 5

3r7 | 2t
621 6

,25- I -*

766 | 24
686 I 24

I I s"nut",
scnuer l«rassen | *!j1,"

I ltoorct'cro'

32,1 lll 832
32,8 | t47
r5,r | zss
12,4 | 72

365
5

2l
5

396

23

23

31,0

31,9
28,6

46

28
25

63

20

4

8

2

l0
24

30

l8
l0
II

28,7

29,6

2t,0
18,6
18,5
2l,9

20,4

28,0

20,4
2r,5
t7, I

r 608

65r

84
t49

37

219

489

897

387
287
205

829

6 926

I 520

572

76
L42
39

228

485

826

378

223
201

l9
ll
12

42

4

8

2

l0

24

B2

28,7

28,6

r9,0
17,8
19,5
22,8

20,2

27,5

21,0
22,3
18,3

20,6

26,5 | 5 6t2

86

Schiiler
pro

Klasse

32,4
29,4
t4,2
t4,4

12 350

140
667

31,2

32,2
29,0

I 452

83r

48

2S

27

30,3

28,7

28,8

t 407

794
726

30,6

28,4
29,0

r9,7 802 39

oot 212 26,5
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Studierende an der Universität Bern.

87
Fakultäten

Immatrikulierte Studierende AuskultaDten

Berner
(f,aotoo)

ütrtgc
srlvoi?er

Aus-
länder

ins-
gesamt

davon
Frauen

ins-
gesam

davon
Frauen

Evaugelisch-theologische .

Christkatholisch -theolo-
gische .

Juristische
dav.: Abt. f. Handel,

Verkehr, Verwaltung

Medizinische

d.avon Zabtarzt-
Studierende. . . .

,, Pbarmazeuten. .

Veterinär-Medizinische ..

Philosophische I .......
(Philosophisch-histor.)

Philosophische II .......
(Philosophisch-natur-

wissenschaftliche)

dav. Pharmazeuten ...

Studierende: Winter-
semester ls56f57 total .

dav. Frauen

Studierende: Sommer-
semester 1956 total ...
dav. Frauen

44

282

82

L75

I9
t4

23

260

200

I

I5

4

383

164

22L

25

r37

t26

ll

I

53

27

t20

o

4

4

t2

25

4

59

c

718

273

5t6

63

43

64

409

351

24

3

43

II

49

2

t0

4

t2t

22

t0

205

25

t9

80

*

l8

*

12

6

7

*

8

a

t24

3

98{t

II4

959

107

923

t02

892

89

215

26

20r

2t22

2052

219

354

284

159

t5I
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IX. GEMEINDEBETRIEBE.
Gaswerk und Wasserversorgung.

8E

Vierteljahre

Gaswerk Wasserversorgung

Gasabgabe
au Privater)

Mio mr

Vskäulliche
Koksmenge

Tonnen

Verbrauch
Mio mr

Größter Kleinster

Tagesverbrauch ms

l. Vierteljahr
.).

4.

Jahr 1956

,, 1955

6, Ill
4,900
4,129
5,346

5 843

4 886

4995
6 159

5,207
5,185
5,335
5,039

84 789

79 743
11 545

73 300

36 550

37 500

41 378

37 400

20,486
t9.762

2l 883

l9 862

20,766
20,791

84 789

84443
36 550

36 830

r) Au Private in Bern und den Außengemeinden.

Elektrizitätswerk.

Eisene Anlaeen I -i"out.eot.it I rr.em*o'

*,#ll, 
frri,fl,, | 

",üfl "ifu"f;

E9 | Euergieerzeugung

l. Vierteljahr.. | 77,4Os
2. ,, ..1 72,62ß
s. ,, | 88,808
4. ,, ..1 78,182

Jahr 1956 | strPn
,, t955 | zet,+zt

77,405
72,62ß
83,808
78,182

69,275

67,7t6
67,662
77,982

8,r301) | 71,405
4,9r0,) I 72,626

16,4r0 | 84,072
o,soO I n,+ez

2e,950 | 3r ,585
21,0{18 | 293,423

r) Thermische Energie. r) Davon 0,810 Mio kwh thermische Energie

Kehrichtverbrennungsanstalt.
Kehrichtverbrennung

Vierteljahre überhaupt

t
ilavon Berner

Eauskehricht')
t

Schlacken-
abfuhr

t

Dampf-
abgabe

t

Wärme-
abgabe

Mio kg/Kal.

l. Vierteljahr . .

,
J.

4.

Jahr 1956

,, t 955

I 495,8
6 512,7
5 406,8
7 782,7

29 198,0
26 478,0

22 828,0
22 414,0

6 57 5,8
5 330,5
4 733,8
6 187,9

5 797 ,2
3 245,8
1854,7
4238,0

l5 135,7
r3 832,6

I 320,3
r 1s7,6
2 008,4
I 788,6

7 067,0
2 782,7
I 644,6
5 535,9

-l

6 3r4,9
5 425,6

17 030,2
t6 942,5

r) Durch die Städtische Kehrichtabfuhr zugeführt
Städtische Verkehrsbetriebe: Siehe Tabelle 57.

Vierteljahre

Energieabgabe

iE eigenel
Vesorgugs-

gebiet
Mio kWh

an andere
Werke

Mio kWh
itrsgesamt
Mio kWh

0,264
0,300

0,564
6,000

282,635
272,875

90
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Schlachthof: ScNachtungen und Einfuhr.

9l

Schlachtvieharten,
Eingeführte Fleischsorten

Fleischgewicht in q

3541 16411 3

7621 28rrl r

5 8r8 l16 160 I 12

r09rl 45161 5r
2t4tl s 4071 8551

?8rl 26311 2

630

598

3 728

998

I 562

264

4

I 834

825

l. Schlachtungen:

Stiere .

Ochsen

Kühe ..
Rinder

KäIber

Schafe .

Ziegen .

Schweine

Pferde .

495

973

5 534

I 825

16 929

4 536

98

338 | 319

15tl 700

35151 3099

12781 ll49
32271 2477

2r0 | t3r

21 7

099 I 512 lrr r00

I 028 460 | E6r

Zusammen 8 517 r9 293 lr9 5ßlr8 447

r7871 r0711 rB44

7231 5461 4

621 66 I 7s

261 47 I r

r 322 | r 8921 1744

991 136l 104

27411 2 8431 3060

67601 660r | 68091 t ssolzt tzo

053 126 144125 256 ,30 23 r | 101 68t

942

641

4286

2 0t8

14 965

4 690

ll3
41 00t

989

I 964

5 623

2 397

364

78

6 463

413

t2 382

t42t
651

t57

4

I 505

74

3 738

Stückzahl

-i--,nu. I rnru

I

Gesamtgewicht

645
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Feuerwehr.
Brandfälle nach Art und Größe.

')
t)

Trausformator, Maschiue, Motor, Kabel.
Benzin, Teer, Ö1, CheEikalieE, Zellulose, Film, Holz, Textilien usw.

Hilfeleistungen.Brandfäl1e und

92
Art der Brände

1956 1965

Groß-
brände

Mittel-
brände

Klein-
brände Total Groß-

brände
Mittel-
brände

Klein-
brände Total

l. Keller, Heizung . .

2. Zimrrer, Küche,
Schiebboden ....

3. Dachstock, Estrich
4. Garage, Werkstatt,

Fabrik .

5. Lager, Lagerhaus.
6. Auto, Motorrad . .

7. Kamin, Rohr, Feu-
erungseinrichtg. ,.

8. Rauchrückschläge,
Rauchentwicklun g

9. Elektr.Einrichtg.l)
10. Baum, Wald,

Gras, Schutt ....
ll. Explosion
12. Spezialbrand') ..
13. Auswärtige

Brätrde

2
I

Zusammen

3

3
I

I
2
I

,
I

3

I
l8

6

35
I

3
I

l7

6

2B
l7

23
6

l2

I

I
38

6
4

l8

6

23
t9

24
6

l5

2

2

;
q

q

2

l
:

I

oq

33
I

3
o

l7

15

t4
ll
I
3
8

26

3{t
4

5
4

t7

l5

L4
II
I
3
8

3

15t t73 I 6 138 r534
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X. GEMEINDEHAUSHALT.
Gemeindepersonal 1) nach Direktionen, Personalgruppen u. Geschlecht.

Stichtag: 31. Dezember.

r) Ständiges, hauptantliches Personal. Außerdem mit mehr als 6 Monaten Gemeindedienst:
33 (22) Aushilfsaogestellte, 25 (24) Aushilfsarbeiter, 190 (196) Arbeitskräfte in Anstalten, 334
(371) im NebenaEt (davon 57 Hiltslehrer in I'vlittelschuletr utrd 125 Gewerbelehrer).t) Einschließlich Ständige Feuerwache und Sanitätspolizeikorps.r) EinschließIich Gewerbegerichte..) SBV : Schul- und BüroEaterial-Verwaltung.
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Ständiges hauptamtliches Gemeindepersonall) nach persönlicher

Städtische Lehrer nach Einreihung und Geschlecht,
31. Dezember 1956.

Besoldungsstufen

Rektoreo
Vorsteher von Sekundarschulen...
Lehrer der Oberabteil

Abteilungsvorsteher der Gewerbes"firi" . .. .

Gewerbe.lehrer

Lehrer der Hilfsschule
Primarlehrer ... .. ... :.. ... . .. : :

Gewerbelehrerinnen . . . , . .

Sekundarlehrerinneo ....
Lehrerinnen der Hilfsschule
Primar- und Haushaltungslehreriooeo . . .. .

Arbeitslehrerianeo .,....
Kindergärtnerinnen .,. . . .

Eiogereihte zusamEen
Nicht Eingereihte ... .. .

Städtische Lehrer zusammen

I
63

1
74

2

734

63
1

L4
2

29
734

72
t4

8
203

1
63
l4

166
81

I,9
0,6

13,1
0,2

0,4
6,0

28,0

2,i
7,7

*',..

toT

100,0

1i

i
63
74

166
81

3

340

340 100,0

Einreihung und Geschlecht, 31. Dezember 1956.

r) Ohne Lehrer.

Mäoo".I F.^r"o I'nt*9- lrroou.l a".r"o I'o"*9-
I lsaErl I lsaEl

Absolute Zahlen I Prozentzahlen

3,; I ^i:;

| 24.8
0,3 I 0,1

18,5 | 7,7
4,r I 7,7

48,e | 20,2
zr,e I e,e
o,e I 0,4

100,0 | 100,0820

95
Besoldungsklassen

Männer Frauen Insge-
samt Männer Frauen Insge-

samt

Absolute Zahlen ProzeDtzahl€n

1. und Superklasse 19
16

49
55
98
74
85

732
149
130
2t6
697
274

196
136

r
I
1
1
2

10
10

1
26
21
30
45
39

19
t7

49
56
99
75
87

I'O
159
140
2t7

238
267
217
t7ö

0,7
0,6
7,4
1,9

3,8
2,9

5,2
5,8
5,1
8,4

8,4
9,3
7,7rl

,L

0,5
0,5
0,5
1,0
1,4
4,8
4,8
0,5

t2,4
11,5
t4,4
21,5
IE,6

7,4

0,7
0,6
1,3
1,8
2,0

3,1
4,9
5,7
5,1
7,8

26,2
8,6
9,7
8,7

0,1

4. ,,5. ,,6. ,,7. ,,
8. ,,

10.
11.

r3.

15.

t?

19.
20.

Eingereihte zusammen
Nicht Einsereihte . ..

2539
18

197
72

2736
30

99,3
0.7

94,3 98,9
1,1

Ständiges hauptaEtl. Gemeindepersonal
(ohne Lehrcr) zusammen. 2557 209 2766 100,0 100,0 100,0



Zusammensetzung.

ll8

Besoldungssummen des Gemeindepersonalsr) nach ihrer

r) Besoldungen sämtlicher iE Laufe des Jahres beschäftigter GeEeindefunktiouäre einschließlicb
Aushilfs-, Anstalts- und Lehrpersonal, ohne Geneinderäte.r) Überzeit- und andere Zllage\, Nebenbesoldungen der Lehrkräfte, Dienstaltersgeschenke.t) Für Äushilfskräfte, Putzfraueq, Pflege- und hauswirtschaftliches Pssonal..) EiDschließlich 4 649 005 (4 I95 748) Fr. Staatsbeiträge uDd 552 141 (489 387) Fr. Bundes-
beiträge an die Lehrerbesoldungen sowie 350 000 (350000) Fr. Staatsbeiträge zugunsten des Polizei-
korps, zusammen 5 5ö1 146 (5 035 135) Fr.t) Dienst- uDd Berufskleider, Ferien- und Ruhetagsentschädigungen an Persooal mit Anspruch aul
freie Verpflegung.

Betriebsrechnung der Industriellen Betriebe der Stadt Bern')

RechnuDg 1956 Rechnung 1955

Verwaltung
Gaswerkr)
'Wasserversorgung .,.......
Elektrizitätswerk . . .

Verkehrsbetriebe'z) ..
Schul- und Büromaterialver-

waltung

Industr. Betriebe zusammen 44 }st 240 
lsz 

azt zss 42 549 127 50 609 060

26 040
lt 282 788

2 684082
t5 s53 129
12 973 725

| 46t 476

26 538
l0 405 000
2 554 355

r5 820 100

r2 360 553

I 382 58r

Ertrag

Fr.

r r raz ess
3 r85 006

24 0t2 559
t2 973 725

I 462 580

Aufwand

Fr.

Ertrag

Fr.

290
t0 405 000
3 L72 044

23 285 696
12 360 553

I 385 477

r) NettoaulwaDd bzw. -ertrag siehe Tabelle 99. r) Man beachte die betr. Fußnoten zu Tabelle 99

97
BesolduDgsposten

Ausgerichtete Summen in Franken

19 56 19 55

Grundbesoldungen
Besoldungszulagen
Teuerungszulagen.
E amilian."lc con

von 6%
37 139 066

2 233 4t5
6 218 999

I 0u 017
506 800

36 057 972

5 608 502
s92 76r
494 589Kinderzulagen

7 47 tOS 297

7t2 tl4

3 336 395

43 t93 824

772 509

3 496 489

Nalr-n[r^-lica 2\

Besoldungen, in denen die Teuerungs-
zulagen inbegriffen sind 8) .......
Barbesoldungen und Löhne r) . . ..

Naturalbezugeu),..
5r I57 806

47 4 037
47 462 822

448 952

Barbesoldungen inkl. Naturalbezüge 5l 631 843 47 9lr 774



Verwaltungsrechnung der Stadt Bern

Rechnulg lg66

flcttodrud (-)
ilrtlocttn! (+)

Fr.

RechuuBg 195899

V6waltuugsabteilungen

Gemeinde, Behörden,
Präsidialabteilung. .

Polizei- und Sanitäts-
direktion.

Direktion d. Sozialen
Fürsorge

Schuldirektion ......
Baudirektion I

(Tiefbau)
Baudirektion II

(Hochbau)

Finanzdirektion :

Finanzwesen.....,
Steuerwesen ......
Finanzdirektion

zusammen......

Industr. Betriebe
(Nettoergebnisse) :

Verwaltung
Gaswerk
'Wasserversorgung

Elektrizitätswerk . .

Verkehrsbetriebe .,
Schul- u. Büromate-
rialverwaltung....

Industrielle Betriebe
zusammen

Stadtverwaltung ins-
gesamt 615 44882 los 62t 

| 
,, oru sro 

l+
+377 I

N.ttomlrüt (-)
Iott@rtE! (+)

Fr.

- I 120 066

- 66035

4 44494

- t2 083

- 6485

- 20531

- t6 743

+ 42 089

60 000

2 39r 437

4 614 689
7 980 332

I 324 255

703 324

I ztg 620

I 943 285

I 505 606
2t 425 R08

7 532 410

2 927 t+5

- 14 790

+ 42606
25 383 936 | l0 593 852

3 939 074 | 46 545 673

29 323 0r0 | 57 139 525 + 27 816 5t5l+ 255462r

r89 904 | 94 500')

zn zgstl " ili ,ät
8 059 4301 + 7 465

l r05l+ 2 895

433 239 | 8 873 254 + I 440 orsl+ 8 059 933

r19

r) EDtnahme aus der Rückstellung zur Deckung des Fehlbetrages 1956: 94 500 (1956: 25 280)
i) Reingewinne 1956 Fr. 217 295 und 1955 Fr. 331 326 zu Rückstelluogeo verwendet.

l- 26

500 924 l+ 500
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Vermögensbilanz der Gemeinde.

I.
II.

III.
IV.

vL

Bilanzposten

Aktiven
Flüssige Mittel: Kasse, Postcheck- uod Bankguthaben
Forderungen
Restanzen aus internem Verkehr u. Rechnungsabgrenzg.
Bestände und Vorräte
Wertschrif tetr und Darlehetr

Eigene Unternehmungen (investiertes Gemeindekapital)
1. Gaswerk
2. Wasserversorgung . ....
3. Elektrizitätswerk ... ..
4. Tram und Trolleybus
5. Autobus
6. Schlachthof
?. Schul- und Büromaterialve.*aliuog .

Total Eigene Unternehmungen

VII. Liegenschaften .. ...
Amtlicher Wert Fr. 60 9ä0 000.-
Brandversicherungswert Fr. 51 642 000.-

Total Finanzvermögen

I. Liegenschaften (Verwaltungs- und Schulgebäude, Ge-
Eeindespital, Anstaltsgeb., Friedh,, BadanstalteD usw,)
AEtlicher Wert Fr. 67 854 000.-
Brandversicherungswert Fr. 85 432 000.-

II. Mobilien, Geräte, Maschinen und Lehrmittel: Vers.Wert
Fr. 19 516 000.- . .

Total VerwaltungsverEÖgen

Total Finatrz- u. Verwaltgsvernögen

I. Für Tielbauten ... ...
II. Für Hochbauten . ... .

III. Subventionen und weitele Aufwendungen ä fonds perdu
IV. Durchlaufende Posten

' Total abzuschreibende Aufwendungen

Total der Aktiven

Passiveo
I. Schwebende Schulden

II. Feste Schulden
III. Restanzen aus internem Verkehr u. Rechnungsabgrenzg.
IV. Wertberichtigungen .

Total Schulden (FremdkaPital)
V. Rückstellungen ......

VL Durch Gesetz zweckgebundene Fonds
VIL Kapital

Total EigenkaPital
Total Passiven

Vermögensausweis
Finanz- und Verwaltungsvermögen . .. .

- Scbulden, inklusive Restanzäo und Wertbericbtigungen ..
Überschuß der Aktiven

Finanzvermögen

- Schulden,-inklusive Restanzen und Wertberichtigungen ..
Ungedeckte Schuld (durch abträSliche und realisierbare Akti-

ven nicht gedeckte Schulden)
Speziallonds und Stif tungsvermögeo

77 592 082
198 796 273
232 979 882

34 183 609
79 0?8 985

3 630 614
25 482 333
8 884 465
1 908 877

30 864 641

Fr.

6 647 074
98 618 865
5 597 676
I 785 360

27 247 726

4 737 185 I 4 077 569
t6 49? 705 | tt ttt zsz

L 274 t7), | 7 348 777
340 730 | 305 861

25 762 805 | 26 358 409
4076823 | 4928375
4 359 062 | 4 165 80?

57 068 481 | 68 361 490

70 956 862 | 63 63e 052

rr8 ?r6 ,ru | 111 831 
'43

52 175 690 | 51 486 686

52 77 5 691

250 S71 S64

4047 377
251 097

1 936 936
101 496

6 336 906

2ö7 308 870

I 721 341
196 023 350

16 399 797
10 835 394

232 979 882
t4 3L2 771
4 773 68+
5 242 533

2L3 377 930

4 592 273
L76 467
649 509
75 927

5 434 770

248 812 100

I 071 051
194 867 604

12 041 180
8 187 598

224 167 433
14 659 808
4 742 826
6 2L2 533

24 644 667

248 872 700

243 377 930
224 767 438

79 zLO 497
191 891 243
224 167 438

2ö7 308 870

250 971 964
232 979 882

32 2',t6 790
73 498 031

100 31. Dez.
19 56

31. Dez.
1955

1 1

51 486 687

24 328 988
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xI. GEMEINDEGEBIET.I)
Gemeindegebiet nach Bodennutzung und Grundeigentümern

Gemeindegebiet nach Bodennutzung und Stadtteilen in Hektaren,
Ende 1956.

Bodeonutzung

Gebäude, Hofraum, Gärten,
Anlagen

Acker, Wiesen, Pflanzland,
Baumgärten

Öf f entl. Anlagen, Grünflächen
Wald .

Bahnen
Straßen, Wege .

Gewässer
Unkultiviertes Gebiet ......

I
Iuore
Etadt

VI
Eünplih

Insge-
saEt

41,5

7,r

;,
22,4

1'

157

100, I

262,L

t68,2
29,6
60,6

3,3
67,2

?u

239,0

203,3
5,2

6L,2
13, r
7 4,5
15,6
0,t

49, I
15,7

224,1

34,2
74,1

7,4

1,5

1088,4
1,2

625,1

20,4
62,0
t7,7
12,8

1616,

63,

17 t5,
81,

2t2,4 1 184,

8,

744,

5I,
55,

1,

352,1
t28,
l6,r

Zusammen 82,7 tt27, 677,7 616,6 612,0 2040, 5 156,

r) Gemeiadegebiet, Stadtteile, Statistische Bezirke und deren Fläche, Gebäude, Haushaltuageu,
Wohnongen und Einwohner siehe S. 159 ff.

in Hektaren, Ende 1956.

10t Bodenoutzung ßiITohDer-

{oüoild6

XIr0er-
geEeindc

Kantotr
Bern

Eidge-
oosseq-
schaft

f,lrch-
gomohdol

Private I Insgg-
I samt

Gebäude, I{oIraum, Gärten,
Anlagen

Acker, Wiesen, Pflanzland,
Baumgärten

Öf f entl.AnIagen, GrunfIächen
Wald .

Bahnen
Straßen, Wege .

Gewässer
Unkultiviertes Gebiet ....
Zusammen.

2L8,3

243,O

54,1

29,6
t,2

296,5
14,4

1,5

90,5

27 6,9
2,4

4L1,4

12,6
o,2
2,0

46,7

24,3
6,0
6,8

28,5

lll,8

47,7

18,4

1,4

56,3
0,2
0,0

7,8

0,5

T
0,0

773,4ll1t84,4

I

053, r lr 6r 6,2

0,41 63,2
265.81 r7r5.o
28,el 81,4
r4,Bl 352,r
2,1 rz8,5

r2,61 l6,r
858,6 796, 224,1 L24,O 8,6 2t45,615156

toz TI III IV v

Ielso[au Veißo[bilhl §rhonhtldo Lorraile
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Gemeindegebiet nach Grundeigentümern und Stadtteilen in Hektaren,
Ende 1956.

XII. WAHLEN* UND ABSTIMMUNGEN.

Abstimmungen, I956.

Gegenstand Datum der
Abstimmung

Gemeindeabs timmungen

Erwerb der Strickwarenfabrik
Ryff & Co.

Altstadtsaoie!ung Matteoenge-
Nydeggstalden-Nydegghof . .

Erwerb des Plattackere und
Riedackers in Muri ........

Erwerb des laDdwirtschaf tlichen
Gutes im Lohn , . ,

Alignementsplan: Kirchenfeld-
straße . .

Alignementsplan : Bernstraße-
Bethlehemstr. -Stöckackerstr.

IDitiative Iür eine Verlegung des
Berner Babohofes ......... .

Revision des Ladenschlußregle-
mentes . .

Verkauf von Industrieland an
die Hasler AG ....

Verlegung und Eindeckung des
Sulgenbach-Gewerbekanals . .

3.14. Mätz

12./13. Mai

12./13. Mai

12./13. Mai

12./13. Mai

72.173. Mai

30. Juni/1. Juli

30. Juni/1. Juli

30. Juni/1. Juli

30. Juni/1. Juli

45 2t4

45075

45075

45 075

45 07 i'

45075

44 948

44948

44548

44948

27 648

20 935

20 935

20 935

20935

20 935

26 596

96 596

96 596

26 596

47,9

46,4

46,4

46,4

46,4

46,4

59,2

59,2

59,2

59,2

75 448

18 837

16 01?

15 774

15 831

17 096

15 929

21 946

22 628

23 536

5 672

1 668

4 350

4287

2 858

10 269

3 816

3725

2734

528

430

568

584

823

981

398

834

843

926

103

Grutrdeigentümer
I

Ioo!r!
shdl

II
IIDg!§c-
iol$niu

III IV v VI
Iarplir-

Insge-
samtIßtr![l0lo-

sc[olnrL. Lcnrinc

Einwohnergemeinde .......
Burgergemeinde....
Kanton Bern .

Eidgenossenschaft ..
Kirchgemeinden .. .

Private

Zusammen

37,4
2,3
9,6
6,6
0,8

26,0

88,4
8l 1,7

75,4
I 1,7

l,l
139,6

182,9

235,8
22,8
26,8
2,t

207,5

172,5
152,7

2t,3
20,o
I,3

248,8

I 73,0
169,6
72,L
48,8

t,5
147,0

204,4
423,9

22,9
10,1

t,8
1376,9

858,€

1796,0
224,1

124,4

8,6

2145,6

82,7 Lt27,9 677,7 616,6 6t2,O 2040,( 5156,9

AbgegebeDe Stimnen

ä'Jä"'l "*.r', | ;i,./'-^) 
| rcchtigten

. Siehe Seite 50.
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Abstimmungen, 1956 (Fortsetzung).

104

Gegenstand
DatuE der

Abstimmuug
sti

StimE-
beteiligung Abgegebene StiEmen

berech-
tigte absolu

,)
|IYo
dcr le-

roctrtlgt.n
Ja Neia

Laor

)dot tr[-
rlltt r)

Besoldungszulage an das
Gemeindepersonal für 1956,.

Umbau des Berner Personetr-
bahnhofes

Ausbau des Schulhauses,,Höhe"
II. Etappe

Beschaffung von Wohnungen zu
Mietzinsen i, niedr. u. Eittlerer
Preislage in Außerholligen ..

EretellunB einer Telef onzentrale
für die Stadtverwaltung ....

Baulinienplan Schermenweg/
All@end.

Baulinienplan Bodenweid ... ..
Alignementsabänderung :

Schloßmattstraße
Voranschlag 1957...........

Erhöhung der Teuerungszulagen
an das Gemeindepersonal
9. Jahreshälfte 1956. .. .... .

Erstellung einer Kinderkrippe
im Aaregg-Quartier .... . ...

Erstellung eines Erweiterungs-
baues der Feuerwehrkaserne. .

Erwerb d. Besitzung Predigerg. 4
Erwerb d. Schildfabrik a. d. Mat-

te und Verkauf einer Industrie-
parzelle im Tscbarnergut ...

Erwerb von Landparzellen am
Irntulushubel

BauliDienplan Winterholzstraße

Staatsverfassg., Ergätr29. v, Art.
2ß, Ziflet 3 (Amtsdauer der
Ständeräte).

Gesetz ü. d. Abänd. einiger Be-
stimmg. d. Gemeindegesetzes
(FrauenstimErecht) ........

Cesetz über die direkten Staats-
und Gemeindesteuern (Abän-
derung und Ergänzung) .....

Gesetz über die Besoldung der
Lehrerschaft an den Prinar-
und Mittelschulen......,.. -

Volksbeschluß ü. d. BewiUigung
e.Kreditesf. d. Umbauu. d,Re-
novation d, Schlosses Pruntrut

Gemeindeabstimmungen

30. Junii 1. Juli

27.128. Okt.

27. 28. Okt.

27.i28. Okt.

27.128. Okt.

27.128. Okt.
27.128. Okt.

27.128. Okr.
8./9. Dez.

8.19, Dez.

8./9. Dez.

8.19. Dez.
8./9. Dez.

Dez.

Dez.
Dez.

8./e.

8./e.
8./e.

44948

4ö 195

45 195

45 195

45795

45 195

45 795

15795
45 317

45 }t',t

45 Stl

45 3t7
45 3t7

45 317

45 377

45 377

26 596

15 554

15 554

75 654

t5 554

L5 554
15 554

l5 554
14 019

14019

14 019

14 0I9
14 019

14 019

14 019

14 019

30,9

30,9

30,9
30,9

59,2

34,4

34,4

84,4

34,4

34,4
34,4

34,4
30,9

30,9

30,9
30,9

18 869

72 327

73052

13 579

12 893

t2 597

12 582

t2 477
17024

10 367

t2 427

72 261,

7 48b

11 236

10 580
10 870

7 063

3 093

2 108

1 722

2 046
2 031.

2 080
27L8

3 382

7 332

7 525
6 136

2 456

3 004
2 415

270

260

398

664

134

394

434

911
941

997
277

435
734

3.14. März

3.14. März

12./13. Mai

1./2. Sept.

1./9. Sept.

Kanr

45 3t4

45 314

45 4',16

45 637

4ä 637

rnale Al

27 892

27 892

21.302

ö 933

5 933

stiEmuD

F
l:
1,,,.

.gen

l--
115 

224

L, u,,

| 
', 

nn,

I

1",,,

5 918

7 704

2 307

1 200

943

i50

635

550

60

54



Abstimmungen,
Stimm-

beteiligung
Datum der lstimm-

abstimmuns 
lof,rjf"o-

Lbgegebene StimEen

Volksbeschluß betr. Kredit lür
Neu- und Umbauten der Mol-
kereischule Rütti .. | 1./2. Sept. 45 637

45 7 ,59

45759

13,0 | 481?
Gesetz ü. d. Hypotbekarkasse . . | 8. 9. Dez.
Gesetz über die Alters- und

Hinterlassenenfürsorge...... | 8, 9. Dez,

BB über die belristete Weiterlüh-
rung einer befristeten Preis-
kontrolle (Gültigkeitsdauer) . .

BB ü. d. Volksbegehren z. Erwei-
terg. d. Volksrechte b.d.Erteilg.
v.Wasserrechtskonz. d.d. Bund

BB ü. d. Gewährg. ein. Hilte a. d,
Ilolzverzuckerungs AG.. ....

BB ü. d.Volksbegehren betr. Aus-
gabenbescbl. d. B.Versammlg.

BB über die Revision der Brot-
getreideordnung.

EidgeEössische Abstimmungen

3.14.März I arooe I zrose

12./13. Mai | 45687 | 21398

12./13. Mai I 45687 | 213s8

2e./30. Sept. I rttts I t++:'e

29./30. Sept. | +rtts I t++se

30,6 | 10184
5 933

13 989

13 989

t24

1956 (Fortsetzrng)

1) Eingelangte Ausweiskarten.
r) Einschl. der von Stimmenden nicht abgegebenen und der nicht abgesteEpelteq StiEmzettel.

XIII. TIERPARK DAHLHÖLZLI.
Besucherzahlen und Einnahmen.

105 Vivarium (Aquariun, Terrarium, Volidre ud Freigehege)

Besucher
-:::--:-
l(rnder

I miternzerD 
I s"u,rt"o

Tierkinder-
garten:

Vierteljahre
e.*""u."o" 

I

. I Erlös ausDtnnanmen I -I fooyrelren

Fr. I Fr.
insgesamt

l. Vierteljahr ... 8 548 | 4,489

Jahr 1956
Jahr 1955

I 645
2 927
5 l9I
I 073

t4 682
33 455
48 9I5
14 834

t2 481
t7 922

__rq8_
4t t24
42 891

l5I
1525
t624

190

q

3.
4.

20613 I 9915
29 59r I 14 r33
8475 | 5286

67 227 | 83 823
70 082 I 35 500

t0 836
l0 300

Itl 886
ll5 882

3490
3980

178391 39951122

I 937 I 10820 I 641

90991119331366

60201 826011?6

3 566 I 10794 | 96
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XIV. WITTERUNG.

Temperatur und Niederschlagsmenge.

Temperatur in Celsiusgradeu Niederschlagsmenge
ln mE

Mooate

Januar
Februar ......
März .
April .

Mai ..
Juni ..
Juli...
August
September....
Oktober ......
November .,,.
Dezember.....

Jahr 1956

,, 1955

16,7 | - 1,0
r4,9 | - 1,8
r4,8 | + r,r
7,1 | -- 0,s
r,6 | - r,4
0,r | + 0,e

7,r | - 0,e
8,2 I + o,z

Mini-
muE

- 8,0

-21,5
- 7,9

- 3,4
4,3
6,9

r0,7
8,1
9,5

- 0,3

- 3,6

-t0,2
-2L,5
-10,5

Maxi-
EUm

7,4
4,0

17,2
t7,5
25,5
qqn

26,3
26,7
22,8
20,8

8,9
9,3

I Abweichg.
absolut I vomlangj.

I Mittel

J Abweichg.
absolut I vom langj.

I Mittel

r,2 I + 2,8 96
ö

99
ll5

76
178
207
68

tr9
oo
l8

-8,7 | -8,e4,0 I + 0,6
6,5 I - r,5

r3,2 I + 0,e
13,6 | - 2,0

+48
- 4,6

-34+23
+2r
-37+66
+99
-21+31

-46
26,7
28,5

1046
t09t

+69
+rr3

Niederschlag, Bewölkung und Sonnenscheindauer.

Januar
Februar
März ..
April . .

Mai ...
Juni ..
Juli...
August
September.....
Oktober
November.....
Dezember ...,.

Jahr 1956

,, ts55

Nieder-l I lBewöl-lBewöt-
.::"L"il | '",llf"-l N"o"r I IJäY I T,ttfu.mehrl I I 2oyo I eoZ

16
6

t0
l6
II
15
I6
22
l0
l6
10

8

,
5
4
6

3

3
4
I
4

I
2
5

l
I
7
6

l5

6

8
5

:

6
i)
4

36 I ss I 32 I r4e lt72t
30 I u, I ,, I rse lwz

42
100
r52
t62
239
182
244
168
198
L02
4t
9l

2t
8

l3
ll

6
tl

8
t2

7
t8
22
t2

_t6
+7
-rl

+43
-528

-62+19
-16
-2L+49

r) Neu: 1921/50 (vorher: 1884/1940).

106

Mittel

Zahl der Tage mit I so"t:n::.',:t"^*u"t
I In §tunqeD
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XV. HYDROGRAPHISCHE VERHALTNISSE.

Aare.
Einzugsgebiet: Fläche:2 969 km,

Wasserstände
(über dem Pegelnullpunkt : 500,00 m ü. M.)

Mittel m

Tiefster Stand m

Höchster Stand m

Ver gletsche r un g : 9,7 o/o

Abflußmengen und Wasserstände der Aare in Bern, DählhöIzli

m3/sec

2,36

1,68
(76.117. M:ilrz)

3,65
(re. Juli)

2,46

r,72
(4. Dezember)

3,64
(30. Juli)

r to
(1e 30/56)

2,30
(re18/66)

r,28
(8. März 1925 )

4,00
(15. Juni 1910
2s. okt. 1936)

XVI. GEOGRAPHISCHE LAGE.
Die Stadt Beru (Alte Sternwarte, Sidlerstraße 5, Nullpunkt der Landes-

vermessung) Iiegt uuter 460 57' I2,7" nördlicher Breite und 7o 25' 43,1" östlicher
Länge von Greenwich

AbfIußmengen

Höhealage einiger Punkte des Gemeindegebietes
Punkte Meter ü. M.

Tiefster Punkt (Aare beim Verlassen des Stadtgebietes)

Höchster Punkt (Könizberg)
Nydeggbrticke
Hauptbahnhof .. . ..
Alte Sternwarte, Meteorologisches Observatorium (Sidlerstr. 5)

Astronomisches Institut der Universität (Muesmattstr. 25)

48t

675

519

542

572

663

to8
Werte 1956 1955

langj. Mittel
bzw.

absol. Miu,/Max.

t20 135



Yergleichende Übersichten über
Iängere Zeitperioden

Mit Ausnahme der Übersichten I und 2 (Bevölkerungsstand und Bevölkerungs-
bewegung) beziehen sich die Zahlen bis l9l9 auf Bern ohne Bümpliz; Einge-

meindung von Bümpliz mit 6 243 Einwohnern am l. Januar 1919.
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A. BEVöLKERUNG UND WOHNUNGSWESEN.
l. Bevölkerungsstand, Haushaltungen, Gebäude, Wohnungen.

Jahre

1850
1860
I 870
I 880
I 888
1900
r9 r0
t920
I930
l94l
l9 50

Haus-
haltungen

r)

6 071
6 612
7 530
I 467

10 435
t4 579
r9 982
23 957
29 328
38 208
45 501

Wohn- Durcbscbnittl.
bevölkerurg r) jährl. Zunahme
üctrti|d ltrdttcbilt ebsolut in ./oo

29070 * *
3l 050 t38 4,2
37 548 650 19,2
45 743 820 19,9
48 605 358 7,6
67 550 1579 27,8
90 937 2339 30,2

t04 626 1369 t4,t
lll 783 716 6,6
130 331 1686 14,0
146 499 1796 l3,l

Bewohnte Wohnungen
Gebäude Eit Küche

') ')++
1872 *
2285 4

2953 *
3054 *
47tl rr r0rt)
6 324 21 078")
7 5t6 22 438
9 472 2S 373

r0 868 36 998
t2 791 44 143

l92l ..... 103 532
ts22 ..... 103 558
1923 ..... 104 4I3
t924 ..... r05 657
1925 ..... 106 920
1926 ..... 107 878
ts27 ..... 108603
1928 ..... r09 317
1929 ..... rl0 656
1930 ..... lrr 984
t93l ..... 114277
1932 ..... 116 8941

1933 ... .. ll9 323
1934..... 120727
1935..... tzt67l
1936..... 12L825
1937 ..... t2l 601
1938..... t22730
1939 ..... 124953
1940..... 128418
l9ttl ..... 130688
tg42 ..... l3l 442
1943 . .... r33 514
1944 ... ". 135 918
1945 .. ... I37 559
1946..... 138968
t947 ..... 140969
1948..... 143505
1949 ..... I45046
1950 ... .. 146 658
l95l ..... t49354
1952 ..... r5l 930
1953 ..... 153 839
1954 ..... r55 587
1955..... 156583
1956 ..... 158694

-763
20

855
1244
t263
958
725
714

I 339
r328
2393
2517
2429
t404
944
154

-224
I 129
o oqe
3465
2270
754

2072
2404
164 I
14t09
200 I
2536
I 541
7612
2696
2s76
r909
I 748
996

zttt

-7,4
0,2
8,2

I t,9
r 1,9
9,0
6,7
6,6

12,2
t2,0
2I,3
21,8
20,6
I 1,7
7,8
t,3

-1,8
9,3

18,0
27,4
t7,5
5,8

15,7
17,9
12,0
t0,2
14,3
17, 8
10,7
I l,r
18,2
17,l
t2,5
I 1,3
6,4

13,4

7 844 23 915
7 984 24366
8 r78 24 943
8 452 25 8t2
8 689 26 648
8 840 27 L98
9 029 27 923
9 l8l 28 448
I 309 28 916
I 5t8 29 53r
I 663 30 003
I 824 31 056

l0 Ol{t 32 388
t0 202 33 537
l0 313 34201
t0 384 34 561
r0 443 34 916
t0 535 35 562
r0 623 35 996
r0 677 36 351
I0 765 37 091
r0 833 37 406
ll 033 37 993
Lt 272 38 689
II 57I 39 530
rr 89t 40 340
t2 t43 41 008
t2 372 41 946
t2 556 425L2
12 823 44283
13 048 45 830
13 I87 46 795
13 307 47 652
t3 430 4E 812
l3 510 4l' : ,4
t3 573 50 898

r) 13r0 1950 Volkszählung bzw.1896-1950 Wohnungszählung,1921-1955 Fortschreibung auf
Ende des betr. Jahres. Abiveichungen des jährlichen Wohnungszuwachses gegenüber dem Rein-
zuwachs (S. 129) durch Ausgleich der Fortschreibungsdifferenz. 1) 1896. 3) 1916. 

9



2. Bevölkerun§,sbewe$un$.
(Alle Zahlen beziehen sich auf die Wohnbevölkerung des heutigen Stadtgebietes')

130

Gestor-
beneJahre

187 6

I 877

I 878
I 879
I 880
l88l
r 882
I 883
I 884
I 885
r 886
I 887
I 888
I 889

1890

l 89I
I 892
I 893
I 894
I 895
189 6

I 897
I 898
r 899

1900

l90r
1902

1903

1904

r905
1906
I 907

I 908
1909

I9l0
l9ll
t 9l2
t 9l3

Mittlere qhJ- I*beud-
u"räritLoe u"'iot.""u; *toot"""

u,f;ä- Ph.9- r"u"oa- cetor- uuffen
über- ^sc!tre' seborene bene über-
schuß Dungeo " scbu8

auf 1000 Einr,vohner
342 tt,1 33,2 25,0 8,2
388 10,8 32,6 23,6 9,0
440 9,3 33,5 23,4 r0,l
256 8,7 32,3 26,6 5,7
297 8,0 30,6 24,O 6,6
247 7,5 29,9 24,6 5,3
287 8,3 29,O 22,8 6,2
285 7,2 25,4 23,3 6,1

3rr 7,4 27,7 zt,l 6,6
t62 8,1 27,4 24,O 3,4
286 7,5 26,9 20,9 6,0
2t3 8,0 27,0 22,6 4,4
380 8,r 27,7 r9,9 7,8
360 8,9 27,5 20,2 7,3
222 9,2 27,L 22,7 4,4

Grund zahlen
42 030 49r 1395 1053
42 890 464 1400 r0l2
43 740 408 1464 1024
44 600 389 l44r lr85
45 270 ?64 1385 1088
45 950 346 1376 1129
46 300 384 1345 1058
46 650 334 1372 1087

47 000 347 1303 992
47 370 386 1299 Il37
47 720 357 1282 996
48 080 383 1300 1087

48 590 352 1345 965
49 390 442 1360 1000

50 760 469 1375 ll53
62 t80 505 1535 1031

53 640 541 1549 1008
55 t30 508 t647 1065
56 670 561 1567 1107
58 240 532 1657 1098
69 870 585 1788 gB2

61 520 624 1904 r03r
63 230 545 rS91 1126
65 170 647 2064 1058

66 790 607 2030 1335

68 960 637 2r0l 1093
70 620 618 2057 1094
72 760 612 2103 t2t4
74 950 658 2Ir9 lI9l
77 2t0 745 2173 l24g
7g 540 777 2286 ll24
81 940 737 2rrl 132r
84 420 800 2t47 ll85
87 000 774 2ll7 1255
89 600 874 2146 1203

92 490 854 2095 1184
s4 850 875 2077 L2l4
97 9r0 852 2152 1222

9,7 25,4 19,8 9,6
l0,r 28,9 18,8 l0,l
9,2 29,9 19,3 10,6
9,9 27,6 19,5 8,r
9,1 28,4 r8,8 9,6
9,8 29,9 r6,l 13,i3

r0,1 30,9 16,8 14,l
8,6 3r,5 17,8 13,7
9,9 3L,7 16,2 15,5
9,1 30,4 20,0 10,4

504
541

582
460
559
826
873
865

1006
695

1008 9,2 30,5 15,8 r4,7
1003 8,8 25,7 15,5 14,2
889 9,2 28,9 16,7 12,2
928 8,8 28,3 r5,9 12,4
924 9,6 28,1 16,2 11,9

I t62 9,8 28,i r4,t L4,6
790 9,0 25,8 16,1 5,7
962 9,5 25,4 14,0 I1,4
862 8,9 24,3 14,4 9,9
943 9,8 24,O 13,4 10,6
91r 9,2 22,6 r2,8 9,8
863 9,2 21,9 L2,8 9, r
930 8,7 22,0 12,6 9,5
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Jahre

l9l4
r9r6
19r6
1917
1918

1919

l 920
192 r
tg22
r 923
t924
t925
ts26
r927
1928
t929
l 930
193 r
I 932
r933
1934
I 935
r 936
t937
I 938
l 939
I 940
l94l
ts42
1943
t944
t945
1946
ts47
I 948
1949
I 950
1951
7952
I953
1954

I 955

I 956

Mittlere
Wohn-

bevölkerung

100 t40
tot 240
r02 850
105 410
106 970
105 850
104 590
r03 400
r03 r I0
r03 620
104 680
106 040
107 090
t07 910
r08 500
r09 770
lll 070
ll2 480
tr5 340
ll7 840
lr9 640
r20 820
tzt 400
r2r 300
12r 760
L23 200
126 400
129 300
130 600
132 100
r34 300
r36 400
137 700
I 39 800
142 700
144 200
145 700
147 900
150 600
t52 900
154 500
t56 100

I 57 800

auf
7,7

7,4
7,9
7,6

to,2
t2,4
r 1,5
t0,4
9,8
s,7
8,6
8,7
8,8
8,9
9,0
8,8
9,0

10,0
s,8
9,4
9,3
8,9
8,6
8,3
9,8

I1,3
I 1,3
I r,0
tt,2
to,2
10,5
10,9
10,8
I0,3
9,8
9,9
9,9
9,2
9,5
9,0
8,8
9,0

Ehe-
schlie- Emtro-
ßuogen EeDoreue

Ge-
G6tor- burteu-
bene über-

schuß

Grund zahlen
769 2010 1254 756
744 1806 ll40 666
759 1820 tt26 694
832 t728 1168 560
808 1625 1898 - 273

1079 1658 t282 376
t294 1806 1226 580
ll94 1808 1057 75t
1069 1725 ll80 545
1011 1760 tl08 652
r0l3 1559 1088 47t
91I 1594 t044 550
928 t564 tl40 424
955 t4l5 tt23 292
969 1393 tl50 243
991 1+45 tt52 293
977 1444 1092 352

1010 1406 I 150 256
ll54 1400 tI75 225
ll55 t465 t2t7 248
tt29 t467 l2l3 254
rr15 1380 1228 152
1075 t437 tL75 262
1045 1290 ll94 96
1016 t344 lt86 158
1209 1407 rl83 224
1430 t563 1289 274
1466 1880 t2B6 644
1432 2l8l 1223 958
t475 2256 1227 1069
1373 2466 1329 lt37
1438 2534 1390 tt44
t507 2505 1335 tI70
l5l3 2477 1358 l1t9
t474 2392 1369 1023
1416 2184 t347 837
7446 2252 1303 949
14165 2095 1356 739
l39r 2190 1302 888
1452 2135 1308 827
1393 2142 1390 752
1369 2t43 t392 75t
1416 2tt2 1428 684

Ehö- Ge'
;fr;_ Lebend- G-estor- burten-

ßun.en geDoreUe Dene UDef_
schuß

1000 Einwohner
20,1 t2,5 7,6
17,8 rr,3 6,6
17,7 10,9 6,8
t6,4 tl,t 5,3
t5,2 17,7 - 2,5
L5,7 t2,t 3,6
17,3 tt,1 5,6
17,5 t0,2 7,3
16,7 I t,4 5,3
17,0 10,7 6,3
I4,9 r0,4 4,5
15,0 9,8 5,2
14,6 10,6 4,O

13, r 10,4 2,7
t2,8 10,6 2,2
r3,2 10,5 2,7
13,0 9,8 3,2
12,5 10,2 2,3
tz,l to,z 1,9

t2,4 10,3 2,1
t2,3 t0,2 2,1
11,5 t0,2 r,3
rr,9 9,7 2,2
10,6 9,8 0,8
I1,0 s,7 r,3
lI,4 9,6 1,8
t2,4 10,2 2,2
14,5 9,6 4,tl
t6,7 9,4 7,3
r7,4 9,3 8,1
I8,4 9,9 8,5
18,6 t0,2 8,4
18, 2 9,7 8, 5

r7,7 9,7 8,0
16,8 9,6 7,2
15, I 9,3 5,8
t5,5 8,9 6,6
14,2 9,2 5,0
14,5 8,6 5,9
t4,0 8,6 5,4
13,9 9,0 4,9
t3,7 8,9 4,8
13,4 9,0 4,4
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Zuzug

3. WanderunEsbewegung.
Familien Personen

Wegzug Mehrzuzug Ztzrg Wegzug Mobrzuzug
r * t0 516 I 7t7 799

Jahte

1900
l9r0
l9l4
1920

t92l
tg22
1923
t924
1926
1926
t927
1928
t929
1930

r 931
1932
1933
1934
1936
r 936
1937

1938
I 939
I 940

***
854 840 14

622 609 t3

811
682
778
849
039
934

934
s2t
962
916
859

752
766

9r3
9r7

1096

962
694
689
732
899

I 261

1056
1043
1018
Il96
t422
I 345

l25r
t250
I 238
I 336

661 - 182
632 - t7
638 48
744 166

666 145

665 17

76r L7

831 18

778 166

832 102

712 222
631 290
681 281
704 2L2
679 r80
768 - 16

813 - 47

699 2L4
755 162
616 479

852 tlo
889 -195691 -102639 93

89r 8

t245 16

1095 - 39
rt37 - 94
t0r3 6

lrl5 8r

1237 185

r17l 174
1224 27

t3r8 - 68

1445 
-2071403 - 67

13 313 1990

t5 452 t29
t5 276 - tt72
1I 86t - 1614
rl 387 - 519

rl 676 203
t2 2t5 773
12 015 7r3
rt 685 534
ll 697 433
12 015 471
t2 246 1046
t2 716 976

rr 514 2137
rr 332 2292
rl 164 2r8l
tt 524 1150
l0 675 792
10 529 - r08
l0 5415 - 320

r0 144 971

l0 006 1999
I 03r 3r9l

It lr5 1626
11 684 - 204
10 04r 1003
r0 100 t267
12 L78 457

t4 216 239
t3 324, 882
13 839 l5l3
12 699 704
t2 553 663

t3 122 1957

t2 872 1688

12 803 1082

13 303 996
t4 673 245
15 263 1427

15 303
l5 323
l4 r04

t0 347

l0 868
ll 879
l2 988
t2 728
t2 219
l2 130
12 486
t3 292
r3 692

r3 65r
r3 624
l3 346
t2 674
tt 467

t0 42L
t0 225

lI lt5
12 005
12 222

t2 741
tr 480
It 044
rr 367
12 675
t4 455
L4 206
t5 352
13 403
t3 2t6

15 079
l4 560
r3 885

t4 299
I4t 918
I6 690

479
615
686
9t0

194r ..
1942 ..
1943 ..
t944 ..
1945 ..
1946 ..
1947 ..
1948 ..
1949 ..
1950 ..
l95l
rg52
1953
1954

I955
1956



133

4. Medizinalpersonen.

Praktizierende Arzter) *3i,1;" Prakti- . prakti-

^i:*,1"' .&",11'- rota, ,*],i '?iXj," ,f.'oä "iläI'igil*""Jahr r)

t9l0 .....
1920 .....
1925.....
1930 .....
1933 .....
1934 ... ..
1935 .....
1936 .....
1937 .....
1938 .....
1939 .....
1940 .....
l94l .....
1942 .....
1943 .....
1944 .....
1945 .....
1946 .....
1947 .....
1948 .....
1949 . ... .

1950 .....
t95l .....
1952 .....
1953 .....
1954 .....
1955 .....
1956 ... ..
1957 . ....

tl4 786

t59 658

169 627

I79 621

187 630

200 598

r99 607

r90 639

r9r 635

r9r 637

t88 655

**
200 647

tsz 680

184 7r8

199 675

196 696

r97 699

200 699

206 693

207 697

ztt 69r

224 660

228 661

233 637

240 644

247 633

257 615

268 602

***
3447
35*5
37*6
39*6
39*6
39+6
40308
37 28' 8

39298
39298
40299
42273
43253
42253
42263
43283
44294
46284
47315
47385
49385
49405
53403
***

60

6r
4t
4t
38

46

57

49

4l
5l
49

46

46

47

50

48

52

47

48

49

50

52

50

140

138

t49

r50

r53

t42

143

143

t43

148

147

r51

t54
r59

157

r63

t72
t8l
185

l9r
197

205

218

r0l
l0l
t08

110

rt2
tt4
ll6

rl9
tl6
r20

122

125

133

t26
t28
r31

140

t45
146

t46
l{18

t49
152

1) Arzte JahresEitte, sonst Jahresende. r) inkl. Spital- und Bezirksärzte sowie Universitäts-
professoren.
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5. Bestattungen.
I! To[ amvärts Nach

[ertr r[götührtc ttrsxärts

Jabr t6r- Lcichol rrr tr'rs-
portlorte

-.- ü* treerdi- f,rcm- LolchoD

' gong tioD l)

BestattuDgeq
Beerd.isunsen Kremationen G":

ffi ;*rft 't;lY 't' totar 
,'h"1,h 

"LTiiBED-
gut.n-
Iriodhof

ls27 l5r4 30
1928 1609 34
1929 1675 48
1930 1550 40

1931 t642 34
LS32 1607 45
1933 1716 43
1934 t756 47

1935 1761 46

72 361

77 421

95 464
76 415

88 473
132 433
r03 501

102 5t7
1r5 556

599 254 49
566 254 53
581 26t 68

547 271 44

384 29,6
421 32,2
44t 32,3
397 3r,r

tl
t5
l5
t6

9r3
888

925
878

1297

I309
1366
t27 5

I3 l5
r 367
r383
l4l I
r376

l3l2
I 375

1337

1286

I444

L332
137 4

135 3

1547

l6r0

1936 1671 45 l0l 525
1937 1733 57 134 565
1938 t722 48 t25 556
1939 1700 56 95 546
1940 1835 60 93 570

1941 1695 80 87 532
tg42 l7r8 70 1r3 528
1943 lTrr 82 9r 520
tg44 1847 94 139 535
t945 t923 84 127 52r

45r 304 6l t7
444 331 45 l0
433 338 44 rr
437 351 56 19

434 328 43 15

390 309 43 I
340 369 5l rl
309 3r2 54 ll
269 324 45 19

352 357 59 20

313 347 42 17

311 349 5l l5
325 344 60 22

3lr 369 55 2t
373 377 52 22

235 296 6r 19

228 290 68 t2
233 280 62 22

224 272 63 t4
242 303 56 l5
268 266 63 15

833 482 36,7
830 537 39,3
826 557 40,3
863 548 38,8
820 556 40,4

751 561 42,8
771 604 43,9

686 651 48,7

657 629 48,9
789 655 45,4

72t 6I I 45,5
731 643 46,8
7 53 600 44,3
760 787 50,9
828 782 48,6

616 968 6l,l
603 1007 62,5

601 1021 62,9
573 1070 65,1
622 r083 63,5
615 lllt 64,4

1946 1858 74 137 527 305 352 47 l8 725 823 53,2 1548
t947 1906 88 148 549 282 R79 67 l8 747 837 52,8 1584
1948 1958 92 178 606 306 347 49 t7 72t 894 55,4 1615

1949 1932 64 r58 583 281 337 53 ll 684 895 56,7 1579

1950 1864 72 162 577 203 306 56 16 586 9r9 6r,1 1505

1951 1854 83 r88 540
ls52 1904 75 I97 568
1953 r90r 72 2t3 563
lg54 1985 70 206 622
1955 2090 88 206 683

1956 2091 67 218 639

1584

l6 I0
t622
r643
I 705

t726

r) Einscbließlich Totgeborene der ortsanwesenden Bevölkerung. Diese Zah[ zuzüglich der eio-
geführten und abzüglich der ausgeführten Ireichen sollte d,er Zabl der Bestattungen entsprechen.
Differenzen hängen u. a. mit deE teilweisen Auseinanderfallen von Sterbe- und BestattuDgsjahr
zusammen.

r) Einschließlich Einweisungen in das AnatoEische, Pathologische und Gerichtsmedizinische
Institut.

3) Einschließlich Beerdigungen im Friedhof BreEgarteo (seit 1940). 1940-1956 total 54.
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B. BAU- UND WOHNUNGSMARKT.

6. WohnunS,sreinzuwachs, Leerwohnun§sbestand, Freihand-
käufe, Zwan§sverwertungen, Baukostenindex.

Wohuungsreinzuwachs Leerwohnungen Freihaudkäufe Zwaqgs' Baukost-eE'

woh- woi- 
"Y:o;- 

(stichtag- Anzahl verwer' inder 5)

Eungs- looBs:. rein- ärhebun!1 bebaute unbeb. 
tot*;: (""ITirl''

zugatrg abgangr) ,"**la absolut % GruDdstücke 6tücke!t)

Jahre

l9 l2
l9r3
I9 l4
19r6
r9 18
1920
192 I
t922
r923
tg24
1925
1926
1927
1928
1929
r930
193 I
r932
1933
1934
1935
r936
1937
r938
1939
1940
1941
1942
1943
1944
1945
1946
t947
1948
1949
1950
1951
1952
I 953
1954
I 955
r956

784 40 744
341 59 282
78 l8 60

245 t4 235
ttz 11 10r
417 I0 407

962 13 949
497 30 467
631 3l 600
952 50 902
900 33 867
632 61 571
805 53 752
582 37 545
5I3 28 485
668 30 638
735 130 605

1118 65 1053
1393 61 1332
I r79 30 r 149
7r8 54 664
404 44 360
414 59 355
685 39 646
475 4t 434
384 29 355

5 606
8 361

t0 674
25 799
23 965
34 930
t2 767
18 1077
78 I 109

t30 1573

r35 t547
77 965

t29 857
148 Il60
297 1082
314 1004

6ll
369
684
824
988
964
779

1095
I 187
I 703
I 682
1042
986

1308
r 379
l3l8

**3206427
326 1,6 288 77 12
r03 0,5 230 67 l9
80 0,4 240 89 29
27 0,1 619 44 2
4r o,2 7 57 120 2

274 t,2 32r 129 5
80 0,3 3II 113 L7

r04 0,4 538 30r I
221 0,8 466 264 6
348 r,3 387 176 15
410 1,5 373 164 2S
6t2 2,2 435 163 15
518 1,8 437 148 20
925 r,1 450 r03 84
475 1,6 466 125 29

2t9 0,9 543 rg2 36
550 1,8 433 183 24
930 2,9 508 r71 27

1183 3,rö 363 146 30
1213 3,6 302 98 42
1158 3,4 283 7 5 75
tl48 3,3 309 tll 67
1188 3,3 255 98 40
976 2,7 175 79 I5 100,0
320 0,9 252 67 15 *

r38 0,4 450 89 I *
49 0,1 553 54 7 *
4t0 0, I 450 139 3 *

45 0,1 350 127 2 151,9 4)

59 0,1 423 140 3 L64,6
39 0,1 557 162 1 178,6
44 0,1 388 146 195,7
90 0,2 345 156 197,0

175 O,4 342 198 3 188,2
506 1,1 35t 171 185,6

3r5 0,7 360 r37 2 198,9
92 0,2 376 I 14 4 200,5
63 0,1 353 97 r 198,7

r09 0,2 484 128 I 198,3
126 0,3 293 72 I 204,0
82 0,2 413 75 I 213,3

1) Abgang durch Zweckentfremduag ohne bauliche Veränderung utrberücksichtigt'
r) Bebaute und uubebaute. 3) 3l.Dezenber. r) 30. JuDi.
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C. KONSUMENTENPREISE UND
DEREN INDEX.

7. Konsumentenprelse für Nahrun§smittel.
(Hauptsachiichste Indexartikel, Jahresdurchschnitte in Rp.)

Rind- Rind- Kalb- Kalb- §ciroiuo-
fleisch, fleisch, fleiscb fleisch fleisch,
Siedefl. nnterll. Ia Ila frisch

.^,,_ Tafel- EmEe[- Irhl-
'i-, butter taler- cier

la Ease ra l[En[.

h0cr- 
cor_

8-ts!r . r"tat
ICI[C!6rI

Io-
Iort-
olor

l9l4
t9l6
l9l8
r920

192 r
tg22
r923
t924
t925
I926
t927
r928
I9 29
r930

I93 r
1932
r933
1934
1935
r936
1937
1938
1939
1940

194 I
1942
1943
t944
1945
1946
1947
1948
I949
1950

t95 I
ts52
1953
1954
I955
I 956

1l 1ks 1kg 1St,1St, 1kg 1kg 1kg 1kg lkg lkg 1St.
24 400 230 * lt t85 200 270 220 245 245 20
27 500 270 * l9 255 280 345 265 360 370 23
38 730 395 36 38 435 455 470 450 840 LO25 39
46 825 480 40 35 535 545 685 580 675 825 40

49 740 500 29 23 410 460 595 540 580 600 35
38 615 375 24 18 305 325 430 340 380 420 26
38 655 365 22 t7 320 345 480 410 480 505 28
40 641 400 23 t9 349 369 504 440 483 498 3t
40 641 400 22 18 349 366 475 402 375 425 30
37 587 387 2l 17 343 357 45O 386 410 416 2g
35 577 362 2t t7 321 34I 4+6 383 423 452 28
37 598 375 20 t7 320 340 428 369 381 436 28
37 596 375 2r t8 321 34r 439 368 394 433 28
36 560 365 l9 15 335 348 47r 4r0 439 479 30

35 542 353 18 14
33 500 300 l5 t2
31 500 270 t4 I1
31 500 270 t4 I0
31 500 268 t1 10
3I 500 265 t4 I0
32 528 292 l5 lI
32 530 295 l5 t2
33 530 301 l5 t2
34 602 339 18 14

36 679 368 26 24
38 741 388 34 33
39 782 405 35 35
40 805 425 35 35
40 805 425 35 35
41 848 448 35 3r
45 945 484 35 3t
47 1008 506 34 30
47 rO20 506 31 27
48 1020 528 29 24

334 348 440 385 383 448 28
3r0 327 390 334 328 349 23
265 284 370 3r4 334 338 L7
257 277 352 300 324 364 20
247 268 352 298 273 327 20
279 292 368 3r4 306 352 2r
2SO 303 391 339 328 379 25
291 307 375 333 324 380 2:5
286 302 380 337 328 396 22
304 323 411 357 383 459 27

358 379 500 634 493 636 34
459 473 600 555 583 724 40
494 5L7 654 636 651 820 4L
495 5r9 783 692 684 887 4L
498 520 822 733 687 898 4l
498 520 868 765 696 898 4l
498 524 897 807 696 902 4l
510 538 933 848 7I1 947 4t
548 589 860 775 699 899 4l
529 578 834 741 661 783 37

50 1033 539 29 25 536 605 857 773 7t4 815 40
61 1040 657 30 26 554 634 880 7s7 723 830 38
52 t05B 574 30 25 543 631 A57 760 671 801 35
52 1060 581 30 23 554 643 895 782 736 838 35
52 1060 595 30 24 583 668 934 827 743 868 39
53 1093 622 30 25 59r 680 93t 818 7+2 866 40
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r.*" ,llH,',lli;- '"XT- f,';"i 1{l,i Y:'fi ä:f ä11.; J:lg;,1*lT; 
*,::lll "3:iäiä- ff;

1kg 1kg 1l rkg rkg 1kg 1kg 1kg 1ks 1kg 1kC lkg
t9l4 * 190 140 38 50 53 37 66 * 50 330 250
1916 * 295 230 51 70 76 55 96 * 90 360 *

t9l8 * 665 535 70 95 105 76 t37 * 134 660 575
1920 + 390 420 74 139 t52 75 150 * 189 725 470

I92l * 300 260 68 107 I00 65 135 * 155 760 380
1922 * 235 210 56 80 88 53 tt4 * 88 650 270
1923 * 240 215 54 78 89 52 108 * 105 500 240
L924 * 250 220 53 78 90 52 108 + 99 509 235
tg25 * 248 2t8 59 83 90 55 rl4 * 68 575 *
1926 288 244 ztt 55 80 90 53 109 72 62 528 226
1927 289 238 207 55 79 88 50 r09 74 70 545 225
1928 275 235 r98 54 75 83 5l l0l 78 63 592 225
rg2g 278 227 189 50 68 79 50 95 77 56 567 238
1930 284 200 148 48 58 64 43 86 65 42 5r3 2r5
I93I 236 r7r r30 39 45 58 36 75 56 37 485 2r0
1932 l7l l2g r09 35 40 50 33 65 51 32 475 2t0
1933 165 lzt 102 33 35 48 34 62 44 3l 485 208
1934 r70 r20 98 33 35 45 35 60 40 29 449 194
1935 167 130 ll4 33 35 48 35 58 4t 36 407 t90
1936 189 164 142 35 35 50 36 65 50 44 4l r r90
1937 2t5 t83 t46 47 55 50 40 88 52 47 439 zto
1938 202 177 141 46 54 56 40 77 55 {t8 492 2I8
1939 205 183 157 43 5t 62 40 7t 53 56 450 226
1940 27O zto r95 461) 65 72 49 89 67 74 510 252

51,) 56') 87 64 t05
55r) 58u) 98 8l 123
s6,) 616) 165 83 t27
55') 61.) 165 84 128
53') 59') 159 82 t25
47') 50') 129 72 r09
70,) t5,) l7r 72 109
70,) 88') 194 72 109
70,) 87E) 165 72 I l5
z0') 160 I33 7I rl9
20,) 160 135 76 It7
70.) t56 125 79 rt6
713) t5r t1B 79 tI8
73n) r43 t67 77 r33
73u) r38 135 75 LS2
73') r40 136 77 t32

r) Eiaheitsbrot. t) Ruchbrot 47 Rp. s) Ruchbrot 51 Rp. .) Ruchbrot 55 Rp. !) Ruchbrot 5? Rp.
') Einheitsbackmehl. ?) Januar-April Einheitsbackmehl, Mai-Dezember Haibweißmehl. 6) Hal6-
weiBmehl.

l94l 476
1942 530
1943 530
1944 530
1945 530
1946 436
tg47 428
1948 428
1949 387
1950 334

1951 333
t952 298
1953 272
1954 278
1955 278
r956 23r

245 252
264 274
293 292
351 343
359 347
321 294
3r8 303
332 401
32ß 355
293 287

338 332
282 296
299 308
295 318
277 275
274 279

g7 98 593 293
r2t Il9 742 345
123 t24 781 407
124 t24 797 434
t20 r23 820 443
97 L22 820 436
97 r22 820 453
99 l2t 820 503

101 107 820 510
95 r04 8r8 507

106 rr2 800 526
r07 r07 803 557
94 95 806 557
86 91 819 734

105 94 854 734
106 95 898 733
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yaure r?iahie, ,5äti;& 'flää' ?'"tiä' .L1; spio.t y:;.g. I:;l$; z*,:- I:tl T;i:i
mdnage rlttrlqürl, gaaze Eanze '"rr"'" uEru §arar Ia

1kg rkg 1kg lkg 100kgr) 1kg 1kg lkg 1kg lKopf 100kgr)
l9l4 195 270 55 60 tl00 40 25 l5 46 L2 *
1916 290 300 102 ll5 2000 * * * * * *

1918 500 425 355 247 2500 76 39 43 87 24 *

1920 405 520 I42 156 1500 80 33 30 4t 20 *

l92I 380
t922 335
1923 340
1924 340
1925 340
1926 340
t927 340
1928 340
1929 340
1930 340

l93l 257

1932 285
1933 255
1934 245
1935 242
1936 238
1937 283
1938 290
1939 290
1940 344

l94l 392
1942 437

1943 459
t944 460
ts45 460
1946 460
t947 472
1948 510
1949 506
1950 500

I95l 564
tg52 605
1953 602
1954 707
1955 738
1956 667

405 80
370 63

380 70
430 80
503 79
5tl 67
493 60
499 73
512 r30
419 83

368 62
333 43
339 35

34r 37

328 40
325 40
362 44
353 45
350 52

376 74

484 136

560 174
564 2t0
568 2r0
559 r99
544 145
554 145
571 149
587 130
831 111

992 g7

1068 106
1078 L23
1203 tr3

1 r88 tzt
ll83 tzt

125 1600 75 38
122 1500 125 5l
r28 1500 95 35
r30 1700 rr0 43
t22 1450 83 38
116 1650 86 38
I39 1450 93 36
135 1700 85 42
125 1200 89 47
103 1600 88 40

78 1200 9l
66 1200 75
60 rr00 69

61 1050 65
7g 1200 67
70 1550 67

69 ll00 62

65 1250 60
68 1900 64

t09 1900 80

l4l 2100 84
r90 2100 89
215 2100 9l
215 2100 109

204 2400 98
150 2500 85
148 3000 104
r49 2500 98
r49 3000 84
I3l 2400 84

125 2600 9I
t2g 2400 toz
142 2500 94
r13 2600 101
ttz 2600 96
124 2300 122

45 29 4400
67 38 1650

45 29 3000
46 32 2750
50 29 4450
49 3l 5200
48 30 3900
53 34 5100
48 32 3000
44 31 7000

46 30 2800
44 28 3500
38 28 4900
33 23 2000
34 24 3000
34 23 5000
30 22 2250
38 23 3300
32 22 4500
39 25 3500

66 29 5500
74 33 5000
75 32 4500
78 36 4200
92 35 5600
68 34 3600
64 36 5400
68 36 5000
58 37 7000
61 33 5000

50 31 8000
63 38 4600
66 33 6000
55 37 5100
58 38 6400
67 39 6100

35

34
,o

28

29

30
26
30

30
32

35
42
3r
JO

36
4t
38
40
4l
öl

36
35

30
33

3I
31

30
35

34
39

43 43

47 49

48 50

5l 47

68 52
55 48
59 50
6t 53
52 49
52 63

42 64
49 63
50 58
42 64
49 63
55 6l

r) Herbstpreis.
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8. Konsumentenpreise für Brenn- und Leuchtstoffe sowie Seife.
(Haqptsächlichste Indexartikel, Jahresdurchschnitt in Rp.)

Jah:e

I9l4
1917
19I8
l9l9
1920

l92 r
t922
1923
t924
1925
1926
1927
I 928
tg29
1930

I 931
r 932
I 933
1934
t935
r936
I 937
1938
I 939
r940

Tunen- Buchen-
holz holz

4 Schnitt 4 Sclnitt
I Ster I Ster

2075 2375
3200 3650
4000 4650
4600 5750
4835 6100

3645 5t75
3450 4490
3630 4750
3800 5000
3766 4775
3598 4479
3550 4450
3521 442t
3538 4438
3563 4463

3425 4325
3325 4225
3175 4075
3100 4000
3050 3950
3050 3950
3050 3950
3050 3950
32t2 4rt2
3958 4858

Belg.
Gskoks Würfel-

kohlen

100 kg 100 kg

450 700
915 t225

1930 2500
2180 1965
2500 2150

L725 1730
Il00 1435
1225 1425
1030 1350
837 r23r
800 ll33
846 rl82
838 ll83
898 t223
904 1283

1642
167 3
167 3
I 703
I8t8
1902
I 983
2143
I 933
I 673

I7 95
l9t7
1844
t77B
t7 4l
1953

Elektr.
Kochgc Strom

einf. Tarif
lEr f kwh

Weiße
Kernseife

rkg
90

375

ölD

18 66
22/z 50
39 42%
50 40
60 60

55 50 167
42y2 60 r38
38 50 159
33 49 160
3ly2 45 159
30 45 155
30 45 162
28 42Yz r50
28 40 143
28 40 r30

94I
942
943
944
945
946
947
948
949
950

4Btl
4836
4895
4895
519 8
5697
ar / bo
57 65
art)D
5 /bl)

6651
7340
7560
76 l0
76r0
77 43

5364
5636
58 I5
5883
6320
68 l7
69 10
7 48ö
7530
7270

1927
86 17
8760
8560
8460
8460

öl
öl
0l
37
öl
öl
öl
ol
37

t24
160
195
204
2t4
2rs
228
258
257

40 t02
40 84
40 77
40 70
BBr/z 10
37 70
37 82
37 80
37 76
37 104

893 L2t7 27
8I0 ll53 26
763 lrto 26
740 1022 26
718 967 25
728 964 24
890 1072 24
907 1080 24
8c4 1089 24

L424 I5l3 251/2

37 243
37 248
37 250
37 250
37 250
37 250

1752t) 27
l89Z r) 27
1897 r) 27
I9l9 1) 27
1982r) 27
2293') 27
26I0s) 27
26lIE) 27
Z4t7s) 27
22958) 27

2528 s) 27
2672s) 27
2EB7 s) 27
2550 3) 27
2566 B) 27
26383) 27

1951
1952
1953
1954
r955
195 6

r) Ab Oktober 1941 Ruhr-Anthrazit. r) Januar-Juli Ruhr-Anthrazit, August-OktoberfraDz.
Antbrazit, November-Dezember belg. Anthrazit. 3) Belg. Anthrazit.



140

Jahrc§-
drmbsttritt6

Heizuag,
NahrunB Beleuch-

tung

1II,7 t15,3

9. Index der Konsumentenpreise 1)

August 1939 : 100

TII?- Miete ii'lä

120,5 100,8

Gesamt-
Verschie- index GesaEt-

denes ohne inder
Miete

. 113,7 109,9

. 135,7 t25,9

. t54,5 139,6

. 164,2 I4t6,9

. 167,9 I4t9,8

. 169.1 15r,0

. 168,2 150,7

. 178,3 158, I

. 185,6 163,7

. 183,6 t62,7

t44,7 173,6 160,8

149,6 182,3 168,7

I55,t 186,8 t73,4
155,9 184,6 11L,9

156,3 185,4 t72,9

156,3 186,8 t74,6

158,9 189,4 177,O

1940

r94l
t942

I943

t944
1945

1946

tg47

1948

1949

I950

l95I_

LS62

1953

1954

1955

1956

r32,6

I5 1,5

I 60,5

r63,4

r63,3

I 59,8

168,3

L14,6

t73,2

I76,9

I80,8

t84,4
I 84,6

I87,3

189,6

193,4

125,7 151,6 100,2

131,4 175,3 100,9

135,4 190,2 101,7

t37,3 t97,4 102,6

t4r,7 202,5 103,6

L47,2 209,0 104,6

L52,0 226,6 105,5

156,9 238,8 106,4

153,8 235,0 r08,1

135,0 207,3 109,8 195,3

L4t,5 234,r rt4,2 202,t
146,3 239,3 1t9,7 209,5

143,7 227,3 121,0 2L0,2

t41,2 225,0 122,7 ztL,O

l4l,5 225,9 L25,9 211,8

144,4 225,2 127,7 214,I

r) Ab 1950 auf neuer eidg. Verständigungsgrundlage berechnet.
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D. ARBEITSMARKT UND LÖHNE.

10. Arbeitslose, Stellensuchende: offene Stellen,
Dauer der Arbeitslosigkelt, Löhne.

üborhtupt xartrboltorr)

1920 * *

l92l * *
looo * *
t923 577 *
lg24 249 *
t925 336 r95
1926 477 247
1927 592 304
1928 433 2L9
1929 360 217
1930 420 2t0

l93l 614 247
1932 775 331
1933 1079 465
1934 t432 668
1935 2t28 973
1936 3025 1299
1937 2386 tO72
1938 2247 t244
1939 1229 593
1940 422 216

Jahre

r94l 308
1942 336
1943 222
t944 rgt
tg45 209
1946 158
1947 t23
1948 106
1949 200
1950 259

l95r r99
tg52 245
1953 239
1954 186
1955 r38
1956 t2r

Arbeitslose
(Jabresdurchschaitt)

lri.ltsloso StcllorlrcicDdc

rtrl 100 olfoN $tclloD

Slatrmllro6.-'.:. !t!r!aM0rlol I lmlu- Jr[traDfthilhnitt t'l- RD-

,tlllX'.0 rußr rrürittrugr

. I83 142

. 180 *

. 165 t35

. 165 136

. 165 135

. 165 136

. 165 135

. 165 135

. 168 r35

. t72 t40

. t72 r40

. 172 140
44 t72 140
55 r72 140
64 164 r33
80 164 r33

105 163 r30
89 t69 132
88 169 135
62 169 135
42 t74 140

3t 186 t52
30 r98 t64
22 2t2 178
20 22t 187
26 229 195
20 248 214
t7 265 227
L4 276 236
26 276 236
25 276 236

l9 281 240
27 294 245
25 297 25r
23 297 25t
l5 307 257
16 315 265

lnuo[ Iiuor

192
231
158
154
t57

r65
197
250
302
359
448
356
294
175
t37

r51
t28
ll6
114
r32
ll6
r23
rr3
158
r50

r33
r47
L27
I29
lI6
109

lnrol ühür[il

**

99
9l
94
90

lr5

*
22
o1

30
64
29
bl

44
60
60
68
95

126
110
98

r07
8l

52
50
39
JD
39
I8
15
oo

36

L25
t22
114
l0l
t19
t28
96
96

116
tr0

153
t72
133
129
142

162
17l
200
ooo

270
333
266
229
158
t27

138
rl6
t01
97

t05
93
97
98

t24
125

rI0
t24
113
rl0

98
93

rl6
91
68
64
62
58
68
82
87
93

84
97
94
89
8I
79

34
öl
iro
34
30

136
153
96
78
96
76
76
36

64

48
93
72
50
23
31

1) Gelernte und Ungelernte.
r) Strrndenlohn der Maurer 79741 67,1916:74,1918:122 Rp.; Bauhandlanger 1914:4? Rp.

Ohne Festtagsentschädigung,
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11. Nominal- und Reallohn-Index.

Nominallohn-
index

Aug. 1939: 100

Maurer Bauhandlanger

Reallohn-
index

Aug. 1939: 100

Maurer EäutudlaDg.r

93,8 94,5

JahresdurchschDitte

1940 ..

t94I ..
1942 ..
1943 ..
1944 ..
ts45 ..

1946 ..
lg47 ..
1948 ..
1949 ..
1950 ..

l95l ..
1952 ..
1953 ..
1954 ..
1955 ..
1956 ..

103, r

lr0,I
I I7,5

t25,1

130,9

135,5

t46,7

156,8

r 63,3

163,3

r63,3

I 66,3

t7 4,O

t7 5,7

l7 5,7

l8 I,7

186,4

r03,9

I I2,6

Lzt,g

r31,5

138,7

t44,4

r58,5

168, I
174,8

174,8

174,8

I 77,8

r84,4

r 85,9

185,9

190,4

196,3

87,5

84,2

85,2

87,4

89,7

89,4

87,3

89,5

92,6

95,6

g7,4 t05,2

99,2 106,3

99,8 106,8

100,4 t07,4

10r,6 108,7

98,6 105,4

100,3 106,3

to2,2 108, I
101,6 t07,5

r04,r 109,0

105,3 110,9
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E. INDUSTRIE, HANDEL, GASTGEWERBE.

12. Fabriken, Überzeitbewilligungen, Abzahlungskäufe, Billett-
steuerpflichti§e Veranstaltungie n, Zahlungsbefehle,

Nachlaßverträge, Konkurse.

zahr der dem lhl*ltl iY:)lx; ,,"o3tn'h",t"i,,."
Jahre Fabrikse.:9tz unter-,11ifi.,,,:r"il, -3,1ö 

-^t:::,":"H,$::Betriebe Arbeiter Naclt] old rormNtr ffiurcrer 
slouorbotng,

son[lrlsrrboit Mio Fr. ln [lto 
ü10 tr.

l9l9 * * * * 0,546 0,113
1920****1,3910,369

255 I r50
259 I 076
264 I 082
268 8 901
266 I 098
265 8 77I
271 I 184
267 g 26L
274 t2 822

t*

276 rr 905
294 tI 78I
295 rr 863
303 t2 227
305 t2 259
3r7 L3 243
322 14 316
331 15 04I
364 14 889
368 l5 034

l95l 377 r5 510
tg52 387 t5 687
1953 378 t5 743
t954 37r 15 968
1955 367 16 646
1956 369 16 9r2

61 4t7 3,055 2,223
26 904 3,043 2,t32
21 20t 2,970 2,143
26 853 2,816 2,088
20 023 2,422 1.829
l3 040 2,028 1,885
27 784 1,179 t,712
68 108 2,083 r,738

306 690 1,807 I,619
3r8 685 t,247 1,753

305 959 t,485 2,040
230 604 r,659 r,988
2r8 643 2,t04 2,263
246 276 2,648 2,388
162 480 3,042 2,699
r78 400 4,283 3,005
379 879 4,630 3,246
370 614 5,015 3,501
162 340 5,7t1 3,454
169 768 5,837 3,670

235 838 6,833 3,754
267 203 7,L04 3,816
257 402 8,181 3,954
326 236 8,446 4,845
443 970 9,116 4,145
388 778 11,337 4,075

Nach- Er-
,LaD' laß- öffnete
.tu*qs.- ver- Kon-DereDle träge kurse

0,317 38 568 36 69
0,299 44712 44 6r
0,308 53 415 29 37
0,326 68 286 61 32
0,341 66 397 39 69
0,353 45 444 42 73
0,375 44 467 39 43
0,368 47 3r8 25 53
0,401 47 576 32 53
0,434 47 L50 38 42

0,461 45 480 56 32
0,432 47 t90 62 69

0,424 50 066 50 7t
0,413 50 475 35 82
0,362 47 tl-z 49 8l
0,363 53 107 39 77
0,330 47 

'tg 
47 72

0,311 38 501 l9 53
0,290 33 493 15 43
0,308 3t 2t7 13 28

0,361 35 r90
0,368 3r 403
0,422 34 827
0,445 31 347
0,541 37 890
0,646 28 136
0,731 38 06r
0,831 39 570
0,837 49 002
0,875 41 053

0,878 48 0tl
0,9rr 45 386
1,035 46 795
1,561 4t 236
1,194 45 46L
1,185 40 6t4

29 490 13 *
30 769 t4 37

l92l * *
IOO' * *

1923 23t 8 710
1924 * *
1925 * *
1926 * *
lg27 * *
Ig2g * *
1929 237 I 925
1930 240 I 659

t*****
+t

90 r40 *
37 169 f
3r 649 *
70 285 *

t32 877 3,304
83 170 8,234

1,283
1,166
t,225
r,353
1,500
1,613
1,722
t,727
1,870
2,05t

l93l
1932

r933
I934
r935
t936
I937
r938
I939
r940

t94l
tg42
r943
t944
tg45
1946
ts47
1948
1949
1950

t2 30
634
724
234
226
534
333
töo
54t
956

12 48
I AA

857
243
454
s57
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13. Fremdenverkehr.

Jahre

1927 ...
1928 ...
1929 ...
1930 ...
l93l ...
1932 ...
1933 ...
1934 ...
t935 ...
1936 ...
t937 ...
1938 .. .

1939 ...
1940 ...
l94l ...
IS42 ...
1943 ...
t944 ...
1945 ...
1946 . ..
1947 ...
1948...
1949 ...
1950 ...
1951...
tg52 ...
1953 ...
1954 ...
1955 ...
1956 ...

Abgestiegene
Gäste

über- aus dem
haupt Ausland

157 277 67 403

173 tlg 6t 246

170 116 68 519

176 086 72 0L0

176 466 59 263

150 8t6 47 594

L55 221 50 078

160 576 5l 651

t52 2t7 47 226

149 307 47 26t
158 365 56 756

t66 915 53 842

138 934 4t 779

133 858 L2 
'tl

145 675 12 309

t49 796 12 688

154 290 l0 2S8

158 488 7 395

184 876 26 894

209 618 67 838

204 528 78 954

204 830 80 916

19I 331 76 333

187 964 77 748

t93 749 87 406

20471+ 104 t42
211799 rrr 872

227 258 120 320
224 658 127 872

227 452 t2g 025

Übemachtungen
über- von Aus-
hauDt ra-ngs-

' gasren

386 335 *

417 142 *

40t 894 *

395 939 *

393 350 *

340 260 t27 205

335 287 t26 t38

342 668 ttg 462

325 696 t08 601

325 266 ltl 967

350 650 t32 974

354 662 137 924

337 137 t22 507

357 r3l 75 786

360 422 70 033

362 468 62 238

353 832 61 495

367 636 50 585

443 658 80 254

476 060 trt 027

466 846 t7t 429

449 029 167 989

398 07{t 152 662

383 257 I50 164

376 690 r57 990

387 675 ISt 6t7
402 835 192 163

434 6t4 2t8 845

408 775 2t3 067

429 840 228 447

Zahl der Von 100
Hotels Zahl der FreEdeE.
und Fremden- betten

Fremden- betten waren
pensionen besetzt

5I 2189 48,4

49 2262 50,4

49 2272 48,5

49 2t22 5t,l
5l 2140 50,4

5l 2157 43,1

50 2156 42,6

55 22L4 42,4

55 2220 40,2

66 2153 4r,9

55 2043 47,0

55 2058 47,2

51 1973 46,8

50 1897 51,4

50 1852 53,3

46 L734 57,2

44 1719 56,4

44 1725 58,3

43 l7r9 70,7

42 1706 76,4

4I l7 09 7 4,8

39 1666 73,6

37 1582 68,9

35 1605 65,4

33 1590 64,9

33 1559 68,0

34 1648 67,0

39 1824 65,3

37 1806 62,0

35 1869 62,9
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F. VERKEHR.
14. Straßennetz, Motorfahrzeu§- und Fahrradbestand,

Straßenverkehrsunfäl le.

_ Straßen- ,) Motorfahrzeugbestand r)
Jahre länge fläche ponolcn- [br. xotor- rol0rflr0o! f,010r-

yr{!tr t) yrlol tolal räder

Iitrr[d- Strs[oDrrrlotrrulilrllo
bollild 1) 16r- daro!

Iolrl orfrlllo lodllrh
ljllä.llo 1trnr- ,.r-

htüpl htrt

166 4362 * *
* Sglg * *
r 6014
. 7462 * * *

635 8290 a * *
* 92ß4 * * *
* 10496 * *
t 1L267 r * *
* 72440 * i *

1490 7)517 * * *
* 74 777 506 280 19
r 15 276 677 362 4

3 164 15 336 739 406 13
3 519 16 621 635 421 8

3 836 16 686 666 444 t5
4 335 17 533 561 360 1l
4 278 18 782 576 354 6

4 437 t 894 484 12
47t4 | 926 65t t7
4727 . 820 474 t4
4 665 27 3L5 736 561 10
4761 29952 782 490 L3
4 846 32 44L 761 494 t\
4 956 35 302 703 468 8

4 078 ca. 39 000 638 445 1l
I 508 47 391 404 361 I
1 631 51 610 445 352 7

1 738 57 502 478 32L 5

1 761 52 746 428 335 6
L 757 53 492 473 340 ö
4 533 57 52? 938 550 8

5706 ,2lL',t 1076 578 72
6 733 62 687 t038 69L 74
? 877 53 82r 1034 618 11
9 829 55307 7294 ?64 L2
I 2963)

1l 0713) 66 727 7275 786 t8
12 62731 56 297 1218 768 t2
14 5433) 5347L 7246 772 8

16 243i) 55 408 7444 876 t4
18 0553) 54347 t5O2 905 12
19 923!) 5372O 7274r) 9ß8 L5

1910 *

1914 *

1918 201,3
1919 262,6
1920 264,0
1S2l 268,8
1922 271,9
1923 2?3,8
7924 2?8,2
1925 279,0
L92ß 280,2
7927 281,1
1928 281,7
1929 283,1
r930 284,2
1931 285,4
1932 291,8
1933 293,0
1934 296,9
1935 301,3
1936 303,4
1937 304,4
1938 305,5
1939 807,3
1940 309,1
1941 309,5
t942 310,0
1943 373,7
7944 876,2
7945 317,6
1946 322,8
1.947 32?,4
1948 330,7
1949 336,6
1950 340,4

1951 347,6
1952 351,5
1953 353,0
1954 354,0
1955 354,7
1956 357,7

* 110**
193,9 *

228,7 .
229,7 290
233,5
236,3
238,8 +

241,5 *

242,6 860
244,3 *

245,4 *

246,3 1831

247,2 2056
249,ß 2201
250,6 2569
253,7 2691
265,9 2822
259,1 2992
265,5 3049
268,1 3073
269,1 3165
270,9 3268
272,7 3394
274,5 2834
276,8 666
276,5 705
279,5 743
282,2 788
284,5 723
288,8 2808
294,5 3655
300,6 4425
309,1 5081
314,0 6162

60e1)
320,1 68943)

323,5 ?4643)
324,8 82513)

325,9 91473)

327,8 10 2563)

331,3 11 412 3)

**+
230 1090 400*****
4lL 22ß2 902
483 2538 981
531 2732 1104
588 3757 1178
57t 3262 1016
829 3651 786
783 3775 939
777 3816 901
778 3851 804
814 3979 ?82
835 4103 743
860 4254 702

866 3700 876
775 1441 67
851 1556 75
920 1663 76
882 1670 01
902 L625 732

7076 3884 649
7372 4867 839
1315 5740 993
7573 6654 1223
1884 3046 1783
1422r\ 7513r) 1783r)
1560r) 84543\ 26173)
16043) 90683) 3559)
r690r) 9941r) 46023)
18193) l0 9663) -o277x\

19163) 12 1723) 58833)
2117r) 135293) 6394s)

25 135

105 395

30

740

- 1) Stichragerbebung ') Autobusse und Autocars bis 1932 bei Personenwasen. sDäter bei deo
übrigen. Moto^rwagen . 

r)-Ohne (vorher mit) den Fabrzeugen der eidg. Verwaltuigen. '.) Ohne Un-fälle mit bloßem Sacbscbaden bis 200 Fr.

10
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15. Städtische Verkehrsbetriebe.
StraßeDbahtr Äutobus Trolleybus

Beförderte Betriebs- Beförderte Betriebs- Beförderte Betriebs
Personenin einnahmenr) Personenin einnahmenr) Personeniu einnahneor)

Mio Mio Fr. Mio Mio Fr. Mio Mio Fr.
Jahre

1910 ...
1920 ...
1921 ...
1922 ...
1923 ...
1924 ...
1925 ...
7926 ...
1927 ...
1928 ...
tg29 ...
1930 . ..
1931 ...
1932 ...
1933 ...
1934 . ..
1935 ...
1936 ...
1937 ...
1938 ...
1939 ...
1940 ...
l94l ...
1942 ...
1943 ...
7944 ...
1945 ...
1946 ...
1947 .. .

1948 ...
1949 ...
1950 ...
r95r .. .

1952 ...
1953 ...
1954 . ..
1955 ...
1956 ...

12,346 1,194
20,627 3,646 .

20,152 3,737
20,009 3,768
20,196 3,793
21,552 3,955 0,1522)
22,450 4,741 I,329
21,325 3,912 1,693
21,481 3,928 I,967
23,568 4,359 2,057
22,720 4,t49 2,175
22,73t 4,152 3,481
24,241 4,461 4,535
23,118 4,237 5,t64
22,945 4,186 5,867
22,107 4,051 6,323
21,138 3,879 6,758
19,484 3,592 6,492
18,711 3,476 6,623
20,168 3,473 7 ,437
20,426 3,554 7,136
2t,843 3,826 6,668
23,595 4,095 3,664
25,435 4,291 3,260
27,145 4,624 3,910
30,894 5,234 3,682
32,892 6,548 4,280
32,812 6,409 7,764
33,707 6,720 9,807
32,363 6,476 t4,552
29,163 6,700 15,894
29,156 6,724 15,855

29,246 6,776 16,254
30,202 6,922 16,989
29,775 6,837 17,181
31,053 7,238 17,669
30,196 7,021 18,177
31,569 7,268 19,464

o,ois1 .

0,393
0,520
0,545
0,566
0,592
0,8s4
r,069
r,205
1,354
t,434
1,509
1,446
1,452
1,4503)
I,414
t ,347 0, 1524) o,ozen;

0,701 2,782 0,485
0,644 3,758 0,657
0,764 4,080 0,717
0,67t 3,361 0,576
0,906 3,217 0,647
t ,7 47 4,893 I ,009
2,t39 5,667 1,103
2,929 4,0t4 0,794
3,655 2,673 0,600
3,670 2,612 0,603

3,774 2,603 0,595
3,975 2,647 0,608
4,020 2,648 0,607
4,146 2,779 0,625
4,291 2,649 0,608
4,574 2,734 0,624

r) Seit 1948 Einnahmen aus dem Personenverkehr.t) Betriebseröffnung 16. Nov,1924, 3) Neue Berechnungsart. .) Betriebseröffnung 29. Okt.1940,



Jahre

t927
1928

1929

r930
t93l
1932

1933

l93tt
r935
I 936

r 937

1938

r 939

1940

I94I
tg42
1943

1944

1945

I 946

1947

1948

r949
l9 50

l95l
t952
I953
tg54
I 955
I 956

747

G. FÜRSORGE.

16. Armenfürsorse, Notstandsbeihilfe, Bevormundung,en,
Pflegekinderaufsicht.

Armenfürsorge
IIs[c-

rithtete
.lltetr u.rel- 

unt6r-ilutxlDos- stuuto
läuo Porsoror "il'r',11'"

llio tr.
* + 2,199

4216 * 2,171
* * 2,205

5120 t2 406 2,329
6I87 14 398 2,451
5981 12 6tI 2,676
5301 r3 508 2,796
5932 14376 3,044
6406 t5 432 3,232
6946 16 218 3,407

7062 t6 277 3,408

7t07 t6 295 3,332
6806 r6 049 3,135

6398 16 295 2,973
6532 r5 900 3,r78
6007 t4 738 3, r57
6142 12 893 3,102
5781 tl 666 3,29t
6078 t2 145 3,610

5762 Il 187 4,005

4861 I 478 3,302

4556 8 r07 3,387

4697 8 439 3,604

4699 8 449 3,657

4538 8 211 3,766

4595 8 618 3,842
4554 8 08r 4,078

4521 8 002 4,335

4488 7 827 4,527
4489 79rl 4,726

Urter- U[trr-
stütrongs- stütrte

täilo [crsoootr

...ru, I94t

. 341 180

. 327 lö4
33t 188

. 362 l9l

. 318 22L

. 342 2r5

. 283 233

. 261 220

. 279 179

. 283 178

. 277 t52

. 290 192

3090 8799 0,525 260 r75
3515 8575 0,728 290 245

3496 969rt 0,809 313 235

3524 9843 0,827 310 227

3089 832I 0,754 30I 204
2302 5518 0,514 277 I83
220L 5415 0,595 33r I70
2162 5264 0,594 386 2t0
2293 5558 0,633 32r 195

2361 5475 0,633 290 209

2338 5257 0,619 306 210

2395 5396 0,677 36t 270

2257 4982 0,586 342 264
2099 4490 0,573 253 25t
zltL 4223 0,549 222 254

Notstandsbeihilfe r) Bevormundungenr) Pflerokhdor
ärlsicht.)

erfolgteq

'f 528
* 525

282 508

339 503

408 475

406 487

464 498

495 497

456 490

450 524
460 510

439 482

412 509

449 494

389 466

473 448

497 448

479 427

528 506

645 654
506 620

557 560

596 550

502 570

493 571

555 624
449 636

436 656

445 663

450 693

lusg6-
ri.htetc
Ilnter-

stälrü[ge!
irütto
Xlo Ir.

Yotrl0[
Irtrnnn-

f,tnd0rl
sn0cD

rüdeI
ießnüiot . 

[lo-.
' Drsu0o

r) Bis 1946 Teuerungsbeihilfe atr MinderbeEittelte. r) Einschl. Beistandschaft u. Beiratschaft,
r) Seit 1946 einschließlich Pflegekinder der AEtsvormundschaft und des Ärmeninspektorats.
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H. UNTERRICHT.

17. Schuleintrltte und Schüler an städtlschen Primar- und

Schul-
Jahre ein-

tritte

1852 |
1860 *
1870 *
I 880
r890
l9oo *
1910 *

1911
I 912
1 913
1914 *
1915 *
1916
1917 2002
1918 1888
1919 7785
1920 7764

1921 1582
L922 1387
1923 1466
t924 1396
t925 1359
1926 1413
7927 1650
1928 1592
1929 1509
1930 1629

1931 1390
1932 t4L2
1933 1497
1934 7404
1935 1291
1936 1399
1937 L348
1938 L323
1939 1314
1940 1308

1941 1339
1942 1271
1943 1289
1944 1154
1945 L284
1946 1298
1947 L4B4
1S48 1640
1949 1978
1950 2061

1951 2237
1952 2242
1953 2258
795L 2259
1955 2267
1956 1942

Primar-
schiiler

Mlttelschulen.
Mittelschüler

5o"- Yäd- sekun- 31:il- _ Mittel-
^Den' ^cD,en' 

oPt: Mäd- rro' Gvm- schülerseKun- seKun- scnute . gvE-
qar- qar- öuE- DasluB

schulen schuleD oliz seK'_ EeD
schule

i+z
439
440

1069

2 530
2 199
3 156
4 113
5 079
6 487
I 240

I 687
I 894

l0 061
10 114
10 186
10 098
to 722
I 863

10 650
10 469

190
196

208

273
243
250
256
247
257
265
26',1

l0 161
I 824
I 580
I 342
I 066
8 935
8 925
I 094
I 085
I 246

I 344
I 381
I 483
I 456
9 288
I 189
8 831
I775
8 588
8 603

290
288
289
283
282
267
26',1
270
262
265

283
257
24L
255
235
938
250
248
254
274

307
344
477
492
572
651

8 441
8 128
7 989
7 883
7 753
7 682
7 707
8 067

I 448

to 252
10 984
11 538
11 9?5
72 350
72 550

378
677
698

111 3

1049 1149
1048 1173
1139 7222
1190 1259
t233 1258

1310 1378
1356 1408
1388 l4?7
1402 1501

1415 1530
1448 1601
1475 1613
1384 1568
1362 1569
7327 1502
7278 t442
7233 1382
1192 1380
1182 1359

1228 1396
7221 1432
1230 1466
1260 7492
1294 1439
7254 1407
1257 1380
1238 1353
1219 1291
t207 1303

1189 1297
1167 1983
tL23 1278
1099 12'.14
1090 L234
1061 1210
1041 L235
1032 1219
1056 7245
1049 1229

1 034
1064
7205
1293
7407
1452

7225
132 3
t422
1520
1608

76 279
152 319
193 398
276 634

322 685
360 686
337 688
3e3 707
331 70L

321 718
314 699
298 677
278 633

282 604
305 613
286 633go2 610
293 618
326 606
823 618
367 591
370 ö90
387 585

410 605
407 672
401 644
398 659
417 625
401 621
417 589
425 569
444 569
414 562

424 ä90
421 592
4L9 572
404 581
396 578
399 569
433 545
453 557
490 561
488 563

494 577
L82 592
467 662
496 752
485 826
489 897

123
t7l
242
402

431
476
478
504
529
688
599
604
642
644

656
644
631
611
605
617
646
639
686

762
782
79?

7?8
743
781
825
832
850

840
808
833
81?
793
780
789
769
156
768

782
'793
799
775
802
829

1o'99
1658
1971
3494

3636
37 43
3864
3993
4055
4238
4326
4380
4672
4ß54

4676
4852
4804
4738
17 03
4616
4525
447 6
4436
4466

4691
4742
4827
4857
4835
4693
469 I
4680
4677
4601

4603
4522
4469
4423
4330
4257
4293
427 8
4362
437L

4410
4500
4873
6230
5G19
59 26
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18. Studierende an der Universität Bern.
Immatrikulierte Studierende

Witrter- Fakultät Insgesamt DaroDhsllDdcr
semester -[T. 

-:ä']t ,il,lt. ,,1$j;, ,,tnil;, *r.t nor., rotrr ,'.'Jä rou 
,TJ"'.X

r863/64
L870l7r
r880/81
1890/91
r900/01

19r0/11
191Ul2
1912i 13

1er3/14
1914/15
1e15/16
tet6lLT
r9r7/18
1e18/19
r9r9/so

33 t4
31 10
36 It
43 14
11, 10
446
538
509
489
475

AuskultaEten

Totil -Drr00!rt[0n

22.
63 *

83.
r08 67

128 79

276 727

289 139

403 r50
618 178
316 209
368 225
460 304
387 262
226 129
316 192

353 201

341 181

247 159
122 218
329 2\l
319 214
231 14E

266 L74
366 230
373 245

331 222
284 160
376 797
346 1E7

144 18'
154 66
367 164
360 7?2
273 179
199 125
197 138
256 149
258 149
236 149
228 135
323 178
262 t48
243 157
247 165
235 l6'.t
247 162
198 132
301 245
294 148
290 742
356 182
354 1ä9

77
26

27

42
25

30

27

70

97

141

.r) 41 64 8

.) 5e 135 24

8 102 159 34

8 136 263 66

8 203 388 46

1607-
27r7L2l
394 28 68 *
672 75 123 |

1111 301 497 253

tL77 290 516 208
1519 252 451 r59
Lß72 203 490 111

t784 rg2 6ß2 109
1944 r89 692 91

L+47 126 257 32

7774 771 357 53

7922 187 404 47

1870 183 364 4l
t?87 189 308 43

t77t 179 281 43
7612 L67 209 33

L625 154 186 22

1517 149 20L 23

1435 t52 181 23

1469 143 199 22

1384 135 167 1l
1394 143 164 10
L428 r51 lIt 16

1365 143 158 16

1+O7 143 190 16

1540 174 22t t3
1679 204 243 22

1900 241 340 43
1971 259 326 45
2028 253 282 37
2073 266 209 3E

2130 255 209 36
2058 25L 776 30
2062 226 139 24
2073 244 100 18
2225 239 105 t2
2264 229 106 20
2406 244 104 22
2513 253 tzl 25
2575 264 160 32
2600 263 193 42
2640 277 250 5l
2599 261 302 51
25rO 278 280 43
257ß 259 333 49
2475 240 297 33
2395 245 264 44
2318 269 237 42
2238 253 231 36
2752 248 238 32

2t22 242 275 26

400 351 5l 3ö3 276
469 344 51 368 246
494 399 60 353 269
483 568 80 325 277
526 654 87 332 294
460 324 89 289 235
560 411 105 348 289
613 419 119 400 372
603 390 114 402 304
613 388 127 313 29L

792Ol2L 52 10 618 396 109 295 293
t921-l22 40 10 577 356 86 288 285
ts22l23 44 10 533 363 90 226 259
t923124 47 I 536 379 78 222 246
192412'0 37 12 5rO 326 78 229 2X7

LS25l26 36 11 677 302 72 229 242
1926127 30 I 549 288 69 208 232
LS27l28 28 10 653 311 62 214 2L6
L928129 3l 10 5E2 330 69 205 211
1e2e/30 32 10 583 297 60 192 2OL

1e30/31 33 t2 613 glt 61 180 19?

1937132 28 15 648 345 48 226 230
1932/33 36 72 674 427 44 234 268
1933/34 48 L2 739 612 40 273 276

1934/35 49 11 791 5r1 g7 27ö 294
1935/36 62 10 816 51E 38 278 304
1936/37 80 ll 826 493 62 264 347
1937/38 ?6 l0 855 587 ö7 262 303
1938/39 81 8 841 524 63 241 300
1939/40 92 I 847 481 80 259 294
r940/4r 87 6 841 494 88 258 299
19471+2 84 I 900 547 88 261 336
ts42l43 89 5 960 567 86 24O 317
ts43l44 96 6 ro75 57r 101 257 300
t944145 95 I llzL 583 109 281 313
79{5146 89 I 1200 578 1r3 278 308
ts46l47 63 I 1191 591 137 300 309
1947 148 70 l3 1184 606 136 32L 310
1948/49 63 13 1132 595 114 329 147
1949/50 55 16 1077 576 108 334 t44
1950/51 48 16 1078 646 702 368 318
1951/52 44 t4 1004 6t5 9i 387 314
1952/53 47 t2 954 611 92 365 324
1953/54 50 13 897 672 89 364 333
1954155 45 S 867 638 86 366 327
1955/'56 50 6 780 547 7l 370 328
t9561ö7 59 5 718 516 64 409 351

1 U.Off."t f1.Dez.1874, t) 1869-l9OO von der Hocbschule abgetreDute Tierarzneischule.
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I. GEMEINDEBETRIEBE.
19. Gaswerk, Wasserversorgung, Elektrizitätswerk.

Gaswerk Wasser-
Gas- Netto-Ein- ver-

Iahre abgabe nahmcn sorguog
an ausGas- Ver-

Private abgabe brauch
Mio E3 Mio Fr. Mio me

1910 9,061 1,866 ,:.

1920 8,603 5,303 *
t92t 8,812 4,985 12,000
1922 9,585 4,066 10,500
1923 70,732 3,911 12,000
1924 11,489 3,653 13,688
1925 12,634 3,677 13,257
1926 12,845 3,663 13,129
1927 14,031 3,981 14,155
1928 15,003 3,925 t3,765
7929 1s,595 4,084 14,325
1930 16,055 4,205 14,865
l93r 17,272 4,304 14,965
1932 18,073 4,312 15,693
1933 78,217 4,343 16,410
1934 18,172 4,338 16,252
1935 t7 ,971 4,186 t6,824
1936 19,025 4,294 16,666
7937 19,144 4,308 16,817
1938 19,236 4,323 16,497
1939 18,312 4,051 16,391
1940 19,324 4,577 17,337
l94t 21,746 5,491 t7 ,0321942 19,885 5,025 16,751
7943 19,417 4,921 16,044
1944 20,177 5,107 15,970
1945 12,653 3,221 16,994
1946 15,372 3,942 18,125
1947 17,555 4,451 77,849
1948 18,928 4,738 17,817
1949 19,353 4,769 18,755
1950 19,458 4,758 19,092
1951 20,379 5,029 19,690
7952 20,990 5,r2r 21,071
1953 20,706 5,054 20,843
1954 20,942 5,051 20,821
1955 79,762 4,778 20,791
1956 20,486 5,049 20,766

Elektrizitätswerk
. Energieabgabe Ein-
im eigenen an nahEeu

Versorgungs- andere aus Ener-
gebiet Werke gieabgabe

Mio kwh Mio kWh lllio Fr.

11,737
32,980
32,401
34,214
36,403
40,303
4t,748
42,438
44,468
48,663
52,142
53,896
57,382
60,155
69,610
84,1 95
87,078
89,822
91,202
91,789
92,605

100,771
105,830
103, t66
124,849
132,554
167,868
173,782
161,603
186,316
177,809
203,434
220,322
234,186
242,893
255,811
272,375
282,635

1,339
4,123
4,253
4,520
4,898
5,044
5,039
5,213
5.613
5,913
6,1 19
6,536
6,778
7,086

5,923 7,574
7,895
7,752
7,561
7,648
7,840
8,1 14

1,363 8,474
2,527 8,837
8,931 8,89s

26,881 10,286
43,332 tt,525
28,907 13,353
20,226 13,729
50,331 13,495
17,r73 14,310
31,802 14,624
15,363 15,732
27,050 16,836
43,095 18,031
26,453 18,656
9,639 19,733

21,048 20,986
29,950 21,681

Städtische Verkehrsbetriebe: Siehe Übersicht Seite 146.
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Stiere
Jahre Ochsen

Kühe
Rinder

l9r8 t5 825
1919 tt 574
t920 t0 202
I92I 12 186

t922 15 198

L923 t5 276
t924 19 025
L925 t6732
1926 15 176

t927 l5 057

1928 15 45r
t929 15 188

1930 18 t72
r93r 16 065
1932 14 407

1933 17 485
1934 20 565
1935 23 792
1936 L6 575
1937 16 999
1938 25 907

1939 t7 477

1940 tg 547

1941 2t 146
tg42 18 otl
1943 20 153

1944 t9 066
1945 16 285

1946 t8 518

1947 21 780

1948 13 895

1949 t7 977

1950 17 546
l95l t7 002
tg52 l8 144
1953 19 869
1954 2t 725
1955 22 894
1956 25 128

Schweiue Pferde

8 703 1963

10 805 2326
r0 0r0 2254
t2 585 1832

t7 925 2t78
l6 037 r705
t6 854 1670
2t 328 1355
19 193 1663

18 484 1823

20 059 2t25
tg 724 2077
r9 928 r89l
20 902 1823
22 830 1376

22 838 1436

23 416 1324
26 898 1200
24785 1268

23926 t372
26 299 9r8
26 963 820
24784 3227

I5 069 932
r0 936 756
6 661 1203

6 433 1374
5 627 2030
8 I04 2445

r0 628 2766
16 100 2003
22 t77 2558
29 225 2L73
29 I9r 2580
33 339 2328
36 334 2365
35 000 2645
37 554 2692
4I 833 263I

20. Schlachthof.
Schlachtungen: Fleischgewicht in q

Kälber Schafe Ziegen

Fleisch r)- Scblach-
einfuhr tungen u,
in das Fleisch-lotal Gemeinde- einfuhr

gebiet in q Total in q
30 406 t7 203 47 609

28 875 19 024 47 899
2657L 41 361 68 332

Bt 872 2t 453 53 325
42 409 t5 946 58 355

39 901 16 208 56 r09
43 866 18 391 62 257

45 7t5 18 4Il 64 t26
43 Lzt 17 096 60 2t7
42 984 t7 483 60 467
45 277 t7 876 63 153

44754 t7 29L 62045
47 078 t7 245 64323
46 522 17 334 63 856
46 885 t7 907 64 792
50 733 18 975 69 708

56 057 18 636 74 693
61 656 18 259 79 9r5
5t 720 18 756 70 476
50 533 2t 740 72 273
62 r83 23 r98 85 38r
54 060 2t 957 76 0r7
57 t46 t7 628 74774
45 613 t7 250 62 863

35 9r2 t3 752 49 664
34 572 12 849 47 421
33 826 t3 562 47 388

30 867 t4 547 45 414
36 473 19 389 55 862
43 270 27 460 70 730
40 358 29 477 69 835

5l 388 22 044 73 432
57 836 22 7ßg 80 605

57 707 24062 81 769

63 347 24 335 87 682
68 638 22 440 9I 078
69 0r8 23 570 92 588
72640 24791 97 431
79 964 27 720 107 684

3 674
3 718

4 091

4 737

6 463
6 105

5 3rl
5 468
6 3r4
6 896
7 039

7 153
6 305
7 064
7 72L
8 397

t0 r89
I r04
8 491

7 586
8 353

7 816

8 895
I 146
tr 'l'l 5

6 026
6 296

6 2L9
6 672
7 365

7 672
8 r16
8 ll0
8 067
8 684
I 2r3
I 301

8 551

I 407

2tt
397

403
hll)
526
76r
998

824
'I5a)

720
588

608

774
664
545
574
559

656
597

642
698

976
685
3I5
4I9
522
653

702
728
725
684
558
778
865

844
853
943

93r
950

30
55
II
t7

119

t7
8

I
20

4

l5
4

8

4

6

4

6

4

8

8

8

8

5

l5

4

4

6

6

4
q

4

2

8

4

4

l8
l5

r) inkl, Gefrierfleisch
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J. GEMEINDEHAUSHALT.

1860
1880
1900
l9t0
l918
r9l9
r920
t92t
1922
1923
1924
1925
1926
1927
r928
1929
1930
r931
1932
r933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940
r941
1942
1943
1944
1945
1946
1947
r948
1949
1950
l95l
1952
1953
1954
1955
1956

21. Einnahmen
Jahre

und AusEaben der Gemeinde
Reiaeiuoahmen Reinausgaben

Fr, Fr.

113 045 258 154
7 074233 I 027 477
2235145 2363 043
3 910 r49 3 863 769
6 181 395 t0 260 189

13 646 880 14 835 918
17 076216 16374226
18 928 546 18734 427
19 543 slt 19 401 659
18 945 210 18 787 910
18 964 111 18 804 610
l8 179837 18435274
t7 987 752 18282341
18 511 525 18 310 707
18 964 595 18 700 802
t9667 092 19 564 403
19811 966 19642869
t9 522231 19 473 tzt
t9 634 318 l9 585 608
20 144 rgt 20 ll5 313
19 387 396 19355792
19 918 697 l9 899 800
l8 854 024 t92tt 517
19 255 908 19347 057
19 373 205 19322t72
20224 4r2 20 195 185
20 707 614 20 675 t46
2t 616 t52 2t 592712
23 396 695 23282924
24 426 338 24 401 244
25671 750 25627 540
27 gtt 625 27 8840U
29 848 919 29 818 390
33729 364 34 028 101
35 494205 35 450 934
37 729 322 37 694 573
38 893 090 38778 472
40746244 40 650 345
4t 129 251 4t 070 512
44 529244 44 483 526
45662t17 45 147 886
50 149 596 49 534 148
5t 046 613 50 669 420

Bern.
Überschuß

Fr.

145 109
+ 467s6

127 898
+ 46 380

-4 078794

-l r89 038
+ 641 990
+ 194 119
+ l4l 852
+ 157 300
+ lsg 501

- 255437

- 294 589
+ 200818
+ 263793
+ 102 689
+ 169 097
+ 49 110
+ 48 710
+ 28878
+ 31 604
+ 18897

- 357 492
9l r49

+ 51 033
_L 90 99.7
| 21 22'

+ 32468
+ 23440
+ tt377t
+ 25094
+ 44210
+ 27 561
+ 30 529

- 298737
+ 43271
+ 34749
+ 114 618
+ 95 899
+ 58 739
+ 45718
+ 514231
+ 615 448
+ 377 193
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K. TIERPARK DAHLH öLZLII).
22. Besucherzahlen und Einnahmen.

Vivarium (Aquarium, Terrarium, Voliöre und Freigehege) Tierkinder-
Besucher Einnahmen garten:

Erwachsene Kinder Eit inssesa,t (ä:*i'- 
,11!iiäeinzeln s"lnui"o ""nr. Fr.

Jahre

1938

1939

1940

l94l
t942

1943

lg44
1945

1946

1947

r948

1949

1950

1951

tg52
I953

1954

1955

r956

45 183

4t 720

34 088

32 072

29 767

36 268

3r 693

36 006

55 825

64 879

65 008

62 68I

57 r00

67 328

6I r07

70 2ll
63 230

70 082

67 227

3l 546

29 636

33 987

31 489

35 500

33 823

l0 069

I 221

tt 284

I 409

l0 300

t0 836

65 960

60 344

56 293

53 94r
4S 667

60 654

64 937

61 255

87 425

99 838

l0l 567

98 0r8

93 r48

108 943

99 964

It5 482

t04 128

I 15 882

Ilr 886

t4 46t 6 316

13 968 4 656

t7 L79 5 026

14 2+S 7 620

t3 235 6 565

15.693 8 693

t5 445 7 795

16 877 I 372

23 405 8 r95

26 510 8 449

27 538 I 02t
27 304 8 033

26 794 I 254

25 845 1932

240ß9 2532

20 867 672

r9 370 884

l7 990 1916

2t 826 2144

19 419 22t0
2L 876 2933

32787 2413

38 343 2840

38 709 2840

37 353 2836

347L6 870

40 670 2354

37 r27 2001

42 667 4373

38 504 3132

42 89r 3980

4r t24 3490

r) Eröffnung 5. Juni 103?. Wegen Maul- und Klauenseuchengefahr lS37-39 zeitweise ge-
scblosseD,
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L. WITTERUNG.
23. Temperatur, Niederschlag, Bewölkung, Sonnenscheindauer.

Temperatur iu Celsius- Nieder- Niodcr- Zabl der Tage Eit Sonnen-
graden

Jahre Mittel Mini-
mum

8,2 -16,8 30,4 972
7,8 -18,8 30,6 996
8,8 - 10,6 28,6 77 2

1921 9,0 - 8,2 32,8 728
1922 7,7 -14,0 28,8 t3t2
1923 8,6 -1t,6 32,2 lrsl
t924 7,7 -11,5 29,2 886

ts25 8,0 -16,2 29,6 t0r6
1926 8,6 -12,6 27,7 1005
t927 8,4 -t5,2 27 ,6 1149

1928 9,0 - 8,7 30,4 1027

1929 7,9 -22,4 31,2 805
1930 9,1 - 7,6 28,0 t29g
r93l 7,8 -t3,2 30,4 I r37
L932 8,1 -t5,6 29,3 957
1933 7,9 -r3,3 30,6 838

1934 9,1 -1t,4 29,2 850
1935 8,4 -L2,5 30,0 r2t9
1936 8,6 -r0,0 27,2 t23t
1937 8,8 -1t,4 29,2 L132
1938 8,4 -14,2 28,7 995
1939 8,0 -r4,2 26,4 llr0
1940 7,4 -18,6 26,3 r 160
l94I 7,6 -t5,2 28,3 799

t942 7,9 -15,5 28,5 791
1943 9, r - 7,7 3r,6 792
1944 8,0 -10,9 29,3 1016

1945 8,8 -16,9 33,8 753
1946 8,6 -11,6 32,2 972
t947 9,8 -13,6 34,t 672
1948 9,1 -r2,9 27,6 944
1949 9,6 -13, 

r 3r,7 634
1950 9,3 - 9,0 30,6 tr22
1951 8,7 -7,5 28,L tI78
1952 8,9 -t2,0 32,4 1236

1953 8,6 -1r,8 28,3 730
195{t 8,3 - 13,9 27 ,6 I l3l
1955 8,2 -r0,5 28,5 1090
1956 7,t -2t,5 26,7 1046

schlags- schh!
Mari- Eenge 0,3 trD sctrtroe-

mum in mm r. no[I lrll

l4l 19

r78 62

134 t9
117 18

r87 57

t63 48

149 2L

163 4t
165 34
166 36
161 36
r35 22
r80 24
150 3r
r48 17

r34 23

133 25
167 34

174 29

t64 3r
L32 28

t69 29

153 29

146 32
t32 23

t36 29

l5r 38

139 33
143 t7
L24 34
r3l t5
t2t 28

t4t 37
163 37
r78 5l
126 25

l5t 34
r5l 30
156 36

Bewöl- Bewöl- schein-
Neber f;xä? [":: ,1"§iä.

20o/o 80%

99 44 r37 1850
74 39 155 1758

58 54 r39 1659

l9r8
l9 r9
1920

58 7g

3r 32
34 5l
66 4t
66 5r
95 60

101 44
78 65
76 73
62 38

67 69

69 48
63 65

63 64
5I 6I
47 29

52 43

58 72

59 25

65 37
45 38
47 53

58 52
54 32

67 62

61 4t
43 69

4t 54
43 76

29 43
48 32
25 56

60 60

35 30
66 3l
55 32

120 2044
171 1572
156 l7r3
160 1628

r52 1809

140 L775
155 1761

r40 1840

tzt 1928

r40 1550
150 1743
r43 1630

162 t727
r4l t925
155 1747

r78 1494
r54 1626

r38 1945

r88 t3S2
r80 1617

l7r t622
r54 1822
139 r9r9
171 1678

t46 2024
161 1697

154 1950

155 t7g7
1t6 2130
744 183r
158 1608

165 1788

148 1790
t64 1607

I59 1672
t4g t72t



Berner Bevölkerungs- und
Wirtschaftszahlen

Januar bis Juni l9^Fr7
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l. Bevölkerun§.

2. Konsurnentenpreise und deren Index.

Mittlere Wohnbevölkeruug l1ä8 920 1159 340 ,rn noo lruo ,ro
rrr I r4e
rns I 1eB

,r, I 114
'rrl 84

rrrol rrn,
tzrrl tatn

orl s4
tn, I rzo

I

Eheschließungen ........ . | 671 76

Z\gezogeae Personen ...... I t358J l2o5

Ztgezogene Famitien ...... I tlTl 95

Weggezogene Familien ..... | 671 62

1956

157 060
ß97

I 057

785

I 624
7 520

624

760 740
758

I 148
688
460

r0 009
7 770

706
688

680 ll61 230
zta I 138

z}tl 193

uo I ror
etl sz

2 t74l 1 ö29
r622l t166

7741 134
r85 I 101

l. Index der Konsumetrtenpreise
(Au8ust 1939:I00)

NahruDg
Heizuug und Beleuchtung ...

Zusammen
Bekleidung

ZusaEmeD
Miete ..

Zusammen
Rei nigung
Verschiedenes.

Gesamtindex ohne Miete . .

Gesamtindex

2. Preise in Rappen
Rindfleisch zum Siedeu, 1 kg
Milch, I I
Vollbrot,lkg...
Halbweißbrot, I kC ........
Kristallzucker, 1 kS ... .... .

re2,0 I 193,r 194,4
149,1
787 ,7

19 8,4
I 30,0
181,7
217,3
162,1
192,3
179,9

610
54
57

101

I 94,8
149,1
1 88,0

198,7
130,0
181,9
2L7,3
t62,7
792,5
180,0

610
64
57

105

14e,3 | L+e,4 149,0 I 14e,1
187,s I r 86,e

1e5,6 | 197,6

728,2 | 728.2 728,2 | 728,2
180,4 I 17e,s 17e.1 | 180,7
215,1 | 2t7,3 2773 | 217,3
160,1 | 162,1 162.1 | 162,1
le1,0 | 190,e 1e0,1 | 191,7
178,4 I 1?8,4 777,7 | 1?e,0

Gegeßtand
Jan. Febr. März April Mai Juni l. Halbjahr

1957 l9 57
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3. Arbeltsmarkt, BautätiEkeit, leerstehende Wohnung,en.

Febr.
Gegenstand

a. ArbeitsEarkt:

Arbeitslose insgesaEt r) . .. ....

Arbeitslose Bauarbeiter r), . . .

Arbeitslose Bauhandlanger r)

b. Bautätigkeit:

Baubewilligte Wohnungen.....
Erstellte WohButrgen .........

c. Leerstehende Wohnungen total r)

(Wohnungsamt)

89

40
44

19

63

146

16

48

?9

8

134

15

54

148

13

139
267

72

4. f,'remdenverkehr.

Gegenstand

Abgestiegene Gäste .......
Überuchtungen
BetteDbesetzuug io o/u .. ,..

98 619 I 96 990
070 1187 e73

60,1 | 55,7

74 295 | 17 268 | 2t 248
2s 331 | 32 91e | 40 608

55,2 | 63,4 16s,5

l0 744
24 579

46,0

11 65ö
24 195

50,4

23 4t4
41 498

73,4

5. Gernelndebetrlebe.

Gcgenstand
Jan. Febr. März April Mai Juai 1. Halbjahr

1957 7967 1956

Euergieabgabe ia Mio kWh
Gaabgabe an Private Mio m!
Wasserverbrauch in Mio m! .

Belörderte Penouen in Mio
Stra0enbahn
Trolleybus
Autobus ..

Zusammen

28,6?8
2,204
7,745

2,952
0,239
7,926
5,1L7

26,425
1,968
L,625

2,894
0,23 3

1,830
4,557

2+,9ßl
7,664
1,795

2,857
o,245
1,829
4,931

24,727
7,657
t,764

2,497
0,211
1,690
4,392

26,674
t,470
1,878

2,69 8

0,226
1,697
4,621

25,497
1,966
L,982

2,515
0,214
1,665
4,394

1ö6,902
10,929
10,739

76,L07
1,368

10,637
28,4t2

.50,031
11,011
10,392

15,858
1,381
9,631

26,870

Jan. Febr. I{?irz April Mai Juni 1. Halbjahr

19 57 1957 1956



Die §tadtteile

und Statistischen Bezirke

üer Stadt Bern





161

l. Fläche, Gebäude, Haushaltungen, Wohnungen und Einwohner der Stadt Bern

nach Stadtteilen und Statistischen Bezirken

Slalislische Bezirke
' Sladtleile

Fläche in ha Be-
ivohnle

Ge-
bäude

I (re-

I bsrd.
I mil
lWoh-
I

lnungen
I

Haus-
hallun-

9en

Wohnungen

mil Küche
Einwohner

über-
haupl

ohne
Wald

End,e 1956
1. Dez.
I 9501)

Ende
19se)

1, Dez,
I 9501)

l. Dez.
1 9501)

Ende
19562',

1. Dez.
1 9501)

Ende
19562"

1. Schwarzes Ou.
2. Weisses ))

3. Grünes ))

4, Gelbes ),

5. Roles ),

l. lnnere Sladt

15,0
i 0,0
15,0
14,O
28,7

15,0
10,0
15,0
14,0
28,7

r80
r68
284
132
252

166
168
267
129
2is

840
691

1 077
287
687

827
6s4
973
232
567

777
639
932
226
480

2 187
1 794
2907
1 174
2807

220o
1 800
2 800
I 100
2@O

82,7 82,7 I 016 96s 3 582 3 253 3 054 r0869 10 500

6. Engeried
7. Felsenau
8. Neufeld
9. Länggasse

10. Stadlbach
11. Muesmall

ll. Länggasse-F.

67,0
300,7
66s,2
31,0
24,O
40,0

61,O
13s,4

92,s
31,0
24,O
40,0

154
329
495
289
202
467

159
41s
ß9
299
200
4U

424
914

2 467
I 301

580
1 780

402
949

2 363
1 242

539
I 755

4s5
1 570
2 537
I 459

5@
I 801

I 450
3 381
7 326
4174
2 231
5 467

I 500
4 500
770rJ
4 500
230o
5 500

1127,9 383i9 1 936 2026 7 466 7 250 8 382 24029 26 000

12. Holligen
13. Weissenslein
14. Mallenhof
15. Monbilou
16. Weissenbühl
17. Sandrain

lll. Matlenhol-W.

365,0
36,0
61,0
51,2
81,7
82,8

1s3,4
36,0
61,0
51,2
70,0
82,O

567
318
693
407
660
367

574
330
729
441
690
389

2558
s99

2799
2049
2 805
1 574

2 547
580

2720
1 887
2 693
1 542

2715
654

3 171
I 933
3 105
1 769

I 649
I 928
I 404
6 352
8 166
4721

9 0(n
2 100
920o
65@
I 900
5 300

677,7 453;6 3 012 3 113 2384 11 969 13 34V 38 220 41 000

18. Kirchenfeld
19. Gryphenhübeli
20, Brunnadern
2l . Murileld
22. Schosshalde

lV. Kirchenleld-Sch.

130,0
35,7

132,O
119,0
199,9

88,0
35,7

127,0
I 19,0
1 86;3

667
279
538
228
753

663
287
635
v52
E29

1 701
727

I 391
862

2 394

1 639
718

1 463
843

2342

I 657
821

I 896
901

2869

5 4t8
2 465
4802
2761
7 090

5 400
260o
5 700
2900
8 000

616,6 556,0 2 465 2 666 7 075 7 005 I 144 22 536 24ffi
23. Beundenfeld
24. Altenberg
25. Spilalacker
26. Breilleld
27. Breilenrain
28. Lorraine

V. Breilenrain-L,

2n,o
40,0
67,0

164,0
45,0
67,0

199,O
40,0
67,O

138,0
45,0
61,8

247
192
621
401
584
554

306
192
621
494
546
554

656
467

3 432
1 713
2812
1 749

u1
444

3 304
r 683
2739
1 684

u7
473

3 416
2716
2996
1 787

3 141
1947

10779
5 212
I 5i9
5 735

3 500
2 000

10 9m
7 (n0
9 000
5 800

61ZO 550,8 2 s99 2713 10 829 10 495 12235 35 336 38 200

29. Bümpliz
30. Oberbolligen

Vl. Bümpliz-Oberb.

769,0
1272,O

600,0
414,9

I 593
170

1 907
183

3 928
237

3 934
237

5 479
E7

14 448
I 061

t7 300
I 100

2O4O,O 1414,9 1 753 2490 4 16s 4 171 5 736 t5 509 18,rcO

Sladl Bern 51s6,9 3441,9 12791 13 5V3 45 501 44 143 50 898 146 499 I 58 700

1) Volks- und Wohn,ungszählung 2) Forlschreibung
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2. Ille Grenzen der Stadtteile und Statistischen Bezirke Berns

Sladlteil l: lnnere Sladl

(Grenzen : -Lorrainebrücke-Aare-Aarslrasse 76 Oslseile- Alte Sladlmauer- Münzler-
rasse - Bundeslerrasse -Taubenslrasse-Schw
Schanzenslrasse - Schanzenbrücke - Eisenbahnlinie - Schützenmalle-

um{assend die Stalislischen Bezirke :

1. Schwarzes Ouarlier (Langmauerweg 12 Weslseile - Aare - Fricklreppe - Badgasse -
Bubenbergrain-Garlenlerrassen südlich der Junkern- und Nydeggasse-Nydegg-
gasse 9 Oslseile-Poslgasse-Langmauerfreppe-Langmöuerweg 12 Weslseile)

2. Weisses Ouarlier (Langmaueniveg 12 Weslseile - Langmauerlreppe - Poslgasse -
Nydegggasse 9 Oslseile-Garlenlerrassen südlich der Nydegg- und Junkerngasse-
Bubenbergrain - Mallenlreppe - Kreuzgasse - Ralhausgasse - Ralhauslerrasse - Aare -
Langmauerweg 12 Weslseile)

3. Grünes Ouarlier (Ralhauslerrasse - Ralhausgasse - Kreuzgasse - Mallenlreppe - Bad-
gasse - Fricklreppe - Aare - Aarslrasse 76 Oslseile - Alle Sladlmauer - Münzferrasse-
Münzgraben - Thealerplalz - Kornhausplalz - Kornhausbrücke - Aare - Ralhauslerrasse)

4. Gelbes Ouarlier (Kornhausbrücke-Kornhausplalz-Thealerplalz-Münzgraben- Bun-
deslerrasse - Parlamenlsgebäude Weslseile - Bundesplalz - Bärenplalz - Waisenhaus-
plalz-Altes Waisenhaus Oslseile-Langmöuerweg 110 Weslseile-Aare-Kornhaus-
brücke)

5. Rotes Ouatlier (Langmauerweg 110 Weslseite-Alles Waisenhaus Oslseile-Waisen-
hausplalz-Bärenplalz-Bundesplalz-Parlamenlsgebäude Weslseile-Bundeslerrasse-
Taubenslrasse-Schwanengasse-Bundesgasse-Hirschengraben-Schanzenslrasse-
Schanzenbrücke - Eisenbahnli nie - Schützenmatle - Lorrainebrücke -Aare-Langmauer-
weg 110 Weslseile)

Stadtleil ll : Länggasse - Felsenau

(Lorrainebrücke-Schüizenmalle- Eisenbahnlinie-Murlenslrasse bis Unlermallweg-
Bremgartenwaldrand-Eymallslrasse-ehem. Kappelenbrücke-Aare-Lorrainebrücke)

umfassend die Statislischen Bezirke :

6. Engeried (Neubrückslrasse-Sluderslrasse-Engeslrasse 1 I 6 Südseile-Slauwehr-Aare-
Lo rra i nebrüc ke-Sch ülzen malle-Neu brüc kslrasse)

7. Felsenau (Slauwehr-Engeslrasse 116 Südseile-Sluderslrasse-Neubrückslrasse-
Neu brück-Aa re-Slauweh r)

8. Neuleld (Neubrück - Neubrückslrasse - Millelslrasse - Längga$slrasse - Bremgarlen-
slrasse - Murlenstrasse bis Unlermallweg - Bremgarlenwaldrand-Eymallslrasse-ehem.
Kappelenbrücke-Aa re-Neubrück)

9. Länggasse (Millelslrasse-Neubrückslrasse-Eisenbahnlinie-Schanzenbrücke-Schan-
zenslrasse-Lä ngga[lslrasse-Millelslrasse)

10' Sladtbach (Länggatlstrasse-schanzenslrasse-Schanzenbrücke-Eisenbahnlinie-Bühl-
s lra sse- Lä n g ga llsl rasse)

11, Muesmall (Bühlslrasse - Eisenbahnlinie - Bremgarlenslrasse - Länggafishasse - Bühl-
strasse)
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Sladtteil lll : Mallenhol-Weirsenbühl

(Schanzenbrücke - Schanzens{rasse - Hi rschengraben - Bundesgasse - Schwanengasse-
Taubenslrasse - Bundeslerrasse - Münzlerrasse - Alle Sladtmauer - Aarslrasse 76 Osl-
seile-Aare-Gemeindegrenze Köniz-Alle Gemeindegrenze Bümpliz-Murlenslrasse-
Eisenbah nl i nie-Schanzenbrücke)

umfassend die Slalislischen Bezirke :

12, Holligen (Freiburgslrasse-Eflingerslrasse-Könizslrasse-Gemeindegrenze Köniz-Alle
Gemäindegrenze Bümpliz-Murlenslrasse-Eisenbahnlinie-Bahnunlerführung Bühl-
slrasse-Frei burgslrasse)

13. Weissenstein (Könizslrasse-Gürbelallinie-schwarzenburgslrasse-Gemeindegrenze
Köniz-Könizslrasse)

14. Mattenhcl (Gürbelallinie - Könizslrasse-Eflingerslrasse - Freiburgslrasse - Ziegler-
slrasse-Ei gerplalz-Schwa rzenburgslrasse-Gürbelal I in ie)

15. Monbijou (Eigerplalz-Zieglerslrasse-Bahnunlerführung Bühlslrasse-Eisenbahnlinie-
Schanzenbrücke-Schanzenslrasse-Hirschengraben-Bundesgasse-Schwanengasse-
Taubensirasse bis Nr. 12 Südseile-Grenzlinie südlich der Besilzungen Rainmalt-
slrasse 3 bis 1 9- Sulgeneckslrasse - Giessereiweg-Friedeckweg-Sulgenbachslrasse-
Eigerplalz)

16. Weissenbühl (Eigerplalz-Sulgenbachslrasse-Friedeckweg-Giessereiweg-Sulgenrain-
Scheuerrain-Wabernslrasse-Gerneindegrenze Köniz-Schwarzenburgslrasse)

I 7. Sandrain (Gemeindegrenze Köniz-Wabernslrasse- Scheuerrain-Sulgenrain-Sulgen-
eckslrasse-Grenzlinie südlich der Besilzungen Rainmaltslrasse 19-3 und Tauben-
slrasse 12-Taubenslrosse-Bundeslerrasse-Münzlerrasse-Alle Sladlmauer-Aarslrasse
76 Weslseile-A.are-Gemeindegrenze Köniz)

Stadtteil lY: Kirchenleld - Schosshalde

(Kirchenleldbrücke-Aare-Unlerlorbrücke- Klösterlislulz - Aargauerslalden - Laubegg-
slrasse-Oslermundigenslrasse-Gemeindegrenze Bolligen-Gemeindegrenze Muri-
Aa re-Ki rchenleldbrücke)

umfassend die Slalislischen Bezirke :

Kirchenleld (Kirchenfeldbrücke-Aare-Verlängerle Jungfrauslrasse-Jungfrauslrasse-
Thunplalz-Dählhölzli Oslseile-Aare Kirchenfeldbrücke)

Gryphenhübeli (Thunplatz-Junglrauslrasse-Verlängerle Jungfrauslrasse-Aare-Un-
lerlorbrücke-Klösterlislulz -Murislalden-Mu rislrasse - Burgernziel- Thunslrasse - Thun-
plalz)

Brunnadern (Thunplatz-Thunslrasse-Burgernziel-Murislrasse-Egghölzli-Gemeinde-
grenze Muri-Aare-Dählhölzli Oslseile-Thunplalz)

Muilleld (Egghölzli-Murisfrasse-Burgernziel-Burgernzielweg-Jolimonlslrasse-Buch-
serslrasse-Melchenbühlweg-Zollgasse-Gemeindegrenze Bolligen-Gemeindegrenze
Muri-Esshölzli)

Schosshalde (Zollgasse-Melchenbühlweg-Buchserslrasse-Jolimonlslrasse-Burgern-
zi,ehreg- Burgr=rnziel - Murisfrasse - MuilslaFden - Aargauerslalden - Laubeggslrasse-
Oslermundigenslrasse-Gemei ndegrenze Bolligen-Zollgasse)

18.

19.

21.

22.
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Sladlteil Y : Breilenrain-Lorraine

(Aargauerslalden-Klöslerlislulz-Unlerlorbrücke-Aare-Gemeindegrenze Bolligen-
Osleimundigenslrasse-Laubeggslrasse-Aargauerslalden)

umlassend die Slatislischen Bezirke :

23. Beundenleld (Papiermühleslrasse-Gemeindegrenze Bolligen-Oslermundigenslrasse-
La u beggslrasse-Papierm ü hleslrasse)

24. Allenberg (Aargauerslalden-Klöslerlislulz-Unlerlorbrücke-Aare-Lorrainebrücke-
Nordring - Schänzlihalde - Schänzlislrasse bis Nr. 7 - Gerade Linie zum Aargauer-
stalden)

25. Spitalacker (Aargauerslalden-Gerade Linie zur Schänzlislrasse 7 - Schänzlislrasse-
Schänzliha lde - No rd ring-B reilen rainslrasse-B reilen ra inplalz-Rodlmallslrasse-Mililär-
plalz-Papie rmü hleslrasse-Aa rga uerslalde n)

26. Breilleld (Mililärplatz-Rodlmallslrasse-Slau{facherslrasse-Slauflacherbrücke-Eisen-
bahnlinie - Scheibenrain - Wylerholz Weslseile - Aare - Gemeindegrenze Bolligen -
Papiermühleslrasse - Militärplalz)

27, Breilenrain (Slaulfacherbrücke-Slauflacherslrasse-Brei{enrainplalz-Breilenrainslrasse-
Nordring-Ehemalige Eisenbahnlinie-Eisenbahnlinie-Staullacherbrücke)

28, Lorraine (Nordring-Lorrainebrücke-Aare-Wylerholz Westseile-Scheibenrain-Eisen-
bahnlinie-Ehemalige Eisenbahnlinie-Nordring)

Sladleil Yl: Bümpliz.Oberbottigen

(Ehemalige Gemeindegrenze Bümpliz)

umlassend die Statistischen Bezirke :

29. Bümpliz (frühere Schulgemeinde Bümpliz)

30. Obe6otligen (lrühere Schulgemeinde Oberboltigen)
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Bevölkerungsentwicklung und

Wohnungsmarkt

in der Agglomeration Bern
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Entwicklung der Wohnbevölkerung.

Gemeinden

Stadt Bern
Bolligen
Bremgarten
Köniz .

Aggl. Vororte zusammen 41,8 | 5t 22

Agglomeration Bern 1956 | 205 7l4l l2s0 | 2sL7 | 4207 | 2o,2 | 209 921
te55l202B47l t25t I 2116 | 3367 I 16,5 12057r4

Ge- l- I GessmtlrMhmo, I ZUZUSS-|

schuß | """"" l'"'"'"1 *iuvolrorl I rung

t57
t2
I

24
6
4

49 t3l

Eheschließungen, Lebendgeborene, Todesfälle.
Auf 1000 Einwohoer I t, r. t*

Stadt Bern
Bolligen
Bremgarten
Köniz .

Muri. .

Zollikofen

Aggl. Vororte zusammen

Agglomeration Bern lg

llg- I r.r*r- I n.*0,- l'tJ'n'§c0ne-t I I nDcr-
lorler locoorerel 

ooDC I schul

68
2
q

7
2
I

l4

9,0
8,9
4,6
6,4
7,4
7,7

7,3

1780 130e8 | 1808 | 82 | 8,6 | r4,e
1707 13005 | 1754 | 63 I 8,4 I r4,7

2tt2
267

30
487
100
t02

986

2t,2 | 10,2
23,1| s,2
re,g | 6,r
t4,5 | e,0
2r,3 I 6,0

l r,0 I 0,7
13,8 | 6,7
r3,8 | t,4
5,5 | 2,O

15,2 | r,o

Wanderungen. 1)

Mehr-lroronlWeB-
z\z\gl -l zug

Stadt Bern . I rsro I r+oe I - 67 116 690115 268
Bolligen ..........1 4rBl 2ßl 200125541r611
Bremgarten I 35 I 25 I l0 I 2231 t74
Köniz. ............1 4401 3641 761260612+82
Muri.. ............1 r07 I 70 I 37 lIr02l 94
Zollikofen .........I 160| tzzI a8| I0r
AggI. Vororte zusammer ... I ll55 | 794

Agglomeration Bern 1956 .. . | 2491 | 2197 | 254 124 I
1956... | 2377 | 2167 | 2t0 I22 05

t427 | e,o

22O | 45,8

6 0091 1490

,t ,nl ,rn I r4,o
r9 94rl 2rr6 I r0,4

r) Einschließlich der Wanderungen von einer Agglomerationsgemeirde in eine andere.

End-
bestandbestand

156 583

t2 0s4
I 25r

24 282
6 837
4 667

684

r39
I8

338
38

t427
943
49

124
154
220

2ttl
I 082

67
462
192
253

13,4
85,9
5 1,5
18,9
27,8
61,0

158 694

13 r7(
I 3lt

24 744
7 02{
4 96(

M,,ri

606 1490 2096 50 t0(

207 90(
204 to{

Gemeinden

Absolute Zahlen

ß[o-
s.hlie-
[u4on

Leto[d-
{eb{rooo

GestorbeDe

überhi[[]
lD l. l,e-

brtrsjahr

rrf 100

Llbond-
gcioreDo

t4 l6
tt2

6
158
5l

t28
t2

149
62
29

1428

364 380 t9,7 7,6 t2,t 1,4

8,7
8,6

6,2
6,1

2,6
2,1



170

Leerstehende Wohnungen am l. Dezember.

, I , I a | ' I r l'-""t:

StadtBern ........ I 3 I 39

Bremgarten l-l-Köniz. ..... I 2l ll

Aggl. Vororte zusammen . . .

Agglomeration Bern 1956... I 15

tl
2

l6
2

50

82 | 0,2
30 | o,e
2l o,5

46 | 0,6
610,3

74 | 5,r

r58 | r,r8rl28l 4l 2

1131361 4l 21240
t44l42l 7l 21278

Wohnungszugang, -abgang und -bestand.

GemeindeE

Zugaag Abgang Wohnuogs-

d[ch
Noürl

d[rcä
UDbrI

total dürch
lbbnch

ducI
üDlrI total roi[-

rEYach§

beslrod

tn Jahres-
c[do

Stadt Bern
Iln'l'li oen

I 289

t2
209
58

t45

29

I
l3l8

239
t2

224
5A

L45

300
I
.o
2

t4
I
1

I
3r4

2
I

l3
2

1004

II
2tt
56

L45

50 898

3 451
390

7 288
I 962
I 452

Bremgarten
Köni2.....
Mrrri
Zollikofen
Aggl. Vororte zusammen

Agglomeration Bern 1956
1955

656 qo 678 6 t2 l8 660 4 543

I 945
2200

5l
64

I 996
2264

306
294

26
28

332
aoq

1664
t942

65 441
63 777

Wohnbautätigkeit.

33 I 14 11289
t2l el 232
8l- | t2

251 13l 209
3l rrl 58
2l rl r45

501 341 656

r58 | 69

Gebäude mit
Wohnungeu Wohnungen mit .,. Zimmern

Gemeinden

Stadt Bern
Bolligen
Bremgarten
Köniz .

Muri. .

Zollikofen

Aggl. Vororte zusammen

Agglomeration Bern I 956

167

58
l0
55
24
28

175

34,2
435

202
l3

13

:

270
28
I

4
42

607

t22
3

76
25
88

314

921
9r5

163

48

45
l3
t2

ll8
281
425

20

28
8

25
ll

5

28

s7
168

230
314

382
383

Zollikofen ......... I 7

lcerstehende Wohnungeo I Ieerstehende
Eit... Zinmern I Wohnungen

8

6

t4
3
])

0

q

toh -
[u[g0ü
totaltotal

ldavon lir.
I lanrlhn-t_-
I natrsor

1 4 o 6 und
mehr

tt2
tg45
2264
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Aare: Abflußmenge, Wasserstand
Abstimmungen ....
Abzahlungskäule....
Agglomeration Bern: Bevölkerung, Wohnungen
Aktiengesellschaftea und -kapital
Ankünfte (Fremdenverkehr) ...
Apotheken
Arbeiter im Gemeindedienst .

Arbeiter in Fabrikbetrieben .

Arbeiterlöhne
Arbeitslose
Arbeitslosenversicherun g
Arbeitslosigkeit: Dauer
Arbeitsmarkt
Arbeitsstreitigkeiten, Kollektive
Arbeitszeit
Armenfürsorge und -unterstützung
Arterienverkaikung als Todesursache
Arzte .

Ausgaben d. Haushaltungsrechnungsfilhrer ...
Auslandgäste
Ausländer in der Wohnbevölkerung
AusIändische Arbeitskräfte
Auswanderung, Überseeische ....
Autobus der Städtischen Verkehrsbetriebe . .. ,

Beerdigungen
Beistandschaft, Beiratschaft ....
Beiträge an soziale Institutionen
Bekleidungsindex... 27

Text
Seite

53

50 f.
35 f.

34

36 f.
r6
46
34
32ff..
3l f.

3l
3l ff.
34
87

40
1l f.
l6
28 tf.
36 f.
8

14, 84

I5
38

Kurven,
Tabellen,

ÜbeßichteD
Seite

t26
t22It.
91,143
167 ff.

58, 92 f., 114, l5t
r33
rr6
89,143
87, l4l
5?, 8{ f., 141, 158

86
85

57, 8l ff.,141, 158

88

r0l ft., r47
62

133

82

92t., 144
61, 63 ff.
bl)
65

95, 98,120, l{d, 158

Bahnverkehr 38f. 96

Banken: Sparguthaben und Sparhefte ....... 35

Bauarbeiterlöhne ... 32ft. 87, 141

Baubewilligte Wohnungen 20 57, 158

Baukosten und Baukostenindex 25 77,135
Baukredite:Zirtssätze ........ 25

Bau- und Wohnungsmarkt . . . l6ff. 57,67ff.,135,158,170

Baumaterialienpreise 25 76

Baurecht 24f.
Bautätigkeit I6If. 5I,6?f.,135,158,110

Beamte im Gemeindedienst . 46 116

134
r08 f.
106

57, ?9f., 1{0,15i



174

Berufsberatung, Städtische
Berufsschulen : Schüler
Besoldungen des Gemeindepersonals
Bestattungen
Betreibungen
Bettenbesetzung (Fremdenverkehr)
BevöIkerung

BevöIkerungsdichte .

BevöIkerungskurven
Bevormundungen ...
Bewölkung ..:....
Bezirke, Statistische
Billettsteuer
BodenDutzung ,....
Bolligen: Bevölkerung, Wohnungen
BrandfäI1e
Bremgarten : Bevölkerung, Wohnungen
Brenn- und Leuchtstoffe: Preise, Index .. ....

Ehescheidungen ...
Eheschließungen ...
Eigentu msvorbehalte
Einbürgerungen ...
Einfamilienhäuser, Neuerstellte...
Einigungsamt : Kollektivstreitigkeiten
Einnahmen d. Haushaltungsrechnungsführer ..
Einwohnerzahl .....

Eisenbahnverkehr .

Elektrizitätswerk ...

Fabrikbetriebe......
Fahrräder
Familienwanderung .

Ferienheime
Feuerwehr
Finanzen, Gemeinde-
Fleischeinfuhr .,. ..
Flugverkehr
Frauenüberschuß ..
Freihandkäufe von Liegenschaften

Te!t
Seite

4t
42
46
l6
35

7 ft.

49 t.

4l

;
50

45

;
8f.
8

36
t5
17, l9
34
28, 30

7 f .

38 i.
44 t.

34

38

t4 f.

45

46 ff.
45
39

8

23 t.

Kurven,
Tabellen,

Ü besichteo
Seite

ll0

ll8
L34
91, 143
93, 144, 158

57, 6t ff.,
129 f., 157, 161, 169

b'l
108 f., I47
t25, t44
l6r
90, I43
L2l
169 f.
tr5
169 f.
7g f., 140, 157

6l
57,6?, 130f.,157, 169

91, t43
ol)
68, r70
88

8l
57, 6t, t29 tt.,
r57,16r,169
96

58, 113, 116, 118 ff,
r50,158

89, t43
94, L45

63, 132, 157,169

r06
II5
tt6 ff., t52
58, rI4,15l

i,,.,,ru
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Fremdenpensionen und Hotels .

Fremdenverkehr ,..
l-tlrsorge

Gastgerverbe
Gaswerk

Gebäude, Neuerstellte, Bestand.

Geburten
Geburtentlberschuß .

Gemeinde als Bauherr

Geographische Lage
Gestorbene
Gesundheitswesen ..

Haushaltungen .....
Haushaltungsrechnungen
Ilebammen
Heil- und Pflegeanstalt
Heiraten
Heizungs- u. Beleuchtungspreise u. -Index .,.,
Herzkrankheiten als Todesursache
Hotels und Fremdenpensionen ,

Hydrographische Verhältnisse ...
Hypotheken : Zitssatz, Bestand

Text
Seite

36 f.
36 f.
40 f.

36 f.
43

t7

Kurven,
Tabelleu,

Übersichten
Seite

92 f.., t44
58, 92 f., l4{, 158

r0r ff., 147

58, 92f.,1{{, 158

58, 1t3, 116, 118f.,
150, 158

67 f., 129,161,110

73, 75 f..

5?, 61, 130f., t5?, 169

6r, 130f., t5?, t69

67

74

113 f., 116, 118 fl., 158

12l f., r6r ff.
il6 ff., 152

116 ff.
t20
126

57, 61, 130 f., 157, 169

66, r33 f.
88

7t ff.. r35
tzt 1.

96

7r ff., t36

r29. t6r
8l ff.
r33
66
57, 67, 130f., 157, 169

57,79 t.,140,t57
62

92 t., 144
,:

77, t35
142
57, 79 f., 140, l5'l

Gebäude, Umgesetzte 23 f .

Gemeinde als Grundbesitzwechsler
Gemeindebetriebe.. 43 If.
Gemeindegebiet 49 I.
Gemeindehaushalt, Gemeinderechnung 46 ff.
Gemeindepersonal . . 46
Gemeindevermögetr.. ........ 47

9{.
7f.

t7, 20

*t.
l5 f.

,t u.
t6

8

27
lr f.
36 f.
53

25

Gewerbegerichte.,. 34
Grundbesitzwechsel, Grundstilckmarkt 23 t.
Grundeigenttimer . . 50
Güterverkehr 38

Handänderungen .. 23t.
Handelsregister.... 34

Index, Wohnbaukosten- 25
Index, Lohn- 32
Indexziffern der Konsumentenpreise 261.
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Industrielle Betriebe der Stadt Bern

I nf ektionskrankheiten
Infektionskrankheiten als Todesursache . . .. . .
Inlandgaste
Jugendheim, Städtisches

Kehrichtverbrennungsanlage ....
Kinderkrippen.....
Kinos, Lichtspieltheater
Kirchensteuer.....
Kleinhandelspreise, Konsumentenpreise
Kollektivstreitigkeiten
Köniz: Bevölkerung, Wohnungen
Konkurse
Krankenanstalten ...
Krankheiten, Ansteckende
Krebssterbefälle ....
Kremationen
Kühlewil, Fürsorgeanstalt ....

Lebendgebore[e....
Lebensmittel : Durchschnittspreise
Leerwohnungsbestand
Lehrer: Anzahl
Lehrstellenvermittlun g
Liegenschaftsmarkt .

Liegenschaftsteuer
Logiernächte
Löhne der Arbeiter
Löhne des Gemeindepersonals .

Lohnindex
Luftdruck

Medizinalpersonetr .

Mehrzuzug
Mietämter
Mietindex, Mietpreise
Motorfahrzeuge ...
Muri: Bevölkerung, Wohnungen . .

Nachlaßverträge ...
Nachtarbeit

Tert
Seite

43ff.,47

l5
l2

36 r.

45

35

48 f.
26 t.
34

.,D

l5 f.
l5
1l f.

I
9f.

26

20 t.
46
4l
23 t.
4g
36 f.
32 tf.
46
32
5l

r6
7 t., t3 tt.

2l
2t ff., 27

i
JD

34

Kurven,
Tabellen,

Übereichten
Seite

58, 95, ll3,
ll6, rr8f.,158
66

62

92 f..

r06

rl3
106

90

57, 78t., 136 f., t5I
88
169 f.
9l
6r f., 66
66
62

134

r06

57, 6I, 130 f., 157, 16$

57, 78f.,136f., t5I
57, 69,135, 158,170

116 f.
lr0
7I ff., 135

58, 92f., 144, 158

87, r4l
tr8
r42

r33
6l ff., 132, 161,169

70

57, 79 f.., 140,151

94, t45
t69 f.

91, r43
89, 143
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Nahruagsmittelpreise und -iudex
Nahrungsmittel: Verbrauchsmengen
Neuhaus, Erholungsheim ....
Niederschläge
Nominallohnindex . .

Normalarbeitswoche, Abgeänderte
Notstandsbeihilfe . .

Öffentliche Funktionäre: Wanderungen ......

Personalsteuer ...,.
Personenverkehr: Eisenbahnen ..
Personenverkehr: Städt. Verkehrsbetriebe ....
Pfändungen
Pflegekinderau{sicht
Polizeikorps
Postautomobilreisende, Postverkehr
Preisbewegung: Konsumenten- . .

Preise, Baumaterialien-
Preisentwicklung beim Grundbesitz
Primar- und Mittelschulen: Schüler
Privatschulen: Schtilerbestand . . .

Reallohnindex.....
Reinigungskosten und -index .

Säu gli n gssterblich l<eit
Scheidungen
Schlachthof
Schuleintritte, Schtilerzahl
Selbstmorde
Sonnenscheindauer .

Sonntagsarbeit ....
Sparguthaben und Sparhefte.....
Spitäler
Spitalgeburten .....
Spitaltodesfälle , ...
Stadtplan
Stadtteile
Stadttheater: Besucherzahl, Billettsteuer . .. ..
Stellensuchende, Stellenvermittlung
Stempeltage Arbeitsloser

Text
Seite

26
28 tt.

52

32

4l

l4

49
38 f.
38

4t
46
39
26 t.
25
23 t.
4t f..

42

32

10 ff.
8f.

45
4L

L2

52

34
35

l5
I
ll

t8 f., 25

, r., n,
3I

Kurven,
Tabellen,

Übeßichteu
Seite

57, 78f.,136 f.,151

83

t06
125, 154
t42
90
L07, t47

64

96
58,95, 146, 158

9l
109, 147
rl6
s7
57, 7S t., t40, t51

76

7r ff.
rlI,148

142
79f ., 139f.,15?

61 f., 169

61

58, 114,1U0,151

111,148
62

t25, 154
89,143

6l f., 66
61

62

165

6T, 12, 121 f., l0l fr.

90
84, ll0, l4l
85; l4l
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Sterbefalle
Sterbeort
Steuerbetreibungen .

Steuer, Rillett-
Steuern: Gemeinde- und Staats-
Stimmbeteiligung, Stimmberechtigte
Straßen, Unfallreichste
Straßenbahn
Straßennetz
Straßenverkehrsunf ä1le

Studierende an der Universität

Tagesbetrieb, Zweischichtiger . .

Telegramm- und Telephonverkehr
Temperatur
Tierärzte
Tierpark Dählhölzli
TodesIälle
Todesursacken.....
Totgeburten
Trauungen
Trolleybus
T u berkulosester befälle

Übernachtungen (Fremdenverkehr)
Überseeische Auswanderung .....
Überzeitbewilligungen, Überzeitarbeit ........
UnfäIle, Straßenverkehrs-. . .
Unfälle als Todesursache
Universität: Studierende
Unterricht
Unterstützte der Armenfürsorge .

Velos .

Verbrauch
Verkehr
Verkehrsbetriebe, Städtische ...

Verkehrsunfälle ....
Verlustscheine .....
Vermögens-und Vermögensgewinnsteuer ...,..

Ter t
Seite

l0 f.
ll
35

35

47 tt.
35
40

38
39 f.
42

39
52

5I
I0 f.
ll f.
I
8

t2

36 f.
t5
34

39 f.
t2
42

4t f.
40

38
28 t., 45
38 ff.
38

39 I.

47 tf.

Kurvetr,
Tabellen,

Überelcnteu
Sei te

57, ß1 f., t30 r., 157, 169

62

9l
90, 143

lr9
122 ft.
r00
58, 95, 116, 158

94, t2t, 145
58, 98ff., 145

ltz, 149

90

97

t25, 154
r33
t24, t53
57, 61 f., 130f., 151,16$

62

6r
57, 67, r30 f., 1ö7,169

c5, 98, 120, 146, 158

62

58, 92f., 1{4,158

t))
89, 143

58, 98 fr.., t45
62, 99, 145
tt2, t49
lll f., r48 f.
t0t f., 104, 147

94, 145
83, t14
94fi-, 145 I.
58, 95, 116, 118f.,
146,158
58, 98 ff., 145

9I
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Volkszählungen ....
Vormundschalt....

Wahlen
Wanderungen
Wasserstand der Aare
Wasserversorgung . .

Wegzug und Zuzug
Wirtschaftskurven . .

Witterung
Wohnbaukosten....
Wohnbevölkerung . .

Wohnungen, Wohnungsmarkt,..

Wohnungsamt, Gemeldete Wohnungen ......

Zahlungsbefehle
Zahnärzte
Zirssätze für Hypotheken u. Baukredite ....
Zollikofen : Bevölkerung, Wohnungen
Zazug arrd, Wegzug
Zuzugsüberschuß ..
Zu'angsverwertungen

Ter t
Seite

4t

50
t2 f.f..

DJ

43 f..

12 ff..

51 f.
25

7 f., 49
r6 ff.

2l

JD

l6
25

t2 ft.
7 t., t3 ft.

KurveD,
Tabellen,

Übersichteo
Seite

129, l6l
108 f., 147

57, ß1,63 f., l32, 157, 169

126
58, 113, t16, l18ft,
r50,158
57,61, 132, t5?, 169

57 t.
t25, 154
77, tB'
57, 61, r29, 157, 161, 169

67, 67 ff. tZ[, ll5,
158, l6r,170
70

9r, 143

t33

*, t.
5I, 61, 132, l5?, 169

61, t32, 161, 169

7t,74, 135








